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Morgen -Ausgabe.
1. Malt.

Die Annerion von Tripolis.
Man muß nicht glauben, daß die italienische Regie¬

rung eine Politik der Leichtfertigkeit verfolgt . Es
liegt nahe, sich über die ungewöhnliche Erklärung auf¬
zuhalten , mit der Italien ein riesengroßes Gebiet von
dem nur erst einige Küstenpunkte besetzt sind, noch vor
Beendigung des Krieges zum Staatsgebiet stempelt.
Man kann darüber um so leichter spotten, je schwerer
es die Türken den Eindringlingen machen, sich auch nur
m ihren jetzigen Stellungen zu behaupten . Aber sür
erneu bloßen Theaterkup möchten wir die Annexionser¬
klärung nicht halten . .Vielmehr kommen dabei zwei
wichtige Momente in Betracht, das eine ist, daß die
italienische Erklärung zwischen den Zeilen die Bereit¬
willigkeit zu einer Verständigung mit der Pforte mer¬
ken läßt . Sogar die Neigung , jetzt noch eine Geldent-
schädignng sür die Abtretung von Tripolis zu zahlen,
rann man aus den geschickt gewählten Worten heraus¬
lesen. Bedeutsamer jedoch erscheinen uns die Umstände,
unter denen Giolitti gerade jetzt seine Aktion einge-
leitet hat . Man wird annehmen dürfen , daß er nicht
ohne vorangegangene Fühlungnahme mindestens mit
einigen der Großmächte vorgegangen ist. Vielleicht
sollte gerade durch diese Proklaimierung der Annexion
ein neuer Anstoß zu einer vermittelnden Tätigkeit der
Kabinette gegeben werden. Die Mächte werden doch
irgendwie Stellung zu der Annexionserklärung nehmen
müssen, und in Rom scheint man sicher zu sein, daß
solche Stellungnahme keine gegensätzliche sein wird.
Ferner kommt in Betracht, daß Italien glauben mag,
durch die Fernhaltung des Krieges von den europäi¬
schen Gebieten der Türkei einen Anspruch auf morali-
sche Gegenleistungen der Großmächte gewonnen zu
haben. Vor allem aber bekommt man aus der Art und
Weise, wie die Sache in Wien behandelt wird , den Ein¬
druck, daß die italienische Aktion nicht bloß wohlvorbe¬
reitet war , sondern ,sich mit gewissen Dispositionen der
österreichisch-ungarischen Politik in einen vielleicht über-
raschenden, doch eben tatsächlichen Einklang zu bringen
gewußt hat . Ersichtlich gibt es zwischen Wien und
Rom geheime Abmachungen. Graf Aehrenthal stellt
sich dem Zuge nach Tripolis so auffallend freundlich
gegenüber, daß der Gedanke sogleich auftauchen mußte,
hier werde ein Geschäft auf Gegenseitigkeit gemacht.
Einer öer Offiziösen des Wiener Ballplakes wußte
kürzlich merkwürdige Geschichten auszuplaudern . Hier¬
nach sollte (um es derb auszudrücken) das Tonaureich
die Zustimmung zur Eroberung von Tripolis unter der
Bedingung gegeben haben, daß bei einer weiteren Ab-
bröckeluug der Türkei das Gebiet von Novi Bazar in
die österrerchisch-ungarische Einflußsphäre zu fallen
habe. Ob das der alleinige Inhalt der österreichisch-
italienischenVerständigung ist, kann man nicht wissen,
sh« schon auf solcher Grundlage würde sich das Ge¬
schäft verlohnen.

Von Wien aus wird denn auch mit eigentümlicher
Eile und Bestimmtheit Vorspanndienst sür die
italienische Annexionserklärung geleistet. Uns ist es
gut bekannt, daß der Wiener Korrespondent der „Kreuz¬
zeitung " aus sehr intimen Quellen schöpft. Dieser Herr
läßt sich nur selten vernehmen, aber wenn er etwas
mitzuteilen hat , so sind es stets geanz besondere Dinge.
>zetzt schreibt der Wiener Gewährsmann der „Kreuze
zeitung " das Folgende:

„Wer nur einigermaßen über die Stimmungen der
maßgebenden Kreise und die Erwägungen , von denen
sie sich leiten lassen, unterrichtet ist, wird über die mut¬
maßliche und voraussichtlich überein  st im me  n d e
Stellungnahme der Mächte zu dem italienischen Vor¬
gehen kaum inehr im Zweifel sein können, und zwar
uni so weniger , als es ziemlich, klar ist, daß Italien,
wenn auch keine förmliche Auseinandersetzung mit den
Mächten vorangegängen ist, diesen doch mit der
Schaffung der vollendeten Tatsache der Annexion
keine Ub erraschun  g bereitet und, wenngleich nur
bedingungsweise, dem alls eitigen  Friedens¬
wunsche der Mächte Rechnung getragen hat . Tie Er¬
klärung Italiens läßt ziemlich durchsichtig die An¬
nahme als gerechtfertigt erscheinen, daß die italienische
Regierung die Überzeugung gewonnen zu haben glaubte,
sie werde auf keinen Widerstand  bei den Mäch¬
ten stoßen, diese vielmehr bereit finden, sie in der Ab¬
sicht zu unterstützen, der vollzogenen Tatsache der
Annexion von Tripolis eine das Ansehen und die Ehre
der Türkei berücksichtigendeund schonende Friedens-
Verhandlung folgen zu lassen.

Völkerrechtlich  stellt die Sachlage allerdings
einen mit den hergebrachten Normen nicht"in Einklang
zu hringepden Ausnahmefal  dar , denn die voll-
zogene Tatsache des Übergangs von Tripolis unter die
Souveränität Italiens ist proklamiert , bevor der
Krieg zu Ende geführt,  geschweige denn ent¬
schieden ist, und bevor es zu Friedensverhandlungen,
vollends bevor es zu einem Friedensschlüsse gekommen
ist. Man hält es in den Berliner diplomatischen Krei¬
sen unter dem Gesichtspunkts des a l l s e i t i g e n
Wunsches nach Wiederherstellung des Friedens sür
müßig , die bisherigen militärischen Erfolge oder an¬
geblichen Mißerfolge des einen oder des anderen krieg-
führenden Teiles zum Maßstabe für die Beurteilung
zu nehmen, zumal angesichts der Fragwürdigkeit vieler
gegenseitiger Meldungen . In dem Wunsche, daß die
Gefahr einer nicht absehbaren Ausdehnung des Krieges
gründlich beseitigt werde, sind alle Mächte einig. Tie
Vermutung liegt nun nahe, daß im Interesse ' dieses
Strebens den Mächten zunächst die Erzielung eines
Waffenstillstandes  wünschenswert erscheinen
dürfte . Das Nächste, was geschehen wird , dürfte in
einem Meinungsaustausche  der Mächte unter¬
einander bestehen, an welchen sich dann erst die Frage
der Anerkennung  des Übergangs der Sou¬
veränität von Tripolis an Italien anzureihen hätte.
Schon heute wird jedoch in diplomatischen Kreisen die
Sachlage so beurteilt , daß anzunehmen ist, es habe
Italien einen Widerstand kaum von irgendeiner
Macht zu erwarten . Von den beiden Dreibund-Mächten

obgleich die tripolitanische Angelegenheit nicht in
den Rahmen des Bundesverhältnisses fällt — aus sehn
naheliegenden Gründen nicht, denn die Erledigung der
bosnischen  Angelegenheit trägt denn doch ge¬
wissermaßen einen präjudiziären  Charakter . Von
Frankreich  gilt Tunis wegen und ebenfalls wegen
Marokko dasselbe. Für England kommt auch — abge¬
sehen von Ägypten — in Betracht, daß es mit Rück-
auf seine Millionen mohammedanischer Untertanen
eine Aufrollung der Orientsrage  im großen Stile
nicht wünschen kann, und auch Rußland  muß fürs
jetzt an deren Hintanhaltung im höchsten Grade intern
essiert sein.

Auf all diese Momente stützt sich wohl mit Recht die
Annahme, daß Italien mit der einmütigen Gutheißung
der Art und Weise, wie es zunächst — allerdings n u p
auf dem Papier — eine vollendete Tatsache ge¬
schaffen hat , rechnen dürfe, und zwar um so mehr, als
es zugleich sein Vorgehen mit der Anbahnung des
Friedensschlusses  verbinden und diesem dienst«
bar machen will."

Mit anderen Worten : ' Italien hätte seinen Erfolg
diplomatisch so ziemlich gesichert, wenn nicht die unan¬
genehmen Türken und Araber wären . Und auf die
wird es schließlich auch ein wenig, vielmehr ganz be-
trächtlich ankommen müssen.

Vor der Marokks-Jeüalte.
L. Berlin, 7. November.

Die Darstellung , wonach die Reichsleitung zunächst
auf Landerwerl>  in Ma r o k ko ausgegangen wag
und nur unter dem Truck englischer Drohungen auf
diese Absicht verzichtete, wird sich niemals durch beweis--
kräftige Tatsachen belegen lassen, es sei denn, daß von
den wichtigsten diplomatischen Aktenstücken schon jetzt
die Siegel genommen werden. Andererseits muß man
zugeben, daß dir entgegengesetzte Darstellung , nach dev
es sich bei der Entsendung des „Panther " nach Agadip
immer nur um einen kräftigen Anstoß zu aoschließen-.
den Verhandlungen gehandelt haben solle, von den Be-,
sürwortern einer Annexionspolitik nicht geglaubt zu
werden braucht, wenn sie es nicht wollen. Denn wie
soll man ihnen „Beweise" vorlegen ? Doch auch nur,
wenn das Auswärtige Amt die wichtigsten Schriftstücke
preisgebeu will. So wird denn viel darauf ankommen,
was der Reichskanzler  und Herr v. Kiderlen-
Wächter zu -der Behauptung eines -deutschen Z n r ü ck-
weichens  vor englischen Itnverschämtheiten erklären
werden und ob man ihren Erklärungen anmerken wird,-
daß sie kein Diplomatendeutsch sind, sondern mit dey
ehrlichen Bestimmtheit von Männern abgegeben wer¬
den, die nichts zu verbergen haben, die ihre Aussagen
gewissermaßen unter Eidespflicht stellen. Ter Ton
wird hier die Musik machen müssen. Es ist eine allge-.
nieine und zugleich wichtige Bemerkung hiuzuzuftigeN
oder vielmehr jeder Erörterung über die Vorgeschichte
der deutsch-französischen Verständigung voranzustellsru
Es liegt nämlich in der Natur der Tinge , daß diejeni¬
ge!!, die bisher in der Öffentlichkeit die Absicht einer;

Feuilleton.
Unsere neuen Landsleute.

BMerskizzen ans den neuen deutschen Koloniakgebieten.
Von H. Singer.

Der Zuwachs an Menschen, den die Kolonie Kamerun
tmäf  die «französischen Gebietsabtretungen erhält, ist im
Vergleich zum räumlichen Umfang dieser Abtretungen auch
für afrikanische Verhältnisse nicht gerade groß; er -mag mit
einer Million Seelen noch eher zu hoch als zu modrig ein¬
goschätzt sein. Die moisten Stämme huldigen der Menschen¬
fresserei, die ja im äquatorialen Afrika viel weiter verbreitet
ist, als man früher angenommen hat.

Nicht kannibalisch scheint nur die Bewohnerschaftdes
äußerstem Nordens zu sein. Hier, in dem uns abgetretenen
Winkel östlich von Garna, im Tal des Mao-Kebbi und der
Tnburiseen, sitzt allein eine dicht zu nennende Bevölkerung:
die MuNdang, ein kräftiger und räuberischer Stamm, aus
dom aber bei zweckmäßigerBehandlung wohl etwas Gutes
zu machen wäre. Um die durch Mauern und Türme be¬
festigten Städte dehnen sich Vororte aus , so daß Siedelungen
von 10 000 Menschen und mehr entstanden sind. Die ein¬
zelnen Gehöfte sind so gebaut, daß sie nachhaltig verteidigt
werden können. Hauptsitz der Mundang ist Lere. Sie
treiben eine umfangreiche Vieh- und Pferdezucht und bauen
Mais und Reis in Mengen an. Die Religion der Muttdang
scheint ein Mondkultus zu sein. Bei jedem Erscheinen des
nächilichen Gestirns schlachtet man tm Dorfe ein Rind, um
sich den Mond günstig zu stimmen. Bei Mondfinsternissen
herrscht der auch von anderwärts bekannte Glaube, ein wil¬
des Tier wolle die Göttin fressen, und um es zu verscheuchen,

schlagen die Ortszanberer die Trommeln und wirst sich das
Volk schreiend Nieder. Natürlich hilft das stets. Es äußert
sich hier indessen schon der Einfluß des Islams der benach¬
barten Fulbesultanate Borna und Adaniaua : die Mundang-
fürsten wollen hinter ihren zivilisierten Fulbokollegen nicht
zurückstehsn, umgeben sich mit einem ähnlichen Hofstaat und
werden selber Mohammedaner.

Ein interessanter Stamm, der weiter südlich außerhalb
der alten Kamemngrenze in vielen Unterabteilungen eine
weite Verbreitung hat, sind die Baja , die nach neueren Be¬
obachtungen gleichen Ursprungs sein wollen wie die be¬
kannten Ntam-Niam des oberen Nilgebiets. Wie diese, so
huldigen auch sie dem Kannibalismus . Mer die eigentliche
Ursache dieser Sitte bei den Baja und ihren Nachbarn ist
der französische Reisende Lenfant zu einem neuen Eraebnis
gekommen. Die Schwarzen sagten ihm dort, sie töteten
Menschen, um sich dm „schlechten Geschmack" aus dem
Munde zu vertreiben, d. h. um gesalzene Nahrung zu ge¬
winnen. Das Bedürfnis nach Flcischnahrung in einem
Gebiet, wo die Tsetsefliege die Viehzucht unmöglich mache
und wo das Salz durch Pflanzenasche nur einen mangcl-
haftm Ersatz finde, müsse Anthropophagie zur notwendigen
Folge habm. Das Fleisch des Europäers werde dem Fleisch
der Schwarzen vorgezogen, denn ersteres sei salziger, schmecke
also besser. Die deutsche Verwaltung wird nun also wohl
den Versuch machen, durch Heranschaffen von Schlachtvieh
aus dm vorhin erwähnten nördlicheren Gegenden die süd¬
lichen Stämme von ihrm kannibalischen Neigungen zu be¬
freien. Lenfant hatte «das auch schon seinen Ländsleuten
empfohlen.

Die Baja verbindet mit einer Anzahl anderer Stämme
eine Art von Esperanto, «die Labifprache, die Überall, wenn
auch nicht von sämtlichen Eingeborenen, so doch von einem
gewissen Prozentsatz unter ihr«« verstanden wird. Mit

dieser Sprache hängen die komplizierten Knaben- und
Jünglingswcihen zusammen, die unter diesen Stämmen
üblich sind. Wir haben darüber einige Beobachtnngm von
deni schon genannten Kommandanten Lenfant. Die Labi-
spräche ist bie Umgangssprache der Knaben, die ihre geistige
und körperliche Ausbildung und Abhärtung durch bestimmte
Lehrer erhalten; von diesen werden sie mit jener Gckheim-
sprache bekannt gemacht und an,gewiesen, sich während ihrer
Vorbereitungszeit niemals ihrer Muttersprachezu bedienen.
Ein solcher Bajajüntting versteht also nicht mehr oder dar-
nicht mchr verstehen, was ihm seine Angehörigen in ihrer
Sprache sagen, er darf ans keine Frage antworten. Dm
Zweck des Erlernens soll die Übung und Ausbildung .der
Geisteskräfte sein. Entstanden ist die Sprache aus einer An¬
zahl wohl künstlich geschaffener Grundwörter, zu der deni
verschiedenen Dialekten entlehnte Wörter und Ausdrücke hin¬
zugezogen sind— also umgekchtt wie bei unserem Esperanto.
Auch jene Erziehungsperiode selbst wird als Labt bezeichnet.

Tie Labievziehung wird nur solchen Knaben zuteil, dis
schon,zu einem gewissen Matz von Hoffnungen berechtigen.
Denn der Zweck ist, Männer hemnzubilden, die später durch
ihre körperliche Kraft, Tapferkeit, Gewandtheit und Klug-
heit der Gesamtheit nützen sollen. Me dazu ausgewählte«
Knaben vereinigen sich zu von Lehrern gefühtten Gruppen,
die im Busch leben und sich zum größten Teil auch selbst er¬
nähren müssen. Der junge Labizögiling lernt jagen, fischen,
die Tiere des Waldes überlisten, trotzt den Gefahren dev!
Natur , und soll dadurch muttg und gewandt werden.
Gleichzeitig stählt er Körper und Geist durch Nachtwachen
und Anstrengungen, vornehmlich in langen nächtlichen
Tänzen. Tagsüber übt er si<b im Bogenschießen und Speer-
werfen, jagt, fischt, stellt Fallen und verschafft sich seine
sonstige Nahrung. Außerdem unterziehen sich die Knaben
mühsamen Arbeitest, wie dem: Abhauen von Brennholz, das
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Und somit die Angabe einer britischen Be¬
drohung  mit allen ihren beschämenden Folgen zu
leugnen  versuchten , ihre Kenntnis naturgemäß nur
Von amtlichen Personen haben konnten. Denn welche
Noten an unsere Botschafter ergingen , und welche
Noten die Botschafter der Westmächte hier überreichten,
das weiß man nicht, in diese Papiere hat selbstverständ¬
lich kein Außenstehender Einblick gewinnen können.
Ebensowenig weiß man, welche Berichte an Len Kaiser
iexftüi.et wurden , kurz, man ist stets auf die Mitteilun¬
gen aus der Wilhelmstraße angewiesen gewesen. Die
Behauptung nun , daß die Öffentlichkeit Lurch das Aus°
wärtige Amt gröblich getäuscht  worden sei, muß,
wenn sie beweiskräftig fein soll, anders als durch noch
so lebhafte und gereizte Wiederholungen gestützt wer¬
den. Irgendwelche Belege für die entgegengesetzte Dar¬
stellung sind uns bisher aber nicht begegnet. Es mag
einleuchtend erscheinen, wenn gesagt wird, die Geste
Äon Agadir hätte keinen Sinn gehabt ohne die Absicht,
Südmarokko zu erwerben, und es mag auch sein, Latz
dieser oder jener Besucher des Auswärtigen Amts den
Eindruck bekam, es würden geheimnisvoll angedeutete
Pläne vielleicht doch noch verfolgt werden, aber schließ-
lich hat man es hier immer nur mit Konstruktionen
W tun . Lenen ihre Verbreiter um so lieber Glauben
«schenkten und noch schenken, je schmerzlicher ihnen
(und wahrhaftig anderen Leuten auch!) der Verzicht
auf größere Ziele sein muß. Auch das läßt sich hören,
wenn ausgeführt wird , den Herren v. Bethmann -Holl-
weg und v. Kiderlen dürfe man die Kränkung nicht
antun , sie für so kleinlich , zaghaft  und kurz¬
sichtig zu halten , daß sie von vornherein nichts weiter
gewollt haben sollen als bloß das Wenige,  was jetzt
jerreicht worden ist. Tie Durchschlagskraft dieses Argu¬
ments könnte gleichwohl noch nicht hinreichen, um die
Darstellung zu entkräften , daß das Ziel von Anbeginn
an wirklich nur äußerst niedrig gesteckt war und das
Sus -Gebiet den Ehrgeiz der Reichsleitung niemals ge¬
blockt hat . Aber wir werden ja Kanzler und Staats¬
sekretär hören!

Deutsches Deich.
* Der Landwirtschastsminister und die Flcischpreise.

An die Rsgierungsprästdeitten der L-Wdwirtschasts-
mirüster folgenden neuen Erlaß gerichtet: „In meinem
Rund erlaß an die LaiMvirtschaftWammeru, in Lern die
durch die anhaltende Dürre dieses 'Sommers der Land¬
wirtschaft littfe dem gesamten Volke drohenden Gefahren
besprochen und Maßnahmen zur Abhilfe empfohlen wur¬
den, ist bereits auf die in diesem Jahre außergewöhnlich
hohe Spannung zwischen den amtlich ermittelten Preisen
für Schweine auf den Schlachtviehm ättten und den Preisen
für Schweinefleisch im Kleinhandel Hingewiösen worden.
Wie zu erwarten war, hat diese Feststellung in F l e r s che r-
kreisen  lebhafte Erregung und zum Teil auch offenen
Widerspruch hervorgerufcn. U. a. hat die Berliner Flcischer-
iunung die Verwertung der amtlichen Preisst-atiM für
Vergleiche als unzulässig bezeichnet, weil die gegenwärtig
übliche Methode der Feststellung der Fleischpreise im
Kleinhandel unrichtige Ergebnisse liefere. Die Innung
hat hierbei übersehen, daß die Feststellung der Klein¬
handelspreise in den vergleichsweise angeführten Jahren
1909 und 1911 nach gleichen Grundsätzen erfolgt ist, etwaige
Mängel der Ermittlung also deren Ergebnisse in gleicher
Richtung hätten beeinflussen müssen. Von 'der Entwicklung
der Spannung zwischen Vieh- und Fleischpreisen geben lda-
her die Ergebnisse der amtlichen Statistik ohne Zweifel ein
zutreffendes Bild. Diese Ergebnisse zeigen aber mit Deut¬
lichkeit, daß das für die Volkseruährung mehr und mehr
an Bedeutung geivinnende und namentlich für die Bedürf¬
nisse der unbemittelten Volksklassenwichtige Schweine¬
fleisch auf dem Wege von der Erzeugungsstätte zum Ver¬
braucher in außergewöhnlichem Maße ver¬
teuert  wird . Dieses Mißverhältnis zwischen Schweine¬

preisen und Schweinesteifchpreisenwird auch neuerdings
in der Mehrzahl der Tageszeitungen fast aller politischen
Parteirichtungen 'gebührend beleuchtet, und es wird
dringend Abhilfe verlangt. Selbstverständlich kann es nicht
Aufgabe des Staates fein, unmittelbar einzugreifen, hier
müssen die Komrnunen eintreten. Es wird sich im weseiw
kichert darum handeln, daß — zweckmäßig durch besonders
zu bildende Ausschüsse— mit den Fleischern über eine den
Bi-chpreifen angemessene Festsetzung der
Fleischst reife  verhandelt wird . Sollten diese Erörte¬
rungen keinen Erfolg haben und die Behörden zu der
Überzeugung gelangen, daß die Fleifchpreise zu hoch sind,
so muß dringend empfohlen werden, die unmittelbare
Versorgung der Bevölkerung  mit Fleisch durch
von den Städten  einzurichtende Verkaufsstellen in An¬
griff zu nehmen, wie solches der vor zwei Jahren herr¬
schenden Fleischteuerung gegenüber mehrfach mit Erfolg
geschehen ist."

te. Reichskanzler und Teuerungszulage der Pensionäre.
Vom Zentralverband pensionierter deutscher Reichs-,
Staats - und Gemeindebeamten ist an den Reichstag und
den BuNdesrat ?tne Eingabe gerichtet worden, in der an¬
gesichts der gegenwärtigen Teuerung die Gewährung so¬
fortiger Teuerungszulagen erbeten wird. Auch wird der
Reichskanzler eine Deputation der AltpeNsionäre in einer
Audienz empfangen, in der ihm die Wünsche der Pen¬
sionäre vorgetragen werden. Die AltpeNsionäre weisen
darauf hin, daß ihre Pensionen noch nach den vor Jahr¬
zehnten Mlichen Gehältern bemessen worden seien. Be¬
reits vor vier Jahren -hätten zahlreiche Parlamentarier
aller Parteien anerkannt, daß eine Revision der Penstous-
gesetzgcbung dringende Pflicht des Staates fei. Ange¬
sichts der jetzigen Teuerung haben verschiedene Bundes¬
staaten und Städte ihren Beamten Teuerungszulagen be¬
willigt, wohingegen die Pensionäre trotz der großen Ent¬
wertung de§ Geldes und der anhaltenden Teuerung eine
Aufbesserungihrer Lebenslage nicht erhalten hätten. Der
Reichstag und Bundesrat wird demnächst zu diesen Fragen
Stellung nehmen.

* Ein Depüsitengesetz. Wie die „Post" erfährt, bereitet
die ZentrUmSp-artei ein Deposttengesetz als Entwurf Kr
den Reichstag vor, wonach dte Depositenbanken verpflichtet
fein sollen, einen Teil ihrer Depositengelderin fest ver¬
zinslichen Werten  anznlegen . Die Bestrebungen,
ein solches Gesetz zu schaffen, sind nicht neu. Immerhin ist
es bemerkenswert, 'daß die Vorlbereitnngen jetzt endgültig
getroffen worden sind. Die Banken dürften einem der¬
artigen gesetzlichen Zwange nicht besonders freundlich
entgegeNsehen.

* Die Konstituierung der Zentrumsfraktion im elsäffi-
schen Landtag. Die ZentrnmSfvaktion des elfässischen
Landtags hat sich konstituiert. Zum Präsidenten wurde
der Abgeordnete Hauß, zu Vizepräsidenten die Abgeord¬
neten Dr. Ricklin und Dr . Heymes, zum 'Schriftführer Ab¬
geordneter Mertz und zum Kassierer Abgeordneter Dr.
Pfleger gewühlt.

* Die Kundgebung des Hansabundes. Die von den
Zweigorganisattonen res Hanssabundes in Berlin gefaßte
Resolution, von der wir schon kurz berichteten, hat folgen¬
den Wortlaut:

„Me Nähe der  Reichstagswahlen  erfordert ein
freudiges Bekenntnis zu den Grundgedanken dos tzansabundes.
Schon die Durchführung einer gerechten Wirischafts-
volitik  zugunsten aller Zweige der nationalen Produktion,
sowie die Herbeiführung einer gleichmäßigen und vorurteils¬
losen Würdigung der gewerblichen Arbeit  und ihrer
Vertreier im Staatsleben und dis Anerkennung des Grund¬
satzes der Verteilung der Lasten und Steuern des Staates
unter alle Erwerbsstände nach Besitz und Leistungsfähigkeit
sichern der deutschen Gesanttwirtschaft den Fortschritt und die
Zukunft.

Unter diesen Gesichtspunkten bedauert me Versammlung
die Grundtendenz der jetzigen Regierungspolitik,
unter Ausschaltung der mittleren Richtungen des Bürgertums
sich auf diejenigen ausschließlich zu stützen, welche sowohl mit
der Einführung wie mit der Ausführung der Reichs-
'inänzreform  und der Ablehnung der Erbschaftssteuer
»er Industrie und besonders dem Mittelstand und Handwerk
neue schwere Lasten auferlegt haben. Um so schwerer fällt
darnach die Stellung der Reichsregierung ins Gewicht, welche
bei der in den einzelnen Landesteilen hervorgetretenen
Teuerung  ohne Rücksicht auf die Wünsche weiter Kreise

sie cm den Kreuzwegen für die Frauen ihres Dorfes auf¬
häufen. Um sich den Wicken seiner Stämmesangehörigen,
namentlich auch denen der Weiber, entziehen zu können, hat
der Labizögling einen langen, seitlich einwärts gekrümmten
Schild ans Flechtwerk. Die nächtlichen Tänze haben ihre
bestimmte Bedeutung und sind Pantomimen, die die Kraft,
die Anmut und die Geschicklichkeit darstellen sollen, die Tanz-
fiMren stehen in enger Beziehung zueinander.

Die erste Erziehungsperiode währt etwa zwei Jahre,
Süd während dieser Zeit sind die schwächlichen, ungeschickten
oder sonst unbrauchbaren Knaben ausgeschieden. Dann be¬
ginnt die zweite Periode, die zwei bis drei Jahre andauert
und dieselben Übungen, doch in noch vollkommenerer Art,
mit sich bringt. Sie schließt mit einer Probe der Uner¬
schrockenheit der Jünglinge . Die Dorfbewohner errichten
zwischen dem Dorfplatz und dem nahen Bache einen Gang
aus Laub, der verschiedene Hindernisse bietet und zu einer
nicht sichtbaren Falle führt . Diese ist ein großes, vom Bache
abgetrenrttes Wasserloch, in das die Jünglinge , die sich vor¬
her den ganzen Körper mit Fett und Maniokmehlbeschmiert
haben und sich mit ihren Schilden bedecken, einer nach dem
anderen kopfüber hineingestoßcn und wo sie eknc Zeitlang
unter Wasser gehalten werden. Man zieht sie dann heraus,
und je'dcr erhält vom Lehrer seiner Gruppe einen- flachen
Speerschnitt in den Leib, der nachher so behandelt wird,
daß die Wundränder sich nur schwer schließen und die Narbe
für immer sichtbar bleibt. Nach der Prozedur werden Ohren,
Augen und Nase der Patienten mit besonderen pflanzlichen
Lösungen gewaschen, und der Lehrer stellt ihnen in einer
Ansprache das Ze-mmis aus , daß sie die Prüfung bestanden
haben. Darauf folgt ein großes Fest, bei dem die älteren
Labis Tänze ausführen. Die Novizen aber wandern, von
ihren Schilden gedeckt, wieder in den- Busch, wo man ihnen
in der Nähe des Dorfes eine halbkreisförmige Hütte mit
einem Zaun und getrennten Wolmräumen erbaut bat. Hier
vollendet sich die Erziehung durch die Unterweisung ange¬
sehener Männer in Tanz, Kttegsknnst und dergleichen, wobei
es sehr strenge zugeht. Muß jemand das Haus verlassen,
so hat er sich sorgfältig hinter seinem Schilde zu verbergen.
Kack einer Lowisscn Zeit ist aucĥ dieler LmiÄUWMbMM

beendet, die jungen Leute suchen ihr Dorf aus und gelten
mm als richtige Männer. Sie heiraten auch gleich, denn sie
finden dank ihrer körperlicheu Vorzüge sehr bald ein Weib.
Der Vater, dessen Sohn die Labierzrehung durchmachen soll,
pflanzt vor seiner Hütte einen schnell wachsenden Baum von
bestimmter Höhe ein und sagt zu dem Knaben: „Wenn dieser
Baum so dick ist wie dein Arm. dann wirst du kein Labt
mehr sein, sondern ein Mann, auf -den wir uns alle verlassen
können." Die Baja scheinen aber die von den Labis er¬
warteten Vorteile selten zu haben; denn diese stehen trotz
ihrer Prüfungen körperlich und geistig wenig über dem
Durchschnitt der anderen.

Der Gebietszuwachs an der Südgrenze von Kamerun
umfaßt eine Anzahl von Stämmen der Pangwe oder Fang,
wie sie auch im bisherigen Süden der Kolonie anzutreffen
waren. (Hier gehört zu ihnen der stets unbotmäßige, schwer
zu behandelnde Stamm der Jaunde .) Einen politischen
Zusammenhang haben die Fang nicht; die politische Einheit
ist das Dorf, des Dorfhäuptlings Macht reicht selten darüber
hinaus . Auch für die Fang ist auf eine Einwanderung aus
dem fernen Osten zu schließen. Bemerkenswert ist, daß es
unter ih>r«n keinen Adel, keine Standesunterschicde und
keine Sklaven gibt — Verhältnisse, die in Afrika sehr selten
sind. Die verläßlichsten Nachrichten über die Fang ver¬
danken wir dem deutschen Forscher Teßmann, der sich wieder¬
holt lange unter ihnen auf-gehalten hat. Noch auf ziemlich
hoher Stufe steht die Eifentechnik, wovon die zahlreichen!
Schmiedevvrrichtungenist den Verfammlungshäufern, die
Schwerter, Messer, Halsringe usw. Zeugnis oblegen. Das
Schmcl;versa hreu ist eine feierliche religiöse Handlung, sie
steht im Zeichen des Fencrkults. Da aber allerhand Verbote
sind Aberglauben das Gedeihen dieses Gewerbes hindern,
so verfällt es und die Rafeneisenstein-Grnben wachsen zu.

Interessant sind die religiösen Anschauungen. Die
Fang glauben' alle an einen Schöpfer, Rstmtbe, zu dem die
Seelen der Verstorbenen nach einem Zwischenaufenthalt in
der Unterwelt zurücköchren, aber nicht zu einem ewigen,
sondern nur zu einem zweiten zeitlichen, wenn auch schöneren
und längeren Leben. Sind sie in hohem Alter gestorben, so
wirft sw Manche zum Himmel hinauf, und diese See-len-
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jedes auch nur vorübergehende Eingreifen umfassenderer Art
kurzerhand abgelehnt hat. Sie hat dagegen ohne schlagende Be¬
gründung dem Zwischenhandel  die Schuld für diese Vor¬
gänge gegeben und damit einen nationalen Produktionsstarw
der öffentlichen Bekämpfung überlassen. Sie hat noch dazu
in dem bekannten vertraulichen Erlaß an dre Verwal¬
tungsbehörden  den letzteren anbefohlen, diese mit der
Richtung bestimmter politischerParteien sich deckendeRegierungs-
politik auch bei den Wahlen zu vertreten . Me hierdurch ent¬
standene, von dem Reichskanzler selbst anerkannte Erregung
und Erbitterung  weitester Kreise kommt in erster Linie
der Sozialdemokratie  zugute , die mit Aussicht auf Er¬
folg nur durch die Rückkehr zu einer von der Begeisterung des
gesamten Bürgertums  getragenen und auf dieses sich
stutzenden gerechten Politik  in allen Teilen des Staats-
lebeNs bekämpft werden kann.

Zugleich zwingen die jüngsten Ereignisse mit verdoppeltem
Ernstt die Forderung zu wiederholen, daß in weitem Umfange
kaufmännische und gewerbliche Kreise  zur Be¬
setzung der Konsular - und Diplomaten st ellungen
verwandt werden, wie dies eben jetzt von den Vereinigten
Staaten praktisch durchgeführt wird.

Alle diese Forderungen erhebt der Hansabund rächt nur
un Interesse der in ihm vertretenen Stände , sondern vor allem
rm patriotischen Interesse einer glücklichen Zukunft dos Vater-
lames und einer Erhaltung und Erhöhung seines Ansehens
nach auizen. Diesen Gedanken gehört die Zukunft, ihnen wer¬
den daher auch die Wahlen zum Siege verhelfen."

* Die französische Kriegsmedaille für die Elsaß-
Lothringer. Das elsaß-lothringische Ministerium gibt fol¬
gende Bekanntmachung heraus : „Die elfaß lothringischen
Staatsangehörigen , die Anspruch ans die Verleihung der
französischen Kriegsmedaille von 1870/71 zu haben glauben,
können ihre entsprechendenAnträge bei dm elsaß-loth¬
ringischen Dettvaltungsbchörden (Kreisdirektoren, PoAzei-
direktoren, Polizeipräsidenten) anbrrngen, die Kr die
Übermittlung an die französische Regierung Gorge tragm
werden. Fmnzäfts-che Staatsangehörige , die in Elsaß-
Lothringen wohnen, haben ihre Anträge an dm französi¬
schen Botschafter in Berlin zu richtm."

* Die Auswanderung über Hamburg betrug im Oktober
7851 Personen (im Oktober des Vorjahres 8841). Seit
Jahresbeginn wanderten über Hamburg 68 909 (im Vor¬
jahr 100215) Perfonm aus.

Parlamentarisches.
Das Privatveamtm -Versicherungsgesetz. Der 16 er-

Ausschuß des Reichstages zur Vorberatung des Privat-
Veamten - Versicherungs - Gesetzes  wird die
zweite Lesung dieses Gesetzes voraussichtlich erst zu Be¬
ginn der nächsten Woche beginnen. Der Ausschuß beab¬
sichtigt, bis zum 16. d. M. seine Beratung zu beenden, so
daß er den Bericht über seine Verhandlungen noch am
Schluß der nächsten Woche feststellm kann. Es wird an-
genommm, daß der Ausschuß und auch das Plmnm die
Vorlage im allyemeinm in der Reglevungssassung nn-
nchmen werden, da bei der Kürze der Zeit Abänderungen
sich nicht empfehlen und die Regierung auch auf die An¬
nahme ihrer Vorlage dringt. Acan nimmt allgemein schon
heute au, daß die Vorlage im Laufe späterer Zeiten durch
Novellen verbessert werden muß. Das Gesetz wird vor¬
aussichtlich nicht vor dem 10. Juli 1912 in Kraft treten, da
die Vorarbeiten für die Uusführung dieses Gesetzes min¬
destens diese Zeit beanspruchen.

= Eintreten der Fortschrittlichen VoWpartei in
Nassau 1 in die Wahlagitation. Am Samstag , den 4. Nov.
1911, fand im „Hotel Mler " in Soden  eine auch aus der
Umgegend sehr gut besuchte Wählerverfammlusrgder Fott-
schrttflichen !Völkspartei statt. Der ReichstagSkastdidat
E. G oll mtwickclte sein Programm . Eirflettend bedauerte
Redner, daß in den Kn!f nassauffchen Wahlkreisen eine
Einigung  mit der rtattonMiberälen Partei nicht M-
ftande gekommen sei. Daß diese Wahlkreise, die früher im
Besitz des Freisinns waren, heute nationa'lliberal seien,
wäre irrig»weil ein Tefl der Wähler sich bei Gründnrtg des
Bundes der Landwirte auf dessen Programm festgelegt
habe. Das Scheitern der Einigungsverharidlukgen dürfte
zum Teil daraus zurückzusühren sein, daß Leute ihren Ein¬
fluß geltend inachten, die das natioualAberale Programm
nur als Aushängeschild beimtzten, in Wirklichkeit aber
mehr Konservalive seien. Durch rührige Arbeit sei es ge¬
lungen, Kr den entschiedenen Libemlismus den Baden

leichen fallen dann auf die Erde, wo sie von den Termiten
verzehrt werden. Aber diese Seelen sind aus Erden -die Ver¬
treter Rsambes, und ihnen gilt ein ausgedehnter Ahnenkult.
Da die Seelen wissest, daß die Mutschen ihr Andenken
pflegen und besonders ihre Schädel aufbewahrcn und in
Ehren halten, so fühlen sie sich verpflichtet, den Menschen
Gutes zu tun. Außerdem finden sich bei den Fang in großem
Maße Naturkulte, durch dir sie vor allem Sonne und Mond,
aber auch Tiere feiern. In diesen Tieren und Naturer¬
scheinungen repräsenttert sich men ein gutes und- ein böses
Prinzip , und da das gute, ivefl es eben nur gut sein kann,
einer Verehrung kaum bedarf, so erstreckt sich bei manchen
Stämmen aller Kult nur auf das böse Prinzip . Ein gutes,
reines Prinzip ist das Feuer, das, wie der Fang sagt, wieder
„Kinder" hat, wie den Gorilla, der als „N-gi" den sicht¬
baren, furchterregendm Gegenstand- des Kultus darstellt.
Tiefe Ngiftguren sind -aus Lehm geformte große Gonllas,
die in sorgsam verborgcn-en heiligm Hainen ober Hütten
ausgestreckt auf der Erde liegen. In der Nacht, so glaubt
man, erhebt sich der Ngi. geht umher und straft die Zanbever
oder die Menschen, die sich des Diebstahls, des Blutver¬
gießens ober anderer Vergehen schuldig-gemacht haben.

Die Fang sind sehr raffinierte Giftmischer. Will inan
jcmastd vergiften, so tut man ihm nicht ein einfaches
Pflanzengift ins Essen, sondern holt sich ein besonderes Gift
vom Zauberer. Dieser stellt es ans den sowderbarstm Be¬
standteilen her. ähnlich wie die Hexen in „Macbeth" den
Inhalt ihres Kessels. So nirmnt er das Le-ichengist einer
Riefenkröte, zerriebenes Glas oder Glimmer odw Kauri¬
muscheln, zerriebene Schlangenrähne, die sehr gisttgen
Haare einer Legumimofenart. Das alles vermengt der Gift¬
mischer in einem Topf. Dazu hat er sich einen ganzen An¬
zug mit Ärmeln aus Rindenzeng. eilten „Laboratoriums-
kittel", zusammenigenähtund die freien Stellest an Gesicht
und Händen mit einem Pflanzenfaft eingerieben, damit ihm
-die tklntherspritzenden GWeflchen nickst schaben. Das Gift
wird dann von Hunden probiert, in Hörnchen getan und Kr
schweres Gelb an die Kunden verkauft. Anscheinend ver¬
stehen es diese Zauberer nrtch. die dort weit verbrettete Lepra
i« ihren .ArflEsüMell zu heflcu,
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vorMbereiten . Der Redner gab daun ein Bild der poli-
tischerr Lage, wobei er die einseitige Jntereffenpolitik des
JmÄerirrms gebührend kennzerchnete. Die Steuerg -ssetz-
gebung der letzten Jahre halbe, so schloß er, zu einer Er¬
bitterung geführt , die bei Abgaibe des Stimmzettels dies-
Mck unfehlbar zum Ausdruck kommen werde . Für die
Sozialdemokratie sei dadurch das beste Agitationsmaterial
geschaffen worden . Es sei höchste Zeit , daß sich das Bür¬
gertum endlich ausmffe und daraus Hinweise, daß nur durch
eine liberale Gesetzgebung andere Zustände hevbeigefü-hrt
Werden könnten . Schließlich fordere die Fortschrittliche
VoKspartei noch die geheime Stimmabgabe bei allen
Wahlen . Zum Schluß forderte der Redner noch auf , eifrig
in die Agitation einzutreten , damit zu aller Nutzen wieder
dt« Fahne der Fortschrittlichen Volkspartei wehen werde.
In der Diskussion führte I>i-. Jstel  aus , daß nach mrünaie-
langen Verhandlungen mit der nationalliberalen Partei
leider keine Einigung erzielt wurde , man habe sich aber
verständigt , den Kamps sachlich zu führen und sich im
Falle einer Stichwahl gegenseitig zu unterstützen . Der
Vorstand sei der Ansicht, daß der 1. nassauische Wahlkreis,
der bereits fünfmal  im Besitz der Fortschrittlichen Volks-
ieartei war , nur durch eine linksliberale  Kandidatur
der Sozialdemokratie wiöder abgenommen werden könne.
Der fortschrittliche Kandidat sei ein Mann aus dem
Mittelstand,  der durch seine Tätigkeit als Stadtver¬
ordneter eine große Kenntnis aller bürgerlichen Verhält¬
nisse sich angeeignet habe , ein Mann aus dem Volk für
das Volk! Nachdem noch die Herren Bastian und Aron
Ausführungen im Sinne des Rsferenten gemacht hatten,
schloß Dr . Rothschild  nach einem kräftigen Appell an
die Versammlung , energisch für die fortschrittliche Sache
zu Wirken, di« Versammlung.

a. Nationalliberale Wühlervcrsammlungen im Unter-
ta-muSlreis . Am Sonntag , den 5. November , fanden zu
Holzhausen ü. d . Aar und Breithardt  öffentliche
Wählerversammlungen der nationMiberalen Partei statt.
In beiden VersamrNlungen , die schr stark besucht waren,'
sprach der Kandidat der 'nationalliberalen Partei des
2. nassanffchen Wahlkreises , LaNdtagsabgeordneter E.
Bartling -Wiesbaden , unter großem Beifall über unsere
gesamte inner - und «ußerpolitrsche Lage . Zugleich gab
Bartling seinen Zuhörern Aufklärung über die Stellnna
der politffchen Parteien unseres Wahlkreises zum bevor¬
stehenden Wühlkampf. Er bedauerte , «daß die
Eintgungisvsrhandlnngen  mit ide-r Fortschritt¬
lichen Volkspartei gescheitert seien, sprach aber seine Freude
darüber aus , daß beide Parteien sich gegenseitig verpflich¬
teten , den Wahlkampf rein sachlich zu führen und- sich in
der Stichwahl gegenseitig tatkräftig zu unterstützen . Eine
Besprechung schloß sich an.

ds. Aus dem Wahlkreis Diez -Limburg . Nachdem jetzt
das Zentrum den Mühlenbesitzer Kälterer aus Limburg
als Kandidaten für den 4. nassauischen Wahlkreis Diez-
Limburg -Weilburg ausgestellt hat , sind sämtliche Kandidaten
der sechs Parteien , die sich im devorftohenden Wahlkampf
gegenüberstehm , nominiert . Für die Freikonservativen
kandidiert Bürgermeister Reu (Selters bei Weilburg ), für
die NationalliberKlen Bürgermeister und Landwirt H ep p
(Seelbach ), für die ChrisMch-Sozialeu Generalmajor
Klingender (Groß -F'lottb « ), für die Fortschrittliche
Volkspartei Lehrer a . D. und .Gastwirt Schuster (Eubach
bei Weilburg ) und für die Sozialdemokraten Arbciter-
sekretär Joseph Zimmer mann. (Frankfurt a . M .). Bei
der Reichstagswahl im Jahre 1M7 hatten die Freisinnigen
und die Frerkonservativen keine eigenen Kandidaten auf-
gestellt, sie waren vielmehr bereits im ersten Wahlganz
für den nationalliberalen Kandidaten eingetreten.

MiesÄKdrzrer Tsgoran« Morgen -Älusgave , 1 . Blarr. Sette 8.
seiner Funktionen in Afrika zu entheben.  Zum
Nachfolger Toutöos als Divisionär in Onen wurde General
Mix ernannt . Mit diesem Beschluß wollte die Regierung
einer Interpellation Vorbeugen.

Fremdenfeindliche Politik im Pariser Gerneinderot.
Im Pariser GemeiNdevai stellte das Gemelnderaisntttiglied
Merlin den Antrag , künftighin Verdingungen öffentlicher
Bauten der 'Stadt nur an solche Unternehmer zu erteilen,
die nicht mehr als 10  Prozent fremde Arbeiter  ver¬
wenden . Des weiteren beantragte Merlin dm Anmelde¬
zwang und eine Jahres st euer  van 25 Frank für
Ausländer  einzuführen , welche Steh « zur Verstärkung
der Polizei nNd zur Verbesserung de'r Pariser Belcmch-
tuug verwendet werden soll. Die polizeiliche AnmÄdung
soll nach dem Antrag alle Vierteljahr erneuert werden.

ANsZmrd.
Gfterrr ! ch-Urtg -irrr.

Eine Präsidentcnkrisis im ungarischen ' Wg -ordnrtcn-
haus . Unter großer Spannung dos dicht besetzten Hanfes
ließ der Vizepräsident Nadah ein Schreiben Berzcpizhs
vcrleism, in dem dieser seinen Verzicht  aus das Präst-
dentenamt ausispricht , die Gründe für feinen Rücktritt ent¬
wickelt und ansWhrt , im Verlaus der ParlammtAämvse
sei infolge des Mißbrauchs des -BuckKäbens und der
Formalitätm der Hausordnung jede positive Tätigkeit un¬
möglich geworden . Rach der Verlesung » die häufig von
stürmischen Zurufen unterbrochen wurde , schlug der Vize¬
präsident vor , eine Abordnung aus allen Parteien an dm
Prästdentm zu enffonidm und ihn zu der Zurücknahme
der Demission zu bewegen.

Maßnahmen gegen die Teuerung . Der Tmerungs-
rnsschuß «befaßte sich mit der Frage der Enteignung
der Kohlenbergwerke,  Der Vertreter der Regie¬
rung erklärte , die Enteignung des Kohlenbergbaus würde
Kapitalien erfordern , deren Aufbringung durch den Staat
kaum möglich  sei . Dabei sei es fraglich , ob sich die in
die Verstaatlichung des Kohlenbergbaus gesetzten Hoff¬
nungen verwirklichten . — Der Dta -atIamgestelltenausfchuß
beriet über den Antrag des Subkomitees , nach welchem
verschiedenen Kategorien des Eisenbahnpersonals Anfwen-
dp-MM im Gesamtbetrag von 38 Mllionm Mark mit rück¬
wirkender Kraft vom 1. Oktober 1911 ab zuerkannt werden
follm , während die Rsgierungsvorlage hierfür 14 Millio-
Nm vorstecht. Der Ausschuß beschloß trotz Widerspruchs
des FiNanzministers einstimmig , die Anträge des Snb-
komitees zur Grundlage der Spezialdebatte zu machen.

Belgis » .
Befürchtungen wegen des Kongos . Aus Brüssel wird

gemeldet : Cs scheint 'sich zu bewahrheiten , daß Deutschland
bei den DerhaNdlungm mit Frankreich einm gewissen Wert
ms die Erwerbung des Vorkaufsrechts  gelegt hat,
das Ara -rckreich besitzt, falls Belgim die Kongokolonie zu
veräußern gedenkt . Zahlreiche Matter fordern die Regie¬
rung energisch auf , bezüglich des Schicksals des belgischen
Kongos Klarheit zu «schaffen und von den beteiligten
Mächten formelle Erklärungen zu verla « M.

Fi ' arrkrrich.
General Toutt -e seines Amtes enthoben . Der Minister-

. ^r beschloß, den viÄgenannten General TontSe wegen
Überschreitung  dor ihm verTichmm Vollmachten

Grrgland.
Die Fuhrleute Londons dröhen mit einem erneuten

Ausstand , weil der jüngste 'Schiedsspruch von einige !: Uw
ternchmern nicht beachtet worden sei. Eine all,gemeine
Vcrs'«rmm«lung der Gelv^rffchaft der Fuhrleute nahm eine
Resükutio » an , in der erklärt wird , man würde energische
Maßregeln ergreifen , wenn die Unternehmer nicht ver¬
sprächen. den Schiedsspruch bis Samstag znr Ausführn «ng
zu bringen.

Aus Stadt mrd Land«

MesKadeRZr UachrrchtLN»
— Handwerkliche Fortbildungskurse . Wie alljähMch,

so «wird die Handwerkskammer zu Wiesbaden auch in die¬
sen! Winter wieder handwerkliche FortbÄdunMurse ein-
richten. Gelehrt wird Gewerberecht «mit Handwerkergesetz,
Genossenschaftswesen, Wechselrecht, das Nötigste aus dem
bürgerlichen Gesetzbuch, gerichtliches Mahnverfahren
Rsichsverstcherungsioüdmrng , Bürgerkunde , Buchführung
nnd Kalkulation . Zur Teilnahme zugelasseN ist jeder Hand¬
werker, «welcher seine Lehrzeit beendigt hat . Die Teilnch-
mergcbnh 'r beträgt 5 M . Anmeldungen werden bis zum
25. November ensgegengenonmren auf dem Bureau der
Gewerbeschule . WelllttzstraHe 36, «bei dem Handwerksamt,
Hermannstraße 13- 1, uNd bei der HandwerMa «mmer , Adel-
hei'dstraße 13. p. An dem Kursus können auch Damen teil¬
nehmen . Ber genügender Beteiligung wird für letztere ein
besonderer Kursus errichtet.

— Inspektion der Fortbildungsschulen . Heute vor¬
mittag werden als Vertreter 'des Ministers für HaüdÄ
und Gewerbe der -Geheime Oberregie 'rungsral v. «Seefeld
und Geheimer Rsgiernngsrat Kühne , MtMeder des preu¬
ßischen Landesigewerbcamts in Berlin , die gewerbliche

! und kausmärmische FortbAdunssschule und das Lehrlings
hernr der Stadt Wiesbaden besichtigen, insbesondere au «ch
dem Unterricht in vorschiedEir Klassen beiwohnen . Die
Herren werden vom Direktor der kaufmännischen Fortb '.l
dungsschule entpfangen werden und vorausMMich den
ganzeri Tag über in JnsPekttonsangelLgemHeitM hier ver-wLilen

— Haftpflichtversicherung. Die Hchitpffich-tverflcherung
der Hessen-Nassauischen landwirLschaftlichen BerufSgenbssen-
fchaften hat tvährend des abgelaufenen letzton Berichts¬
jahres eine grnsti -ge EntwicKung erfahren . Dis Mit-
Sliöd-erzahl war zu . Beginn des , Jahres 1906 10700, am
Ende des Jahres 1910 21122 ; seit jener Zeit «hat sich also
die MitgjlieÄerzahl nahezu verdoppelt . Der Geldwert der
Versicherungen beträgt zurzeit 18 627 757 M . 53 Pf . Gegen
Schußwaffen sind 225 Personen versichert. Die Beiträge
des Jahres 1910 beliefen sich auf 26 896 M . Die gezaWen
Entschädigungen betrugen insgesamt 8940 M . 6 Pf . Für
die Weiterentwicklung der HastpflichtvorsicherungKansialt
besonders bedeutungsvoll ist die mit dem 1. Januar 1911
in Kraft getretene Änderung «der -Satzungen der Haftpflicht-
Versicherungsanstalt . Die neuen Satzungen enthalte « eine
wesentliche Verbesserung und Erweiterung des Versiche¬
rungsschutzes.

— Eine Unsitte, die wir selbst schon öfter gerügt haben,
leider ohne befo-stderen Erfolg , ve-ranlaßt einen «unserer
Les>er zu nachstehendenl Schreiben , dem wir Raum geben,
ohne indessen zu glauben , dadurch eine durchgroisende
Änderung zu« erzielen . Die Zuschrift lautet:

„Sobäld einer der städtischen Kranken - und
Sanitätswagen  an irgend einem Hause vorfährt,
um einen armen Kranken oder Verletzten abz,»holen , so
stellt sich- sofort eine Rotte von Kindern (leider
auch Erwachsenen . Die Red .) ein , um in indiskretester
Weise ihre Neugier zu befriedige « . Man wollte noch:
nicht viel sagen , wenn sich dieselben in respeftaiAer Ent¬
fernung hielten und geziemende Ruhe bewahren wür¬
den. Aber -weit gefehlt ! Am MontaMbend spi-efte sich
wieder dieses Borkommms in der oberen Jahn¬
straße  ab . Eine Masse Kinder gab ihr Interesse au
dem traurigen Schauspiel durch Geschrei und Gejohle
kunlo- und drang schließlich bis in die Torfahrt , wo die
Krankenträger herauskomme » mußten . Es wäre endlich
au «der Ze':t, daß derartigen rohen Kundgebungen einer
unerzogenen Straße -njugend ein Damm vorgeschoben
würde . Die Behörde sollte dafiir sorgen , daß Derartiges
Hier nicht mehr vorkommt . Es kann dies in der LBeise
geschchc«,, daß der betreffende Sanitätswagen stets von
einMN Schutzmann begleitet wird, wcEcher Äusschreiiiun-
gen zu verhüten und .für Ruhe und OtdMm zu sorgen
hätte ."

Der -letztere Wunsch, so berechti'gt er auch fein mag und
so „erzichevisch" er auch wohl wirken würde , dürfte &rtrai
ausführbar sein . Mehr wäre wohl zu erreichen , wenn ein
Vierter Ma «nn der SanitLtSwache zur Auftechter-haltu -W
der Ordnung und Ferrchaltung vom Gaffern jeden LramS-
port Leglerten würde.

— Von der TaunuS -Emschienenbah ». Laüdrat Ritter
vr . v. Marx in HckrWurg «hatte dieser Tage die einfluß¬
reichsten Mitglieder des Kreisausschusses zu' einer Sitzung
nach Homburg eingÄaden , wo eine -eingehenide Besprechung
Wer das Bahnprojekt stattgesunden hat . Wie man hört,
drehte es sich in erster Linie um sinanZielle Frag .»«, die
bei dem «rNGvn UntLruebmen hie L°anpÄoAe ßpichen. Man '

hofft auf eine baldige Einigung mit «Scherl, worauf sich
daN« der Kreisausschuß in seiner Gesarnthett mit der AW-
gclegenheit zu befassen hätte . Opposttion , -gegen das Pr » -
jokt besteht .zurzeit Nur noch in Königjstein.

— Zur Viehzählung . Anläßlich «der Viehzählung am
! . Dezember ist den -Staatsbeamten vvn «ihren Vorgesetzten
Behörden mitgeteilt worden , «daß sie sich zur UnterMtznng
des Zählg -eschmsts«bereit finden lassen, soweit es 'der Dienst
gestattet.

— Ein Nachnahmefchwindler . Bor einem Nachncchme--
schwindler warnt die Königl . EiseNbaihüdirektion Franch
furt . Er hat «gleichzeitig zwei Kisten anfgeben lassen, von
denen eine eine wertvolle Briefmarkeusamntlung enthrett
und mit 800 M Nachnahme belastet war . Sie war vom
Verkäufer der -Sanmtlung an Me Adresse des «Schwindlers
in einem Hotel ansgegeben . Die gleiche Adresse hatte «-k«
anderes «Frachtstück, das wertlose Kreide enthielt . Ms der
Schwindler den Frachtbrief der wertloif-en Kiste im Besitz
hatte , änderte er das Zeichen in das der BrichmaÄenkiste
um und erhielt diese darauf gegen Vorzeigung des Fracht -,
briefs amAgehäüdtgt . Die polizeilichen EvMittMmgon
waren ergebnislos , und -man vermutet , 'daß der Schwind -,«
ler seinen Trick noch anderweitig anwendet.

— Kleine Notizen. Bei der zweiten Beröcmds-Geflügck
ausstellunq im Regierungsbezirk Wiesbaden zu Höchst a . M.
erhielt Bäckermeister S cha d t den ersten und zweiten Preis
für Brünner Kröpfer.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Bortrag Roda-Roda. Auf den heute Donnerstag , abends

8 Uhr. in der „Wartburg " stattfind-enden Vorttag von Roda-
Roda  wird hierdurch nochmals aufmerksam gemacht. Es
ieichemerkt, daß der Bortrag pünktlich beginnt, da der Redner
gleich nach dessen Beendigung aüreisen muß.

Vereins -Nachrichten.
* Der „Verein p ensionierter Deutscher,

Reichs - und Staatsbeamten"  hält Freitag , den
10. November, abends 7 Uhr, in der „Wartburg " seine Monats^
verjammlung ab.

*  Der Mannergesangverein „Cäcili  a " veranstaltet zur,
Itachseier seines diesjährigen Stiftungsfestes am «Sonntag,
den 12. d. M., einen Familienausflug zu seinem Mitglied
Giebermann zu «Lrbenheim (Frankfurter Hof) .

Bereins -Vers ammümgen.
* In der Monatsversammlung des „Wiesbad ?neh

Beamtenvererns"  hielt Marine -Oberingenieur a. D,
Karmann einen interessanten Bortrag über Erlebnisse an Bord
S . M. S . „Oldenburg" auf einer Mttelmeerorise . Der Bor-«
trag fand reichen Beifall.

K«s dem Landkreis Mieskadem
HochheimerMarkt.

el. Hochheim, 7. November. Unser weitbekannter Markt,
der gestern und vorgestern abgehalten wurde, hat auch diesmal
seine alte Anziehungskraft bewährt . Am Sonntag waren
namentlich unsere benachbarten Großstädte Wresbaden, Därinz
und Frankfurt stark vertreten. Auf deni Juxplatz, der mit
Huden. Letten, Karussells, Panoramen , Kinematographen«
Dchrffsscoaukeln, Zirkussen usw. reichlich besetzt war , entwickelt«
Uw enr recht lebhaftes Treiben . Bei cintreteriber Dunkelheit
vsrwgte sich der Verkehr mehr in die Sürdt selbst. Me Wirts -,
Häuser und Straußwirt,schäften waren durchiveg gut besetz!
und es wurde wie immer dem Federweitzen  nichtig zu-,
gesprochen, der dann auch in heimtückischer Weise feine Opfer
forderte. Gilt Ler Sonntag in erster Linie dem Vergnügen,
so rückt Montags das Geschäftliche mehr in den Vordergrund.
Auf dem Marktplatz waren etwa 900 Pferde  cmfgestellt.
Da vor Beginn des Marktes bereits über 200 Pferde verkauft
waren , dürfte der Gcsamtauftrieb über 1100 betragen haben.
Der Handel mit Pferden zog auch diesmal viele Interessenten
und Iteugierige an. Jedenfalls ist es auch ein sehr interessantes
Bild, zu sehen, wie die Pferdeknechte unter fürchtettichem Ge¬
schrei auf dem Musterplatz ihre Pferde vorführen und unter
allen möglichen Kunstgriffen versuchen, vorhandene Fehler zu

len und die Pferde im rosigsten Licht erscheinen zu lffsen.verdecken _ _ .... ^,.Vv_ u_
Dann noch das Feilschen und. Handeln/ ÄrischeinendHrdeü
zahlreiche Geschäfte abgeschlossen und gute Preise erzielt.
Trotzdem der Ätarktplatz mustergültig durch starke Drähte ab-
gesperrt war . kam wieder eine ganze Anzahl von Unfällen
vor, bei. welchen unsere allzeit hilfsbereite Sanitätskolonne die
erste Hilfe leistete. Landrat Kamnrerherr v. Heimburg, der
in Begleitung des Herrn Kommerzienrat Hummel den Markt
besuchte, besichtigte auch das Zelt und die Arbeit der Kolonne.
Der Rindviehmarkt  mußte , da in Merssenheim die Maul¬
und Klauenseuche ausgebrochen und Hochherm dadurch in das
Beobachtungsgebiet gekommen ist, ausfallen . Alles in allem
dürfte der diesjährige Markt in jeder Beziehung befriedigt
haben. Bon diesem Tag hängt für unsere Geschäftswelt gar
viel ab und cs ist dieser von Herzen zu gönnen, daß sie gur
abgeschnitten hat. Andererseits aber ist es auch erfreulich,
wenn der Markt , der schon seit 1484 abgehalien wird und tn
seiner heutigen Gestalt ein schönes L>tück Bottsleben vorführt,
auch in unserer modernen Zeit in altehrwürdiger Weise ge¬
feiert wird.

8 . Rambach, 7. Ätovember. Aus der gestern abend unter
dem Vorsitz des Bürgermeisters Morasch abgehaltenen Ge -
m e in d e vo rsta nd s sitzun g ist u. a . zu berichten: Die
Holzfällungsarbeiten für das Wirtschaftsjahr 1911/12 wurden
dem seitherigen Holzhauermeister PH. Schmidt 5r von hier
übertragen . Weiter erhielt die Vergebung zur Herstellung
von Baumpflanzlöchern auf verschiedenen Gemeindegrunostücken
die Genehmigung. Den Zuschlag erhielt Ehr . Kaiser zu je
83 Pf . Auf Anregung des Gewerbevereins Rambach hat die
Oberpostdirektio-n in Fra «nkfurt a . M. zugesagt, auch in Ram-
£>/>,■& Wr /*rTfrtAr/fri +öv Qo -t+ »irr » SYI« {+ y» /y ö ♦* 1

ivii . m o | w -n , vi . yvv. U4
back, in aller nächster Zeit eine Postagentur  einzurichten.
Gleichzeitig soll bei der definitiven Einrichtung eiV. , einer Agentur
eine Telegraphenbetrrebsstelle errichtet werden. Zur Leistung
eines Beitrages zu dieser Errichtung in Höhe von 250 W. er¬
klärt sich die Gemeinde bereit, knüpft jedoch an die Beitrags-
leistung die Bedingung, daß die Agentur in die Mitte bä afft«
ories zu liegen kommt. Die Körperschaft beschloß, an der
Böschung zwischen dem Neubau des K. Schivalbach 8r und der
Hofreite des W. Schioalbach eine Stützmauer auszuführen und
mit einem eisernen Geländer zu versehen. Diese Arbeiten
sollen öffentlich zur Vergebung gelangen.

UrrßaNische Rachrr̂ KsN.
II. Langenschwirlbach. 8. November. Gestern und heut«

fand, resp. findet der altbekannte Martini - vulgo „Märtes-
mark"  statt . Der diesjährige Markt hat dadurch, daß dev
Auftrieo von Schweinen polizeilich verboten war , eine große
Einbuße erlitten . Trotzdem war der Besuch, wohl infolge deb
schönen Wetters , ein überaus guter und selbst mit den Nach-.
mittMszügen kamen die Markwesucher noch scharenweise. Von
den Verkäufern wird der „wahre Jakob" die besten Geschäfte
gemacht haben, dann noch die zahlreichen Konditorbuden, sonst
war der Verkehr ein flauer und iiur die Wirte dürften aus ihre
Rechnung gekommen sein. Wie überall , hat auch der Martink-,
nrarkt seinen einstigen Zweck verloren und ist zu einer großen
„Vergnügungsmeffe" geworden.

Eltville. 8. November. Der „Evangelische Verein
^oeeeyein -gau yreti , einen er «ieii Winreraoenv II»
Haus " hier ab, welcher gut besucht war . Pfarrer Weckerlmg
von Erbach begrüßte die erschienenen Mitglieder _und, Gaste,
darunter Konsistoriakrat Elbach, in herzlicher Weise.
Kortheuer von Wiesbaden hielt einen Borlrag ^uber
und die Reformation", welcher Aoues bot. Die

ff,
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-tige Bo
. .. _ _ _ half den Abend durch einige

Mächtige Bortragsstücke verschönern. Konsistorialrat Eibach
gab zum Schluffe feiner Freude über den hübsch verlaufenen
Abend Ausdruck und ermahnte zum Festhalten an der evange¬
lischen Sache.

r. Winkel, 8. November. In unserer Gemarkung ist die
Weinlese soweit beendet. Wurden auch nicht alle Hoff¬
nungen erfüllt , so darf man doch im allgemeinen mit dem
Ergebnis zufrieden sein. Um die ausgezeichnete Qualität des
ISIIers gebührend zu feiern, veranstaltete die Weingroß-
Lmdlung Herber Sohn ein großartiges Schlußfest  im
Kelter hause der Firma . Die Inhaber mit ihren Familien
nahmen nach alter Rheingauer Sitte an dem Feste selbst teil.
Auch die hier begüterte Firma Anderson (Frankfurt ) bereitete
ihren Lesern die bleiche Freude. ■— Der wich hier zahlreiche
Mitglieder zählerwe Rheingauer Geflügelzuchtverein
veranstaltet im Dezember in der Turnhalle der Volksschule eine
Ausstellung.  Landrat Wagner übernahm das Protektorat,
Bürgermeister Pohl den Ehrenvorsitz. Für die beste Leistung
in Geflügel nassauischer Zuchtrichtung stiftete die Landwiri-
schaftskammer für den Reg.-Bezirk Wiesbaden eine Medaille.
Auch der Rheingaukreis, die Städte Geisenheim und Rüdes-
heim, die Gemeinde Winkel, die Ausstellungskommission sowie
der Vorstand stifteten Ehrenpreise.

d. Idstein i. T., 6. November. Der Turnverein Idstein,
gegründet 1844, hielt gestern mittag in seiner Halle ein sehr
zahlreich besuchtes, wohlgelungenes Schauturnen  ab . Das
reichhaltige Programm umfaßte Aufmarsch und Freiübungen
der aktiven Turner , allgemeines Riegenturnen , die Schüler¬
abteilungen turnten am Rundlauf (Mädchen) und Turnspiele
(Knaben) . Die Damenriege war mit Siabübungen und
Übungen an der Schwebekante vertreten , die Mädchen noch mit
zierlichen Freiübungen , die Turner mit Keulenschwingen und
die Knaben mit Stabübungen . Die Leitung der Mädchenab¬
teilung liegt in den Händen des Fräuleins Dietrich, während
als Turnwart Herr Wilh, Schneider fungiert . Der Turnverein
Idstein (1844) wirkt geradezu mustergültig in dem Kapitel der
Jugendfürsorge , was auch von allen Teilnehmern , die sich
Fahr für Jahr immer wieder einfinden zum Herbstschauturnen,
lebhaft und dankbar anerkannt wird.

ö. Aus dem Kreise Höchst, 5. Noventbor. Wohl im Hin¬
blick auf den starken Fremdenzuzug , der sich in H o f h e i m
ansässig macht, bemüht sich der dortige Bürgerverein eine
Reals chule  am - Platze zu gründen . Wie verlautet , soll
das Projekt greif -bare Gestalt annehmen und mit Beginn des
neuen Schuljahres (1. April 1812) einstweilen mit dem^Aus¬
bau einer solchen Schule (drei Vorschulklassen sowie sexta
und Quinta ) begonnen werden.

i. Limburg, 7. November. Die Stadtverordneten -Versamm-
lung erklärte sich mit der vom Magistrat vorgeschlagenen Bil¬
dung der Preisbeobachtungsstelle  einverstanden und
bewilligte die für Teuerungsmaßnahmen bis jetzt erforderliche
Summe von 846 M..50 Pf . Sollte sich ein weiterer Notstand
bemerkbar machen, findet die Bereitstellung von weiteren
Mitteln statt.

X Diez, 6. November. Die in diesen Tagen stattge¬
fundenen Jagden  der Umgegend lieferten nur eine geringe
Beute . Hasen sind nur wenige vorhanden: Feldhasen an
Qualität nur gering. — Der Obst - und Gartenbau-
Verein,  welcher nunmehr 2b Jahre  besteht , hat für an¬
fangs Dezember einen Familienabend beschlossen. 146 Ge¬
winne wurden in der gestrigen Versammlung verlost.

— Diez, 7. November. Zur Verbüßung einer achtjährigen
Zuchthausstrafe wurde der berüchtigte Ein - und Aus¬
brecher  Nikolaus Kannengießer  aus St . Wendel ins
hiesige Zuchthaus eingeliefert. K.. ein sogenannter „schwerer
Junge ", ist im März 1909 während der Verhandlung aus dem
Schwurgerichtssaal in Saarbrücken entflohen, hielt sich dann
Än Jahr in Frankreich auf , bis er ergriffen und ausgeliefert
wurde. Am 7. Juni 1910 wurde er dann von den Geschworenen
in Saarbrücken wegen schweren Einbruchsdiebstahls zu acht
Jahren Zuchthaus verurteilt . Auf dem Rücktransport aus dem
Schwurgericht ins Gefängnis zertrümmerte er das Dach des
Gefangenen-Transportwagens und entfloh abermals nach
Frankreich. Dort wurde er, als er sich für die Fremdenlegion
anwerben lassen wollte, wieder festgenommen und ausgeliefert.

4- Nassau , 7 . November . Die Gründung eines Vater¬
ländischen Frauenvereiirs  für Nassau und Umgegend
fand am vergangenen Freitag hier statt . Vertreten waren außer
Nassau die Orte : Bergnassau-Scheuern. das Kirchspiel Diene¬
thal . Homberg, Obernhof, Weinähr und Winden. Der Jahces-
heitrag wurde auf mindestens 1 M. festgesetzt.

— Ems, 7. November. Vermißt  wird seit 12 Tagen
ein 16jähriges Mädchen, das hier in einem Golöwarengcschäfl
beschäftigt war . Das Mädchen, eine Waise, wollte zu ihren
Großeltern nach Kreuznach reisen, wo es jedoch nicht cinge-
troffen ist. Es wurde zuletzt auf .dem Coblenzer Bahnhof
gesehen.

o. Oberlahnstein, 8. November. Von 1255 stimmberechtigten
Bürgern der 8. Klasse erschienen zur Stadtverordneien-
wahl  137 . Gewählt wurde auf die Dauer von 6 Jahren
EisenbähnschreibgehilfeWilh. Bornyofen. Ferner ist Stichwahl
erforderlich zwischen Pastassistent Bertram . Karl Huckelmann,
Gottfried Jäger und Johann Krebs. Für die Ersatztvahl zweier
Mitglieder wurde ebenfalls Stichwahl erforderlich und kommen
hier in Betracht Bet . Jungmann , Gottfr . Jäger , Joh . Krebs,
Michael Krebs und Klempner Jos . Geil.

: !: Nastätten , 7. November. Bei den Wahlen zur Stadt¬
verordn eten - Versammlung  wurden wider - üezw.
neugewählt die Herren Georg Bleutge in der ersten Klasse.
Wilhelm Werner und Jakob Sauerwein Ir in der zweiten
Klasse. In der dritten Klasse findet Stichwahl zwischen den
Herren David Werner Ir und Peter Bär statt.

— Miehlen, 7. November. Vikar W. A. Schmidt  von
hier, bisher Svnodalvikar bei Pfarrer Dretzler, ist vom 1. Nov.
ab als Stadtvikar an die Nikolaikirche in Frankfurt a . M. ver¬
setzt. An seine Stelle ist vom gleichen Tage Vikar Karl
Schmidt  von Gießen bei Pfarrer Drcßler eingetreten.

Ix Wellburg 7. November. Auf der Grube bei Waldhausen
wurde der 23jährige Bergmann Geis  von Löhnberg von nieder¬
gehendem Gestein verschüttet.  Durch die sofort oorge-
nommenen Bergungsarbeiten gelang es ztvar, den Verschütteten
zu befreien, doch war er seinen schweren Verletzungen bereits
erlegen.

bs. Weilburg, 8. November. In einem auswärtigen
Offertenblatt vom 4 d. M. veröffentlicht ein hiesiger
M e tzg e r m e i st e r folgendes Inserat : „in Hausmacher
Leber- und Hau'smacher Blutwurst per Pfd . 65 Pf ., gewöhnliche
Leber- und Blutwurst Pfd . 50 Pf .. In Fuldaer Preßkopf per
Pfd . 78 Pf . versendet gegen Nachnahme usw." Wenn man
bedenkt, daß hier die Ladenpreise für Leber- und Blutwurst
(In oder gewöhnliche?) 70 Pf . und für Preßkopf 90 Pf . per
Pfund betragen, so muß man sagen, daß diese Benachteiligung
der ständigen Kundschaft ungesunde ' Zustände sind.

bs . Löhnberg (Oberlahnkreis ) , 8. November. Am Sonntag
beging die hiesige Freiwillige Feuerwehr  ihr zehn¬
jähriges Stiftungsfest  in einfacher, würdiger Weise. Am
Nachmittag fand eine Übung statt , und der Abend vereinigte
die Mitglieder bei Konzert und Tanz . Hierbei überreichte
Kreisbrandmeister Georg Erlenbach (Weilburg) 43 Wehrleulen
Ne Menstalterslitze.

I. Herboru, 7. November. Der Gerbereiavbeiter Sch. von
hier , der gestern vormittag noch an der Kvntrollversammlung
teilgenommen hatte , versuchte sich gestern nachmittag in der
Wohnung seines Vaters zu erschießen,  indem er sich einen
Schuß in die rechte Schläfe beibrachte, der jedoch nicht die er¬
hoffte Wirkung brachte, sondern im Knochen stecken blieb und
nur eine stark blutende Wunde verursachte. Sch. ist verheiratet
und Vater von zwei Kindern. Was den Bedauernswerten zu
der unglücklichenTat getrieben hat . ist nicht bekannt.

4- Vom Westerwald, 7. November, über das Ergebnis der
diesjährigen Kartoffelernte  im Gebiete des W-ster-
waldes berichtet . der Tierzucht-Inspektor Schulze-Rößler in
Westerburg u. a . folgendes: „Die Kartoffelernte des Wester¬
waldgebietes ist ganz vorzüglich ausgefallen,  be¬
sonders auf den tiefgründioen und schweren Bodenarten . Die -

Santonrte bestätigen mir , daß die Kartoffelernte besser als die
des wahres 1910 ist. Der Äirchschnittsertrag für den Wester¬
wald kann auf reichlich 85 Zentner auf den Morgen ange¬
nommen werden, von Sorten wie Alma oder Up to date reich¬
lich auf 90 bis 100 Zentner auf den Morgen.

8 . Aus dem Oberwefterwaldkrets, 6. November. Nach dem
endgültzgen Ergebnis der Volkszählung  von 1910 hat der
Krers 4779 (4566 im Jahre 1905) bewohnte und 133 (116) un-

Wohnhäuser, 5564 (5249) Haushaltungen , 27 343
(25 642) ortsanwesende Personen , und zwar 13 546 (12 685)
männliche und 13 797 (13 007) weibliche. Nach dem Religions¬
bekenntnis sind davon 18 260 evangelisch. 8757 katholisch, 115
andere Christen, 153 Juden und 58 sonstige und unbekannt.
A^ ..S 6̂alkerungszunahme beträgt 6.6 Proz . Die männliche
Bevölkerung hat eine Zunahme von 7.2 Proz ., die weibliche
eine solche,von 6 Proz . zu verzeichnen. Die stärkere Zunahme
des männlichen Geschlechtes läßt sich darauf zurückführen, daß
viele Arbeiter , die früher in der Fremde gezählt wurden , jetzt
rm Kreis Arbeit fmüen.

Aus der Umgebung.
Mainzer Handelskammerzur Teuerungsdebatte im Reichstag.

I. Mainz , 8. November. Die Mainzer Handelskammer
stellt fest, daß die bei den Verhandlungen über die Teuerung
rm Reichstag gefallenen Äußerungen des Reichskanzlers, des
preußischen Landwirtschaftsministers und des preußischen
Eisenbahnmrnrsters über die Mitschuld des Handels in den
kaufmännischen Kreisen ihres Bezirks starken Unwillen
hervorgerufen haben. , Die Kammer ist überzeugt, daß manch-
Äußerungen der Regierungsbertreter unterblieben oder anders
ausgefallen wären , wenn man vorher Gelegenheit genommen
hätte, mit sachverständigen Kreisen des Handels zu sprechen.
Mit besonderem Itachdruck wendet sich die Kammer gegen die
von den Regierungsbertretern empfohlene Ausschaltung des
Handels mittels des direkten Bezugs von Lebensmitteln durch
die Gemeinden und Korporationen. Wir können es nicht ver¬
stehen, so schließt die Erklärung , daß eine Staatsregierung , der
die Fürsorge für die Interessen aller Erwcrüsstände anvertraur
tst, in so einseitiger Weise gegen wichtige Glieder des Staats¬
wesens Wellung nimmt , und zwar zu einer Zeit , in der dem
Handel fortgesetzt̂ neue Lasten in Gestalt von Steuern und
Versicherungsbeiträgen aufgebürdet werden und er zum großen
Teil selbst unter schwierigen Konjunkturen und hohen Preisen
zu leiden,hat . Es liegt hierin unseres Erachtens eine so krasse
Ungerechtigkeit, daß wir aufs schärfste dagegen Widerspruch er¬
beben müssen. Der deutsche Handel verlangt nicht besondere
Wohltaten auf Kosten der Allgemeinheit. wie andere Berufs¬
stande. er beansprucht nur Bewegungsfreiheit und eine vor-
urteilslose gerechte Behandlung. Diese haben aber die Äuße¬
rungen des Herrn Reichskanzlers und der beiden preußischen
Mrnlster vermissen lassen. Wir legen daher gegen diese Äuße-
rungen Verwahrung ein.

Nenmschtes.

Sport»
* Fußball. Das Sporthaus Schaefer, Webergasse 11,

teilt uns mit . daß die neuen Spielregeln 1911/12 des Deutschen
Fußballbundes erschienen und zum Preis von 20 Pf . dort zu
haben sind.

* Alpiner Skiiurs in Mariazell . Der vorjährige Maria¬
zeller Skikurs des Alpen-Skibereins wies mit 228 Anmel¬
dungen die größte Frequenz auf , die eine derartige Veranstal¬
tung in Österreich jemals hatte . Der Alpen-Skiverein veran¬
staltet daher heuer in der Zeit vom 8. bis 17. Dezember d. I.
zum drittenmal einen derartigen Kurs , unter der Leitung
seines Obmannes Herrn Mathias Zdarskh in Mariazell . Da
bereits jetzt zahlreiche Anmeldungen vorliegen, empfiehlt es sich,
solche möglichst , bald an die Geschäftsstelle des Vereins,
Wien. I ., Wollzeile 32. gelangen zu lassen, von wo aus aus
Wunsch auch Prospekte kostenlos zugesandt werden.

sr. Der Lawn-Tcrmis-Wetlkampf London-Paris , der in
Paris entschieden wurde, hat mit einem überlegenen Siege
der französischen Mannschafft geendet. Einer der irrter-
essantesten Kämpfe war derjenige zwischen dem Engländer
Lowe und dem französischen Meister Decugis. Der Sieg
fiel erst nach 5 Sätzen Decugis zu, der die beiden ersten ge¬
wann, den dritten und vierten Satz aber an Lowe abtreten
mußte, der teilweise ganz überlegen spielte. Im Entschei-
dun-gskampf siegte dann wieder Decugis  mit dem Satzvon 12:10.

Gerichtliches.
Ans Mcsbadcrrrr GerichtsfAe «.

F. C. Milchpantjcher. Die Wiesbadener Gerichte gehen
in letzter Zeit nnnachflchklich gegen die Milchpantscher vor.
Fm April d. I . wurden bei der Ehefrau WAhelmine R.
ans Naurod  MiMpvoben entnommen, die sich bei der
Untersuchung als gewässert herausstellten. Wegen Milch-
fSHchung etzhiolt sie deshalb auch vom hiesigen Schöffen¬
gericht eine geringe Geldstrafe. Wenige Tage vor ihrer
damaligen Verurteilung An Juli setzte sie aber ihrer Milch
noch 15 bis 20 Prozent Wasser zu. Das Schöffengericht
glänbte keine Milde mehr walten Lassen zu können und
erkannte auf eine Woche  Gefängnis , außerdem ordnete
es die zweimalige Publikation des Urteils im „Wiesbade¬
ner Ta-Matt " an

F . C. Eine wüste Szene. Am 12. Dezember v. I . kam
es auf dem MauritinMatz Zu einer wüsten Keilerei. In
diese .waren besonders die Wtyändler Heinrich G., Wil¬
helm W., Jakob G. jun. uNd Jakob G. sen. verwickelt. Der
erste« hieb mit einer Eiscnstange fast sämtliche Fenster
des Gasthauses „Zur Sonne " ein, machte sich dort des
Hausfriedensbruchs schuldig und griff die Schutzleute, die
ihn fcstnehmen und zur Wache bringen wollte«, tätlich an,
beleidigte und bedrohte sie und setzte ihnen den heftigsten
Widerstand entgegen. Heinrich G. wurde hierbei noch"von
W., G. jun. und sen. unterstützt- Die Strafkammer erkannte
gegen Hch. G. auf 1 Monat , gegen Wilhelm W. auf
2 Monate Gefängnis, gegen Jakob G. jun. auf 50 M.,
gegen Jakob G. seid, ans 20 M. Geldstrafe.

Ans rmsivKrtigeir Gevrchtsfalerr.
* Mißhandlung durch Zahnziehen. Der Zahntechniker

Bruno- Zichang  von Mainz, jetzt in Halberstadt wohn¬
haft, hatte eine Arbeitersfran aus Rüsselshekm in seine
Behandlung genommen. Er erklärte der Frau , mehrere
Zähne vollständig „schmerzlos" zu ziehen und ihr ein gutes
Gebiß anznfertigen. Die Frau stand aber bei dem Ziehen
Folterqualen ans . Aber auch das neue Gebiß paßte nicht
und verweigerte die Frau die Zahlung desselben. Nun
ging Z. -gerichtlich vor. Die Frau ließ sich aber von Zahn¬
ärzten untersuchen .und konstatierten diese, daß sie falsch
behandelt worden und Körperverletzung vorliege. Die
Frau stellte gegen Z. Strafantrag und wurde der Zahn¬
techniker am 17. September vom SchöffengerichtMainz zu
50 M. Geldstrafe verurteilt . Gegen dieses Urteil legte der
Angeklagte und der Amtsanwalt Berufung ein, worauf
die Strafkammer das SchöffmgetichtsnrteA amshvb und
den Angeklaaten m 6 Wochen Gefängnis verurteilte.

* Graubärte und Kahlköpfe gesucht. Die Anpreisun¬
gen der Wunder, die Max Reinhavdt mit feiner Lrxchimer
Jrrszenierung der Vollmoellerschm Pantomime „Das
Mirakel" den britischen Bewunderern der Schauspielkunst
verheißt, wachsen allgemach in das heitere Land der
Wunderlichkeit hinein. In der Londoner „Daily Mail"
erschien eine groß« Annonce folgenden Inhalts : „Gesucht
für Reinhardts große Inszenierung des „Mirakels" in der
Olympia im Dezember hundert gut cmsfehende alte Herren
mit langen weißen oder grauen Bärten und hundert
Herren Mit kahlen Köpfen. Persönliche Meldung bei
C. R. Cochran, im Schanspielklub Princes Han ober
Square , IV." Cochran hat alsbald auch Berichterstatterder
Londoner Presse empfangen, um nähere Einzelheiten über
die erwünschten Langlbärtc und Kahlköpfe zu verraten. Die
Ansprüche für die Reinhardt -Aufführung sind recht streng.
„Die KalhMöpfe dürfen nicht ein einziges Haar auf ihrem
Schädel haiben. Höchstens ein paar Keine Locken über de«
Ohren sind Massig, der Schädel falbst aber muß wie poliert
glänzen", so äußerte sich -der Londoner Impresario des
Reinhardt-Gastspieles. „Die Bärte, gleichviel, ob weiß oder
grau, Missen sehr groß fein und ehrwürdiges Alter ver¬
raten. Das Alter spielt für beide Kategorien keine Restle,
ja, je älter und schwächlicher die Herren sind, um so besser
werden sie ihren Zweck erfüllen. Einige Herren mit
schönen weißen Bärten habe ich schon engagiert. Mein
Gemüsehändler war nicht wenig veMüfft , als ich ihm
einen Antrag machte. „Wenn Sie schon meinen Bari be¬
wundern", so meinte er, „wie würden Sie erst den meines
Großvaters -ansatzen." Und in der Tat , als ich den Groß¬
vater sah, engagierte ich ihn sofort." Die englischen Zei¬
tungen, die mit ruhiger SeWstverständlichöeit diese neueste
Forderung moderner Regie ernsthaft besprechen, fügen er¬
klärend hinzu, die KühMöpse und Langbärte sollten vor dem
Dome die Kranken darstellen, die Heilung suchen. Man
legt offenbar aus -die Echtheit der Bärte und die Echtheit
der Glatzen besonderen Wert und verspricht sich davon
vielleicht eine Vertiefung der Ainsüerijchen Wirkung des
„Mirakels".

Kleirre Chvowrk.
Die Weltreise des Riesendampfers„Cleveland".

Morgen. 10 Uh« ist der ans eiiner Woltvsise befindiRiHe
Damipfer „Clcveta-nd" der Haimbu-rg-Arweoiwa-L-i-ni« nach
schöner Fahrt in Port Said eingetroffen^ Er hat die Passagier«,
die ohne Quarantäne und Zollschwierigkeitenlandeten , an einige
Sondarz -üge z-u mehMBgem Befnche AghpchenS abse-goben.
Die Wiivdar-ein-s-chiifuina -evso-l-gt in S -ucz.

Die „Liebesaffäre" der Frau Curie. Frau Curie pro¬
testiert in einer Erklärumg geigen da-s ©inöm-nfleni Unbe.ru seNeT
in ihr Privatleben . Gegen die ungeheuerlichen Deutungen,
d«e /ihr siogewannteS Be-rschwinden Mt Herrn Langvin ge»
»dilMpit haben , llogt sie ein-Mgisch Borwcchvnyg-ein. Da ihr in«
Mb -Ate des Verfassers des betvefsemden WÄenmidmWartiNÄS
vovtaeyt, werde sie Minie_ gerichtlich« Ve-vsoligumg eitnltei-teaf»
Künftig aber werde sie die Utzhe-b«r -a-llier ihr Pridaiiehen be»
tvefssnden Beoiau-tbarunyen bat Gericht stellen. Die ihr zu«
SveWsmmnde Schadenerfätzsmnme werde sie wisssnfchaWichen
Zwecken suwenden.

Ein Haus versunken. In HohsnsaVsa ist ein Haus in
der O-.iower Straße , das 160 Meter von der nsnsn ratholifchsn
MarivMDche entfernt ist, de.vcm NorÄporial -am Karfreitag
1006 M toe Trete samt, zur Hälstle ei-ngöstü-rzt . Die T-rümmer
Vovsanken in di« Erde und riss-e-n säMÄiches MobiWar mit
sich. D-ie Betvlchnor -des Grnndstü -cks konnten ge-vetdet werden-.
Me Einstürze dauern ' fort . Di-e UmsallsieWe ist von PoLizei,
Militär und F-euerwc-dr abgespevrt.

40 000 Kronen Unterstützung. Die Untsrsu -chun-g -gegen
den Fve-itzerrn Maxim 'Man- -v. Bu-raik ans S -chönfetd (Sachsen),
der bsschnDiigt wurde , aus -denn Fa-gid-M-t dös Grasen Geza
Amdvaseh den Förster Andvsa>s S -zojk-a währond der Ja -g-d nn-
vorsichttgerweise e-rschoss-en m  ha 'be-n, -ist von der Staiats -a-n-
waltschast eing-esteM worde-n, nachdem- sich di-e Unschuld des
Anqdsch-ulüig-t-e.n herauSaestMs hat . Der FroihvW ließ dana-us
der Witwe des Försters 40 000 K-ro-ne-n übomxüson.

Eine wüste Szene gab -ss -n-a-cksts in Dötisnhau -son bei
Tükhi-ng-on, dabei wurde mit , Jagdg -ew-ehre-n ges-ch-oss-c-n-. Die
büide-n in Dett -enhause-n stationiertem- Fortwarte e-Men dem
Gonda-rm-en zu H-il-fie, wundem aber mit Wintc -n-schüss-e-n
empfangen . T » Forüvaüt Soffvred wund« LchemSgeMML
dc-r Fo-rtwa-rit Schmid w-e.Nig-er schwer Ve-vlletzt. Darnach ha,
sich einer der Bct-eL-i-gtc-n- n-aone-ns LoeWvr ssibst «rs-chossie-n.
Einige ,andere wurden verhaftet.

Die Cholera. J -m Sandschäk N-ovibaz-a-r wütet die Cho-le-re
Mit -e-rs-chvecke.nder Heftigkeit und sovde-rt alltägllich «rheWiche
Opsor. In dem 2ö 0-00 Soeilen- z-ähion-de-n Ort Nach Baz-a-r
sind i-n den letzten zwei Mo-naton 11-00 Türkon und W Serben
der fuwchtba-ve-n Seuche erle-ge-n. In don Lbriigen Dö-rsenn

niigder-giel-asiein haben.
Russisches, Räuberuuwesen. das_ Raulbe-r üferfrdfort _ _

Stadi -ons-g-ebaude der Station S -z-imi -der Transkaukasischen
Bahn , töteten d-e-n Stati -o-n-sches und einen PolliiMtem und ver-
wimbetm . den GchDsen des St -ation-schsss fchw-or. Sie be¬
raubten dis Kasse und entflohen unerkannt.

Rangisrerlos. De-r bsi dem UnMck am N-ovick»ah-nhos
zu Stuttgart schwer vorletzte An-ku-Mlor ist nlachtI im H-osMal
gestorben. _

Kehle Nachrichten.
Dev iraiientsch -SKEsche Kxreg.

Der türktsche Protest gegen die Annexion.
Konstantinopcl, 8. November. In -der an die Groß¬

mächte gedichteten Protestnote  gegen die Annexion
von Tripolis «rMrt Me Pforte , sie betrachte die Annexion
als Null und nichtig und ohne jede Bedeu¬
tung,  sowohl vom Standpunkt des Rechts, als dm tat¬
sächlichen  Verhältnissen aus , weil sie den elerncntarsten
Grundsätzen des VMerrechts zuwidevlaufe. Die Türket
und Italien -befänden sich noch in vollstem Kriegs¬
zustände,  die Pforte beabsichtige ihre unveräNd-ertm
und unveräußorlichc-n S -ouverä-nitätsrechte über die beidsn
Provinzm mit den Wäffm zu behaupten und zu ver¬
teidigen.  Die den Mächten -gemachten Mitteilungen
Jtalims van der Annexion bedmte eine doppelte formelle
Verletzung  der von Italien -gegenüber den Mächte«,
und nam-mtlich der Pforte , ein-gegangenen Verträge, und
namentlich des Pariser und des Berki-ner Vertrags , sowie
der eingegang-men Derpfiichtnng bezüglich -der territo¬
rialen Integrität  der Türkei.

Ein italienisches Dementi.
Berlin , 8. November. Entgegm -den im Ansland

verbreiteten MÄdungen, daß nach dm Ereignissm vom
23. Oktober dm itaiienischm Tvuppm in Tripolis de--
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frchLen wvrÄe, daß die Araber, in deren Händen Waffen
gefunden wurden, M erschießen  feiert, daß aber infolge
der Unzufriedenheit und der Klagen der Truppen der
kommandierende General den Befehl abän'derte dahin,
daß alle Araber, die mit Recht-verdächtig erschienen, gegen
die Italiener die Waffen ,geführt M -haben, erschossen wer¬
den sollten, erklärt die italienische Botschaft in Berlin , daß
«ach den bei -der Regierung in Rom -eingegang-enen Be¬
richten des Oberbefehlshabers in TripMs kein  derarti¬
ger Befühl erteilt worden ist und daß Dank idem Edel¬
mut  der italienischen Tnuppen sogar die Araber -mir seft-
genoimnen und nach Italien deportiert  wurden.
Eine Anzahl der in Freiheit -gesetzten Araber hätten gestern
wieder vid Italiener hinterrücks beschossen.

Eine englische Protestversammlnng.
bd. London, 8. November. In einer großen gestern

abend im Whitfi eld-Taber nakol abgohaltenen Pr -oteftwer-
sainnllmrg gegen den Krieg und die italienischen Grenel-
taten erzählte der bekannte Friedensapostel William
Stead, d« vor einigen Wochen in K onstantinopel
war , über ein Gespräch mit dem Sultan folgendes: Der
Sultan -habe ihm mitgeteilt, daß ein Telegramm an den
König van England ohne Erfolg geblieben sei. Dagegen
habe aus ein Telegvamm der deutsche Kaiser  eine
Antwort erteilt , die freundschaftlich gehalten war und in
der -gesagt wurde, der Kaiser habe seinen Gesandten in¬
struiert, an einer Intervention teilzunehmen. Freilich
habe 'der Kaiser hinzugefügt, daß ein Vorgehen Deutsch¬
lands, wenn es Nicht von den anderen  Mächten unter¬
stützt würde, ohne Erfolg bleiben würde.

Dir Flucht des chirrestfche« Hofes?
London, 8. November. Das „Reutersche Bureau"

Meldet aus Peking : Gestern verließen ungefähr 100
Wagen Peking, um Scherol zu erreichen. Heute mor¬
gen find 200 berittene Mandschus  in 'der
gleichen Richtung aufgcbrochen. Tie Chinesen der-
muten , daß es sich um eine vorausgeschickteAbteilung
handelt , die den Weg für eine Flucht des Hofes
vorbereiten soll.
" Die Lage in Peking.

**  Tientsin, 8. November. Bis jetzt gibt die Lage in
Peking zu ernsten Befürchtungen keinen Anlaß. Die
Physiognomie der Stadt ist wenig verändert. Bis jetzt
sind mir wenig« Ruhestörungen vorzeko,minen. Sollte sich
die Situation bedrohlich gestalten und eine Krise ans¬
brechen, so wird britisches Militär sofort alle Vorbereitun¬
gen treffen, um die Eisenbahnlinien Peking und
Tientsin  zn sichern. 200 russische Soldaten aus Chardin
wurden in der letzten Nacht erwartet. Der amerikanische
Generalkonsul hat alle amerikanischen Staatsbürger ans¬
gefordert, sich in das Legaiionsgebäüde zu begeben. Eine
Abteilung Militär wird nach Tongfhau, einer Misstons-
ftation im Norden von Tientsin, zum Schutze dieser Station
sich begeben. Das Militär und die Polizei erklären, daß
sie sich in dem Streit Mischen Dhron und Rebellen neutral
verhalten wollen.

Graf Häselers ReichZtagskandidatnr.
hd . (Sollt, 8. November. Das Zentrum hat be¬

schlossen, die Kandidatur des Grafen H ä s e l e r in
Duisburg nicht zu unterstützen. Damit wird seine
Kandidatur aussichtlos und Gras Häseler wird sich
wahrscheinlich zurückziehen.
Ein sozialdemokratischer Vizepräsident in der 2. sächsischen

Kammer.
Dresden, 8. November. Die 2. Kammer wählte den

bisherigen Präsidenten Dt. Vogel (wall .) mit 3öStimmen
wiederum zum Präsidenten, während FräSdorss (Soz .)
25 Stimmen erhielt; 28 weiße Zettel wurden abg-ogeben.
Vogel nahm die Wahl dankend an. Bei der Wahl deS
ersten Vizepräsidenten entfielen auf Opitz (kouf.) 33,
Fräsdorff (Soz.) 27, während abermals 28 weiße Zettel
abgegeben wurden. Auf Anfrage des Präsidenten erklärt
Opitz im Namen seiner Fraktion, die Wahl nicht an-
nohmen zn können. Nach kurzer Debatte wurde die Sitzung
auf eine halbe Stunde unterbrochen. Nach Wiederauf¬
nahme der Sitzung wählte die 2. Kammer den Abgeord¬
neten Fräsdorff (Soz .) mit 35 Stimmen zum ersten
Vizepräsidenten, 25 'Stimmen ficken auf den Abgeordneten
Bär (Fo-rtschr. Dpt.), während 28 weiße Zettel abgegeben
wurden. Unter großem Beifall der Linken und großer
Heiterkeit der Rechten erklärt sich Fräsdorff zur Annahme
der Wahl bereit.  Es folgt die Wahl des zweiten Vize¬
präsidenten. Es entfallen aus Bär (Fortschr. Vpt.) 57
Stimmen, 28 Zettel sind unbeschrieben und 2 Stimmen zer¬
splittert. Nach der Wahl des Sekretariats wurde die
Sitzung geschloffen.

Asquith über das Wahlrecht,
wb . London, 8. November. Premierminister

Asquith erklärte einer Deputation , die bei ihm bezüg¬
lich des Wahlrechts vorstellig wurde, das Wahlrecht des
einzelnen dürfe nur davon abhängen , ob er das
Bürgerrecht  besitze . In der nächsten Session
werde -ein Gesetzentwurf eingebracht, durch welchen
jedem erwachsenen Einwohner  das Wahl¬
recht verliehen werde. Niemand soll mehr als eine
Stimme haben. Der Gesetzentwurf schließe das Stimm¬
recht der Frauen  nicht ein, aber es stehe dem Unter-
Hause frei , die Frauen in das Wahlrecht einzube¬
zieh  e n.

Frankreich in Marokko.
wb . Paris , 8. November. Wie das „Petit Journal"

meldet, wird bte französische Regierung infolge der
Neuordnung der Dinge in Marokko die Stellung eines
Oberkommiss ars  an der algerisch-marokkanischen
Grenze aufgeben, da eine besondere Organisierung die¬
ses Gebietes nunmehr überflüssig  erscheint . Ter
Gesandte Regnault  wird beauftragt werden, Frank¬
reich beim Sultan in Fez zu vertreten . Ferner ver¬
lautet , daß der Oberbefehl über die französischen Be¬
satzungstruppen in .Marokko von neuem dem General
d ' A rn ade übertragen werden soll. -

Zu den Ruhestörungen in Tunis.
wb. Paris , 8. November. Die gestern in Tunis

ausgebrochenen blutigen Unruhen haben hier sichtlich
lebhafteste Besorgnis  hervorgerufen . Mehrere
Blätter erblicken in denselben ein sehr ernstes
Sympton für den durch die Vorgänge in Tripolis
ausgestachelten muselmanischen Fanatismus . Tie
Meuterei habe große Skhnlichkeit mit den kürzlich in
Alexandrien  begangenen Ausschreitungen. Das
„Journal " meint , Frankreich dürfe nicht vergessen, daß
es in Tunis über 100000 Italiener  zu be¬
schützen habe und daß man im Hinblick auf die Rück¬
wirkungen, welche die in Tripolis und in Marokko
bevorstehende Umgestaltung aus die ganze muselmani¬
sche Welt ausüben dürfte , alle erforderlichen Vorsichts¬
maßregeln treffen müsse. Nach einzelnen Berichten
hätten an den gestrigen Unruhen an 15000 Ein¬
geborene  teilgenommen . Aus Biserta werden in
Tunis 1000 Mann Verstärkungen erwartet . Das Re¬
daktionsbureau des in Tunis erscheinenden Blattes
„Unione" wird von einem starken Militär-
a u f g e b o t beschützt.

Zum Gordon-Bennett-Wettflregen.
wb. New Dorf , 7. November. Im Aeroklub wurde

gestern dem Sieger des diesjährigen Gordon -Bennett-
Wettfliegens Gericke feierlich ein Ehrenpokal überreicht.
Gericke schlug vor, künftig die größte Klasse der Ballons
von dem Wettsliegen auszuscheide -n.

Sturmschäden in der Nordsee.
bd. Helgoland, 8. November. Der Nordstrand

Helgolands ist noch mit Schutt und Steinen  be¬
deckt. Es wurde sogar das starke Bollwerk  durch¬
brochen und ein großer Streifen Land  in das Meer
gespült. Desgleichen hat die Düne stark gelitten . Ge¬
radezu verheerend hat der Sturm beim Reichs-
kriegshafen  gewütet . Das große eiserne Gerüst,
das zum Bau der Schutzmauer errichtet ist, wurde voll¬
ständig vernichtet. Hier allein beträgt der Schaden
etwa 200 000 M. Tie Mannschaft der im Hafen
liegenden schiffe konnte nur mit großer Mühe ge¬
rettet werden. Ein Schiff, das im Hasen Schutz ge¬
sucht hatte , wurde gegen die Ostmauer geschleudert
und zerschellte.

Emden, 8. November. Ter Emdener Heringslogger
„Rotstock" wurde heute mittag von einem norwegischen
Dampfer Nr . 9 eingeschleppt. Ter Dampflogger fand
ersteren am Montagmorgen auf der Nordsee treibend.
Er hatte beim Sturm in der Nacht vom Sonntag zum
Montag alle Segel verloren . Drei Mann der Besatzung
wurden über Bord gespült.  Tie Kapitäne beider
Logger berichten, daß in der Nordsee viele Masten und
sonstige 'Schiffsteile herumschwimmen, so daß noch
mehr Berichte über Unglücksfälle zu erwarten sind. Der
Logger „Brandenburg " ist vorgestern nacht in der
Nordsee gestrandet. Tie Besatzung wurde von einem
englischen Dampfer gerettet.

Ein Explostonsunglück.
hd . Petersburg , 8. November. In dem Gußwerk Leßner

explodierte hsi einer Vorführung ein Apparat zur Minen-
legN  n g. Die Explosion erfolgte mit großer Heftigkeit. Durch
die herumfliegenden Eisenftücke wurden zwei Arbeiter
getötet  und 5 Personen schwer verletzt. Unter den Ver¬
letzten befindet sich auch der Vertreter des Marlneministsriums,
der von der Regierung beauftragt tvar, bei günstigem Verlauf
der Vorführung die Erfindung für die Regierung anzukaufen. ■

Darmstadt, 8. November. Prinz Heinrich von
Preuße  n ist gestern nachmittag von Jagdschloß Wolfs-
garten nach Kiel  wieder abgereist.

wb. Ravensburg, 8. November. Der frühere Reichstags¬
abgeordnete Gebhard B r a u n ist heme nacht hier gestorben.
(Braun gehörte dem Zentrum an und war in dem jetzt von
Erzberger  vertretenen Wahlkreis Biberach 1890 ge¬
wählt.)

Liffabon, 8. November. Präsident Ariada  nahm die
Demission  des Gesamtkabinetts an.

wb. New Uork, 8. November. Nach den bisher vor¬
liegenden Meldungen wurden acht Sozialisten  in Ohio
zu Mayors gewählt. In Schenectady (Staat New Nork)
legten die Sozialisten-in der Wahl des Mayors und aller
Beamten der Stadt bis ans einen. Die Sozialisten siegten
fernerhin in der Wahl des Gouverneurs in Massachusetts,
Kentucky und Mississippi, während die Republikaner Rhode
Island gewannen.

Berlin , 8. November. Der aus Niedersalzbrunn gebürtige
Kaufmann Hofmaun . -t der m der letzten Zeit die Vororte
Berlins und Provinzstädte durch Einbrüche  unsicher machte,
ist mit einem Spießgesellen verhaftet  worden.

Berlin . 8. November Vor dem Bankgeschäft Paasch
sammelten sich gestern abend und heute mehrfach große Trupps
Leute an,  die ihre Gelder  zurück verlangten. Sie zogen
ohne Störung ab, nachdem chn-n mitgeteilt worden war , daß
die Zählungen  nach wer ms fünf Tagen erfolgen sollen.

Erlangen , 8. November. Heute nacht %3 Uhr brach in
Erpingen Großfeuer  aus dem bis heute mittag sechs
Wohnhäuser und 11 Okonomregebaudezum Opf-r gefallen sind.

hd . Landsberg, 8. November In Seegenfelde bei Lands¬
berg a . d. W: haben 6, Ackerknechte den Arbeiter Serch über-
fallen  und mit Knütteln solange auf ihn eingeschlagen, bis
er tot war . Dre Urheber konnten ermittelt und verhaftetwerden.

Letzte Kandeksr-acheichte».
Berliner Börse.

Berlin, 8. November. Die in Leu letzten Tagen her¬
vor getretene feste Haltung erfuhr heute eine wettere
Steigerung, die sich fast allen Gebieten mitteilte. Das Ge-
chäft hielt sich jedoch innerhalb enger Grenzen, da man
wegen der politischen Lage allenthalben Zurückhaltung
zeigte. Das Interesse, das sich in den letzten Tagen für
Elektrizitüts- und Montarüverte zeigte, staute etwas ab,
doch « eben die Kurse weiterhin behauptet. Schiffahrts¬
aktien traten heute wieder hervor, auf Dividenidehoffrmng;
die Kurse konnten kräftig auziehen. Jndustriewerte ziem¬
lich, fest. Otaviauteile erhöht. Ebenso Meridionalbahn.
Schwächer lagen SchantnsiAahnen . Bankaktien unver¬
ändert. Von Amerikaner lagen Ohiobahncn recht fest.
Ebenso Kanada-Paciricaktien. Von Heimischen Renten

Wurde die 3proz«wtrge Reichsanleihe 10 Pf . höher. Chinesi¬
sche Werte lagen schwächer. Dagegen zeigte sich lebhaftes
Interesse für serbische Anleihe. Tägliches Geld bedang
4 Prozent bis 3P/s  Prozent . Privatdiskont 4% Prozent.

v
kd . Mannheim, 8. November. Die Rheinische Auto »,

l - G e s e l l s cha f t,  A .-G., die im abgelaufenen Jahr
sehr gunstrg abgeschloffenhat, verteilt eine Dividend« von 12
Prvz . gegen 10 Proz . im Vorjahr.

SchLffs-Arlchnchten.
Hamburg-Amerika-Linie. Bureau der Gesellschaft

Wilhelmstraße 10. F31Ü
Die Hamburg ° Amerika - Linie meldet: Nordamerika:

Dauwfer „Bethania ", 4. November 8 Uhr 15 Min . morgens in
Baisimore. „Bosnia " nach Boston und Baltimore , 5. Nob.
7 Uhr 15 Min . morgens Cuxhaven passiert. „Calabria ", von
Westlndren kommend, 4. November 3 Ubr nachm, in Galveston.
„Äaiierm Auguste Viktoria", 4. November 10 Uhr 80 Min.
morgens von New Nork über Plymouth und 'Cherbourg nach
Hamburg . „Moltke", von Genua und Neapel nach New Nork,
5. November 4 Uhr morgens Gibraltar passiert. „Pallanza"
nach Newport News, 3. November 5 Uhr nachm, in New Bork.
— Westindien, Mexiko, Südamerika : Dampfer „Corrovado"
nach Havanna und Mexiko, 4. November 7 Uhr abends von
Coruna. „Granada " nach dem La Plata , 5. November 10 Uhr
40 Min . abends Lizard passiert. „Habsburg", von Mittel -,
brasilien kommend, 4. November 1 Uhr nackvn. von Funchak,
„König Friedrich August", von dem La Plata kommend,
4. November 4 Uhr nachm, von Rio de Janeiro . „König
Wilhelm II ." nach dem La Plata , 5. November 4 Uhr nachm,
in Liffabon. „Kronprinzessin Cecilie", von Mexiko und
Havanna kommend, 5. November 7 Uhr 45 Min . morgens in
Hamburg. „La Plata ", 4. November von Tampico. „Naffovia",
4. November nachm, von Santos über Rio de Janeiro und
Barbados nach New Nork. „Navarra ", ausgehend, 5. November
7 Ubr morgens in Montevideo. „Numantstr", 4. November
nachm, in Bahia Blanca . „Odenwald", 3. November in Colon.
„Rhaetia ", von Nardbrasilrcn kommend, 5. November 7 Uhr
morgens von Oporw. „Rugia", ausgehend, 5. November 7 Uhr
morgens in Parä . „Salamanca ", von Mittelbrasilien kommend,
5. November 2 Uhr morgens Dungeneß passiert. „Schaum¬
burg" nach Westindien. 6. November 2 Uhr 15 Min . morgens
Cuxhaven passiert.
Norddeutscher Lloyd in Bremen. Hauptagent für Wiesbaden

I . Ehr. Glücklich, Wilhelmstraße 50. F 310
Neueste Dampfrrbewegungen : Dmnpfer „George Washing¬

ton" nach New Nork, 5. November in Cheroourg. „Breslau^
nach Philadelphia und Baltimore , 4. November Lizard passiert,
„Chemnitz" nach Baltimore , 3. November in Philadelphia.
„Eisenach" nach La Plata , 3. November von Vigo. „Köln" nach
La Plata , 4. November von Funchal. „Aachen" mich Brasilien,
2. November von Funchal. „Königin Luise" nach Australien,
6. November in Genua . „Cassel" nach Australien, 4. Nov.
von Capetown. „Prinz Ludwig" nach Ostasien, 3. November
in Antwerpen. „Kleist" nach Ostasien, 4. November von Neapel.
„Kaiser Wilhelm II . nach Bremen, 6. November von Cherbourg.
„Friedrich der Große" nach Bremen, 6. November in Bremer¬
haven. „Bonn " nach Bremen, 4. November von Oporto.
„Halle" nach Bremen . 4. November St . Vincent passiert,
„Scharnhorst" nach Bremen, 3 November in Aden. „Schlesien"
nach Bremen. 5. November Gibraltar passiert. „Prinz Eitel
Friedrich" nach Bremen , 5. Nov. in Singapore . „Gneisenau"
nach Hamburg, 6. November von Algier.
Deutsche Ostafrika-Lime. Bureau : Weltreisebureau L. Rettcn-

mayer, Langgaffe 48. F 817
Postdampfer „Somali " ist auf der Bombahfahrt am

4. November von Mozambique abgegangen Reichspostdampfer
„Prinzregerrt" ist auf der Heimreise am 4. November von Porr
Said abgegangen. „Kronprinz" ist auf der Ausreise am
6. Novernber in Neapel eingetroffcn. „Usambara" hat auf der
Heimreise am 6. November Oueffant passiert.

Lnmilien- Nachrichten.
x-ranoesamr Wrevbnden.

(Rrthauz , Zimmer Nr . SO; geöffnet an Wochentagen von 8 bis V2I Uhr: für ffSc
Ichtichungen nur Dienstags, Donnerstags und Samstags .)

Geburten:
28. Okt. dem Hauptmann und Kompagniechef Bodo von Trott

zu Solz e.  T.
30. „ dem Garternnfpektor Johannes Berthold e. S .,

Herbert Paul Gustav,
31. „ dem Telegraphen-Assistent Hermann Raumann e. S .,

Marlin Karl Hermann.
2. Nov. dem Hotelbesitzer Or . für . Wilhelm Zais e.

Alexander Paul Adolf.
2. „ dem Taglöhner Philipp Dauer e. T ., Elisabeth.
2. „ dem Schlossergehilfen Karl Euler e. L>., Philipp

Heinrich Llarl.
3. „ dem Schloffevgehilfen Karl Michel e. S ., Karl.
3. „ dem Schloffergehilfen Karl Häuser e. T ., Marie.
4. „ dem Schreinergeh. Eberhard Clauß e. T., Philippins.

Aufgebote:
Kutscher Rudolf Maus mit Luise Domas hier.
Handelslehrer Peter Dietz mit Berta Kühnert hie„.
Wiffensch. Hilfslehrer Or . phil . Theodor Paul Szymanski mit

Döaria Güth hier.
Fuhrmann Richard Klös mit der Witwe Christians Kappes, geh.

Henn, hier.
Sterbcfällc.

3. Nov. Wrlhclnr, S . des Kaufmanns Karl Lied, 6 I.
3. „ Wwe. Amalie Geismar , geb. Blum , 75 I.
3. „ Generaloberarzt a . D. E)r . med . Oskar Schneider,

56 I.
3. „ Wilhclmine Theis . 54 I.
4. „ Gärtnereibesitzer Lothar Schenck, 67 I.
4. „ Büfettfräulein Anna Fritz, 83 I.
4, „ Adolf , S . des Schloffergehilfen Friede , Knecht, 1 I.
4. „ Wilhelmine, T . des Fuhrmanns Frredr . Wilhelm

Wintermeher, 4 M.
4. „ Wwe. Katharina Geins , geb. Kraft , 84 I.
5. ,. Stadtbaumeister Eottlieb Gregorovius , 57 I,
5. „ Dankdirektor a , D. Paul Krier , 63 I.
6. „ Kursetretär Friedrich Besier, 50 I.
6. „ Wwe. Berta Haas , geb. Fcwer, 67 I.

GeschäftlicheZ.

Die Morgert-Ausgave «mfaßt 18  Kette«
und die Berlagsbeilage „Der Roman".

Chefredakteur: W. Schulte vom Bruyl.
Verantwortlich für Politik und Handel: A. Hegerhorst , ErbniberW. für
Feuilleton : B. v. Nauendorf : für Sradt und Land. C- Nothersn tur
Gerichtssaal, Vermischtes, Sport und Briefkasten: C. Losacker ; für me Anzeigen

und Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich rn Wlesbaden.
Truck und Verlag der L. Schellenbergjchen Hof-Bu-chdruckererm Wrevoaven.



Teile 6. Morgcrr -AuSgabe , 1 Bl -rtt. Wissbaderrsk Tngdint ?«.

1 Pkd. Sterling. M 20 .40
1 Franc , I Lire , I Peseta , 1 Lei » —.80
I östcrr . fl. i. G. » 2.—
I fl. ö. Whrg . . . . . . . » 1 .70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
lOOtl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. - whrg,
1 skand . Krone. Ji  1 .125 M

Dormersiag , d . NobemSer 1 (111.  Rf . 52S.

RurstericM vom S . ilov , 1911.

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. » Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

Staats- Papiere.
fl » a) Deutschs . Ir  o-,

t . . ID.-R.-Anl . unk . 191S 41 101,60
4. .10. R.-Schatz -Anw. »
3t/a l ». Reiclu -Anleihe »
3. ,1» » » e
«. . Pr . Cons . unk .V, IS
4. . Pr . Schatz -Anweia.
J »ft Pressa . Consela
3.

Bad. Anleihe OS
Bad . A. v. nsiuk . 09 »

* Anl . (abg .) a. fl
* . .* * 4S
» Anl . v. 1886 abg . »
» » > 1892u. 94 »
» » v. 1900 kb , 05 >
» A.1902uk.b .l910»
» » 1904 > . 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl,
» E.-B.-A.uk . b .06 Jt
» » » » » » 15»
» E.-B, u . A. A. »
< E.-B.»Anleihe »

PHIi . E. B. Prioritäten
Elaasa-Lothr . Rente
Hamb .St.-A.l900u.09

» St.-Rente <
» St.-A. amrt .1887»
» 91,93,99,04»
» » » >86,97,03»

Or . Heaa . 1899
1906

1908, 1909
» (abg .)

4.
4. .
31/2
3ih.
31/2
31/2
31/2
31/2
3>/>
3. .
4. .
4.
6
304
3.
4.
3.
4.
3>/a
31/»
3' /2
3. .
4. .
4.
4.
z>/2
3>/2
3. .
3.
3-/2
4.
3'/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3>/2
31/8
31/2
51/2

SSchtische Rente »
WWdeck-Pyrm . abg . »
Wiirttemb . unk . 1915 »

»*v. 1875-80,abg . »
> 1881-83 > ->
» 1885U.87» »
» 1838u. 1889 »
»1893 »
>1894 »
» 1895 »
»1900 »
» 1903 »
»1896 »

100 .10
S2.
82 .72

102 .
100 .10
392-

82 .75
101 .40
100 .90

98 .80
93 .10

»Iso

90 .90
90 .20

99 .80
101 .40

60 .50
80 .50

100 .20
31 .60

80 .40

92 .30

10030
100 .60
100 .70

90 .10
90 .40
79 .70
82 .40

101 .90
101 90

90 .30
93 .90
81.
92 .80
»1 .90
92 .70
93.
91 .40
91 .90
34 .70

Zf. Tn o/»
3. . Egypl . saranlierle H mm 7. . : 7. .v/i Japan . Anl. S. II » 66 .85 9. . i 9. .4. . do . v. 1905S. 12- 19 JS fi. fi. .
5. . Mex . am. inn . I V I’js. 07,70 01/2 10. a
S. . » cons . äufi . 99 stf. & 8V2 8V,

» Goldv . 1904stfr. .4t 61 .75 8- 2 9. «» cons . inn .SOOOrPes, 61 .20 Y. . 9 .» » 1250r » Yl/2 9%
Tamanl .(25j.mex .Z.) » 01,60 8. 8 .

s . . Sao i’aulo v. 08 i. G. £ 100 .10 R ;Qa.5. . do . E.-B. in Gold jf 100. 5-/1 51/4

Provinzial - u . Communnl-
Zf. Obligationen . rn

4. . |Rheinpr . 20,21,31 -34.4
3V«| do . 22 u. 23 »
3»/io do . 30

b) Ausländisch «,
I . Europäische.

1. . Belgische Rente Fr . I 92 .50
S. . Bern . St.-Anl .v.1895» 85.
4i/2 Boan. u. Herzeg . 98 Kr. IVO.
4I/J » u. Herz .02uk .1913» 99 .80
4. . » ». Herzegowina » 91 .60
5. . Bnlg . Tabak v. 1902 .4  101 .40
3. . Franzos . Rente Fr . 97 .60
1. . Oaliz . Land .-A.stfr . Kr. 98 .30
8. . » Propination »8-,fl. 99.
IVioGriech . E.-B. stfr .90 Fr. 51 .80
Wal » Mon .-Anl . v. 87 » 60 .50

» » 87 2500r » 50 .10
3. . Holland . Anl . v. 96h.fl. 88 .60
4. . Ital . amort .89.S.3ii .4Le 101 .30
4. . 1 »Kirchgiit .Obl .abg . » —
S>/<cons . stfr . Rte. i. O.
SV« 10000/20000 Le
1*1» » » 100-4000 »

» Rente i. G. »
"VaLuxemb . Anl . v. 94 Fr.
J '^ Norw . Anl . v 1894 .4»• . 1 « cv. » v. 1888 >
*‘/s Ost . Papierrente ö. fl.

3V2
31/2
31(2
31/J
3.
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
3V2
3' 2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2

do .10,12-16,19,24-27,29»
do . Ausg . 19 uk. 09 »
do . » 28uk.b .l916 »
do . » 18 »
do . » 9, 11 u. 14 »

Frkf . a. M. v. Oöu. 14 »
do .l907untlgb .b.lS»
do .l908unkdb .b .l8 »
do .Lit . N u.Q(abg .) »
do . Lit . R (abg .) »

»Sv.  1886 »
» T » 1691 »
» U »93,99 *
» V » 1896 »
Wv . 9811.O8 >

Str .-B. . 1899 »
v. 1901 Abt . I »
» » A.II.III»
» 1906A. 1,11 »
» 1903

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do . v. Bockenheim »

31/2 Berlin von 1886/92
4.
4. ,
31/2
31/2
31/2
4.
4.
31/r
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2

Bingen v. Oluk . b. 06»
do . > 07 » » 12»
do . > 1898 »
do . v. 05ukti , 1910 »
do . . 1895 ,

Darmstadt v. 07 u. 14 »
» v. 09 u. 16 »

do . abg . v. 79 »
do . v. 1888U. I894 »
do . conv .v. 91 L.H . »
do . » 1897 »
do . v. 02ani.ab07»
do . v. 05 »abl910

4i/s

1. .
4. .
4.

Goldrente ö . fl. Q,
» Silberrcnte ö . fl.
» einheitl . R!e.,cv . Kr.
• » » 1. 5,/tl .»
» Staats -Rente20COr»

, » » - 20,000r »
• /J  Portug . Tab .-Anl . Jt
*'/2 do . inn.anirt .stfr .v.05 »
S. . do . unif . 1902S. 14 IG »
3- . do . » » S. III »

*do . » S. III (Spec .) »
s - . Rum. amort . Rte .v. 03»4
4.
4. .
4.
4.
».
».
1. .
4. .

4.

Lonv.
» » V. 1690 ,
» » » 1891 »
- inn . Rte . (Vs 89) »
» äuss . Rte . (Vs89) »
» amort . » v. 1894 Jt
» » » » 1896 •
* » » » 1898 »
» » » » 1905 »
» » » » 1908 »

1910
4Va.Russ .Staatsanl .stfr .05 »
4. . do . Cons .-Anl.v. 1880»
4. . do . Gold - do . v. >889 »
4. . do . C. E.B.S .Iu.1189»
4. . do . do . S.!Us (f.v.90»
4. . do .Oold -A.Em.Hv.90»
4. . do . » »Illv .90»
4. . do . » »IVv.90»
4. . do . » » VI v. 94 »
4. . » St.-R. v. 94a .K. Rbl.
4. . » » » 1902 stfr . .4
SVi » Conv . A. v. 98 stfr . »
31/2 »Ocldanl . > 94 > »
3. » » » 96 » »
31/2 Schived . v. 80 (abg .) »
31/2 » » 1886 >
31/2 » » 1890 »
3. . » .
31/2 Schweiz . Eidg , mik.

1911 Fr.
IVa Serb , stfr . Gold Jt
1. . » amort . v. 1895 »
1. . Span .v. 1882(abg .)Pes.
IVa Türk .-Egypt .-Trb . £
1. . » cons . » v. 1890 Jt
t . . » (Administr .)1903»
1. . » (Bagdad ) S. I .
4. . » con . u.v,1903,06Fr.

» Anl . von 1905 jt
4. - » » » 190* »
4. . Ung . Gold -R. 2025r >

» » 1012,50r ,,
4. . » Staats -Rente Kr.
»Va » » lO.OOOr»
3 . » 8t .-R.v-.IW7s » . »
4. . » Eis. Tor Gold » ji

» Grundtl . v.89 »ö .tl.
» 5000r » >
» s 500r » »

101 .50

103 .90
58 .70

94 .20
08 .20
94 .70
91 .30
93 .50
92 .20
834 .0
99.
32 .80
84 .80
67 .50

, 10 .70101. 80
92 .30
93 .30
31 70

,91 .50
1-02 .

91 .50
91 .50
91 .40
91 .50

100 .20
92.
94 .50
97.
92 .75
97 .50
93.
93 .50
93.
88 70
91 .65
88 .10
88 .90
93 .20
91 .50
80.
84.
80 .10

95 .50
92 .50
88 .10
95 .20
90 .20
35.
84 .50
84 .50
38 .80
82 .30
82 ao
93 .25
84 .20
90 .85

79 .40
75 .50
93 .30
93 .50
83 .30

4. . Oiessenv .1907u.1917 »
4. . do . 09 u . 1914 »
31/2 do . v. 1690 »
3i/a| do . v. 1893 •
31/2 do . v.1896 kb .abOl »
3V2 do . »1,397* » 02 »
3V2 do . » 03 uk . b . 03 »
3Vi do . » Oäuk.b . 1910 »
4. . Hanau von 1909u. 20 »
4. . Heidelberg vor. 1901 »
4. . do . v.190711.1913 -
3Va do . » 1894 »
3V2 do . » 1903 •
3Vai do . v.Oäuk.b .1911»
31/2Cassel (abg .) »
4. . Cöln von 1900 »
4. .1do . » 1906 »
4. ,| do . » 1908 uk. 09»
3VajLinjburg taug .)
4.
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
3Va
31/2
3Va
31/2
4Va
4Va
4. .
31/2
31/2
3V2

100 .80
95 .20
94.
90 .20
91 .20
91.
88 .30
86.

100 .80

100 .70
96 .50
94.
93 .50
93 .50
93 .30
93.
93 .30
92.
61 .80
92 .30
92.
62 .50
91.
98 .80

Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b.l910»
do . R. 1907 uk. 1916 »
do . (abg .)187SU. 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886 11. 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1394 »
do . » 05uk .b .l915»

Mannh . v. 1901 uk. 06 »
do . » 1906uk. ll »

» 1907 uk . 12 »
1908 11. 1913.

» 1888 »
» 1895»

v. 1898k. 03 »
» 1904/05 »

Olkenbach von 1877 »
do . » 1879 »

do . v. 1900 k. 1906 »
do . v. 1891/92abg. »
do . von 1898 »

do . v. 1902 u. 1908 »
3V2 do . v. 1905 u. 1915 »

Stuttgart v.1895k.a.05»
do . > 1906u. 13»
do . > 1902h. 08 »
do . » 1904 11. 12 »

Trier v. 1901 uk. b . 06 »
do . . 1899 .

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903uk. 1916

99 .70
98 .70
90 .80
91 .40
60 .30
91 .40
90 .50

100 .20
100 .30

69 .70
99 .50
89 .75

90 .30

99 .80
99 .80

ICO.
99 80

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Vor!»Uzt.

J fl. ho!. .
1 alter Gold -Rubel . . . .
1 Rubel, alter Kredit -Rabe ! ,
1 Peso . .
1 Dollar . Jt?*
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . .
* Mk. Bko. . . . . . . . .

% 1 .70
- 3-20

2.16
4.—
4.20

12.—
1.50

In %

6.
61/2

1
5*14
6V2

10.
5.

53/4
583
7. .
9. .
7. .

6. . |
8. .

61/2
7. .

11»,
6*3
7.

10. .
Li/r
y. .
8.
6. .
64*
7. .
9. .
7. .
?r/2
6. .
8.

5i/2! 5i.
71/2 71/2

Deutsch . Hyp .-B.Thl 14:3.75
> Üfcerseebank » 168 .50
» Ver .-Bank Jt  125.

Diskouto -Ges . » 187 .75
Dresdener Bank » 157 .13
Eiscnbahu -R.-Bk. » 170 .40
Frankfurter Bank » 202.

do . H.-Bk. » 210 .50
do . Hyp .C.-V. » 163 .20

GothaerQ .-C.-B.Thl . 174.
Mitteld .Bdkr .,Gr . Jt  103.

, do . Cr .-Bank » 121 .50
Natlbk . f. Dtschl . * 126.
Nürnb .Veieinsbk » » 235 .30
Oest .-Ungar . Bk. Kr. 142 .70
Oest . Länderb . * 137.
do . Cred .-A. ö .fl. 203.

Pfalz . Bank Jt  104 .70
do . Hypot .-Bk. * ,153 .50

Prcuss . B.-C.-B. Th!J161
do . Hyp .-A.-B. Jt  122 .50

Von,
io . .
8. .
3. .
y. .
8.
8.

Uzt.
11
8. .
7.

10.

9. , | I0 . .
10. . |10. .
41/2) 41/2
51/2! 6. .
0. . ! 0. .
9. . 15. .

12. . 12 ..
4. J 4. .

18. . 19. .

Deuisch'-Iäfxcmh . Jt
Eschweiler Berger . »
Friedrichsh . Srgb . »
Gelsenkirchen * *
Harpen er Bergb . «*
Hibemia Bergw . »
Kaliw. Aschers !. »
do , Westeregf. »
do . do . P .-A. *

Massen er Bergbau *
Oberschi . Eis.-fn . *
Phönix Bergbau »
Riebeck . Montan >
V.Kön .-u.L.-H Th Ir.
Östr . Alp . M. ö . fl

In
138.
170 .2S
145,
ISS.
170 .75
17 ^ 10
197.
131.
129.

31 .10
242 .80
104 .50
163 .50
170 .50

Zf.
4.
4.
4.
577
4»/2

Warsch .-W.S. Xlttk . l ! Ji
Whtdikawkas s+fr. g. *

do . v. 1898nk . 09 »
Änatohsche j. (}, *
Port . E.-B. v. 891. Rg. »

3. . Saloniki -Monastir »
5. . ITehuantcpec rckx. 3914»

In °/o.

101 .20

“98 .10
99 .50
64 .40

100 .50

Reichsbank
Rhein . Credit .»B. »
do . Hvpot .-B«. »

Rh .-Westf .Disc.-O.*
Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannli . »
do , Bodenkr .-B. »

Schwarzh . Hyp .-Ö.»Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s.
do . Vereinsbk . fl.

140 .50
138.
198 .50
116 .60
134 .70
199 .75
175 .50
114.
136 .80
147 .70

116 .70 I
147 .80

Div. Nicht vollbezalilte
Vori .Ltzt . Bank -Aktien . in «/«.
9.. I9, , |Banque Ottomane Fr . ’136 .10

Kuxe.
fohne Zinsber .) per St. in Jt

— I — |Gew . Rossleben M |I43.

Aktien v. Transport -Anstalt
Divid. , ) Deutsch «.

Vori . Ltzt . [n a* .
8. . 81/j Lübeck -BBche» .4 186,
6. . T . . Allg. D. Kleinb . » 132.
8. . 8. . do . Lok .-u.Str .-B.» 158.
8V. 8'/2 Berlinergr . Str .-B. » 193 .50
4' /2 41/2 Cass. gr . Str .-B. » ISO.
61/2 61/2 Danzig EI. Str .-B. » 134 .30
S>/2 6. . D. Eis.-Betr.-Ges . » 112 .50
6. . 6*/2 Schaut .E.-B.-Akt. » 120 .30
6. . 6, . Siidd . Eisenb .-Ges . » 122.
6. . ) 8. . Hamb .-Am. Pack . » 13S .S0
0. .j 3. . Nordd . Lloyd » ! 99 .80

6. . I 6.

Aktien u . Obligat . Deutscher
vmiw . Kelonial -Ges.Vori .Ltzt . | n o/c
10. . 2lV4jOtaviminen Fr . |149 25 !

— jOstafr . Eisenb .-Ges.
(Berl .) Ant . gar . Jf\Ie (öeri .) Ant . gar . Jfi  -7'/2 Southwest Afr .C. * 163 75 ,

90 .50

100 20
30 .40
90 40

100 .20

V. 1903S. IV 11.12» S9 .70
1908, S. I.r. 1937» 102.
1908,S.II,u . 1910» 99 .80
(abg--) » SS.

v. 1887,96, 98,02 »
v. 1903S. I, II > S0 .60
ms v. 1901 u. 07 »
. 1908 u. 1913 » 99 .60
. 1909 uk. 1914. 99 .60
. » 1887/89 » 539*65

» 1896k.1901» 89 30
. » 1903k.1914» 89 .30
. « 1905U. 1910»

3*/2(Amsterdam h . fl.
4Vs Buk. v. 1888(conv .) jj
4>/2 do . » 1895 4050r »
4Va| do . > 1898 >
4. . Christiania von 1894
4° . Kopenhg . v. 01 u. 11 »
3i/2 do . von 1886 >
3. . do , » 1895 »
4. . Lissabon > 1886 Ji
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbi.
3̂ 10Neapel st . gar . Lire
4. . Stockholm v. 1880
5. . Wien Com. (Gold ) »
5. . do . > (Pap .) ö . fl.
4 . da . v. 1898u . OS Kr.
4. . do . Invest . Anl . A
3>/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St. Buen .-Air . IS92 Pe.
5. . do . 1909 i. G . (409) Jt
4>/2 do . v. 88 i. O.  L

98 .50
88.

99 .80
98.
90 .10

BO.
81 .80
99 .50
93,

103 .75

93 .50

93 .80
104.
100 90

Aktien industrieller Unter*
nivid . nehiti ungen«

Voll . Ltzt . i„ tfe I
12.»114. IAIuiu.Neuh .(50®/o)Fr . 209.
10. . i10. . Ascbffbg .Buntpap .^ 187 .80
8. "} 8. . » Masch .-Pap . > 132.

IO1/* 12** 3ad . Zckf . Wagh , fl. 192 .75
5. » 3. . BaugSüdd .I.60<>/oE. A  78.

15.»15. . Bleist.Faber Nbg . » 283.
9 . » 9. • Brauerei Rinding » 188 . |

» Duisburger »
» Eichbaum » 115,10
» Eiche , Kiel * J88.
»HcnniugerFrkf .» 130 .50
» * Pr .-Akt, > 130 .50
• Herkules CasueU 173.
» Hofbr . Nicol. »
» Kcmpff * 126.
■» Löwenbr . Sin . » 57,
» Mainzer A.-B. » 199,
> Mannh . Act. » _
» Nürnberg > 170,
»Parkbrauereien » 91,
» Rettenmayer » 122.
» Rhein . (M.) Vz. > ««,
» Stainm-A. » «.
» Schöfferhof » 91,
» Sonne , Spefsr . » 82.
» Stern . Oberrad * 200.
» Storch , Speier » 97 .50
» Tücher » 255.
» Union (Trier ) » ns.
* Werger » 80.
> Worms,Oertge »

Bronzef . Schlenk » I3ß.
Gern. Heidelb . » 1165.

» F. Karlst . » 129 .10
» Lothr . Metz » 130.

Cham . u .Th .-W.A. » 149 10
Chem .A.-C. Guano » ns,
» Bad. A.u .Sodaf . » 501,
» Biei,Silb .Braub . > 119 .50
>D.Gold *,Sl.-Sch .* 803 .50
* Fahr . Golribg . » 230.
» > Griesh . El. » 862 .50
» Farbw . Höchst > 556.
» » Mühlheim » 7a.
> Fabr .,V.Mannh .» 355.
> Weiler -ter -Meer » 288 .75

Werke Albert » 502.

5,
15.»
5.
8.
6. .

12. .
7. »
7. .
9. -
1«.
6. »
3.
9.
8.
9. .
5.
6.
6. .
0. .
0. »
5. .

10. »
2. .

14. .
6V2

8. .
10. .

3
15.
9

6.
12
7. »
7.
9. »
3.
6.
0.
9. .
5. .
9. .
5. .
6. .
0. .
0. .
ü. .
5. .

10. .
3. »

14 .
ö:/2
3. »
8.

8.
0«.
8. »
6V2

24. .
0. .

36. .
12. .
14..
27. .
0. .

20. .
12. . {l2.
32. . J32.11. . 121/2
10. . 12 .
l2Va|i5.10». 10. .
13. . 114.

5.
5.
8.
V/2

25».
6. .

40.
12.
14.
27.
0.

20.

5. . 5. .
7>3|,ilO>’/ai
10V, 11V*

1" {rol ‘ij»
5. . 5. .
5. . 5. .
65/S 6</5
0. . 0. .
4. . 4 .
5. . 5-/2

V. 3/4
5. . 5. .

6-/2 7. .
b. . b.  .
6. . 6. .
ö. . 5. .

b) Ausländisch « .

V. Ar . u. Cs . P. ö. fl.
do . St.-A. >

Buschfehr . Lit. A. »
do . Lit . B. »

CzakatU-Agram »
do . Pr .-A.(i.O .) »

Fünfkirchen »Bares *
Öst .-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb . (Lomb .) »

Prag -Dux Pr .-A.ö.fi.
do . St.-Aqt. »

RuabOd .-Ebenfurt»
Stuhlw . R. Grz . »
Gotthardbahn Fr.
Orient -E.-B.-Betr ..O

Pfarsdbr . u . Schuldverschr.
v . Hypotheken -Banken.

In •/«.
Allg. R.-A., Stutfg . A  100 .30
ßay .Ver-B. Münciien » 91 .30

do . H .-B. S.6uk .l912 * 91 .40
do . do . Ser . 1 u. 15 * 91 .60
do . Hyp .- u .W.-Bk. » 100,10
do do. (unveri .) » 100 .10
«So. do . » 91,50
do . do . (unveri .) » 90,10
do . Bd.-C.-A.,WV.bg. * 93 .G0
do . do . 5. 9 U. 10 * 93 .60
do . do . S. 11,12,14 * 93 .60
do . do . 8 . 22, 23 » 93 .60
do. do . S.l , 3-6,20 , 21 » ©1.40
do . do. kdb . ab 07 » 87

Nürnb .V.-B.,S.13,20,21 > 100 .20
do . S. 22, unk . 1912» 100
do . S. 29-32, unk .18 »
do . . . . . . . .

Berl . Hypb . abg . 80% »
> da . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 *
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,!0a uk .1913 »
do . 8.12. 12a » 1914 .

Baitim, u. Ohio P bR,
Fennsytv . ft» R.

114 .60

20 .25

IS ? .
156 .25

20.

S8 .70

Zf.
31/2
3Va
4
3%
4.
4.
3'/2
3-/2
4.
4.
4>,
4.
3%
3*/2
4. .
4. .
4. .
3*/2
4.
3%
4. .
4. .
4. .
4. .
4».
4.
4.
4.
3%
3-/3
31/2
3-/3
4.
4.
4,
4. .
4.
3%
3J/2
4

___ _ _ Anaioi . Lis.-B.
4Vs| 6»APrinee  He nri

fO. . 110. . IGrazer T ram v/av

151.
10340

'J |120^
^1111.

Tr  150 .60
öfl 11.92,

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst
Zf. a) Deutschs.

3. JAllg . D. Kleipb . abg . Ji
4. . Allg .Loc.-u,Str .-B.v.98 »
4-/2'Lad . A.-G. f. Schiff. >
4. . Gasseler Strassenbahn »
4V2D. E.-B.-Betr .-G. S. I! »
4. . D Eisenb .-O. Serie l »
4'/3 do , (Ff.) S. Hu . IV »
4. .) do . Serie I 11. III >
4% Nordd . Lloyd uk. b . 06 »
4V| | do . 08 uk. 1913 >4. . do . v. 02 * * 07 »
äVajSfidd. Eisenbahn »

In % .

101 .20
100 .50

99 30
101,

95 .30
102.

100 .60
100

88 .80

Holzverkohlgs . »
Ult .-Fabr . Ver . .

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersce »
*Oes .Allg .Berl. «
> Öergm.-'Werke »
»W.Homb .v.d . H . >
» L ĥmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . >
> Schlickert > 162 .25
» Siein.u. Hals . » {242 .35

, » Siemens , Betr , » 131.
7. . | 7</3 » Tel .-G . Dtsch .A. » !l31 .75
3- . j 9. • Feinmechanik (J.) * |l52.

10. . |lI . . Filzfabrik Fulda > [ISO.
10. . 10. . Gasgcs .Frankfurt » 231 .50

Gummif .Berl .-Frkf » | —
Heddernh . Kupf. * !1X8.
Oclsk . Guhst . » ! 72.
Kalk Rh . Westf . » 176 .75

18
4.
5.
7.

10.
6.

12.
6. .

12. .
4. .
4 . .
7».

10. .
7. .

12. .
' 6-/2

9. -10.
8. . j 0, ,

12. . 11.

'.St SO.
SX 4.

;293 .SO
381 . 10
269 .60
227.

120 .60
133 .50

II »AuasereuropSiechü.

5. .JArg.i.G .-A.v. 1887 Pes
5. . » » » abgest . »
5. . » 1907 unk . 1912 »
5. . » 190?tgb . ab 1910»
5. . >äuss . E.-B. i. G . 90£
4-/3 » innere von 1888 ..ft
4. . » äuss .G.-An!.1888 S.
4-/2 > » » v. 1897.41
4-/2 Chile Go!d-Anl . v. 89 »
4% » » » v. 06»
fl. . Chin . St.-Anl . v. 1895 £
fl » 9 v . 1896 .
4-/r » » v. 1893 »
5. . do . St.E. Tient .- Tuk. »
5. . CubaSt .' A. 04 stf.i.G.
4-/2 do .stf.i.G.tgb .ably1y>
4. . Egypt . unincierte Ft .
fl*4i * . •

102.
106 .80
100 .80
103 .40

93.
103 . 10

88 .50
95 .8©
83 .20

103 .30
160 .50

S6 .4Q
99 .45

102 .50

Div.VolSbez. Bank-Aktfen«
Vor!. Uzt.

fl*/1 6 -/r A. Eisass . Bankg ^r
5^ 6-/2 Badische Bank R.3-

4 ..

ii . !
7-/2
0. .

4. »
805

13. »
6-/3
6. .

S'H 872)Be,
9. .
672
6. , |
6.

B.f. ind . U.S. A-D. .̂
» f. Handel u.Ind .»
» Bod .-C.-A., W , v
» Handelsbanks .fl,
» Hyp . u.Wechs . »

Barmer Bank-V. >
Berg- 11. Metall-Bk.^

Mark . Bank »

122 .20
IS7 .20 j
288 .25 I
124 .50 !

26 .75 !
'g.-marK.  uaiiK * 15C.

9. . Berl . Handelsg . » 167.
6-/r? . Hyp .-B. L.A. ß»  1168 .25

In sa
125 .20
131 .20
199 .40

Kunstseidef .. Frkf.
•iLederf . N. Sp.

7'/r! 71/3! > Rothe , Kreuzn.
10. •j10. •!Ludwigsh . W.-M.
25. . '30, . jMasch. A., Kleyer
4. 5»/a » Annat . Hilpert

12. . 12. .! » Badenia , Wh.
23». 23. . ! > Bielefeld D,, ;
7. . ? 7. . ! » Faber u. Schl. ;
5. J 7-/2! * Gasm . Deutz. :

t4 . « 16. . 1 * Gritzn ., Durl , :
Karlsruher
Manucsni .-R.

> Moenus » J54FO
» Mot. Oberurs . » 135 .75
»Sdin .Frankenth .f 265 70■» l\7itl/»i Cl _ _ _ *

6». {Breslauer D.-Bk. »6. . Comm. u. Disc .-ß . -"i/*

309.
1X7 .50

6-/2' 6»/* Darmstädter Bk. g.fl. 124 .38
672 61/2 dö . M. 1000 JF  —

98 .60 l 12% 12V2 Deutsche B. 5 . i-X > 280 .7 5
101 .60 } 872 8. . , Asiat . B.Taels 140
- i S, .. _S7r ! f  Eff . u. W. TW. .1X7 .60

14«. 10.
1272 121/2:
24. . 24. . |
4. . 1772

12. . 14. .
25. . 15. .
4. . 6. .

10.711 . .
872 9. .
27a' 3. .

10. . 10. .
L. . 8. .

10. . 1V. .
9. . 11. .

?! J v ’/2'Seilind. (Wolfr)
15**j]4. jölasind . Siemens >
71/2 71/2 Spinn . Tric ., Bes. »

7 » Westd . Jute >
D. Verlags -Aust . »
Waggon Fuchs »
Zel!st.-Fabr . \V»ldh.x

102 .75
192.
109 .20
166.
448 .80

94 .75
* 202 80
3 460 .50
* 146.
* |135.
» 285 .10
* ?177.
» ;208.

852.
115.
206 .50
167 .60

96 .50
227 .GO

8.
6.

12.
15.

Witten , St.
Mehl-u. Br . Haus . »
MetallGeb .Bing.N.»
Ölfab . Ver . D.
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg .*
Pulvert ., Pf., $U . » \ao.
Schuld , vr . Frank . » 102
Schuhst . V. Fulda » ;jse !90
do;< rraukf .,herz <» X24«

137 !60

127
122.
X53 .50
■561 75
258 .50

Div. Bergwerks -Aktien.
Vori.Ltzt. fn «fa
l2 . . |12»2[Boch . Bb. u. O. ^ 219 .87
5. . 5V2j Buderus Eisenv . » 103,40
6. . 1H. . | Coiic.  Btisb .-O . . iSS>2.

b) Ausländische»

4. . Böhm . Nord stf. f. O . Jt  07 .80
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
4. . do . do . » in O. A
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. .(Donau -Dampf .82stf.O. 05 .60
4. . do. do . 86 * i.G » 06 .60
4. . Eüsabethb . stpfl . i. G. -
4. . do . stfr . in Gold » 97,40

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . f| f 93 .60
5. . Füntkirch .-Bares stf.S. *
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i. S. . 93 .30
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr,
4. . Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl* 02 .80
4. . do . v. 89 » i. G. Jt
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lemb .Czrn .J . stpfl .S.ö . fl. 67 .20 ;
4. . do . do . stfr . i. S. » 03.
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr.

do . Schles . Centr . »
4. .(Ost . Lokb . stf. j. G. Jt
4. . do . do . stfr . i. G . »
5. . do . Nwb . sf. i. O. v. 74 » 103 .30
3-/2 do . do . conv . V. 74 » 86
31/2 do . do . v. 1903 Lit. C. » 86.
5. . do . Lit . A. stf. L S. ö. fl. 83 .40
3-/r do . conv . L. A. Kr. 65.
31/2 do . do . v. 1903L. A. » SS.
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. 103.
31/2 do . do . conv . L.B. Kri 84 .80
31/s do . do . v.1903L.B. » SS.
5. . do . Süd (turnt).)sf. i.G. 39 .40
4. . do . do . » 81.
26/10 do . do . Fr . SS .IO
26/10 do . E. V. 1871 i. O.
5. . 'do . Stsb . 73/74sf.i.O . Jt  1 ©5 .60
5. . do . Br. R. 72 sf. i.O.Th !. 104 .20
4. . do . Stsb . v.83st !. i.G. .4 OB.  10
3. . do . I .-VIII . Em.stf.G. Fr . 81 .70
3. . do . IX. Ein. stf . i. G. *
3. . do . v. 1885 stf. i. G. »
3. » de . (Eg . N.) stf. i. O. »
3. . do . v. 1395 stf . i. G , JI
4. . Pilsen -Priesensf . LS. ö. fl.
3. . Prag -Dux 1896stfr. i. G. »
3. . R. Od . Eb . stf . i. O , »
3. . de . v. 91 stf. i. G» * 76 .60
3. . do . v. 97 stf. i. Cr. »
4. . Reiclienb .-Pard .sf.S. ö.fl,
4. . Rudolfb . stf. i. S. » 94 SO
4. . do . Salzkg . stf. i. G. Jt
5. . Ung .-Gat . stf. i. S. ö. fi. 102 .85
4. . Vorarlberg stf. i. S. *
2Vio lisl . stg . F.B. $ .A-E. Le G&4C
4. . | do . Mittelm . stf. i.G . * 68.
2VioLivornoLit .C.Du . D/2 » 69 .70
4. . Sardin .Sec. stf . g. Iu.II Le
4. JSicilian . v. 89 stf. i. G. » , 71 .10
24/i«Süd .-Ital . S. A.-H . » 69,
4. . Toscanische Central » 112 .50
5. .[Westsizilian . v. 79 Fr. —
5. .! do . v. 1889 Le —
37z Gotthardbahn Fr , 92,30
372jura -Simplon v. 94 gar . » —.
4. . Scbweiz -Centr . v. 1880* j  01,
47s Jwang .-Dombr . stf. g. Jt £00,
4. JKursk .-Kievv.stfr .gar » SO.
4. , | do . Chark . 89 « » » 89 .80
4, . |Mosk .-Jar, -A .97 stf. g . » 88 .20
4i/4iMosk. Kasan E.-B. 1909 » 93 .40
4. .1 do . uk. 1915 stfr . G. » -
4. . do . Wind . Rb.v. 97 * 39 .30
4. . do . do , v. 98 stfr . » 89 .40
4-/2 do . Wor . ab 1910stfr. » 97,50
4-/2 do . do . Serie !! » | ©7 .50
4. . do . do . v. 95 stf. g. » j 89 .20
3. . Or . Rims.  E.-B.-G stf . » 88 .7 0
4. . Rurs . Sdo . v. 97 stf . g, » | .30,50 '
4. . do . Liidv̂ est stfr . g. » { 86,40
4. . Ryäsan -Uraisk stf . g . » j 89 .90i . . do . do . v. 97 stfr . » ! 90 .70
4. .tWarsch .-Wien stfr .gar . * ! 91 .60
4. . do . do . S IX stfr . » j —
4 . do . 8. X uk . 191, » 1 —

4.
4.
4.
4.
3-/r
3-/3
3-/3
3-/3
4>.

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3%
3-/r
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3- /2
4.
4.
V(s
4.
372
4-/2
4

1.
4.
4.
4.
4.
3%
3%
37?.
4.
4. .
4. .
4.
4.
4.

8. 13 unk . 1915 »
do . S. 14 » 1916 »
do . 8. 16 » 1919 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . * 8, unk . 1905»

_ do . » II , -> 1913*
D*Hyp .-B. Berlins . 10 >

do . S. 14,uk . b. 1914»
do . 5 .15» . 16. uk. 17»
do - S.18iU9ut !gb .l9«
do S. 20u . 21 uk.  20 »
do . I3u . 13auk . 13 »
do . kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .»B. Ser . 14 >
do . do. S. 20uk . 1915»

do. Ser . 21 uk. 20 »
do . S. J6u . i7 »
do . 5 . 18 kdb . 05 »
do . Ser . 12,13 »
do . S.15,kb»1906 »
do . Ser . 19 »

do . K -Ob . S. 1 k. 1910»
do . Hyp .-Kr .-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do . do . S.43uk . 1913»

do . S. 46, kdb .08 »
do . S. 47uk .l915 *
do . S. 48uk .I917 >
do . S, 49uk .l919 •
do . 3. SOuk. 1920*
do .S. 44 uk .1913*
do . 5 28-30u . 32 »
do . S. 45, tilgb . -»

Hambg . H . B. S. 141 400 »
do . S. 401-470 » 1913 »
do . 471/540 » 1916 »
do . 541/610 uk. 1918 »
do . S. 1-190, 301-10*
do . 311*350uk . l913 »

Mein . Hvp .*B. S. 2,6u .7 »
do . do . S. 8 uk. 1911 »

do . 8. 9 » 1914 »
do . S. ll * 1916 »
do . S. 12 » 1917 »
do . S. 33 * 1918 »
do . S. 14 * 1919 »

do . do . kb . ab05u .07 >
do . Ser . 10 *

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4»
do . Ser . 6 uk. 15 »
do . unk . b. 1906 »

Pfälz. Hyp .-B. uk. 1917 *
do . do . *

Fr .B.-Cr .-Act .-B.3er . 4 »
do . do . 8. 17u.l8ab 10

do . 5 . 21 uk . 1913
do . 5. 22uk . 1915
do . S. 24 uk. 1916
do . S. 25 uk . 1918
do . S. 26 -> 1919
do . S.27 » 1920
do . S. 20 » 1913
do . 8. 23 » 1915
do . 8. 3, 7. 8. 9

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

Pr . Ceutr .-B.-Ö.-B. v. 90 *
do . do . v. 1899u. CI *

do . v. 1903 uk. 12 »

79 .60  j 37aldo.
80 .6 © 32/10do
7S . I 28/,0do.

, 4-/2 do.
77 .50 | 4. do.

372 do.

do
do . do . v. 1906 » 16 >
do . do . v. 1907 » 17 *
do . do . v. 1909 » 19 »
do . do . v. 1910 » 20 »

3-/2 do. do . v. 1886 »
3-/2 do . do . v. 1889 »
37? do . do . v. 1894 »
37»do . do . v. 1896 leb. 06 »
3!/2do . do . v. 1904 uk . 13 »
4. . do . do . Cotn . Gl kd .lOt»
4. . do do . do . Oöuk, 17 »
3-/2 do . do . do . v. 1887 »
372|do . do . do . 96 uk»DO»

do . do . 06 » 16 »
Hyp .-Act .-Bank »
do . do . »
do . Sr . 125| auf , »do . }80% I »
do . âbg . \ »

4. , do . do . v. 04i |k . J3 ,
4. . do . do . v. 05 » 14 »
4. . do . do , v. 07 nk 17 *
4. . do . do . v. 09 uk . 19 ,
4. . do . Korn. v. 08 uk. 18 .
4. . do . do . v. 09 uk. 19 »
4. . do .Hyp .-V -O .(Ant.Ctf) *
372 do do . do . . . . »
4. do . Pfbr .-Bk.F . 18u. 19 >
4. do do . E. 22uk . b . l2 *
4. . do do . E. 25 » » 14»
4. . do . do . E. 27 > * 15 >
4. . do . do . E. 23 » » 17 »
4. , do . do . E. 29 » » 19 »
4. . do . do . F.. 30u,31 » » 20»
33/4 do . do . E. 23 » » 12 *
33/4 do . do . E. 26 » » 14»
37i do . do . E. 17u. IS kdb . *
3"2do . do . E. 24uk . b . 12»

fi  do . Kleinb.E. Ikb -ab04 »
3-/2 do . Kom. S. 3uk . b . 12 »
4. . do . Landsch .Central »
4. . Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 »
4.
4.
4. .
4. .
3-/2
3-/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.

uk. b . 1907
1912
1917
1919

1914

91 .60
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
SS 60
99 .60
99 .20
89 .70

100 .20
101.

90 .50
90 .30
90 .30
99.
99 .40
99 .60

100.
100

93.
90.
99 .40

100 .30
100 .80

99 .80
99 .80
91 .40
©1.50
91 .50
92 .50
99 .80
99 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

93 .90
91 .50
61 .50
99.
99 .50

IOO.
100 50

90 .50
98 .50
99 .50
98 .50
98 .70
99 .10
93 .20
99 .50
89 .90
89 .50
99 .25

100 .50
92.

100 .40
90 10

114 .30
98 SO
98 .80
99 .30
39 .60
93 .70
99 .80

100 .20
92 .90
91 .80
90 .10
55 .40
98 .40
99 .50
SS
99 .10
99 .70

100 .10
89.
89 .90
89 iO
90 .20
90 .40

lOl .lQ
91 .30
91 80
92 .20

«0 .70
89 .80
99 .30

I 99 .30
99 .50

100 .25
100,80
101 .30

99.
94 .30
95 .80
39 .30
98 .GO

! 99 .30
99 .20
99 .40

100 .50
98 .60

90,
90 .30
94 .80
90 .60

103.
09,
99.
99 .40
99 .30

100 .30
89 .80
Sl.

Zf.

4.
4.
4»
4.
4.
37-
4
3-/?
4.
4.
3-/2
372
4.
3i/a

Rh. Westf .B.-C.S. ? 5 Ji
do . 8 . 7 n. a 6 u. Sa *
do . 9 9u.  79a uk. 12 »
do . » 10 uk . 1915 »
do . » II » 1918 »
do. » 12 » 1920 *
do . » 2, 4 u. 6 »

Südd . B-C. 31/32,34,43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W. B.-C. H.,CÖJnS. 7 »
do . do . 8. 8 »
do . do . S. 4 »
do . do . S. 9 9

Würft . H.-B. Em. b.92 »
do. do . »

In %.
SS.
SS
SS .34
SS 40

100 .90

00 .4 0
100.

90 .20

99 .70
90 .80
91 .70
99 .60
93 .30

Staatlich od . provinzial -garant.
4. (Ld. Hess. -H.-B.S. 12-13 100 .20

16, uk. 1913 .4 100 .70
4. do. S-14-15u .17uk. 1914» 100 .90
4. . do. S 18-20 uk. 1916 » 101.
3-/2 do. Serie 1, 2 6-8 » 00 .30
31/2 » 1—5, verl . » 90 .10
3-/2 do. » Y'-link . 191? » SO so
4. . do. Com. Ser . 5—6 » 100 .70
4. . do. do. Serie 7—9 » 100 .90
4. . do. do. > 10- 12 . 101 .40
3-/2 do. do. » 1- 3 » 91 .SO
3-/2 do. Scr,4 verl . uk. 1915 » 91,30
4. . L.-K(Cass.) S 22uk .1914» IOO 90
4. . do 8 .23 » 1916» 101 .20
4.  . do 8.24 » 1921» 101 .50
3-/2 do S. 21 » 1917» 95.
4. . Nass ■L.-B L.V.u.W. 15» 101 .50
3V« do. do. Lit . U » SS.
31/2ydo. do. Lit . J » 94.
31/2 do. do. F, G, H,K , L » 94.
3-/2 do. do. M, N, P,  Q » 94.
3-/2 do. do. Lit. R, S, » S4.
3-/2 do. do. Lit. T » £3 .90
3. . do. do. Lit . 0 . » 89

Amerik. Eisenb.-Bonde-
Centr . Pacif . I Ref. Ji

31/zj do . .
5. . Chic . Milw. St. P., D . P.

do . do.
North . Pac . Prior

do . do . Gen.
San Fr . u. Nrth . P.
South . Pac . S. B.

do.
Lien
Lien
IM.
IM.

Diverse Obligationen,
Zf. I» »4

4. Aschaffb .Btmtp.Hyp .,4 Sß .Sii
4. {Bank für industr . LJ. » SL.
4. {Brauerei Binding H. • 101.
4. do . Frkf . Essifrh. » 32 .50
4. do . Nicolay Hau . » Sl.
4. do . Mainzer Br. » 102 .50
41/2 do . Rhein . (Alteb .) » 98 .30
41/2 do . do . (Mainz ) » 76.
41/2 do . Storch Speyer » 100 .6 0
4. do . Werger » 95
4. do . Oertge Worms » 93.
5. BrüxerKohlenbgb . H.» 104.
4. . Buderus Eisenwerk * 99 .50
4. . Cementvv. Heidelbg . » 102 .80
41/2 Bad. AniL- u . Sodar . » 102.
4-/2 Blei- u. Silb.-H., Brb . . IOI 25
4'/?. Fahr . Griesheim El. » 104 .80
4-/2 Farbwerke Höchst » 101 .50
4-/2 Chcin . Ind . Mannh . » 100 .204. . do . Kalle &Co. H . »
4. . Concord . Bergb ., H. » »7 .50
5.  . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frar .kf a. M. » »9 .60
3-/2 do. do . »
4-/2 Eisenb .-Reiiten -Bk. »
4. . do . do . »

Ei. AccumuhU , Boese»
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 * 103 .20
4. . do . Serie 1-1V * 83 .30
5. . El.Dtsch . Ueberseeg . » 104 .58
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 101 .20
4. . do . do . do . » 97 .50
4. . frankfurter HofHypt . ** SL.
4-/2 Gelseukirch .Gusstanl »
«. . HarpeuerBergb .-Hyp .» 98.
4-/2 Motel Nassau , Wiesb .» j 102 .30
4-/2 Seiliiulust . Wolff Hyp .» 104.
4-/2 Zellst.Waldhof Mannli . > 102 30

Zf. Verzättsl . Lose. Tn 3/«.
4. . Badische Prämien Thlr. 168.
3. . Belg.Cr .-Cotn . v. 68 Fr. 160.
5. Donau Regulierung ö. fl. 166.
3-/2 Golk . Pr .-Pfdbr . I. Thlr. 118 .40
31/2 do . do . II . » 118 .40
3. . 1Hamburger von 1866 » 106 .50
3»- Holl . Kom. v. 1871 h .fl. 105 .70
3-/2 Köln-Mindener Thlr. 134.
31/2;Lübecker von 1863 »
21/2!Lütticher von 1853 Fr. IBS.
3. . !Madrider , abgest . » 78.
4. . iMcining . Pr .-Prdbr .Thlr. 138.
4. .{Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 182 .50
3. .{Oldenburger Thlr. 126 .50
5. . iRuss. v. 1364a. Kr . Rbi. 470.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 360.
2V2iStuhlweissb.-R.-Qr . ö fl. 17 3 .50

Unverzinsliche Lose,
Zf. Per St. in Mk
—-Augsburger fl. 7
—{Braunschweiger Th Ir . 20
—|Fin!ändisch . Thlr . 10
—Mailänder Le 45

—{Meininger s. fl. 7
— Gesten , v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fi. 100
Pappenheim Ornfl .s. fl. 7
Saim-Reiff.G. Ö.B. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetianer Le 30

36 .50
209 .7©
380.
160.

36 SO
539.
433.

76 50
230.
164 .6
388 .2

44 . 2
Geldsorten.

Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
OesteiT. fl. s St. »
rto. Kr . 20 St. »

Gold -Do'lars p. Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Oanzf . Sclieideg . »
Hoclihalt . Silber »
Amerikanische Noten
■(Doll .5—1000) p . D.
AmerikanisciieNoten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Fngl . Noten p . ll .str.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p, IOOII.
Hai. Noten p . IOOLe.
Oest .-U. N. p. lOOKr.
Russ .Not .Or .p .lOOR.
do . (I u.3R.) p,100R.

Schweiz . N. p . lOQFr.

Rrief.
£0 46
18 .18
is .ao
17.

Geld.
20 .42
16 .14
16 .16
16 .9S*

4 .19
216.

2800 2790
2804 ! —
76 .50 ; 74,50

4 .101,>

4 .19 t/.
30 .60
20 .44

80 .90 80 .7S
169 .23 166 .15

80 .75 80 .65
82 .25 82 .15

80 .62 80 .85

:
80 .70
20 .46

Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 5o/0.
A-iu&terdam . fl. löö 16-.25
Antw . Brüssel Fr . 100: 8. .9J
Italien . . Lire 100 30.35
London . Lstr . 1 20.44
Madrid . . Ps , 100
N,-York (3T.S.)D.1001 —

Wechsel.
4 0/o 1'r.ris . . Fr . 10(1
5o/9 Schweiz . . Fr . 101)5%% St. Pciersb. S.-R. 1«014L; 9/o Triest . Kr . ISO

4-/r% Wie« . . Kr. 100iT da . . . % .• «» , 5»1

In Mark.
81.35
81.05

84.75

4 <Vo
4 1/,4/a
4ä/a
5%

66 .20
91 .20

106 .30
89 .50

10 o.

101 .10
95 .80
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[ZUR NEU - EROFFNUNG

□ WIESBADEN □

«i

KIBCBOASSD ECKE MARKTSTR.

1
El

eufe ,Donnerstag 5 Uhr, Neueröffnung unserer vollständig umgebauten und neueingerichteten Lokalitäten SämfMe Ahfofitmnpn
besonoers Strumpfwaren, Trikotagen, Herrenartikel, MoÖewaren, Handschuhe, Schürzen, Handarbeiten Wäsche 3KnrSS

_sind bedeutend vergrößert, sowie praktisch und übersichtlich angeordnet . Sehen Sie sich unsere geschmackvollen Innenaus
Stattungen an, welche wir Ihnen in zwangloser , von jeder Kaufverpflichtung freien Weise vorführen. Beachten Sie unsere FensterauslagenSchürzen
Wirfsdiaftsschürzen in Sia-
snosen , Blusen -, Prinzeß-
omö MieÖerfassons . . M
Hausschürzen , türkisch Sa¬
tin in allen Fassons und
Ausführungen . .. . . M
Kleiderschürzen in Siamo-
sen , Halbärmel , mit Festen
Lind ßlenben garniert . M
Kleiderschürzen in türkisch
Satin mit und ohne Ärmel, in <C20
eleganten Ausführungen M
lünÖerschürzeR , Siamesen
nat Kimono -Ärmel und rei - Q90

|40

2 90

5 80

Oberhemden
Fzafolge Oberliemöen , engl.
Zephir , feste Manschetten 020Freis . M
farbige Oberhemden , engl.
Zephir , ■vorzügliche Muster /r 35
Preis M “
FstldlM Oberhemden , I a
Pcrkal , Moderne DessinsPtads M
WsäßeObefhemöenmit glat¬
te leinen -Einsatz , In Qua- OW

,,,, , , ^ * MOfeateibes mit

' H
LhÄ Q20

Handschuhe
Damenhanöschuh , farbig
Trikot mit Knopf . . . ^> 70
Preis . M
Damenhanöschuh , farbig
imitiert, dänisch . . . . . 1 20
Preis . M *
Damenhanöschuh , Trikot
mit seidenem Futter . . .
Preis . M
Damenhanöschuh , imitiert,
dänisch, mit Leöer - Einfas¬
sung . M
Kinderhandschuhe , gestrickt
und gewebt in weiß und
farbig . M

Korsetts

145

]65

O35

Frack- Korsett aus unifar-
bigem Drell , leicht und
elegant . M
Korsett aus grauem Drell
mit Herkules -Einlage, prima
Preis . M
Frack - Korsett , hübsches
langes Fasson , in besten
Mustern . M
Direktoire - Korsett aus
hellgrauem Drei!, rostfreie
Einlagen . M
Frack- Korsett aus weißem
Batist , elegante Form —
Preis . M

Schlafdecken
2 75

3 80

400

475

6 20

Decke Tibet , Größe
140: 190, Wolle gemischt,
sehr gute Qualität . M
Decke Tunis, Gr. 140:190,
sehr warm u.außeroröent-
lich prakt .im Gebrauch M
Decke Tripolis, Gr.l40:190,
schwer .Kamelhaaröeck .,in
Gr. 150:205 am Lager M
Decke Kairo, extra groß,
150:205, Schwere Qualität,
ganz besonders dauerh . M
Decke Afrika, Gr.150:205,
mittelschwere I a Ware,
sehr gut u. vorteilhaft M

Qualität . M
Wollener gewebter Socken,
ohne Naht , schwarz und 095
normalfarbig . . . . M
jßunt wollener Socken in
modernen uni Farben . .
Preis . M

Damen -HemÖ in Cretonne,
Vorderschluß mit Trimming’
gute Qualität . . . . M
Damen - Hemö , vorzügliche
Qualität , Schulterschluß mit
Languetten . jv\
Damen -Hemö in Renforcee,
Schuiterschluß mit breitem
Festen. m
Damen -Hemö i. Maöapolam
Schulter- und Vorderschluß,
Handfesten . . . . \\
Damen - Hemö , Reformfas¬
son mit Madeira - Passe
Preis . .

Baumwollener , gewebter
Damen -Strumpf in
schwarz . M
Damen - Strumpf , rein¬
wolle , schwarz und leöer-
farbig , englisch lang M
Prima gewebt wollener
Damen -Strumpf , schwarz,
englisch lang . . . M
Prima reinwollener Da¬
men -Strumpf , besonders
dauerhaft . . . . b\
Schwarz wollener Da¬
men-Strumpf , durch¬
brochen . m

|65

|90

290

Plaids
7 60

Q8Q

12 40

15 80

Igoo

Herren -Socken Damen-Hemden Damen-Strümpfe
Wollener Herren - Socken, - ■
patentgestrickter Herren-
Socken, Wolle platlert . M
Gestrickter reinwollener
Socken , naturfarbig . . .
Preis . . . M
Gestrickter reinwollener
Socken , kräftige Winter-

Leichtes halbwollenes
Plaid in guten soliden
Farben , 90 : 140 cm . M
Schweres halbwoll . Plaid,
hübsche Ausmusterung,
schön.Qual., 100: 150 cm M
Wollenes Plaid in feiner
Ausführung an vier Seiten
Fransen , 120: 160 cm M
Elegantes Kaschmir-Plaid,
leicht und weich, schönes
Sortiment , 120: 160  cm M
Himalaja -Plaid in nur ganz
modernen ausgesuchten
Dessins , 120: 160 cm M

2 60

3 80

5 80

8 80

1025

Wollwaren
Wollene Damen - Weste,
schwarz, gewebt und ge- O00
strickt . M “
Blusenschoner (Spencen)
aus feiner weicher Wolle in O10
weiß und schwarz . . M “
Wollener gehäkelter Ki¬
mono - Kragen in weiß , 0 (30
schwarz und hellfarbig M
Herren -Weste , Wolle plat¬
tiert , patent gestrickt in <3  90
farbig . M O
Reinwollen . Herren -Weste,
Voröerteil i.Muster gestrickt, ^! S5
braun ,grün ,schwarz,grau M *

i



Sette 8. Morgen-Ausgabe , 1» Blatt. Donnerstag , 9 . November 1911. Nr. 528.

I . bessere Fisch Sorten:

Täglidi frisch empfehle:
ff. Winterrheinsalm , Elbsalm , rotfleisch.
Salasi , Eachsforelien , Ostender Steinbntt,

Seezungen,
hocSifeirae Ostende®9 üöB -dsee»

ÜmSäBldsS (Ersatz für Seezungen), Heil"
isuif I. Qualität im Schnitt ton
i Hk - an , Holzungen von SO Ff,
an J ff. Mordseeschollen , Ostendes*
Herians (vorzüglicher Brasilisch

mit wenig Oralen 50 Pf .) ,
Seehecht , blfftenwelss Im Schnitt , fst.
Tafelzander , allerfeinste Blieinzander,
Flusshechte , holländ . Angelscliellfigche
nnd Kabeljau (das Beste was es hierin giebt!),

lebende Hechte , Karpfen , Schleien,
Aale etc . etc.

jh4 '* 44 '4 -+ ^ ^ + + + 4 :*4 >4 -# '$-4 -4 "* '&4 -4i4'

| 1886l| 25 f!l 91 li

Fischhaus
IJohann Wolter

EHenbogengasse 12.

Telephon 458. Telephon 453.

Lebende Bachforellen,
Hummer , Sioliänd . Auslern,

Seemuscheln.

todernst ausgestattetes , absolut
leistungsfähiges Spezialgeschäft
für alle Fluss- und Seefische,
Fischkonserven, Marinaden und

Räucherwaren.

Bestellungen nach allen Stadtteilen finden
prompte Erledigung.

Beachten Sie nebenstehende Angebote!

II . billigere Fischsorten:
Prima Kabeljau , ganzer Fisch
25 Pf . , im Ausschn . 35— 40 Pf . ,
2 —4pfi £ndige Schellfisch 35 Pf .,
kleine 22 Pf . , 5 Pfd . 100 Pf .,
Backfisch oline Graten 30 Pf ., Back-
schollen 35 Pf ., Seelachs o . Kopf 30 Pf .,
im Ausschn . 35 Pf ., Dorsch 85 —30 Pf.

Gewässerter Stockfisch
von jetzt ab wieder täglich frisch!

Ia Qualität £5  JPf.

Räucherwaren,
Marinaden.

Kieler Bückinge , Sprotten , Flundern,
Eachsheringe , ger . Schellfische , Aale,
Fachs , marinierte Heringe , ( Milchner¬
sauce ) ,Bis in arckheri n ge ,Boll mops,Brat¬
heringe , Hering n . Aal i . Gelee , russ.
Sardinen , Gelsardinen , Mordseekrabben,

Ochsenmaulsalat, . Kronenhnmmer,
Delikatessheringe in div . Saucen.

BeltfederikDaune
Beübartfiendiäunenöper
MaffetenJeppdedfen
. iMte îetbteüen.Matiaten
i..Jiinderbetfen,. i

Lager in amerik.Schuiien.
Aufträge nach Mae». 1362

Herrn . Sticküorn , Gr . Burgstr . 3.

| in allen Farben . I
Beste und billigste ^

1 Bezugsquelle . H
E Straussfederrk-
| Manufaktur
5^ BlanckK I

Friedrichstrasse 39, 1.  Stock,
g  Ecke Neugasse.

i
.J

Zum tadellosen Ausgleich

schiefer Schaltern a . Hüften
empfehle meine Spezialkorsetts mit individuell gefertigten

leichten Hohlkasehierungen.

Frau Fritz Assmann,
Corsetiere — Bandagistin

Saalgasse 30. Telephon 2923. pr

Kotzßettstessen,
Uatentratzmen,

Matratzen,
Komplette Küchen.

Kleiderschränke,
Diwans , Gttomanen

S

§

t

Kinder -Leibcfyen9,Litldü

* I
8«2̂ ö

S. >5
LHs-«.

Grösse
Preis Mk. 1 .60 1 . 70 1 .80 1 .0Ö ~ 2 :ÖÖ~ 2 .1Ö

Nur
zu haben tm Spzziattjaus $ d) ipg, Webergasse1.

K14S- —— _ __ __ _ _ >48 i
1H n flhllfl OnoroHnn - T« ^ _ l _ it -hFrauenleiden 0hn,e °I ;eration-—In  geeigneten Fällen

nac ij ,, 'H' liure -JBrand “ .E, — uttuu mMtiirr -Birjisui ".Werven 1 fild Rn vemütslsidsn,tilgst-u.Ẑangsiinetände.
^ i ) Epilepsie , Schlaflosigkeit , Schreibkrampf,_ _ - •" ? üpiiepsie , _ , _ ^Nervenschwäche der Männpr’ Pollutionen," nm-

. . . VV UVUC  venzerrüttungen , Impotenz.lasen- und Darmkranklieiten, leiden.

ttt größter Auswahl.
Durch Kassa-Einläufe bin in der Lage

gute u. billige Ware zu liefern.

Rheumatismus , Gicht,Ischias,Gelenkkrankheiten.
Geschlechtskrankheiten

Mi . Idendle 9 Tapez .,
Möbelhaus , 9 Ellenbogengaffe 9.

behandelt mit Erfolg
Maleclt *. Hnr -Aaslalt . . CarolnsS Kais .-Friedr .-Ring92,

Institut f. Kliatur - sa. ej «*ktr . .6 üchih vil vf -rli,Iir <-M,
Elektrotherapie , Homöop . Suggest ., Magnetismus , Kräuterkur , ato

Sprechet .: 10 - 12 u. 3—8 nur Wochentags.

Fortsetzung unseres grossen

\ " Kaufs

zu hervorragend billigen Preisen es

E
attb Me

Aiatss

r

BRÖ

fe



gelingen immer.

Man versuche:

Biskuit-fauchen.
Zutaten : 8 Eier, 300 g Zucker, */>, Päckchen von Dr.

Oetker ’s Vanillin -Zucker , 300 g Mehl, l /a Päckchen von
Dr. Oetker ’s Backpulver.

Zubereitung : Eier, Zucker und Vanillin-Zucker werden
schaumig gerührt, dann nach und nach das mit dem Back¬
pulver gemischte Mehl hinzugetan. Die fertige Masse wird
in eine mit Butter ausgestrichene Form gefüllt und bei
mäßiger Hitze etwa 3/4 Stunde gebacken.

Nr . 525.

Morgen-Ausgabe.
2 . Blatt.

Wiksbaöener Taablstt. Donnerstag,

9 . November 1911.
5S . Jahrgang.

äbsölute
Notwendigkeit

Viele Damen der Gesellschaft  bedienen sich bei der Toilette , speziell
beim Waschen des Gesichts nie einer Seife , da sie fürchten , den Teint und

die Reinheit ihrer Haut zu ruinieren . — Eine gewisse Berechtigung hat dies,
weil sich leider eine sehr grosse Anzahl Toilette -Seifen auf dem Markt befinden,
die trotz kostbarer Parfümierung , wunderbarer Ausstattung und trotz des hohen
Verkaufspreises durchaus nicht neutral sind, ja zum Teil sogar schädliche und scharfe
Bestandteile enthalten . — Eine intensive Reinigung , wie sie die Hygiene  verlangt,
kann in richtiger Weise aber nur mit einer Seife vorgenommen werden ; alle anderen
Präparate , Mittel etc . etc . werden nie die gleiche Wirkung haben . — Allerdings
muss die verwandte Toilette -Seife eine vollkommen neutrale , äusserst milde und hoch¬
wertige Seife — wie die ges. gesch. “Lecina -Seife“ — sein. — Der spezielle Be¬
standteil der ges. gesch. Lecina -Seife ' , das ' Lecithin “ , ist von überaus wohltuen¬
dem Einfluss auf die Haut . Die Hände werden zart und sammetweich , der Teint
rosig und frisch. Von besonderen hygienischen , auch medizinischen Eigenschaft«» ;
öffnet in intensivster Weise die Poren und steigert so das Allgemeinbefinde».

fecina
w

SAs

y *,1  im  Gebraucht

Parfüm; ryqa».
derinr weicher Schm̂yl

Das Jietmzeicfym
fm  Seettg's Kandierten Korn-Kaffee ist die
gelbe Packung mit roten WerschlußmarLen.
Wan Hüte sich nor minderwertigen Nach¬
ahmungen und verlange ausdrücklich §selig'§
kandierten Rsrn-Aaffee.

Reelles Möbel-Geschäft.
wirklich gute Möbel billig kaufe« wmr wende sichW * 6 WettritzstratzeG -a®

Lager sämtlicher Holz- «uv Polster-Möbel vomdinsachsten bi,
zum feinsten Stil . — Fachmännische Bedienung. B21940
^ Amt. Maurer , Schreinermeister.

Eigene Schreinerei und Tapezierer-Werkstätt«.

9

Lebeniisrische Schleien
M ^

Leßenösrische Spiegel-KarOn
M

Frische griine Heringe
M

I . L . KK8W,

Mk . 1.— per Pfnud.l-ArOn
Mk. —.8« per Pfund.

je
Mk . —.25 per Pfund.

Fischhalle,
Marktplatz 11.

Erftkl. Friseuse
and Maniküre empfiehlt sich.

Inas nriim , Am Römertor 7,1,
direkt an der Langgasse.

Friseuse
nimmt Kunden im Abonnenient an.

Luisenstr. 35 u. Schulberg 27, Friseurg.

Lochen «rschisnsn:

Me

Klimt
der

Spekulation.
Aus dem Inhalt:

Welche Papiere gewählt werden sollten.
Wie man Gewinne erzielen kann.
"Wie ein Verlust in einen Gewinn verwandelt werden kann.
Amerikanische Papiere.
Fingerzeige für Spekulanten.
Winke für Kapitalisten etc. etc,.

■ioetenfrei erliüitHicli durch i

BROWN SAVILLE& B110-, 83, NEW OXFORD ST., LONDON.
F162

Stickerei-Atelier
für Robes et Confection.

Hand- u. Kurbeistickereien

äjour-Stich.
Messeste Pariser

effektvolle Kurbelarbeit
in unerreichter Ausführung, sowie

Soutachierung
(Handimitation).

Einziger Fachmann am Platze.

Jules Filioux,
Friedri chstrass e 41, 3.

Nervenschwäche^
der Männer. Allo, welche sich matt
und eland fühlen, sich überarbeitet
haben und wieder die Kraft
«Ser JSuge .s.S erhalten wollen,
verlangen sofort gratis und franko
Wissenschaft). Gutacht. v. Dr Aders
& Co., Berlin-Sch . 45 , Hauptstr. 8

mwsm
1Wich VN 111 itnii4 §Uhr.

vom 4. bis 12. November 1911.
Eintritt frei!
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für snWnlige Pintnoi|t gesorgt.
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In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

anfzenomme!,. — Das HsrvorheSsn einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Weidlich - Uerfonsn.
LanfmännifchesPersonal.

Suche ein Fräulein
--.e KmÄenwme Schreibhilfe. Gefl.
§lferten Mit näher. Angaben unter
8 - 716 an den Tagibl.-Verlagi.
I Kewe rKlichtsI >rrsonal.

Zuarbeitcrinnen gesucht.
Nerese Lrndig. Moritzstr. 8, Hth. 1.
SELkSS -'Kf 'ft
l . , , Perf . Rockarbeiterin
tzeMch-t HäLmnstvahe 30,  1 . _
U. Rockarbeiterinf. bauernd ael^
Kirchgaffe LS, 2 Etage

Junges . Mädchen,
f .erfelf jnt Schneidern und Nähen,
K« »'•
M ?^ en k. Weißzeugnah., Ausbess.Mu.cken), Zuschneidsn giründl. erlern!.
«« itendstMßî lo , Hth., Hoßmann,
°, .Tücht. Friseuse n. Ondüleürin

Mch. iinti TaKl .-Betzl. Sy
. . Einzelne Dame sucht -

JOTr. geb. Frauleim. welches kochen
kann. Stundenfrau vorhanden. An-
nckote mit 2eufln„ Lebens!, 'ir. ©et).»
Unspr. m F. 713 an d. TaM -Berl.
• Such « seinbürgerl. Köchinnen,
» i ' u‘ o? tnt: Allemmädchen, die gut

HairS" Land»,
und Knchenmadchen. Frau Anna
Müller, gewerbsmäßige, Stellenvcr-
.tzEettn ^W.eber!gasse 49. 2 rechts,
i . Junges einfaches Mädchen ~~

.Ein Alleinmädchen.
? ° F ? W >.. loämi  kann u. Hausarb.
öeroelyi, für Ü. HauiÄhlält gesucht
Nlk olaSitva ste 7. 1 St.

Jüngeres Mädchen für sofort
Ms. SckmaDacherS toaikü- 53, M. 1 r.

, . Tüchtiges Alleinmädchen
gesucht Eribachsr Si maffe1, 1 £_
Ein ordentl. williges Alleinmädchen
M. 6-M'en' Gmip'peihlbuiNgelN gesucht

18,_2 B 22699
. .. Gew. junges Mädchen
sur Küche„ und Haus gesucht.
Christians, Rheinstratze 62. 1-

Ein tücht. Alleinmädchen gef.
BiSmarckrrng 44. Part . B22i22SM
. „ Z u-erl.. bessere« Mädchenr. alle Arb. m klein. Haush. gesucht
Gobenstraße 12, Hochp. I. B22S9S

, Brave« fleißiges Mädchen
ge sucht Karsersaal. Sonnerlb-e^

..El» Allernmädchen,
w. selbstanditz koch, kann u. Hausarb.
versteht, gesucht Rheinstratze 15, 1.

Saub. Mädchen. das kochen kann,
crmrfrt BdSm'archriny 2, Hochv arl.

Saub ., ehrl.. eins. Alleinmädchen
mit glu,t. Zeugnissen gesucht Loreley-
MMg, 11. Vesrit. r . B22684

Tücht. sauberes Mädchen,
weSmes mchv» barm u. jede Hem«.
awbeÄ voustecht. gesucht Große Bura>-strkße 12,  Eckladen.

Zu einz. Dame
chin an-st. Mädchen. w. bürg,, koch» r.
m.alle Hamswvb. veristeht. grs. RLvcs-
heimer Straße 18. 1 r., bis 41b Uhr

Zuverl. fleißiges Mädchen
M , tagsüber in K. Haushalt gesucht.
Busch,  Dotzheimer Straße 31.

Saubere zuverl. Bäonatsfran
mit Em'vtzehl. aus besserem Häusern
von 9 blitz 18 Uhr gusuM Wbelämd-straße 12, 1 if.

r > v-V ». wvm >ui |,YT
Miuchr Newostraße  39 . 1 St . r. Einlegerin gesucht.

Druckerei Friodmanm. Kl. Lcrngy. 4.

Mäirnttch» Urrlonen.
KaufmänAischrs Uerlsnat.

Stadtreisender gesucht,
- .̂ chaße 81. 8 St . -r.. von 1—8 lifo
Junge Reisende sofort gesucht.

Grube r, 'BlüchrErM« 18, Hth. 2.
Oewerkriches Kerlone,u

Sclbständ. Schaufenster-Dekorateur
flucht . Amlsbote unchrW 711 an
c»n DaM .-We!Äby,
MIN Schneider auf Uniformen

Frank, Wörthstrahe 19.
,, »,2wei tüchtige Tagschneider
sucht Bl itz, Saalaasse 4/6.
Hausmeisterstelle auf sof.' zu verg.

WorMstell. von 12—8 Uhr Schenikvn-
dMhtraßê ĥ Picmlh.
. EZrlicker junger/Hausbursche.■&e.r Rad fahren inmin, für sofort aa
sucht. Backs« Eschrnauer, Mbrccht-straße 22.

Junger Hausbnrsche gesucht
Backerol Hau ser.̂ Welllmtzstvatze 32.
. Junger stadtkundiger Manns ~
E gut Rad fahren tainn, als Aus-
lau -s-r Ml. D . FvsnK, DaumMtr . 7.

, , Stadtkund . Kutscher
Muckt AdchheÄstratze19.
m Gcliilfe für Landschaft gesucht!A. Weber, Kapellenstraße 89, Sout.

Aanfmiinnischer K'erssnal.

Junges lg Jahre alt. Mädchen.
mit schöner Handschrift, gewandt in
Stenogrcwhre u. Alaschinenschreiben,

Besseres Hausmädchen sucht Stelle.
Näh. Bsebvich,  Diüteüstrahch3, 2._

KewrrSrichrs Personal.
. Aelt. Fräulein sucht Beschäst.
m Sotrr od. PwgvÄt znm AuSbefseMr;
kann Waschtne näh., Wäsche" '
Näh.  LlÄewnMMe 2, 2. Et.

Tüchtige geübte Büglerin
mmmt noch Kunden an. Näheres
Werostraße 6, 1, Willner

.Junges Mädchen,
w>ci.<ches d« höhere Dö ch tevM Äe ad.
shlivosrit hat, wünscht nwchm. 1—2 St.
Kinber >bei>dem SchuSimövitea»zu fc.
anssichtigon. Ostsmivn.xsmt. K. 712
■ani feiert1 Dagibl.-Verlaai._

Tüchtige Haushälterin f. StcAmig.
Cif - u. L.̂ V., pastlagisrnid  Dohheirn.
Äelt. Mädchens. St . z. selbst. Führ.

dos Haush. M enchstwaße 39,̂ H. 2 l.
Perfekte Köchin, Alleinmädchen

suchen sofort Stsllan. F>vE Karost'tnr
Heistvrich, seloevbSmWg« Si«ll«n>-
vormiMierin. HsbenioEr. 22, Höh.  P.

. ^ Tüchtige Köchinttnt besten Gmpfeyl. sucht für gleich
Stelle Albrechtstraße 23. 1 St.

Tüchtige Frau,
sWoilwS), in allen Ztveigon des
HcruAhalts, erfahren, ..sucht, zum
1. Dezemvber Stellnrig bet äWerem
Ehepaair aber vinzolnsr Dam«. Es
wind mähr auf gute BehcrnNung
lgils aus ho>hen Lohn g-esehen.
Näbevos zu ersrasen Weichstvaße 25,
3. Stock links . B 22499

Gewandte Telehhonistin
MI schöner Handschrift sucht passende
Beschafwgung. Gefl. Off. u. T. 169
Dagibi.-Zweigistelle. Msmarckving Lg.

Braves anstänb. Mädchen
sucht Stellung in klsin. Haush. Off.
unter G. 713  an den Tagbl.-Verlag.

Mädchen!̂ "̂
welches bügeln kann, sucht Stelle
Albrechtstra ße 14. Frontsp itze.

Braves Mädchen
mstt gut. Zieugn., w. giuÄbüir». kochen
kaum, sucht auf 15. Nov. gute Stell.
ZuvvsvagM Adlerstraße7, 3 links.

Mädchen, welches bürg, kochenk.,
a. Hausarb. Vers., s. Stvll. z. 15. 11.
od.  1 . 12. NA. MeMtr . 13, Stb . 2.

Bess. Mädchen aus Hannover
K  Stelle tagsüber b. Kinder.echtstraße 34, 3 rechts.

S . ehrl. Mädchen s. Monatsstelle
od. Äush., Ladvn od. Bureau. Näh.
Dotzhebmnr Straße 169, Htih. 8 Ks.
Thür. Mädchenf. W.- u. Monatsst.

Hartingstraße 1, 3. Stock.

m

Männttchr Personen.
LansMännisches Personal.

Junger Mann,
w. 2 Fahre «mt Gericht tätig waru. s. Gins, ahgsdilsnit hat, s. St . wl«
Balont. bei RecWamiwalt. Off. urvd
N. 711 crn den Dagbl.-Vvrlag.

Hewerölkches Personal.
Als Vorleser, Schreiber u. dergl.

wird stundenweise Beschäst. von Md
ruh. Herrn gesucht, der gute flktl. u.
franz. Sprachkenntn. u. sthöne Hcmd-
schvist besitzt. Gefl. Off. u. L. 7M
an den DarM.»Äe«ag.

Automobil-Mechaniker,
grstvandtior nücht. Fahrer, mit best,
Aengn., s. Stelle per sof., geht auch
zur Aushilfe od. einz- Touvon. Off,
un'tor N. 712 <rn>den Dagibil.-BemloA

Junger Mann. Schlosser.
sucht irgendwelche Arbeit. NähereZ
Ade lheidstraße 47, 3. S t.

Weidttche Urrsone ».
KaufmännisKss Jtersonal.

Angeh. BeMufklln
»n. gut. Handschrift für den Vcr auf u.
jchriftl. Arb. ges. Webergassc 2ö, Laden.
Tücht. Berkärrferin

für Butter- und Eiergeschäitg-snckt.
Off. u. Chiffre P.  711 an Tagbl.-Verl.

Hrwerkrichrs Werlonak.

Mädchen,
im Pelznähen geübt, gesucht.

Jacob Müller , Langgasse 6.

Zuverl. junger Mann (Heizer)s. Besch, im w. Art. Kaut, vorh
Offf T.̂ 169 Tagbl.-Zwst., Bismarckr,
T. Bursche. 18 I ., s. St . gl. w. Art.

Schi«rst«iwe,r Sir . W, HM. 2 St . I.

Jüngere fernhürgerl.
Köchin

für kl. Herrschaftshaushalt zum 15. ds.
gesucht. Nur mir guten Zeugnissen zu
melden Gartenssraße 19.

#in liamctai ^ ti,
nur Französin, welche servieren und
gut nähen kann, wird gesucht. Näh.
beim Portier. Valait-Sotcl._ _

Alleinmädchen,

Geübte Pelznäherinnen
sucht

I . Jrrrrgbauer , Ellenbogengasse.
Feinbürgcrliche perfekte junge

Köchin, B5S
ebenso feines ffimnierniädchen
sofort gesucht Frcscniusstraße 47.

Vkrsette KNIk.
welche selbständig Haushalt führen
kann, für erstes Haus nach Mainz
gesucht. Off. mit Zeugn. u. M. 5241
an D. Frenz. Mainz. _ P55

cb., ln. gudbgl. koch. I., alle HwuZwrh.
bebft., oct...212—50 I ., für W. hcwrsch.
Haush. (ä'lt. Dame u. Gesellschaft.)
gog. hoh. Lohn gesucht. VorstE mil
Zeugn. v.. 9—11 u. 3—,7 Uhr. Zu
erf'naaeit e,m Dag>A.-Vier9»g>. Ta

Ges. tückt. Stub n nädchen Bierstadtcr
Str . 6. Porstellcn3—5 Uhr. F55

Bautechniker.
flotter sauberer Zeichner, sicher im
Veranschlagenu. statischer Berschu..
sofort zur Aushilfe gesucht. Angeb.
mit Gehaltsford., Lebenslauf und
Zeugnisabschriften unter E. 712 ande» Tagbl.-Verlaa.

Tüchtiger junger
M Kfclii neAzeichner

MÄ mehrjähriger BunsauipnaxiHwird
für fio/orf gesucht.

Gesellschaftf. Liübes Eismaschinen
A.-G». . Wiesbaden.

Für ein größeres kaufni. Bureau
wird ein

Wslstttair

Hausdame.
Wsibttchs Werfonrn.

AaulmSi-niickrs Personal.

Gebildete Dame

und än ;«»ger Mann gesucht. Aus¬
fuhr iche Offertcn mit GehalkS-mspr. u.
8. 711 au den Tngbl.-Veriag.

Hewerkjsiäiss Personal.

Nicht, sclbstff. Moiitkiir
und jung Installateur sucht
Elektrizitäts-Gesellschaft Wiesbaden

Lud. HansohnL (f,>.
»iifeiilfer-fiflm-üteiii:

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Fleiß , sanb . Zimmermädchen,
sowie tül 't. Mäd 'lien f. Küche, das
fembürgerl. kochen knmi z. 15. Novbr.
Pension Kariellsntal , Lanzitraße 41.

Berf . Bertr.
S>l %A .fSS,7m •**

Für ein hiesigeg technisches Bur.
der chemischen Großindustrie werden
sofort 1 oder 2 im Konstruieren von
Fabrikanlagen durchaus erfahreneund zuverlässige

KküniiAr gkhicht.
Off. unt. Z. 71i an den Tagbl.-Verl.

für einen Tag wöckentl. ges. Off.
S . 160  an Tagbl.-Zwst., Bismarck r.

TagschZierder
für Herr n- u. Dnmen-Garderobe sucht
per so'ort für dauernd.

Wiesbadener KZeider-Klinik,
_ Nerostraßc 12._
Redegewandte Leute

sofort und für dauernd bei ho dem Ver¬
dienst gesuck'. Aiwfübrl. Offerün unter
V. 1(10 an Tagbl. -Zwgst.. Bismarck. 2 >.

Hausbursche, ungefähr 16 I .,
sauber und ehrlilch. sofort gcsucki.

Amtg-Apotheke, Eltville.

sucht zur nutzbringenden Verwert,
ihrer freien Zelt feine Tätigkeit als
Prioatsekretärin, Empfangsdame.
Besitze Sprach- u. BuchführnngS-
kenntnisse. Offerten unter Z. 71Z an
den  Tagbl .-Verlag

VeMrne SieNfWiM,
mehrere Fahre auf großen Bureaus
tätig gewesen, mit besten Zeugnissen,
sucht Engagement per 1. Dez., eLcnt.
auch früher. Offert, unt G. C. 51
an Haasenstein & Vogler , A -G..
Königsberg ln Pr . BS9

KewerSkilSss Personal.
Gchneidekin sucht noch Kund, in u.

außer d. Hause ._ Hellmundstr. 39, 3 I.
15 jähriges Mädchen

sucht Lehrstelle in Modegesci'äft. Off.
unter k . 713 an den Tagbl.-Verlag.

Sefferes Ml  fräiilein,
20 Jahre alt, sucht passende St . als
Gesellschafterin oder Stütze, in gut.
Nrivathause oder bei einer Dame.
Es wird mehr auf gute Behandlnng
als auf hohes Salär gesehew. Ofs.
u. A. 988 an den Tagbl.-Verlag.

Jüngeres bess. Mädchen,
mit guten Empfehl., sucht Per 15. d.
Stellung als Stütze oder ähnlichen
Posten bei kleinê Familie in Wies¬
baden. Gefl. Offerten u. P. 712 an
den Tagbl.-Verlag.

Eine mit allen Haushaltungs-Ge¬
schäften durchau« vertraute, sprach¬
kundige. selbst mrttätige, geh. Dam«
gesetzten Alters mit prima Zeugn.,
auch in der Pflege erfahren!, F141

sucht Stell mm.
Off. u. S . E. 9861 an Rudolf Mosse.
Stutt gart, erb eien.

Haushälterm
mit bestcn Zeugm'sf-n sucht St . Näheres
Fr . Denß» Wallbod enslr. U,  Mainz.

Empfehle Köchin und HauSmädchem
Frau Anna Gckiitzp, gewerbsmäßige
Stelleuvermittlerin,Eltville ,Wörtbstr.2.

Jüug . Köchin
sucht zur weit. Ausbild. Stelle in
Hotel oder Pens, als Beiköchin, bet
bescheidenen Ansprüchen. Adressem
erfrag, im Tagbl.-Verlag. Sr

®ß !l fl ! 'nit  tzuteiOMigürssensucht Stellung als
stütze oder zu Kindern. Hohcnzollern-
Vlast i, Frankfurt a . M.

M8 «rnUche Psrsonrn.
Kauluiüilrrisches Personal.

Kaufmann»
29 Jahre mit I» Res., sucht engenchm.
Posten, egal welcher Branche. Gest. Off,
unter M. Sil an den Tagbl.-Verlag,

Junger Kanfmuun
der Stcinnußknovfbra'ichc, 24 Jahre alt,
sucht sich per1. Jan . 1912 zu verändern.
Offerten unter » . 100 postlaaernl
Schmölln S .,A.

Vohnungs-Anzeiger-es Vierba-ener Taablatts.
2«>!«!e Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg.. auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. - Wohrmngs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Kirchaasse 38. 1 Zi>m,, K. saf
Rieblstraße 25. B. P ., 1 Z . ul  K . glj

S Zimmer.
klrchgaffe 38, Stb ., 2sofort zu verm.

Maschinenladen.
Kim. n. Küche

Näh. im Näh,
8902

Kedanstraßc 5, H., 2 Z. u. K., im
^ Abschluß, aus aleich od.̂ spät. 3926
Kl. Weüerg. 7 2 Z., Kücheu. K. saf.

zu verm. N. Häfnerg. 5. Nagel.
4t  Zimmer.

Lirlandkr7lLLM ^ ZM ^ MM.

8 Zimmer und mehr.
Kirchaasse 29 A-ZiMmier-Wohiniuny,1. Eivpe, vollsten big neu u. olegaM

^ergerrchtzel, mit Zulbehör, Prets
2509 DA., sofort ev«nt.' später zu
Vvvm. Näh. oafelbft. 4966
Läden und Geschäftsräume.

Langgasse,21, im „Tasblatt - Haus",
ist ein schöner Laden (42 giü) mit
Entvesol (64 qm) und Sousol
(42 sim) sofort oder spater prcrs-
wurdig zu vermieten. Näheres
tni Tagblatt - Kontor, Schalterhalle

_rechts . *
Loreley-Ring 4 BackstubeE Back-

vaum per sofort zu vermiet«n. Näh.
Bar i, r., bei Weck. _ 8952

Niehlstraße 17̂ kl?"Terkstatte zu ver¬
mieten. Näheres Part . 3870

Ein Part .-Ranm, 52 qm groß, auch
als Bureau aeeianet, zu vermieten.
Näheres Bo hu heckff raffe 5, 1. _ _

Werkstättc. bczw. Lager raum zu vnü
Näh. Zietenrimg 19, b. Loh. 3869

Wötzlieot» Zimmer, M«nsardrn
etc.

Albrechtstr. 6, 1, cleg. m. W. u. Scklz.
Albrechtsir. 11, Gtĥ l , Schläfst, fr.
Albrechtstraße 30. 1, gäüt möbl.Jmi.
Vertramstr. 2. 3 r., Ich. rnibllZ. KL
Bertramstraße 15, 3 l., frdl. m. Z. b.
BiSmarckring 42, 2 l.. sch. mb. sep. Z,
Bleichstraße 30. 1 links, schön in. Z,

mit 1 oder 2 Betten, mit gut. Pens.
Bleichstraße 43, 2, schönm. Zrm. bin.
Blücherstraße 14, 2 l., m. Zim. billig.
Dotzheimer Str . 48, 1 L. W.- u. Schlz.
. co. 1 ZiiimmeL an einen bess. Herwn.

Blücherstraße 19. 3 r., sch. möbliertes
Zimmer im Abschluß zu vermieten.

_Zu evsragen im Restaurant. _
Faulbrnnnenstr. 6, 1, schön m.  Msd.
Friedrichstr. 41 2 sep. Z., 1 u. 2"Xf.
Friedrichstraße 46, 1, 1 ah. 2 giut tn'W.

Zim., et), mit Klavier, zu verin.
Fr ie drich str. 50, 8 r.. m. Mm. 1—-2B.
Grabenstr. 2, 8, sch. hzb. m. Mf..L B,
Hellmundstraße 27̂ möbl. Maus. sof.
Hellmundstr. 40,11 ., m. Mjsd., 2.50.
Hermannstraße 15, 1 l., möbl. Maus.
Jahnstr. 17, Part ., schönm. Z. billig.
Jahnstr . 17, P ., schön, söp. m. Z. bill.
Fahnstr. 26,1 , sch. m. Z. m. K. 20 Ml
Jabnstr . 42, H. 1̂ ., e. r ."A. SckMl
Kapellenstraße6. 2. ein gut m. Zim.,

m:: sep. Eingang, zu. . . . .._ ... _ vermieten.
Karlstr. 2, i r„ frdl. mb. Z, sof. zu v.
Karlstr. 24," P ., kl. sch. möbl. Ztui.

Karlstraße 37, 1 l„ möbl. heizb. Ms
Mauergasse8, 1 lTnröbl. Maus, bill
Mauirtiusstr. 5, 2 r ., g. mlbl. Z.  sos,
MöritzsiraßeZLckT'söv. Km.,' 1. Lez!
Moritzstraße 16, 1, möbl. Zimmer

mit u. ohne  Pension zu verm.
Nerostraße 42, 1 L, tzeMb. mM . M
Neugasse 13, 3, gut möbl. Zim. zu vm.
Oranicnstr. 4, P ., gut möblT̂ inu
Oranienstr. 6. '2 r., gut möbl. Zim.

,m. Schreibtiscĥsof. zu vermieten.
Oranienstr. 22. 1 r.. sch, mobl. Kim.
Riehlstraße 25. Sr ., gr, gut m. Zim.,
.„.mit Schreibtisch, gleicĥ od. spater.
Röderstraße 35, Part ., g. m. Z.. mit
^ Kaffee, sep. Eingc, p. W. 5 NK.
Saalgasse .36, 1. Sonnensciite, gut

mobl. Zimmer mit 1 und 2̂ Bett.ffulberg 21. 8
Wi.
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Nr . 525.

Schwa-bacherStr . 2J, 1. m. hzb. Ms.
Schwalb. Skr . 57. 2 r ., fein, mMI &
Ze banstr. 7, Hth. 2 1. .fefni ~P^ 8
Stiftstraße 2 P sehr g, möbl. Zim.

mrt 1 u. 2 Betten (Sonnenseite)
rnrr̂ und^ ohne Pension^ zu verm.

Tauirusstr . 55. 1. S er res , sch. mchZH
ramstraße 8. 1, sch. m. Md . All.

Donnerstag . 3 . November 1811. WiFSdKd § K § r Taghlat^

LiidrK rrud Geschäftsräume.

21,
im „Tagblatt -Haus " , ist ein

schöner Laden
(13 gm),

mit Entresol(64 qm) u. Sousol
(42 qm) sofort oder später
preiswürdig zu verm. Näheres
im Tagvlatt -Koutor , rechts
der Schalterhalle.

WalrainstraßeJ2 ^heizb.̂ m.̂ Sch,rfz. b
Webergchse 23. 8. sch. m. sep. Z. Ms
Wrilstr .. 17 mM . Stirn, zu verm.
Westendstraße 8. Wh . 1, möbl.

Zimmer , sep. Eing .^ zu vermieten.
Westendstraße 12, P . I., M är. Zim.
Wörthstraße 3, 2, Weimer , fein mbl.

Zim. m. Schroibtisch, Bad, sehr b.

LaLerr,
(ür jeder Geschäft geeignet, zu vermieten

Adolfflra ße 6, 1 St . 3786

Höchstg. Mäiul
Großer schöner Laden, in allerbest.
Lage der Stadt , *. 1. Febr . 1912
'-u vermieten . Näh. Jos . Westen-
berger. Emmerichs. Josefstraße 1.

Morgen-Ausgabe , 8 . Blatt. Seite 11.

Möl-lirrts Zimmrx. U!a»sardrn
eis.

Leere Dimmrrmrd MeR-aeden ete.
BertraMstraße "l3 " Mtb . Parst " groß,

leeres Z., auch möbl., billig zu vm.
Hartingstratze 5. 1 r., sep. leer. Zimt
Hermannstraße 16. 1J U gr . Z . zu v.
Marktstr . 25 hell. g,r. Z. m. Kam. sof.

c-d. spät. Näh. das. bei Schön felo.

Gut möblierte Zimmer billig
vermieten. Hotel und Automat 'Zur
Post", Rheinst rafe 17. __
Zn ferner ruh7 Kölner Familie"

findet best. Herr o,d. Dame angem.
Heim und Wohnung . Off . unter
H. 712^ an den Tagbl,-Verlag.

Lerrs Zimmer-und ManfarÄru stcl
Marktstra ße 25, 1, helle gr . Manf . fr.
Weilstraße 7. 4, heizib, Z., W. 3 Ml.

Ein möbl. Zimmer
milk füpar. Gilnigamg zu Mchten gef.
Off . mit Preis urvtar B. 712 an den
Dagitzl.-Verlag.

MWDNiLdirMtWSMZWiWLLLUWlW
Wer kam;

einem s. 62jähr . Herrn 2 Zimmer.
1—2 Etage, abtreten oder ist jemand
gleichen Alters geneigt zur qemeinsch.
Einrichtung einer Etage ? Off . unter
B.  710 an den Ta abl.-Berlan

Sank . möbl. Zimmer
m.  gu 'tbgl. „MittagStisch v. Geschäfts. .
HÄ. .,,o>ef. Nähe WÄhebrEr . Off. mÄ
Preisan g. u. M. 712 Taghl .-Verlag»

Anständiges Mädchen
sucht möbl. Zimmer bei nett . Leuterr,
evenck. Pension . Off . mit PwviS unt>
I . 718 an den TagM.-Verlag.

'J
Taunusstrasse 28

ErS ( f! ) flpn 13 auf 27 Meter Front,
■• liRiaaLH , geräumiges Lokal mit

6 grossen Schaufenstern u. 6 kleineren
Fenstern, grosser Hof, Remise, vor¬
zügliche Keller, auch können im
1. und 2. Stockwerk beliebig viel
Zimmer als "Wohn- oder Geschäfts-
Räume hinzugegeben werden. 3919

Adlerstraße 30 gut möbliertes Zim.
—Huhrgem ^Hause sofort zu berm.
Friedrichstraße 55. 1. schön möbliert.

Zimmer zu Vermieteil. _
Herr «,garteustr . 7» 1, möbl. Zkmmerl
Röderallee iO,  P ., gut möbl. Woyn-

und Schlafzimmer mit Garten in ruh.
Hanfe zu Vermieten.

Schöll möbl. ZiNmer
Mit .und ohne Pension zu vermieten.

Billa Blerstadter Straße 3.

^Schon möbl . Wohn - und
Schlaf, -immer , auch einzelne
Zivimer, ruhige, freie Lage, über
lL "sehr billig

zu vermieten. Privat -Hotel
Montreux , Geisbergstrasie 28.

1 Zimmer mit Küche, K. Klos.,
monatl. 80 Mk.. für 4 Monate ges. im
Weste nt. Näh. Tagbl.-Ve rl._ Tb,vauemieterin.

Geb. Dam . sucht z. 1. Avril in
beff. Hause, evtl. Villa . 2—S-Zim.-
Wohnung (Sonnens .) zu maß . Preise.
Off , u. D. 713 an d. Tagbl.-Berlag.

8- oder 16 Zimmer -Wohnung,
im Kurviertel , am l. Villa, mit allem
Komfort der Neuzeit , für Fremden¬
pension zum 1. 4. iS  gesucht. Offert.
u, D. 708 an den Tagbl .-Berla g,_

In rnh. Hotel, Hotel aarni o. Prioat-
hans m. Zentralheiz. u. fleftr. Licht a.
cn. 2 Mcnate 2 frdl. möbl Schlafzim. z.
15. Nov. ges. Off. m. Llng. d. Woebenpr.
incl. Frühst, u. It. ',7. postl. Godesberg.

Mn- und̂dtüifiinimer
in ruhiger Lage, in der Nähe des
Landgerichts, für mehrere Monate
für sofort gesucht. Offerten unter
G. 712 an den  Tagbl .-Berlag.

Ais Memicler
sucht älter . Ehepaar in freier gesund.
Lage, (nt ruhigem Hause) zwei gut
msblrerte geräumige Zimmer . Hoch-
Part . od. 1. Etage Südseite , mit best.
Berpfleguntz. Off . mit monatl . Pr .-
Angabo, rnkl. Licht und Heizung, u.
E. 713 an den Tagbll -Verlag ._
Zwei rknmöbl. Zim.

in sehr gutem Hause , in Wiesbaden
oder Umgegend, sofort gesucht. Off.
mit P re is u. M. 71h an d . Tagbl .-B.
Laders in Knrviertel

z« mieten gesucht
per 1. April 1912 ober früher . Off.
unt . L. 712 an den Tagbl .-Berlag^

Laden für Metzgerei
öd- wo solche -ofnMr. tvsrden karnn,
®S 3°Zurs.-Wi0h!ir. zu mieien gesucht.
Orr . <m L. G., Äov.nstvwhe 10, 1 1.

FüMükll -Pellßö !! GrMWmr.
Villa Emser Straße 15 u. 17.

AltvenommierbeS HauZ. Vorzüat.
Küche. Sehr großer Garten . Jcdr
Diät . Alle Bäder . Telephon 361g.

feMfwltrlot
Hübsche Zimmer

auf Tage, Wochen, Monate mit od. ohne
Pension. Pension von 75 Mk. monat.
li u an . Guter bürgerlicher Privat»
Miltagstisch 1 Mk. im Abonnement.

Langgasse IN.
Neu eraffuet . Telephon 6667.
„Pens. UMa KapeLental"
Lanzstr . 4t , am Wald, 4 Min. v.d.Elektr.-

Bes. : Frau H'» «»
Gemütl. Winteraufenth., ruh. f. Lage,
elcg. möbl. Zim. mit u. ohne Pens, zu
matz. Pr . Zentralh ., Bad. elektr. Licht.

3« ntei» er MW
sind für den Winter schöne Südzim.
mit voller Pension und Pflege z«
160—120 Mk. monatl . abzug. Näh.
Billa Montana , Taunusstraße 73.

Geld-mb Immobllien-MM des Mesbadener Taablattr.
NUUMN^ -Mau.-»--.-^».. -  9ft »tl »?rt l"KiOrV- Ol Y. lti . . . fVVU. _ _ .. . _ _

Sofafe Anzeigen im „Geld- rmd Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 36 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Geldvorishr
Sapitaiken -Augedoto.

HypsihekeN-
Geldcr find stets zu vergeben durch

LstzsS,
Webergaffe 16. Ferafpr . 604.

Ä),600 Mk. Bank. o. Nachl. zu verg.
Off, u. T. 712 an den Ta gbl.-Berl.

MU.  S »rivat-
8,’eM an I. Stelle ansy .n-
lelhesi . Jos . SSasKinit»ky,
Langgasse 19.
% HyPoth.-KaVitaL

hon 60,030 Mk ist ist beliebipen Be-
"ägcu aurzuleihen. Brieflich aiizufragen
unter 6 . 708 an den Tagbl.-Berlag.

SapitaUen -Gsstrchr.

Bon einer 2. Hypothek,
de-v. hriniberd. üawdc>s>b., 2—3000 Mk.
mit Na-chl, zu zedieren gesucht Off.
unter B. 711 an den Tagbl .-Berlag.

"l8Mv^Mark
1. Hypothek gesucht auf ein Anwesen.
Gerichtliche Taxe 38,000 Mk. Offerten
unter A. an den Tagbl.-Berlag.

114,008 Mark
L Hhpotheke auf ein Haus im südl.
Stadtteil auf 1. April 1912 v. Sclbst-
barleiher gesucht. Offerten unter
W. 712 an den Tagbl .-Berlag.

I mmÄÄtUmr-Merhäuf- .

Im Lurviertcl belogenes Eckhaus zu'
verkaufen, auch würde ein 5-Ziinmer-
Wohnhaus in Zahlung genommen.
«*• ®feis *r , Agentur , Taunusstr. 28.

WohrruugSnachweiS -Wukean
S ^ loit «L Cie . ,

Tel. 708. Bahnhofstr. 8.
Stet «größteAnSwahl verkäuflicher
PlUen, itögenljlnfcr

irnts GrVWNe.
Spotlirkn-ieliiEr

zu 1. und 2. Stelle.

Mi. BatewrM?l
preisw . zu verk. od. geg. Geschäftsh.
zu vertausch. Webergasse 43. Part.

In Eltville KSS
herrlicheB!«eu SäS '*
wegen Ableben der Besitzer sehr preis¬
wert zu verkaufen oder zu verm. Taql.
30 Zuge n. Wiesbaden in 15—25 Min.
C. E. Stenerzuschl. 07°/«. Ausk. kosten!,
d. d. Berkehrsvernn, Wallufer CH. 9. F55

Jägerstratze 15,
Biebrich , Haus mit Stallung und
Werkstätte, feldgerichtl. Taxe 50,000 Mk.,
für 30,000 Mk. u. 2500 Mk. Kosten und
Zinsen zu verkaufen. Das Han« war
in Zwangsversteigerung u. soll vor dem
Zuschlagstermin verkauft werden. Näh.
Auskunft: Alserle ien . , Wieland»
stratze 13.

Seltene Gklegenheit!
„Haus  mit angrenzendem unbebaut.
Gelände , in Schierstein, für Fabriken
usw. sehr geeignet, in nächster Nähe
des Hafens , sof. billig zu verkaufen.
Carl Gotz. Wiesbaden , Kaiser -Fried-
rich-Ning 59. Tel . 3433. B22416

Jmmo bttion z,r vortmrschon.

Es wird ein hiesiges

Zinshaus
geg. Eintausch eines Geschäftshauses
in Metz gesucht. Näheres

Rheinstraße 123. 3.
ElLMBLWL

JmmobMon -K aufsrstrchr.

Mer ncrlinuft fein Kirns.
event. mit gut. Geschäft od. sonstiges
günstiges Objekt hier oder Umg. Off.
u. D. 10584 an Haasenstein u. Vogler
(A.-G.), Frankfurt a. M. Mg

8iidü
oder zu verleihen hat,
den wird eine Anzeige
k im „Geldmarkt “ des

Wiesbadener
Tagblatis
, raschu. .

sicher
zum
Ziele

führen.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
2»Me Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform W Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtig- Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Nachweisbar gutes Zigarrengeschäft.
y«n« nahe Baihnlhof, ist Mont für
400 Mk. zu bertouifm Mikmecht
Ifaqfe 19.  Laden ._ B 20601

li

_ _ 22607
Friseur -Geschäft!

in guter Lage, mit gut. Kundschast
. bill. zu vvrk. Günst. Geleglemh. f.
nf. Off . u. u . IM arr Tagöl .-Berl.

Boxer-Rüde, wachsam u scharf bill^
Zotzhermer̂ Straße 17, 'Gth^ ^

Schw. Spitz (Rüde ), 1 Jahr alt,
Zu vork. Gd oanvrrmifllriaiste5, Hith. 1

Schöner Winterhut , gut erhallen,
Ern. zu derk. Gmfer Sivaßc 46, Pauk.

Pelzwerk, Huk Damenklerder
Zu verkaufen Emser Str . 6*0, l Iks.
, Eleg. fast neue Dämen -Kleider
fefe E »u vork. W. Webeaw.,, 9, 1.

Neue grüne Golfjacke, händgestr.,
brllig zu verk. Fa mbrunnenstr . 6, 1.
Plüschmäntelu. Jacke. 3 schw. Jack.

LÄ, Ranentabe-r Sboccha 18, 2 St.
Gut erhalt . Wintermantel.

Wallsachen. Wäschepuff, Treppe usw.
billig zu verk. Adelhei-dstr-atze 65, 1.
Vor mitta gs zwischen 9 u. 2 Ubr ._

Gut erhalt . Wintermantel billig
Zu verkauifen Frankenstraße % 2 lks.

Langes graues Cape
u. bang. Hvmm- Jackett VAl. zu verk.
vHe4ngaMlr Straiße,16, ^ 1. n. _

Winterjackett u. Kleid
vr vmck. GiW vmcko Nl mcke 1-

Dnnkles Jackenkostiim, säst neu,
»sigi. 46, bWiig zu verk. BöSmcrrck-
vmis 8. 3. cvWufs'hsn dorMilttagS.

Hochelegant, heller Abendmantel.
sowre lange,, volle, schwarze Etraütz-
fed-erboa nur Privat ^preiswert verk.
Anzus. 10-—12, u. 2—43 Lanzstr . 41.
. Tanzstundenkleid, weiß «, rosa,
im Auftrag bdlli-a zu verkauf. Stein-
Kaffe 81, Bo rde rlmus 2 St . li nks._

Damenkleider
u. Mäntel zu verkau-fiM. ScheGüb-
sboaiß»: 6, 3 l __
Wohlerh. Frack-Anz., sowie Gekiröck"
f. j., H. zu derik. D oÄh. Sor . 35, P . I.

Ueberziehcr für starke Fig.
f. 15 Mk. Wailramstraße W, 3 r.

Gut erhaltener Winter -Paletot
u Anzug, f. g. Figur , billig abMg.
Wdo lfstraße 10, 3. 9—ß Ubr nachm.

Gut crh. Winter -Neberzicher,
gr- iFig ., zu verk. (vorlmt). HärLSer
wwb. Rwrstadäer Holhe 2,
F . n. Uebcrzieh., s. Jung . v. 4—6̂ J7
vass. . zu tw , Kar 'stlrgße gi5, 2 K'iirfi?.

Modelle in modernen Ulstern,
Ueberzieher, sowie einige Anzüge
werden billig verkauft bei I . Riegler,
MarktftraßeZO ._
Artillerie -Waffenrock fastHrThilllg
zu verk. Phrli ppsber gstr. 39,Hart ._
N.Zlmformmantel , f. Kutsch, geeign..
zu verkaufen Riehfstraße 12, 2 rechts.

Regenmantel für Kutscher
zu verlk. kpMNwsrmcmM vM a. H. 2.

Plan « unter günstigen Beding,
zu Verk. Ofs. u. N. 160 an Täg-b'l.-
Zweigst., BiK'ma rckring 89. B22830

2 Pianos , Gelegenheitskäufe,
schwarz u. NuHb., im- Aufit.riag zu plk.
R, Busch, DotzharmevStratze 31.

Pianino . sehr gus erhalten ."
bMtg zu verkaufen Jahnstraße 40.

Pianino , Kassenschr., 2t. Kleiderschr.,
Waschkom. m. M., Nachtschr,, Betten
mit Roßhaarm ., Vertikos , Tische bill.
zu verk. Holenenstvatze18, 1 r,
' Speisez., ' Schlafzim . mit 1 Bett,
Bur .-Emr ., Kleiderschr., gr . Schreib¬
tisch (Zhlmidsvb.), Scüv'niti'sch, Trum -.-
Spisges . Gaslüster u. verich. mete
spkHKAl. Gölbenstvatze9, MH, P . r
Schlafzim ., fast neu, mit 1 Bett

100  W . Jahnstraße 44, Hth. Part .
Ho chm. herrschastl. Schlafzim .,

i'nnvn n . aiicheer yanz Göchew, tn. reich.
Schnitze rcien , «tt'iS gvshsm. dnettiürig.
SpiegelMwank 860 DK. MbcTager
BllüchsMotz 8/4 ._ B 22033
Mod. Schlafzim, . nußblUichf ' pol..
biLig. Mtr wr , ArmÄenstvcckeW.

Durch Abreise einer Herrschaft
2 gut erhalt , Schlafzim, , 1 sehr schöne
Salon 'Einricht . (mahaq.), un t Tepp
u. Portz , Kleider- u Küchenschränke^
großer Spiegetz Verttko. Diwan , Sofa
Mit Sessel, Schrelbti,ch , Stühle Tep¬
pich, Linol . u. Luster sofort billig zuverk, Hermannstraße 8. Va rierre
Gut erb. Wöbel. Betten , Schränke,"

Schlafzim ., Wonnzelm, u. Küch,-Gin-r.
u, t>. m. svotilchR-auentzaler Str . 6,P.
' Weg. Umzugs 2 Betten 25—-36,""
Tisch 6, pol, Vertiko 3&. Waschk. 14,
Diwan 40, Spiegelschr. 38, Drnmeau-
Spieael 18, Küchenschr. 14 Deckbett
10 Mk, Jabnstraße 44, HE Part

Weg. Umzugs vollst. Bett 25 Mb.
1t. Kid schw 12, A . 15, kl. Küchenschr.
15 Mk.. eis. Bett mit Watr 8 Deckb
10 Mk^ Waschk. 13, Vertiko, Diwan
zu verk,  Oranienstraße 27. i . Stock.

Eiserne Bettstellen,
bedeutend unter Fabrikprersen , zu
verkaufen Krrchgaffe 24.

Gute billige Matratzen : Seegras
6 50, Wolle 16, Kapok 17, Haar und
Roßh. v. 25 an. Prima Arb., eigene
F abrik. Bettena 'esch.,_ Manergasse 8.

. Salon -Einrichtung,
komplett, in Mahagoni , mit Ueber,-
yardinen und Teppich, billig zu ver¬
kaufen. Näheres im TagbT.-Kontor,
rechts der Srhalterhalle . *

Eichen-Kredenz

2 schöne mod. Sofas , neu, billig
zu verk. MM lgvsse 13,  Bdh . 1 St.

Diwan . Garnitür . 2 " Betten,'
Cpais'Ä., Deckb., Wasch- u. Rachttiisch,
Kam. u. Waischlom., 2tür . Kkeitisr. u.
Küchenschr., Trumoaiu u. K. SpipgiÄ,
Tische, Stü Ne. Gl'tviWcr S tr . 4, P . l.

Wegzngshalber
sind folgende Möbel sehr preisw . zu
verkaufen : Diwan , Umbau, Tische,
Stühle , Schreibtisch, Kleidcrschrank,
Betten , Vertiko, Küche, Chaiselongues,
Trumeau , Kred., Serviertisch , Teppich,
Vorlagen , Tülldecke, Steppdecke usw.
Nerostraße 4, 2.

' 2 kl. Polstersessel
mit ros« Sei den bezug billig zu verk.
Näh. im Tagblatt -Kontor , Schalter¬
halle rechis.^ _ _ _ *

Nußb.-pol. Vertiko, Kleiderschrk.)
Waschtoil., Nachtschrk., H.-Schreibt .,
Stühle , Spiegel ^ Küchenschrk., Koni..
Betten '' vottbillig Adlerstraße 56.
Kleiderschr., Altertum " eingel. billig
Ranentaler Straße 6, 2, bei Grimm.
Nufib.-SPiegeischr.. Bertiko Diwan,

kpl.-Bett ., ch- Ltz Kleiderschr.', Küchew.
schrank b'.llug Ble ichstr.̂ 15. K. B. lks.

Zsichentif ch,^ kl. Damenschreib.,
Näkltil-ch. K. GaSihl-mt», schw, Oh>ew<
schirm. Mo . Tuchsockem, Tu-vnweck, K.
SbrölhLo-sser . AMiNsriie-Heilm tGmrj.)
zu veük. Leibe rborg 11a, 3. Vtxrg«.

PPM . Köhlens,chvank 10 Mk., zu beirr.
AnMisehcin, nur vormittags von 9 bis
11 Uhr. Hänldleir vorheibem Nähewes
im Daglbl. -VLrlogi._ Sz:

Moderne neue Möbel!
Pitsch-Küche, kompl̂ . von 1Ä M. an.
Vertiko 80 an , Trum . 30, Schlafzim.
mit Spi -egelschr. von 160 an, Diwan
von 40 an , ,Auszugstische, Stühle,
Flurgard . mit Hutstaugen . Spiegel,
Paneele aller Arten , Matratz ., Pat ..
Rahmen u. Schoner , Betts , u , Daun,

k. Lad. BiSm ar ckring 28, P.
Mod. Küchen-Einrichtuiigen zu verk.
Lirobelschreinerei Göbenstraß e 3.
Gr . Mähag .-Schreibtisch (Zplinder)

billig zu verk. Gobenstr , 9, Gth. P . r.
Gut erh. Herren -Schreibtisch bill.

zu ber k. ^Mvarckerrftraße 13>,, H. l ,r-
2 Blumenständer , 1 Serviertisch

u. «A, GaShsitzosion billiig zu verrk.
Mdülheidstraße 11, 1.

Kinderstühlchen ,
zum UmKapveu zu vsrk. Bi>crst«diei!
Stva ße 32, beim Hausmoilster.

„ sehr gute NZHinäschinen
bill, zu ve rk, Wellritz straste 29, 1.

Singer -Nähmaschine, n. neu,
u. ballst. Küchen-Einrichr. m, Donneni
billig abzug, Helenenstraße 18, 1 r ._

Waschmaschine billig zu verk.
Bertramstraße 8, Spengler -W-er>st. ,
Waschmang.. Wasch- «. Wringmasch.
u, 1 Dauerlhran,dopen lmlbis zu verk.
Moritzstvaßie 22, 1. __

Wäschemangel,
mtf den Tisch zu stswen, m  verlaMM,
MoriUiwwße 34, 1-



Sette 12.

u- andere Regale,
ffige. e, Glasschr . mit Schiebetüren B.
T^ derk. ^ rankenstvaße ^13, HH . l r.

Gn Erkerverschlutz mit Glasig
RVcy5v:'e. 2 Ka?hn«c<nlWvD., 1 arr.

ric &ML SchieinsteWisr Str . 6,

Morgen -Ausgabe , 8 . Blatt.

i Erne neue u. erne gebr. Federrolle,
SÄ>r. MMwagen u. ein gebr. Jagiü-
jvagen bmvg zu vsrk. Or anienstr. Kr.

i«
Milchwagen mit Kannen billig
Verl. Hellnruüdstraße 83, i.

,5V Kinderwagen , neu,WLSMÄM
^ Gut erb. Damen - u. Herren -Rad
Mtt FüeOaui Llll.  MnÄstwoß- 5, ijh
Wenig gebr. Fahrrad mit Frcilauf

VSÄ.̂ Ma rnLltrake 27, 2.
« mit Freilauf bill.
K^ Ttohsr , H«rma.nmstvast>e 15.
Mitte lgr. Herd u. 2 Oefen bill. zu vk.

OlMHeßsr GtzoO. Roonffnaße  W , H.
! Gr . Küchenherd für Tension
«D. Hotel Vverkw. WailkmüMstr 51.
« Z ^ ken. vernick.. 28, 25, 15 Mk..^

M .. Ernfätze f. Kachelöfen.
Rietzneu Rmßmanm" Ju -nkL ' u." Ruh'
om. Bad eŵ üdeZh.̂ Str . 20. Kaus.

Amcrik. u. Wurmbach-Öefe«
M der ?. Goethe st ratze 1.
DRreßner ^Dauerbr . u. kl. JrffOhfen
bM-lÄt B lüche rstvaße 20, Hof. B22860

' dade - fe». kupf. Avl.-Kohlenofcn '
»u Verl. Weberaaffe 43 Parterre.

Gasherd , 4fläm .,
■teflc Bw. « bzuy. GMENsjwa he 7,  1.

v - ® ine  gut erhaltene 'läisrsfr ""<‘t,meK
Petroleum -Tisch- u. Hängelampe^

mmm  u . beste, rn'i't G-ariaM ê,
SU beÄ. Krrchgaffe Id, Hof links.

Mut erhalt Borfenster 2,20: 1,10,
Bmtö zu verkaufen Bleichstraße 32.
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. .. Gut erhaltener Uebcrzieher
für 16iahr. zu kaufen gesucht. Sin.
g°bote unter 40 R. Wt. ha uptpostlog.

Gebrauchtes Pianino
gu kaufen gesucht. Off . m. Preisang.
u. L. 677 au den Taabl .-Verlag -.

Ein -,. Möbel u. ganze Rachl.
werden ĝekau ft Adlerst raße 53, H. P.

Gebr . Möbel, ganze Nachlässe kauft
Bertwamstvatze 20, Wtlb. Bürt,  r.

Dame
sucht ffvan,z., tewl. oder ongil. gegen
üeuich>me KonverfatiilM. Offerten u.
F. 712 an  den DagjW.-Benbag.

. —,edermatratze,  90/182,
svhu gut erhalten , bUfg, zu rauf . gies.
Orf . unter R. SR. 7 'baluptpo stlstgerms.

, Gut erhaltene Nähmaschine,
Simzislm. Nahm,afchrnvnk,ästen zu kauf.
goiucht Wellvitzstvaße  29 . 1. B 22582

.. . Borerker u. Theke,
vaiisnd für Zigarren -Geschäft, zu
laugen gsfucht. Offertan u. Z. 709.»m :?yrt Tnaibil.-V>erl!äa
l 2)ruckwagen mit Federn gesucht.

Diechenidstraße 39. Httz. 2. "Vebeir.
Gebr . Fahrrad zu kaufen gesucht.
Mnitvaße 44.  Hth ^ Bain!,.̂ B2262S

Gebr . Fahrrad mit Freilauf
zu tarnt, ge,. Mäher . WellwiWr. 27.

. . . Opernsängerin
eutocht Geiiansuntsrvicht , Gtb. 2 Mk.
Oßs. u.  M . 375 fooftiL Schlägenhofist'r.
Damen -Frisier - u. Ondul .-Unterricht
erteilt Kopp, Theater -Fris ., Zimmer-
in ann str.  6 . Auch z. Selbstfrisieren.

Pup -Kursus erteilt
Siegler , Webergasse 46.

20 Mark Belohnung.
BrrllantnKek im Theater oder auf
«m Wege SawStagvbiend verhören.
Gegeu obige Belohnung all,zuo,eben
SÄnriidt̂ MarktpiIatz 3, 1.

brauner Pelz verloren.
0 >cfy!i0̂ iff}Ĉ̂l'̂ <£T @tX. @CCTißTt

we% -aibz . Dv^b-etmer Sit,r. 68, 2. M.
-Bctrorcit

ein grau . seid. Gürtel . Abzug, geg
Belohnung Kirchgasse 26. 3. Etage.
. Zugelaufen am L November

em ar . ,Ku . Roufundl . Abzutz. beiA. Gatb, Dotzheim, Bisbricher Str . 5.

Gartengelünde ., ca. iy 2 Morgen,
mtt Wasserlert., sehr günstig gelogen,
zu verpacht. Rheinstraße 83, Bauvur.

Akkumulatoren
w- g'SliaÄonu. repariert. E. Stößer,
»LLMMmstraße lö . Telephon 2213.
Korb. u. Korbmöbelmacher empf. sich.
& M ., Römerbera 9/11 , 1. Postk. g,

. ^Alle Haararbeiten.
sowie Puppenperücken werden billitz
v. ausgekämmten Haaren angesertigt
Westtti-dstraße 28, 1, Krojh. _̂ _
(Heg. Jacken-, Haus -, Gesellschaftskl.,
Blussn,̂ Röckew. bald, angeferligti
Gavantie für tadskl. Sitz. bill. Pwise.Mcllfsstraße 1, rechter S tb. 2 St.

Kost., Blusen . Haus -, Kinderkld.
w. ang öf. Drüdenstratze 8. Vdh. 3 I.
SNädchen empf. sich im Umändern

u. Ausibesforn in u. uuß. dem, Hause.
Scheersteiner Straße 9, Sklb.  Part.

AuSstellungs-Kiosk
in der Durchgangshalle des Tagblatt»
Hauses zu verm. Näh. im Tagblatt-
Kontor , Schalterhalle rechts. ‘

Modistin e. sich in u. a. d.
Novkstraße 7. Fvontspitze.

Hüte werden in u. außer d.
schrck und billig garniert.
Weberg asse

hause.
Ü22309
taufe
riegler,

Bunt - u. Weißsticken
w. brll. anges. Röde rallve 40, 2.

Monogramm -Stickereien
Hochstä ttenst raße 2.̂ chnterllauŝ 1^

Friseuse nimmt noch Damen an.
Prei s 4 Mk̂ Göbenstr. 22, Mlb . 1 l.

Herren - und Damen -Wäsche
zum Waschen u. Bügeln wird noch
äugen . Gö benstraße 88, 2. Balzer.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
’ c . • " "ivcrße 36, “ ".wird augon. Kamlstvo

Stenotypistin übern . Nebenbeschäft.
Bleichstraße 2g. 3 rechts.

_
Wäsche zum Waschen u . Bügeln

wird aufs Land äugen . Cig, Meiche.
Frau Vallieur , Klo pp enheim._

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wtrld prompt besorgit. GardÄrew-
fpianluorei. Jahmstväße 17, Stich-L

Reklame-Felder
in der Duvchgiangshalle des Tagblatt.
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Vchalte-rhalle. *

liefert
täglich gar amtiert frische Trink -E!er
für großes Hotel ? Offerten unter
I . 710 an den Tagbl .-Ve rlag -.

4—5 tüchtige Spiclleute,
2 Trommler , 3 Pfeifer , s. z. sof. Ein.
tvitt u. sehr günst. Aufin--Be!d. de«
Krsegev» u. Reserve-Verein , Wiesb.
Boxiberg or, Scharuhorststr . 11. H. P,

Kutscher mit Pferd n. Rolle
sucht Fuhren zu leist., fährt auch Ge.
schäftswag. Dotzh. Str . 98, V. 1 l.

Kammerjäger gesucht.
Off , u.  H . 713 an den Tagbl .-Verl.

Eiy hübsches kl. Mädchen
gsumme absug . Näh.

8v
>rin nuoiwes r

flegsn Aöfinidungssun
i-m Tagbl.-Worliag.

Kind erhält tagsüber g. Pflege
Karlstraße 2, 1 rechts.

Bertäufe?

Reitbfcrv.um 9 3*1’" '«'•
Eckernfördestraße 5.

Ein 1 Jahr alter BM ' httttd
»sr verkaufen Noderstr . 40 , P.

Eniiks Rkise-Loftm,
engl. Mantel , auf Seide gefüttert,
bllllg zu verkaufen. Nägele Kirch-
«alie 76. 1. Telephon 1519.
, Schwarzes Biano , sehr gut̂ N? sür
«20 Mk. zu verk. Zieten ring 17,2, lin ke Tr.

Großer Wöbel-Verkkuf!
Alle Möbel, die sich auf Lager be-

Miden, werd. zu den denkbar billigst,
verkauft , als : Schlafzimmer,

Büfetts , 30 Schränke, Bücher- u.
Spregelfŝ - ^" ^' '* *-■ ”■
Schreibt
Vertikos, ^.. .
mwnen, Flurständer , Sessel, Stühle,
sowie 6 Geldschränke, bei

^ »̂ Levitta . Friedrichstraße 17.

6 e1nig' 6J?6  Kleider!
Für Herren-, Damen- u. Kinderkl.,Schuhe
und Pelze, Zahngcb ., Gold, Silber re.
ratilt nachweislich am beste»» nur
JL.
Me tz geraasse 27, Teleph . 217 ».
Wer für getragene

H .- u . Damrn -Kleider , Uniformen,
S .i'Uhwcrk, ganze tstachl, Pfandscheiue,
Gold. Silber u. Brillanten, Zahngebiffe
hohe Preise erzielen will, der bestelle
Ä Rpbhalc Metzgergasse 95,• UCi &JSaSb , Telephon 3733.

Zwei junge lcbensl . Herren , 23 I .,
wünschen die BÄanntsch. zw. Damcni,
am Aobston vom Lande, zw. Hewat.
Offerten , w. mögl. mit Mld , unter
W. G. 580 hauptpoistlagernd.

FrguMASW iti ©r,
sablt die allerhöchsten Preises , guterh.
Herr.-.Damen- u. Kinderkleid., Sclnihe,
Pelze, Gold.  Silber . Nachl. Postk. aen.

Engllsclier Unterriclit.
Miss Sltarpe . Luise npiatz 6, 1.

Englisch.
_ SKias gg.t Eheinslriisse 77, 1.

Üiilssess©
donn« logons de Irangais ä prix moderes.
Off, l>. 639 au Bureau du Journal . *

Französin (dipl.) ert. grdi. IVpjt . u.
Kohy.  BrsteJRol Dotzh eimer Str. 31, P.
Italienerin (Lehrerin)

unterriahtet in ihrer Muttersprache.
ä ^ Mrizoli , Adollsallee 33. g.

italiea. Unterricht u. Konv.-Zirkel,
sowie moderne Italien, Literatur.
Signorina di Vaivr sone, l.h instr. 15,3.

Iwoi gut erhaltene, kmnp>l.
M !8fMil!er-E!lir!Äz!liM!!

mit ?e  1 Bett (Roßch-Watr.) sehr
pveeSw. zu vk. Für Pens.-Zwecke sehr

Nah. Kavellenstvaße5, P.

Saloll-Eillricht!!ng(
komplett, in Mahagoni mit Ueber-

«es. tzrrreWmer.^
für 460 Mk. abzugeb. Göbenstr. 9. P . r.

Mni SWlllmWm.
feh* gut erhalten , billig z» per-
karrfett . AnfVanen erbitte unter
A. 985 an den  Ta gbl .-Verl ag.

WHmaschint, neu,
8 Jahre , Garantie , weg. Ladenmiete-

.Ersparnis billig. Mayer . Wellritz-
strape 27. Hof. Telephon 4382.

De!Rrgüller-DDsen
billig abzugeben

Kapellenstratze 28 , Hochpart.

Frau
Grabettstraste 28 , Telephon 3885,

hohe Preise lein Laden
empfiehlt sich den geehrt. Herrschaft, zum
Ankauf von gut erh lt. Herren-, Damen-
und Ki dcrkl., Pelzen, Schulcu . Goiö
Silber Zlahttgeb . , Na n. ?c,  Postk . gen

Grilndl. ilnDleriaUerridit,
sowie alle Begleitungen übernimmt
Schüler von Herrn Professor Franz
Mannstaedt . Offerten unter I . 702
an de»r Tagbl .-Verlag.

Mein Stimmer
trifft in den nächsten Tagen dort ein
und b tte Reflektanten um sofortige
Aufgabe Ihrer Adresse. 1614
Pianoforte - Fabrik WU1, . Arnold,

Llsch affen burg.

für alte Herren - n.
Ifllr r Damen -stleider»

^  Mädchen - und Knaben-
, Anzüge, Militär - Uni-
forine». Wasche. Stiefel. Betten. Möbel
den höchsten Preis erzielen w-ll, der
bestelle M. Ji.n ^ elsni . Biebrich,
Rathaur straße 70. Cb ristl. Händler.

Kaufe getragene LI., Flaschen, Lum¬
pen, Eisen, Papier , Neutuch, Gummi,
Metalle. Zahle h. Preise, üenmaim,
Hermannnstraße 17. Telephon 4832.

Zu kaufe» gesucht
runder Tisch.

Offerten mit Preisangabe unter v . 712
an den Tagbl .-Verlag.

BcrLsren
solid. Damen-Uhr, NarnLnzzug2 . F.
Geysir Bcilvhu. abzugehen Budcnftedt-
stvaße 7.

Meh- und Hasenfelle-
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kft.u.
holt ab 8. Sippe, -, Oranienstr. 54, Mtb.

Unterricht ündŜachiulfe
in allen Fächern der höh. Lehranstalten;
Beaufsichtigung der hänsl. Arbeiten.

Oberlehrer a. D. Seher,
Adolfst -asge la , 3.

Kauf od . Beteilig , gesucht
a. kleiner . » jedoch ausdehnungs»
fäh., rentabl. älter.Engros.-Fabri-
kat.- u. s. w.-Gesebäst. Off. unt.
B. 713 Tagbl.-Verlag.

jgritfsirSti-JiialBia!
Kaufe gut erhaltene Europa -Brief-

marken-Sammlung . event. auch ein.
zelne gute Lllarken. Offerten unter
T. 711 an be„ Tagbl .-Verlag . ^_
ietraieiie Kleittr. ßüjche rc.
kaust B». s »p i>er , Riehlstr. 11, Sü. 2.
. Gut erb. Teppich,

zirka 3,50—-4 Mir ., zu Kupferfarbe
pass.' zu. kaufe« gesucht. Offerten

Preis unter S . 712 an den
Tagbl .-Berlag.

Berlitz School
Spraehlelirinütitnt

Luisenstrasse 7.

Engländerin ( London ) ei t . llnler-
riclit , Konversation . Moritzstr . 4t 3.

LÄJ
EkiniscteHaiäelss'liBle
Kirchgasse 64, Walhalla -Ecke.

Unterricht
in sämtlichen hanaelswissen-
schaftlichen Fächern, nament¬
lich in allen Buch ührunosarten

Rechnen Korrespondenz,
Stenographie, Maschinenschr.

und
Schönschreiben.

Zeugnis. Stellennachweis.
Progpekte.

Schrift !. Nebcnverd. d. Adr.-Arb.
Poosp. gr. Adr.-Beril. „Jutu ",
buvg 86, Jrch. C. S igmund.

Zur  Anfertigung von

'IS-
jeder Art im

Hause der Herrschaften
empfiehlt sich

Hermann Orether,
früh . Teilhaber d. Fa . E. Grether Söhne

Museumstr.5.Tel.936

s .

Jlan39 cs:

Damenta che» werd. schön repar. u.
wie neii hkrglst. Hellmun dstr. 36, Laden.

Herren » »i . Damen -Schneiderei
bes. Reparat., Ansbügeln, Andern, Neu¬
füttern, Samt -Kragen. Gast. Schwanz,
Bertra mstr.  12 . Telephon 1624. 322622

Durch elektr . M̂assage , Natiir-
veriahrett u. Homöopathie beh. Krank¬
heiten d. Lunge, Rheuma, Magen, Darm,
offeneBeine mit Eriolg usw. Hrrm ne
IFramz, _ärgtl. gepr., Mori tzstr. 12,  L
^MkssWMUUmell . ^
Franziska Warner , ärztl. gepr.
Sprechst. 10—12 u. 3—6 Albrech tstr. 3. 1.
Massage , Maniküre^
ärztlich gewr» Ottilie Ksssdcrger,
Langga sse 54, 2.

Massage für Domen!
gare t « toll , Wönhst,. 14. 1. (Gepr.)
Massage, Nagelpflege.

Aerztl. geprüft.
Muri » Et an rai»,

Eor :li, '-straffe 3, 2, am Michelsberg.
Massage für Damen.

Frau 82i:s« Leti > linke . Michels»
berg 32 , 1. (Aer ztl. geprüft.)

Gesichts- u. Nagelpflege
W illieliwine Milli » r,

Schulgaffe7, l
Psycho-Cliiropomk

Frau Anna Fall *̂ $3
beurteilt Gesicht, Hand u. Handschrift.

gwolilgase »- L », 3.  9 *t.

Teilhaber.
Hur Ablösungd. Teilhabers einer alten

soliden Firma wird Er atz gesucht. Er¬
forderlich 10,000 M. Off. u. F. 160
au Tagbl. -Zwe igstelle, BiSmarckring 28hGeld
an sicheve Personen ans Wechsel,
Schuldschein, Hausstand zu 6 %
fchmsllstens. Pvoüision vom DaÄLhm.
Zu halben dnvch Kelling, Rheirn»
stvaße 47, 2̂ r. __

WKr WA
würde einem Ehepaar mit gutgeh.
Geschäft 3000 Mk. leihen gegen dopp.
Sicherheit u. monatl . Rückzahlung?
Off . u. D. 709 an d. Tagbl .-Verlag.

Mio fiBieowiel
ifi mit Ra/Haff zu verkaufen.
Offerten unter «H. SSS5S-S ntt F90
SSaasenst las & Vogler A, . » ,,

Frankfurt a . M.
Gesucht für Privat -Quartstt

1 . GeigeRspieker.
Offerten u. V.  68 6 a. d. Tag bl.-Verlaa.

Jurwe ‘

ikalistt. Dame,
aa§: vornehmer FamMie, hübsche Er.
schmmmg und gute Erziehung , sucht
Aufnahme au pair im reicher, vor¬
nehmer Familie zwecks Sprachen-
Austansch. Reife bezahlt . Gefl.
Offertsn unter Chiffre 1066 D an
Haasenstein & Vogler , Turin (Jtal .).

Bergang . und Zukunft
Lebenserfolg und Schicksal beurteilt n.
Handldtg und Ang. d. Geburtsdatums
hfir. Charli, Äahnhofstr.3, t r.

'Zu spreck. v. 9—12 u. 2ff-—9 Uhr.

SWem ftmromd.LLLf
Sterndeutekunst. Fr !. Elliaeauich,
Saalgasse 24 26, 2 r._ _

WWe VhrettölW
Anna Melll >i>cli , Michelsberg26,2.

Berü !n «-tr Pvrenoloain
Kopf- u. Handlinien, sowie Chironant 'e,
für Herrenu. Damen, d. erste am Platze.
Stlia « %% oir , Hns bgrabeil 10, 2.

privat-Detectw
zu gewissenhafter Beobachtung für
Wiesvaden auf^einige Wochen
gesucht. Zuschriften unter A.  990
an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtiger Damenfriseur
und Ouvuleur empfiehlt sich

1' . Kupfer , Frankenstr. 8. 1. Tel. 3177.

Filiale gesucht.
, Eine gewandte kautionsfäh . Dame,

dre längere Zeit im Ausland gelebt
hat. sucht gutgehende Filiale zu über¬
nehmen. Offerten unter F . 700
an de» Tagbl.-Verlaa _ _

liiinlt MM.
Eine gewandte kautionsfäh Dame,

die längere Jahre ein Geschäft selbst¬
ständig geführt hat, sucht gutgehende
Filiale zu übernehmen . Offerten u.
O. 711 an den Tagbl .-Verlag ._

Großes Hotel
sucht Jahresabschluß aus

MichlieftrAng
zu machen. Bedarf 60 dis 120 Liter
pro Tag. Offerten unter J.  3187 an
B>. tken ». WicsvM ett. F 55

Da gor Felkes Seil werse^
Eele-ik-, Nerven-.Bein-,
Gallenstein- n. Frau n-
leiben, innere u. Haut-
kranko. Biol.
Institut . Sprichst d.
3—6, Sonnt . 10—12.

Wiesbaden , SchwaibachcrStr . ln.
Stete Erfolge, wo  an dere Hilfe versagte.

Als
Alleinverkäufe!’

für eig. Rechnung wird in Wiesbaden
und Umgeb. solvente, branchetüchtige
Firma ges. für neuen, patentierten Zehn¬
pfennig- Artikel der Beheizunggbranche.
Bankreferenz Bedingung. F 147

Brul gilo -Yertrieb , (1. m. b. H.,
Berlin S. W.  61 , Tempelhoferufer 25.

Postsekretär,
Anfang Zver. ev.» vorteilhafte Er.
scheinung. Sohn eines Pfarrers,
3600 Mk. Gehalt und Privatvermög .,
üschhVassende Heirat . Bin kein M-t-
glffiager . Diskretion Bedingung.
Off . bel. man vorerst an Postlager,
karte 104 Mainz zu richten. Jeder
gew. Bermittelungsvers . zweckst FSff

tzeirats-Gefuch.
Bin eins., geh., so!. Witwer , kath.,

50 I .. v. lugendl . ges. Aeußern , Herr¬
schaftsgärtner — habe schön gelegen.
Garten am Rhein — und möchte
zwecks Gründung eines schön eigen.
Heims mit eins. Dame od. besseren
Dienstmädchen mit etwas Vermögen
bekannt werden. Frdl . Angebote u.
A. 991 an den Tagbl .-Verlag erb.
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Bekanntmachung,
betreffend Verabreichung warme»

Frühstücks an arme Schulkinder.
Die hi>er im Winter eimgesuhrtie

Vsrabr,eichun>g warmen Frühstücks au
ttrrtae Schu Kinder erfreute sich feit-
brr der..Zustimmung und werktätigen
Unterstützung weiter Kvsrfe der hic-
Üg«n Bürgerschaft. Wir hoffen tm-
Mr, daß sie uns auch im diesem
WMter die Mittel zusWeßen läßt , um
den , armem .schuiTiniderm, d« zu
Haufe kein ausvoichenides Frühstück
erlhatten, im «der Schule einen DÄer
Hafergrützsuppe und Brot gehen
llasfen zu können.

Im verganigieinen Winter konnten

Gewerbliche Fortbildungsschule.
An die schleunige Einzahlung des

Schulgeldbeitrags wird hiermit er¬
innert.

Wiesbaden , den 4. Stob. 1911.
Sladthauptkasse.
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bar Iffllieften Zeit gespeist werden.
Die Zahl der «uHgiegäheueuPvr-
tivnen betrug 60,257.

W>er srnmal ge sehen ĥat ,^inie die
tvarme Suppe L>eu «rvmen Mndern
schmeckt und von den Asrzitem und
Lehrern gehört Hut, welch' günlftiger
Erfolg für Körper und Geist erzielt
wird , ist gewiß gerne Vevsit, ein
Werwes Opfer für dem gutem Zweck zu
bmngem.

Gäben , deren Empfang öffentlich
bekannt gagehen wird , nehmen ent-
M?en bist  Mitchfedeir der ■A-rmeu-
deputation , und zwar . die . Herren:
Stgdtrat Rentner Kimwel , Kaaser-
Friirdriicki-Ring 67, Stadtrnt Rentner
Kraft , Bivbvi'cher Stuahe 36. Stadt-
bsvordneter Uhrmacher Baumbach,
MicheGhvvg 20. Stadtverordneter
Qbsr -Delegiraphen-Sekr . Buschmann,
Bisrwairckring 42. Stadtverordneber
Eull. Zigarrenhamdhunig, Bteichftr. 9.
Stiaidtderord. Sanitätsrat Dr . Nrird-
länder . Leüerberg 18. BezirVstiiorsteter
Reimer Zdmel , Jahnsdräße 6, 1. Be-
NirLsvorst. DruckeDeibesttzsrH>cmnmäl-
marm , Mcwitzftivaße 37. Bezirksvior-
stcheir Oterlehuw Dr . Jaoab , Erbacher
Straße 1, ÄezirkAvo-rsbeher Rentner
Noll, BiArwarckr. 9. BLzirkSvorsbeher
Rentner Kaidesch, Qu «vfeildstrahe 3.
Dszivksp>o,vste!her Pmiväitier Lange-
wand , Schiwailbacher Straße 47. Be-
»iMvorsteher Kaufmiann Ftößnvr,
Wellritzstr. 6. -Bezirksvorsteher Archi¬
tekt^ Burk , WeißemhuvMstNaße12.
BeArSskorstÄhsr Kaufmanin .Stvittvr,
Kirchgiaffe 74. Bezirksbvrfteher Kauf¬
mann Mioecksl. Langg. 24. BezhrkA-
dorfteher Schuhmach<er>m>eistLr Rumpf,
Saailga .sfe 18. BazirEsvorstehe.r Hvtol-
hefiher Walter . Langgasfe 42. Be-
zirkZvarsteher Kaufm,. Reitz, Markt-
stvaße- 22. sowie das städt. Ammem-
bursau , RatbauS , Zimmer Nr . 11--

Fsvner haben sich zur Euhaegieni-
nähirve von Gaben gütilglst, bevsit er¬
klärt : Herr L»oflies«ramt August
EnwÄ, Hauptgefch. Dannusst . 12/14,
Zweiggeschäfte WMelmstwaße 2 und
Neugaflie 2.  Herr Hoflieferant Emil
Hass . Gr . Burgstr . 16. Herr Siadt-
vorondneter Kaufmann A. MoMath,
MvcheGberg 14. Herr Karl Koch fr.,
Piapierilagsr, Ecke Michslsberg und
Kirchgafs-e. *

Nomens
der städtischen Armem° Deputation:
__ Borgmtutn , MagistratZ-Assessor.̂
Kaufmännische Fortbildungsschule.
An die schleunige Einzahlung der

2. Rate Schulgeld wird hiermit er¬innert.
Wiesbaden , den 4. Nod. 1911.

Stadthauhtkassc.

Warnung.
Im Hinblick auf die bevorstehende

Wmterszcit werden Interessenten
wiederholt daran erinnert , die in
ihren Gärten liegenden, dem Frost
ausgesetzten W,ass erleitungsaulagem
zu entleeren und Hausleitungen rc.,
soweit erforderlich, mit ausreichen¬
den Schutzvorrichtungen gegen Ein-
friereu zu versehen. *

Wiesbaden , den 1. Nov. 1911. .
Städt . Wasser, und Lichlwerke

Abt. 4: Stadtbetr . f. Buffer n. Gas.
Andreasmarkt Wiesbaden am 7. und

8. Dezember 1911.
Die Verlosung und Platzanweisung

findet wie folgt statt:
Montag , den 4. Dezember, vor-

mrttagsch Uhr : Verlosung der Plätze
für Waffel - und Auckerbäcker(hierbei
werden nur Geschäfte berücksichtigt,
welche mit Geschäfts- und W>ohm
wagen den Markt beziehen), ferner
für Kaffeeschänken.

Montag , den 4. Dezember, vor¬
mittags 11 Uhr : Platzantveisung für
Fahr - und Schaugeschäfte, sowie für
Waffel - mrd Zuckerbäcker und Kaffcc-
schanken.

Dienstag , den 5.  Dezember , vor¬
mittags 9 Uhr : Verlosung der Plätze
für Geschirrstände, anschließend
Platzanweisung für Geschirrftändd.

Dienstag , den 5. Dezember , nach¬
mittags 8 Uhr : Verlosung der Plätze
für . Kramftände —■ die Ausrufer
losen unter sich—>.

Mittwoch, den 6. Dezember , vor¬
mittags 9 Uhr : Anweisung der Plätze
für Kramstände.

Die weiteren Bedingungen wer-
denchei der Verlosung und Platzan¬
weisung bekannt gegeben. . *

Wiesbaden , den 26. Oktober 1911.
Städtisches Akziseamt.

BIMertiffflK ni
MM« !».

Bachmayersiraße 11,

liMltien -tii

Aoeöen erschien
trt unserem (Vertag der

Mt -nassamsche
Aakender 1912
ein vorneßmes,künsttensch ansgestattekee

DeimaHuch

Walkmühlstraße 13,
Telephon ^<»0 «!,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeiter: Körbe jed. Art u.
Größe, Bürftenwaaren , alp
Besen, Schrubber, Abseifebnrsten,
Wnrzelbiirsten, Anschmierer, Kleider¬
und Wichsbürsten :uc ., ferner Fuß¬
matten , Klopfer etc .,

AUavierftimme ;?.
8 ? V^ E ^ ^ 'werdeu schnell

u. billig neu gcfl chten, Korv-
reparattlre » ^ gleich und gut
angeführt. ' ■ P 20,,

Auf Wunsch werden die Sachen
abgeholt und wieder zurückgebracht.

mit Srzäßkunzen ,Skiern,Gedichten usw. Seine (Mitteitungen über
die (Vermattung des Pegierungsöezirks Miesöaöen
unterrichten Len Leser üöer die Zusammensetzung und den Sitz der
verschiedensten Kehörden (Legierung , Rreioverwattungen , Justiz.
Mititär , ^ ezirstsveröand.Airchen usw.), so daß der„<Attsnassauische
Ratender" auch ate ein örauchkares Hanööuch für )'eöermann

bezeichnet werden Kann.

Mfe  Kitt schmuck
Lrmgt der„Ätt -nassauische Ratender 1912"
u. a. Kikder aus Diez und Kikdnisse aus

Sem Fürstenhaus (Nassau-Diez.

Der „Ätt -nassauische Rakender 1912'" ist durch den
(Vertag und /ede Kuchßanökung zum Preise von

75  Pfg . zu Leziehen.

K . AcßeUenöer ^ sede HofEucßdrucßerei
<§*.§> Wiesbaden &&

(Vertag des (MiesLadener ^ agLkatts.

Kekiame-Keider
\ in dcr DurchgangSttalle des Tag-
\ blatt - Hauses jahrweise jit vermieten.
• Näherer im Tagblatt-Kontor, rechts der
i Schalterhalle. "

Zimmer-Klosetts

Weeren Brosohürp üb . dieseMittelmeer -Seereisen
nach Lissabon , Marokko , Marseille , Neapel,
Aegypten , sowie über Eeisen nach den
Kanarischen Inseln wende man sich an die
Deutsche Ost Afrika -Linie in Hambura , Afrikahaus

Vertreter für Passagen in Wiesbadens
Weltreisebureau L Reitenmajer , Langgasse48.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Die Geburt eines

Sohnes
beehren sich anzuzeigen

Major a . D . Erich Burgund u . Frau,
Frances, geb. Barber.

Wiesbaden, den 7. November 1911.

1

mit geruchdichtem
Wasser - Abschluss,

S0W19

Bidets
K71

sind stets von einfachen bis
zu den hochmodernsten Aus¬

führungen am Lager.
Grösste Auswahl am Platze.

P.ÄÜtoss Nachfolger,
Inh . : Max Ilelfferich.

Tel . 227 u. 8327. Taunusstr . 2.

[ÖSTERREICHISCHER LLOYD.TRIESTi
Vomr, Oktober 1911

reorganisierter

Expressverkehr nach Ägypten
raschest © ferbindang

Triest —Alexandrien
mit den neuen Doppelschraubendampfern

„Wien “ und „iielöaan“
£000 Tons 1 ',000 Pferdekräfte.

Oelfeuerun ^ , keiii ESauch , kein
Molilenruss,

Brelitlose TTelegFapliie.
Vorzsäg -liclst * Most.

ICajütan und Gesellsehaftsräüme mit
vollendetem Kcmlort ausgestattet.

Reisedauer : rB' rie »t — Alexandrien
hloss :S T ' a ;; e.

Reisedauer : 88rin dies — llevandrien
Pjlosa 3 Tage.

8U8 . Wersniig -suBg-sralirt nacli
itstlndien und Ceylon mit Kurs¬
dampfern , vom 16. Jan . bis 19. März 1912.
Preis mit allen Nebenspesen ca . M. 34SW.
Ktftcli dem Cereseiii 6*stcsj mit Kura¬
dampfern , in 3 ' • bis 4*/a Mon. Abfahrt
Anfang Febr . 1912. Preis mit allen Spesen

ca . M. 480 ;» bis ca . M. S>6IO,

bureau
Prospekte , Buchungen in Wiesbaden bei : Internation . Yerkehrs-
;au Born & Scliottenfel «, Kaiser -Friedrich -Platz 3. F200

EEegasite HoassfattssBig«
Xur erprobt © Qualitäten in jeder Preislage.

Reparaturen. — Beziehen. 1500

Samen,
Herren,
Kinder.

^pazierstöcke.

f . Kindshofen,
Schirmfabrik mit Kraftbetrieb,

Goldgasse 23, knfgasse2d, Wilhelmstr. 42.
Grösstes Detail-Gescbäft Deutschlands mit nur eigenen Fabrikaten.
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Bormass ' 95 -Pf - Taae
&inff ßina trrsrs e fsn / ^

Bled)- u. Lackier-Waren*
Kohlenkasten, englische Form
Kohlenfüller, 50 cm hoch, stark ! ! ‘ ‘ '
Kohleneimer, stark . . . .
Kohlenkasten, Guß, und 1 Schaufel z
Wärmflasche, verzinnt . *
Spirituskocher mit 2 Flammen.
Kitehensieb mit 3 auswechselbaren Sieben .
Kaffeemühle mit gutem Werk

sind eine Veranstaltung von außerordentlicher Preiswürdigkeit.
Unter anderem empfehle:

-.95
-.95
-.95
-.95
.95
.95
-.95
.95

Seifensparer, sehr praktisch , vernickelt auf Eichen-, brett . —.95

Emaille-Geschirre»
Fleisehtopf mit Deckel, 22 cm, vergeh. Farben .
Satz^ r Stück) Milchtöpfe mit Aufguß, verschiedene
Säte (2 Stück) Nudel-Pfannen, versch. Fa >ben
Loflelblech, 30 cm, . . . . . .
Sand-Seife-Soda-Etagere
Bratpfanne, 36 cm . . .
Säte- und Mehlfaß in verschiedenen Farben ZU8.
^Vo6 Schüssel und 1 Wasserkonsole

.95

—.95
—.95
—.95
—.95
—.95
—.95
—.95
—.951 Essenträger u. 1 Kaffeeflasche mit Verschluß zus.

1 Kinder-Garnitur (Becher, Schüssel, Teller), bunt
dekoriert . Qt-

Spülwanne . ' ' ‘ „t
Wassereimer, 28 cm, verschiedene Farben . .
Toilette-Eimer mit Deckel . . . .
Klosett-Bürstenhalter, weiß . . qi-
ovale Wanne, 40 cm, verzinkt . . . _ gg
runde Wanne, 36 cm, verzinkt
Waschkessel mit Deckel, verzinkt . . . . . . gg
Bräter, oval oder rund , Guß inoxidiert , mit Deckel _ [95

95
.95
.95

Lampen.
1 Küchenlampe, 10 linig.
3 Glühstrümpfe, 3 Zylinder und 3 Stifte
1 Gasherdzünder und 2 Glühstrümpfe . . . . zus —.951 Sturmlaterne.

zus.
—.95
—.95

Elluminium-Kod)gesd)irre.
Fleischtopf, 22 cm . . . . . __ ok
Schmortopf, 22 cm. ' ‘ ' ‘ * ' ' ‘ * __‘ 9g
Fleischtopf mit Deckel, 16 cm . . . . . . . _ .95
Schmortopf mit Deckel, 16 cm . -_ 95
Milchtopf mit Ausguß, 16 cm . . . . . . . . _ .95
Schöpf- und f Schaumlöffel . . . ! ! ! ! zus . — 9̂5Zwiebelbehalter . . . __ Qc
Küchensieb . ' . . _ «l?
Durchschlag . ' ' j ‘ * ] j ‘ _‘ 9g

Stat)lwaren.
Eßlöffeln oder 3 Gabeln, Alpacca.
Eßmesser und11 Gabel", AJpaccT ! ! .' zus'. - .95
Kaffeelöffel, Alpacca . . gg

9 Eßlöffel oder 9 Gabeln, Brittaiiä ! . —‘95
1 Vorleger und 1 Saucenlöffel, Brittania . . .' zus'. —'95
3 Paar Eßbestecke. . _ 95

Paar Eßbestecke, Heft vernickelt . . . . _95
Paar Dessert-Bestecke. . . . . _95
Tranchier-Besteck ^ ‘ _ ’9g
Salat-Besteck, weiß ^ ‘ ‘ _ ‘gg
Brot- oder Fleischmesser . . . * . .. gg
Fleischmesser, 1 Brotmesser und 2 Küehenme'sser

auf Brett . . . 95
Küchenmesser, 1 " ' '

1 Korkzieher . zus. —.95

Holzwaren.
großes Servierbrett mit Wachstuch-Einlage . .
Handtuchhalter mit Konsol und Einlage .
Nudelrollenhalter, komplett.
Spülbürstenhalter mit 4 Bürsten und Einlage
Pute- und 1 Wiehskasten aus Hartholz . ? z

- .95
- .95
- .95
- .95
-.95

Porzellan.
Speiseteller, tief oder flach, ind. blau . . , , . 95
Kinderteller, ind , blau . ‘gg
Dessertteller, ind. blau ^ ^ ’gg
Teetassen mit Untertassen , ind. blau . . _ 95
Kaffeekanne, ind. blau . ' _ ‘g5
Teekanne, 1 Rahmkanne, 2 Tassen, weiß ’ ' zus. —[95
Kaffeekanne, 1 Rahmkanne, weiß mit Gold zus. _ 95
Tassen mit Untertassen , weiß . 'gg
große Kaffeekanne, gebaucht , weiß —'95
große Teekanne, gebaucht, weiß . ' _ ‘9g
ovale Platten, weiß . * _ ‘qc
Dessertteller, bunt . — 95

-.95

-.95
-.95
.95
.95
.95
.95

Bürstenwaren.
Roßhaarstaubbesen und 1 Boßhaarhandbesen . . -
Sehrubber, 1 Abseifbürste, 1 Wasehbürste, 1 Sehmutz-bürste, 1 Glanzbürste. . . . ...- -
Kleiderbürste.
Teppiehbesen und 1 Möbelklopfer

1 Fensterleder und 1 Schwamm . .
1 Federwedel (Strauß ) .
1 Federwedel, 1 Zylinderputzer, 1 Gläserbürste zus. —
3 Pack Seifenpulver, 3 .Pack Seifensand, 2 FI. Metall¬

putz, 2 Dosen Schuhcreme . Zus _ 95
Scheuertücher und 6 Pack Seifenpulver . . zus’ — 95
Scheuertücher . . __'9g

2 Dosen Bohnerwachs . _ [95

Steingut.
i Satz Schüsseln. . . . 95
1 Gemüseschüssel und 1 Fleischplatts —'95
12 Speiseteller. . . . ‘gg
1 Salz- und 1 Mehlfaß und 2 Sehneideplatten zus. —.95
1 Schüssel, einzeln, zu Waschgarnitur . .95
1 Kanne, einzeln, zu Waschgarnitur . . . " ‘qk
2 Nachttöpfe, bunt . . ‘ ’ _ 'gg

Glaswaren.
Satz Kompotts . gg
Butterdose, 1 Honigdose, 1 Zuckerdose" ! .* zus 95
Tortenplatte . . ‘9g
Likör-Service. . . . . . _ .95
Butterdose und 1 Käseglocke . ’Zus _ '95
Kompottschaie, 6 Teller, 1 Aufschnittplatte ' zus. ' —.'95

12 Bierbecher . __ 95
10 Bierbeeher mit Goldrand . ' __ ’gg
6 Weingläser, Vs Kristall . . \ [ ' _ 9g

ln allen mteitungen sind 95-Pf.-JJrHftel in großen mengen ausgelegt.

Warenhaus Jul ius Bormass.
Angebot für die Leser des Wiesbadener Tagblatts.

Jeder Mensch steht einmal
lemttnifb« r^I-AMr<iEr fßftAn s toi*b, fd .ff beraten, ober ßnnbelt in Un-remitms oer Rechtslage latsch ober viele wissen nicht, wie sie Briese Gesuche
u>w. abfassen sollen; auch erfahrene Leute sind unsicher und muffen nach
einem Gesetz-- oder Auskunftsbuche greisen aber die G-stebücker sh,d m
unverständlich und die Auskunftshücher versagen weil sie nicht reiebbalfla
«km-a s'nd. DiesemU-b-lstande»at «-« i. L ^ abg-holfen indem e?
■diDÖn  l b(t ' " reuw ' mt herausg-geb-n hat. Das Buch empfiehlt1® ' --.er. ks sieht, muß es haben. Es giebt erscbävfende Aus-

"ber «steuereins,: atzungcn und Deklarationen,über alle Erbichastssacbcn
? Ie  i! nnrif ’!?5 l!! PoUzsiangelcg.mheitcn zu verhaltenu. was man be>Abschluß'
ff foLL ^ L/ ' L ^ L ' beachten Lt . Män^wird"v0llkam menuiwrmierr uvei vielerlei Gclchaftsangelegciihnten, über das Nernäx-runa«-
nian"vonl°Wc'chselrcchr^ isŝ Militärangelegenheiten gemacht werden, wasman vom Wcchselre ht wissen muß, alles über Bost-, Telegraphen- u Mün»-
S in ®ebraU*ö«nwf» er= Ärffl
iö 1'T *1\TlJl ./£ rÄ em11  Vollmachten aue zustellen sind, lute

erä ffnnngssormalitätcn, Uebertraaunr-n von Garden,nrrikb̂ s^ anzessiviikn̂WEholt werden müssen, Geschäfts-
„„b mm ;SVSaK„ s ;Rg « fe,S «* « * ■ ° »d INM.

"«L4L 5ÄLÄf? c ? ra9-et? ^ rort  leiÄtverständlicheAuskunft. ^ ' 1
"E ?" au Berbern für leben Fall Formular- und Briefmuftcr

Schaden und Scherereien und dringt ungeahnte Vorteile
diese» BlatZ ' n̂ur VN ÄÄ f°f ^ ®rämie fiir  die Leser
das Werk vielleicht schon morgen plötzflch brauchen. " unserer ^ ett -st so mannigfaltig, daß Sie

Wer sich Vorsicht in der Zeit, erspart sich sicher Sorg' und Leid.

oer Jieige uaU). pt qq

Hotel Rest. |ui LloO.
Heute Donnerstag, 9.Nov.:

^ Metzelsuppe,

Q

§ ^  5
«i 2 , S

« ^ +*«-*
8 rz a s ‘2 5a .ä «gl S
» « wrS S%siL.̂ z

■g Ä8Be m «

. N

IlcIisteWöiel
l/iehuiig - sicher 18. November

Weinsftial »© CJSfeel
Adelheivstratze 65 , Eingang Karlstratze.

Heute Dourierstag:

Metzeisn ppe. ^

wozu freundl. einladet
W igh elm

|Se|tmiratIeaV,Wiraer ffloF*.
Oranicnstraße 62.

Hente Donnerstag:
Menelsnppe , wozu frdl.
eint. Fr.MaycrSaler Mw.

Heute Donnerstag,
den 9. November:

Heute abend:_ Wetzeisnppe.
Es ladet frciiiidlichst ein
„ . M“ rl S»n <-r.
ISde Nvinerberg und  Schachtstraße.

Aschaffenburger Hof,
Schwalbacher Straße 45.

Heute Donnerstag:
Metzelsnppe,

wozu freundlichst einladet
- _ __4 Ol», itniicli,
Gasthaus Zur Stadt Bicbrich,

AlbtcÄtstrasie 9.
Heute Donnerstag:

z» freundlichst einladet
Georg jjii iigvr.2Meine Polstersesse!

mit  rosa SeideitbcZug billig zu verk.
Nah. rm Tagblatt-Kontor, Schalter¬halle rechts.

I Mit - Lotferie

4j}e *mimtbeträ »äf ». W

4mmm K
S. Hauptgewinn

WOOOO
ISSOO»

u * 1883 Gewinne

CirdvinBie

\mem,
!,0S 3 "M Mb s T,11 böse 10 Mk. ,Uö a -“ -.HK . ) Portou .Liste23Pf f

|empfiehlt Lottorio~Uniernehmot'l
1,1 iStlirmOl * T'eszzdurgi. x.UlUiJlJUI , Langestr. 107.J

Dassel, Kiichgasse 40  und
Marktair«s«e 10  R . Stassen.

1 Posten
Schweizer Stickereien , ans
Ll']ke„ Einkaufswert zirka

5600 » . iu 3000 » .
Ka/ie zu ve'kaiifen Jnteress. w. ihr- Adr.^ÜS£_2Li__>fl2 uu Taadl.-Verl. cin reichen.

Neckarstrasse, Ecke Rbeinstr.
Weined.Grossh.Weinbaudomäne
“■Mess.Winzergenossenschaften

liisitciiiinas-iiiisii
in d-r Durchgangsbalte de« Tagblattt
Haines sofort zu vermieten.
kLu ’T i inL  Tagblatt - Kontor

^Schalterhalle rechts.
M « rl Saner , ffilt ^ fiheto ö billig zu verk. ~ Näheres iL Tag

_ ^ '-« ---« -ÄS » Ecke Rvmelberg und Schachtstraße. ! h^ e Ech^ agbrntt -Kontor , Schalter - ^ Schalterhalle rechts.

Nonnenhof -Schlachtfest
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Wiesbadener fremden - Liste®
Abtter, Frl, , Bad Nauheim

Evangel. Hospiz
•* ■Aieiaudroricz , Frau , Warschau
,, Hospiz zum hl. Geist
■Allard, Pastor , Ppehösua (Schweden)

Evangel. Hospiz
Amauu, Prof . Dr., München

Hotel Ornaien
D B
Bauk, Frau , Weiseer Hirsch b. Dresd.

_ Sanatorium Friedrichshöhe
Barjansky, Tonkünstler, Lodden

. Hansahotei
parth , Kfm., Frankfurt . Grüner Wald
Baumgartner, Kfm», München

Grüner Wald
Beek, Reg.-Assessor, Würzburg
Becker, Kartei — Zur Sonne

Quisisama
Beelitz, Beut., Granden®, Villa Albion
Behren*. Kfm., Berlin — Nonneinhof
Benidert, Gelsenkirohen, Bayr. Hof
Berglar. Köln — Hansahotel
Berkhoff, Amsterdam — Metropole
Berkhoff, Frl ., Nymegem, Metropole
Bernhardt , Kfm., Harmstadt

Reichsbof
B Bernuth, Major, Neübabelsfoerg

Nassauer Hof
Bertram, Fabrikant , m. Frau, Mer¬

scheid — Pariser Hof
Beute, Kfm., Kreuznach

. Wiesbadener Hof
Binder, Direktor , Rappoltsweiler

Hansa-Hotel
Bircher, Dr., m. Frau , Zürich

Metropole u. Monopol
Blank, Zahnarzt Dr., m. Fr ., Flens¬

burg — Villa Granidpair
^ Boltenistern» Leut ., m. Fr ., Hildes¬

heim — Hansa-Hotel
pnaubach, Stud., Köln — Rheinhotel
Breitenbach, Fabrikbes., m. Frau,
.Weidenau -Siegen — Westfäl . Hof
Brodski, Kfm», m. Frau , Tiflis

_ Riviera
Bröckelmann, Generaldirektor , Kiel

Metropole u. Monopol
Bruck, Kfm., Kreuznach — Reichspost
Brüggenrann, Kfm., Köln, Gr. Wald
B Brüggen, Baron, Kurland’
ö Villa Gnamdpair
Burkhard, Josef, Wleinoldsheim

» Augenheilanstalt
*"• Bylburg, Fr ., Oldenburg, Wilhelmsc
Chertock, Kfm., m. Farn., Lodz

Saalgasse 36, I
Clod, Kfm., m. Frau , Dortmund

Metropole u. Monopol
Coellen, Pfarrer , Kirchhof

Barmherz. Brüder
Boling. Kfm.. Köln — Karlshof
Coon/mdchau, Fabrikbes., ,m. Fr ., Bialy-stock — Schwarzer Bock
Bonzen, Fabrikant , in, Fr ., Düsseldorf

Wiesbadener Hof
Dordius, Fabrikant , Bremen
l Wiesbadener Hof
Pramer, Frl ., Aachen — Viktoriahotel
Croon-, Frau , M.-Gkdbaeh

SendigB Eden-Hoteln>
Dämbitzer, Kfm., Berlin, Nonnenhof
Danby, Frau, m. Tochter. Rieford

Villa Schaars
Davids, Dr., M.-Gladbach

, Taunuisstrasse 67
Davidson, Kfm'., m. Fr ., Frankfurt

Hotel Nassauer Hof
Deinhardt, m. Fr ., Kieselbach

Englischer Hof
Deutsch, Dr., Berlin — Hansa-Hotel
Dresler, Fabrikant , Barmen

Evangel. Hospiz
Dreyfus, Kfm., Landau, Wiesbad. Hof
Dunst, Rentn, . Hamburg, Taunushotel
Duprö, Fabrikbes., Köln-Kalk

Kuranstalt Dr. Abend
1?

Ebner, Kfm., München — Gr. Wald
Edmond, Paris — Hotel Vogel
Eggers, Pfarrer , m. Fr ., Marienhagen

Central-Hotel
Ehaus, Leutui., Dieuze

Friedrichstrasse 29, 1
Ehrenberg, Hauptm., Berlin

Palast -Hotel
Ehrhert, Dr., München — Gr. Wald
Ehrlich, Kfm., Köln — Wdetsb. Hof
Eichinger, m. Fr .. Nürnberg — Sonne
Engeimann, Fabrikant . Bremen

Wiesbadener Hof
Erbslöh, Fabrikant , Barmen

Metropole u. Monopol
Esser, Bonn — Zum Falken
Esser, Kfm., Köln —■Hotel Krug

F
Feige. Nauheim — Stadt Biebrich
Eeldgen, Fr ., Frankfurt
• Wiesbadener Hof
Pellinger, Frl ., Aachen, Viktoriahotel
Finke, Kfmi., Wonne — Reichshof
Finken, Inspektor , Waldorf

Markt Strasse 6, 1
Fischor, Nauheim — Stadt Biebrich
Fischer, Prof ., Mütaohen

Viktoria-Hotel
Fransezky, Kfm,., m. Fr ., Lissa

Central-Hotel
de Fries, Leutn-, m. Fr ., Nymegen

Hotel Reichshof
Fuhelle, Kfm.. Corbaoh, Hotel Berg
Fuhrken, Fr . Bauinspektor, in. Tocht.,Hannover — Villa Beatrice
Fuhrmann, Fr ., Neuenahr, Engl. Hof

Cw
Garde, Dr. mied., Dinslaken — Krug
Gehlen, Oberleutnant a. D., m.. Fr .,

Breslau — Metropole u. Monopol
Geister, Kfm., Neusalz ®. 0.

Metropole u. Monopol
Gelhansen, Saarburg — Michelsberg 3
Genant, Fr., Hornburg v. d. H.

Hotel Omnien

Gentil, Fr ., Berlin — Schwarzer Bock
Gariach, Niederlahnstein

Augenheilanstalt
Gerlach Fr . Hauptm. _ Taunusbote.
Gesell, Dr. mg., Würzburg

_ Hotel Reichspost
Giller, Bonn — Zum Falken
Goldbauim, Lodz — Kaiserbad
Go dhorn, Düsseldorf — St. Biebrich
Goldschimiidt, Frl ., Wien
,, Biemers Hotel Regina
Goltz, vetennärrat , m. Fr ., Berlin
„ . Hotel Prinz Nikolas
Grimm,, Fr . Rittergutsbes ., Bremen
„ . , Villa Helene
Grozustoweck, Elberfeld, Evig. Hospiz
Güth, Fr . Rent ., m. Tocht., Gütersloh
„ , Pension Margareta
Gurland, Kfm., W'ilna

Metropole u. Monopol
Gunman®, London — Nassauer Hof
Gutbmann, Kfm., m. Fr ., Frankfurt

Hotel Einhorn
IS

Haas, Betriebsleiter, m. Fr ., Berlin
Hotel Epple

xiankel, Apotheker, Griesheim.
Zum neuen Adler

Hahn, Kfm., m. Fr ., Hamburg
Central-Hotel

Hamm, m. Fr ., Magdeburg
Metropole u. Monopol

Hannnerschmid, m. Fr ., Marienbad
Englischer Hof

Hansen,, Apothe.kenbesitzer, Worbis
Kuranstalt Dietnmühle

Hansky, Ingen., München
Central-Hotel

Hanteb . Kfm., Barmen — Nonnenhof
Hase, Kfm., Lübeck — Wiesb. Hot
Hanf, Kfm... Fulda -— Reichshof
Heiden, Kfm., Frankfurt

Michelsberg 3
Henning, Dr., New-York

Viktoria -Hotel
Henrichs, Fr . Justizrat , Völklingen

Viktoria-Hotel
Heppom,, Heilbronn — Bayrisch. Hof
Herding, Apotheker, Krefeld

Pariser Hof
Herr mann., Fr . Rentn ., Berlin

Hotel Adler Badhaus
Herwig, Fr ., B.-Baden. — Wilhelm®
Hesse, Fr ., Berlin.,

Kuranstalt Dietenmühle
Hoepner, Apothekr, Braunschweig

Villa Edelweiss
Hoffmann, Rentn ., Herbem — Vogel
Hoffmanni, Bergassess., m,. Fr ., Katto-

witz — Grüner Wald
zu Hohenlohe, Sr. Durchlaucht Prinz

und Prinzessin Moritz, München
Vier Jahreszeiten

Hohenstein, Kfmi., Berlin — Gr. Wald
v. Holly, m. Farn., Stettin , Gr. W|?ld
Huch, Lehrer, ui. Fr . Braun schweig

Hotei Karlshof
Hueck, Fr ., m. Kind und Bedienung.

Hamburg -p Metropole u. Monopol
Hulsch, Hotelbes., Romkenhall

Goldener Brunnen
Husband, in. Fr .. Leeds

Biemers Hotel Regina
Hybbemeth, Kfm., Köln, Wies/b. Hof

I
1hl, Fr . Apotheker, Bad Kissingen

Zum Spiegel
v. Iwanoff, Petersburg

Pension Viktoria Luise
J

Janssen , Kim., Düsseldorf
Taunusi-Hotel

Joosmann, an. Fr ., Habinghorst
Hotel Krug

Jordan , B., Frl ., Mehlem
Pension Margareta

Jordan , E., Frl ., Bad Liebenstein
Pension, Margareta

Jungerfeld, Kfm», Bemach — Krug
u

Kahl, Ingen., m. Fr ., Dn.rmstaidt
Hotel Grüner Wald

Kamp, Kfm., Höhr — Europ. Hof
Kania, Kfm., Köln — Grüner Wald
Kandener, Kfm., Stuttgart

Wiesbadener Hof
Häufung, Frankfurt — Michelsberg 3
Kendell. Baron, Falkenstein — Rose
v. d. Kerkhoff, Kfm., Krefeld

Hotel Grüner Wald
Kessel, Barmen — Zur Sonne
Killing, Fabrikbes., Hagen

Schwarzer Bock
Kilsbach, Frl ., Riauenthal

Hospiz zu den Bergen
v.  Kleiber , Fr . Baronin , m . Jungfer,

Petersburg — Pens. Viktoria-Luise
Klein, Dr. med., m. Fr .. Hagen

Hotel Reichspost
Klein, Fr ., Hagen — Reichspost
Klein, Dr. med., m. Fr ., Berlin

Kuranstalt Dietenmühle
Klötzer, Fr ., Charl ottenburg

Brüsseler Hof
Klug, Gutsbes., Ernstrode

Kölnischer Hof
Knapp, Fabrikant , Pfullingen

Metropole u. Monopol
Koch, Fr ., Herne in Wi

Evangel. Hospiz
Koch, Fr ., Zerbst — Schwarzer Bock
König, Fr ., Hirschberg — Esplanade
Koepp, Frl ., Frankfurt — Ev. Hospiz
Kolz, Kolmar — Zum Falken
Knaatz, Kfm., Hamburg — Gr. Wald
Kreuzer, Kfm,. Ofienbach — Gr. Wald
Kriedte , Fr ., Treptow — Ev. Hospiz
Kuhn, Niederliederbach

Augenheilaaistalt
Kunbart , m» Fr ., Neu-Isenburg

, , Hotel Berg
Kupferstein , Kfmi, Wien — Gr. Wald
Kramer . Duisburg — Nassauer Hof
Krampert , Kaufen., Stuttgart

Hotel Nonnenthof
Kraus , Dr., Teplitz — Nassauer Hof
Krauss, m. Fr«, Goeppingen

Hotel Royal«

Ssa.
| | | ''V w v w w

Krauses, Kfm., m. Tochter, Leipzig
Weisse Lilien

Krellenberg, Kfmi., m. Fr., Lübeck
Musenmstnasse A, 1

Kreuzburg, Kfm., Bruchsal
Hotel Grüner Wald

Kronberg, m. Fr ., Gefle — Palasthotel
Krüsemann, Justizrat , Krefeld

Hotel Wilhelma
Küek, Kfm., Köln — Minerva.
Kuhlen, Düsseldorf — Nassauer Hof

Landau, Frl ., Kassel — Villa Albion
Lang, Kfm., Mannheim — Wiesb. Hot
LJingsdoiC, Fd ., Bad Nauiheim

Evangel. Hospiz
Lanik, Wien — Metropole u. Monopol
Laurens, Paris — Nassauer Hof
Laus, Mathilde, Burgen

Augenheilanstalt
Leckebusch jr ., Fr ., Barmern

Pariser Hof
Lehrkind, Rentn ., Haspe — Bellevue
Leiser, Rentner , m. Fam., Köln

Hotel Einhorn
Lemaitre, Fabrikbes., Pfaffenhofen

Privathotel Silvana
Lenz, Biebrich — Zur Sonne
Lemer , Major, Linz a. Rh.

Pension Linkenbach
Lieftinck van Leeuwen., m, Fr .,

Amsterdam — Nassauer Hof
Loeb, im Fr ., Chemnitz

Metropole u. Monopol
Löhr, Kfm., Düsseldorf, Taunushotel
Löw, Lehrer, Mittel heim —. Karlshof
Loewengard, Fr ., Hecbingen

Schwarzer Bock
Ludwig, Fr ., Wadern — Hansahotel
Lähremtinn, Opernsänger, Halle

Wiesbadener Hof
Lamiere, Frl . Stud., Hildesheim

Europäischer Hof
Lampe, Hotelbes., m. Frau . Braun-

schweig — Wiesbadener Hof
Lancelle, Hafefnidirektor, Worms

Hotel Fuhr
Landau, Kfm,, Lodz -— Fürstenhof
Landsberg, Fr . Prof., Bonn

Pension Prinzessin Luise
Langenkamp, m. Fr ., Bonn

Weisees Ross
Lansterer, Regienunigsrat. Reutlingiea

Goldener Brunnen
Van der Leemv, Nordhausen — Rose
Leikopp, König!, liise-ibah nsekre für,

Elberfeld Privathaus Oetting
Lemer , Major, Linz — Taunus-Hotel
Lessing, Fr . Oekonomierat, m. Tcoht.,

■Zella — Schwarzer Bock
Lewinsohn, Kfm., m. Fr ., Petrshurg

Privathotel Intra
v. Liebemaw, Exz., Fr . m. Bed-, Berlin

Hotel Imperial
Liebich, 0beidentn., Lothringen

Webergasse 28
Lind, Helsingfora — Europ. Hof
Liudanberg, Frl . Oberlehreirin, Danzig

Evangel. Hospiz
Lindenberg, Frl. Lehrerin , Danzig

Evangel. Hospiz
Lipman-Wulf, Jnstizrat Dr., Berlin

Schwarzer Bock
Lippert , Fr . Dr., Riga — Alleesaal
Lippmann, Reg.-Baumeister, Breslau

Central-Hotel
Litchkowski, Witebsk — Schw. Bock
Löwensohn, Kfm», Lodz — Fürstenhof
Lorch, Nürnberg —• Metrop» u. Monop.
v. Lossberg, Frl . Lehrerin , Kassel

Hotel Epple
v. Lossberg, Frl ., Kassel, Hotel Epple
Lottieh , Assessor, Hambung

Taunus-Hotel
Liibeling, Frl ., Bochum

Haus Oranienburg
Lücke, Kfm-, m. Fr .. Althaltensleben

Zum neuen Adler
Lührs, Amsterdam — Nassauer Hof
Luff, Mag.-Sekretär , Nürnberg

Hotel Happel
w

Mau, Pastor , Altona, Villa Beatrice
Man, Frl , Trier — Reichshof
Mande, Kfm., Rixdorf — Reichspost
Mann, Steuersekretär , Ottweiier

Pension Dahm
Martin , Kfmi., Köln — Einhorn
Maurer, Frankfurt — Zur Sonne
Meyer, Kfm., Aratstadt

Goldener Brunne»
Mioberg, Stockholm — Engl. Hof
Moers, Fr . Hauptm., m. Schwester,München — Central-Hotel
Moldentauer, Marburg — Hotel Weins
Momczewska, Fr . Gutsbes., mit zwei

Töeht., Lemberg -— Viktoria Luise
Mor.gentha,u, Fr ., Worms

Augenheilanstalt
Moses, Dr.. bew -lork — Palmyra
Mühlen, Kfm., Remscheid. Gr. Waid
Müller, Rentn., Berlin,, Centr.-Hotel
Müller, Stud., München, Hansabotel
Müller, Direktor, Frankfurt

Sanatorium Dr. Schütz
Müller, Frl ., Osterburg — Schützenhof
Müller, Frankfurt — Union
»' "if , B»r'm — Bayrischer Hof
Maag, Landrichter , Düsseldorf

„ , _ „ Taunus-Hotel
Maas, Frl . Dr., Nürnberg

Goldener Brunnen
Mahler, Fr, , Karlsruhe , Frankf . Hof
Mai» — Michelsberg 3
Malschafsky, Berlin!, Metr. u. Monop.
Marcusi, Bankier, Berlin, Palasthotel
Marcus, Lüdenscheid — Schützenhof
Marcus, Kfen... Berlin — Gr. Wold
Maste, Frl ., Iserlohn — Köln. Hof
Mauer, Kober — Zur Sonne
Maurin, Andernach

Metropole und Monopol
Mauser,, Gebeimnat, m. Fam., Obern¬

dorf a. Neckar —■Na,seauer Hof
Mayer, Rechtsanwalt, Düren

Schwarzer Bock
Mayr, Dr., Genf — Hansa-Hotel
Mtebmel, m. Tochter, Esohwege

Goldener Brunnen

Metz, Katzenelnbogen — Schützenhof
Moniere, Frl ., Hilde-heim

Europäischer Hof
Meyer, Frl ., Greifswald, Viktoriabotel
Meyer, Fr -, Rhens — Pens. Columbia
Meyer, Kfmi, München, Hotel Nizza
Meyer, Hauptm., Strassburg

Russischer Hof
Meyer, Kfm., Köln — Grüner Wald
Mittler , Kfm,., m. Fr ., Augsburg

Hotel National
Mölders, Fr ., Düsseldorf — Gr. Wald
MöJhusen, Fr ., NaumburpGoldene Kette
Möller, Agent, m. Tocht. Hamburg

Hotel Reichshof
w

Nagel, Frl ., Hamburg — Primarvera
Neu, m>. Fr ., Wesel — Erbprinz
Nioolauer, Kfm., Berlin — Gr. WWd
Noell, Rechtsanwalt , Würzburg

Hotel Quisisana
Nölting, Fr .. Hamiburg, Villa Monbijou

O
v. Offenberg, Fr . Baronin, m. Tocht.

u. Sohn, Moskau, Mainzer Str . 17, I
Ohlsen, tu. Fam., Cuxhaven

Central-Hotel
v. Olnhaiusen, Kfm., Offenbach

Hotel Grüner Whld
Oppenheimer, Kfm., m. Fr ., Querfurt

Hotel Grüner Wald
Ostermann, Stadtnat , Soherwte

Schützenbof
Ostermeyer, Kfm., Köln — Karlshof
Osterrath , Geheim,rat, Kurat . d. IJmiv.

Göttingen, m;. Fr ., Göttingen, Rose
Oswald, Fr ., m. Tochter, Brüssel

Nassauer Hof
v. Ovsni, Köln — Taunushotel

Peters , Kfm., m,. Frau , HalmfburgPariser Hof
Petersen , Fr ., Basel, Pension IVinter
Pfeiffer, Generalsuperintendent,

Kassel — Villa Albion
Pfennigsherg, Oodesberg — Erbprinz
Pinger, Kfm., Soest — Nonnenhof
Pleyte, Postsekretär , m. Frau , HaagTaunushotel
Pockeknann, Hannover -— Erbprinz
Poensgen. Düsseldorf — Rose
Polack, Fr ., Russland — Engl. Hof
Prisemuth , Frl .. Breslau, Pariser Hof
Brüssel, Kfm., Nürnberg

Evangel. Hospiz
Puchisbeger, Frau , Nürnberg

Hotel Vogel
St

Rapp, Kfm., Dannstadt
Wiesbadener Hof

v. Rath , Frl . Rentner , Mehlem
Pension Margareta

Rara, Zivilingen., m. Bed., Brüssel
Royale

Raaifelds, Kfm., Nürnberg
Wiesbadener Hof

Rembold, Hamburg, Zum n. Adler
Rink. Barcelona — Rose
Rinkei, Dr. mied., mi Fr ., Neisse

Centralhotel
Roch.oll, Fr ., m. Tocht., Radevorm¬

wald — Viktoriahotel
Frhr . Reeder v. Diesbung, Oberleut.,

Karlsruhe — Gr. Buppstrasse 14
Roosevelt, m. Frau, Baden-Baden

Vier Jahreszeiten
Rasenberg, m. Fr ., Pittsburdi

Villa Helene
Rosenberg, Kfm., Frankfurt

Grüner Wald
Rüstermaier , m. Frau , Arolsen

Zur neuen Post
Runker, Oberlt., öl- Fr ., Neubreisiach

Residenzhotei
&

Salomon, Fr ., Reichenberg (Böhmen)
Schwarzer Bock

Sattler , Leut., m-, Frau , Graudenz0;uisisana
Sattler , Leut., m. Frau . Berlin

Kölnischer Hof
Schäfer, Kfm., m. Fr ., ScMe*in«ren

Erbprinz
Schänder, Gutsbesitzer, Pols.nitz

Pariser Hof
Scheele, Oberleut., Dieuze

Marktstnasse 6. I
Scheidle, Frl ., Freilassing

Zum, neuen Adler
Schemel. Fabrikbes., Guben. Quisisana
Schien, Frl ., Eschersheim. KSrnwstr . 2
Schiffer, Kfm., Broich, Grün» Wald
Sohimmellensch, Kfen», Hamburg

Nonnenhcf
Schlesier, Dr., Düsseldorf, Metropole
de Schlosser, zwei Damen- WidniViktoriahotel
Schlottfcld, .Frau, Hamburg

Pension Schupp
Schmidt, Prof ., m. Frau . Berlin

Nassauer Hof
Schmiliing, Dresden — Hotel Berg
Schmitz, Amtmann, Wa-stoinGoldener Brunnen
Schneider, m. Frau, Hohenburg

Hotel Krug
Schönfeld. Kfmi. Frankfurt , Einhorn
Schulze, Dr. med.. m. Frau . Neustadt

in Sachsen — Residenzhotel
Schulze. Fr ., Zürich —. Villa Küster
Sebunik, AmtMwrichtssekretär, m» Fr .,

Wittlieh — Einhorn
Schurink, London — Hotel Regina ,
Sehuyler, Rent .. Dover, Nass. Hof
Schwartz, Fabrikbes., m. Fr ., Nieder-

sprüm — Schützenhof
v. Schwartz, Liechlcowo— Quisisana
Schwartz, m» Fran , Amsterdam

Quisisana
Schwartz, m. Fr .. Amsterdam, Rose
Schwarz, Wiesbaden — Zur Sonne
Schweizer, Fräul ., Wildungen

Hotel Dahlheim
Segalla, Frl ., Warschau — Römerbad
Seidler, Kfm», Köln — Grüner Wald
SetnweL Fr», Hamtburg — Zum Hahn

Sieber, Major a. D., Hamburg
Hotel Me hier

Siefert, Kfm., Dresden, Europ. Hof
Siemers, m» Fr ., Hamburg — Rose
Siemens, Dr. med., Lübeck

Evangel. Hospiz
Silberim-nn, Kfm», Berlin

Grüner Wald
Simon, Fr . Oberstleut., Oberlahnstein

Villa Alma
Simon, Frau Prof., Greifswald

Viktoriahotel
Simon, Fabrikant , m. Autommbilführ.,

Kirn a. Nahe — Borussia
Six, Fr ., Haag — Sendigs Edenhotel
Six. Frl ., Haag — SendigB Edenhotel
Schladitz, Frau Hauptm», m. Sohn,

Greifsavald — Hotel Saalburg
Sohn, Bochum — Nassauer Hof
Sombart, Prof., Breslau, Viktoriahotel
Somdernnanji, Bocholt, Stadt Biebrich
Spahn, m. Fran , Lübeck. Nase. Hof
Sfcallman, Dr. jur ., Wörstadt.

Hotel Berg
Stappenbeck, Gerichts,?.seessor, m» Fr .,

Stendal — Taunushotel
Stattmann , Kunstmaler, Stuttgart

Prinz Nikolas
Steffens, Kfm., Berlin

Kuranstalt Dietenmühle
Steinberg, Kfm., Güterberg

Hotel Berg
Steinbrecher, Frau , Frankfurt

Schwarzer Bock
Steinmetz, Frau , Oestrich

Auigenheilanstalt
Steinmeyer, Kfm., Darmstadt

Hotel Berg
Steinway, Fr ., m» Jmnvfer u. Autom»-

Führer , New York, Vier Jahreszeit.
Stenger, Fr ., Köln — Kniserhof
Stettheimer , Frau , Frankfurt

Kaiserhoi
Stiebe!, Bankier, 1a. Fr .. Eisenach

Nassauer Hof
Stieglitz, Offizier, Augsburg

TT.nf .ul TTa nviu!
Story, England, K.-Frdr .-Ring 73, II
Stuben, Kfm», Hannover

Zur guten Quelle
Syhen, Kfm., Barmen — Nonnenhiof
de Sysinski, Warschau, Hohenzollem

T
Terzany, Kol mar — Beiehspost
Tinnefeid. Wattenscheid — Union
v. Tistohlkors, Fr ., Rittergut Rüttigfel

in Livland — Pension Monbijou
Toeche-Mittler , Dr.. m. Fr . u. Pfleger,

Berlin — Vier Jahreszeiten
Tousisain, Oberamtsrichter, m» Sohn,

Wolfstein — Pension Heimbefsner
Tnebitsch» Kfen., Soltan — Gr. Wald
Tretow, Gatsbe®., m. Hausdame,

Wismar — Schützenhof
Tr.etscholsi, Wahn — Zur St. Biebrich
Tramimiershauison., Fr . Pfr ., Meisen¬

heim — Evangel. Hospiz
Trunk, Kfm», m. Fr .. St. Gallen

Zum neuen Adlei
Tuch mann, Fr . Komm.-Rat . London

Bad Nerota)
Tuchmann, Kfm., Berlin — Palasthot,

TT
Uetrecht , Kfm., Bremen

Wiesbadener Hol
Uitenbosch, m. Tochter, Haarlem

Metropole u. Monopol
Ulmlke, Menden — Hotel Westminstoi
Ultsch , Kfm», m. Frau , Gotha

Hotel. Vogel
Unger, Fr . Rentner , m. Tochter, Bre»

lau — Pariser Hof
Upton , Kapitän , England — Rose

Valfer, Kfm.. Strassburg. Nonnenhm
Verschnyl, Fr ., A‘m®t.erd’ami

Nassauer Hof
Viersen, Sanitätsrat Dr., Bad Neuem

ahr — Kölnischer Hof
von Vietinghoff-Soheel, Dr.. Berlin

Centralhot©
Vogeler, Sanitätsrat Dr.. Bad Ems

Metropole u. Monopol
Volkmann, Bremen — Quisisanaw
Wagner, Dr. phil., Bad Sachs?Westfälischer IYo(
Waiden» Kfm., Schw.-GemündGrüner Wald
Walther , m. Fr ., Hegrothsberge

Union
Freiherr von Watter , Oberst, Metz

Weisse» Rose
Weher . Fr . Rentner , Bonn, Nass. Hof
Wedekind, Kfm., Hamburg

Neuer Adler
Wedel, Frl ., Darmstadt , Evg. Hospiz
Weich, 2 Frl .. Krefeld. Pension Guhl
Weihstpm, Frl ., Kiel, Nassauer Hof
Weil, Kfm., Straßsburg — Nonnenhof
Weilinghaus, Fr . Dr., Köln

Villa Primavera
Weinand, Kfm,, m» Fr ., M.-Gladbach

Wiesbadener Hof
Wellman» , Hauptimann, Metz

SchwaJbaicher Strasse 57
Wendland, Dr. med.. Penkamim,

Hotel Adler Badhaus
Wertheim» m. Frau , FrankfurtWilhelms
Wiener , Kfm., m» Fam., LodzBrüsseler Hof
Wiese, Rentner , Nordhauser

Europäischer Hof
de Wit , Kfm.. Amsterdam, Gr. Wnld
Wörner, Fabrikant , Stuttgart

Metropole u. Monopol
Wohlfeld, Buchdruckereibes», Magde¬

burg — Palasthotbl
Wyng, Gebr., Kauf!., Unna, Einhornz
Zapf, Kfm., Bruchsal. Wiesbad. Hof
von ’Zglinicki, Frau Major, OldenburgKolniöoher Hol
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Tager-Veranstaltungen. » Vergnügungen.
KSnigl. Schauspiele. Abends 7 UhrDärmen.
Residenz- Theater. Abends 7 Uhr

2. Abens des Ibsen -Zyklus : Die
Stutzen der Gesellschaft.

KslkS. Theater. WenLS 8.15 Uhr
Am Aller feekntag.

Walhalla-Theater. Abends 8 Uhr:
Kunstterblnt.

Kurhaus. L8V Uhr: MaKt-coach-
Wusplius v-b Kurhaus. 4 Uhr:
Akmmvm«nchs- Krmzrrt. 8 IQit:
Monmemsttts-Konizert. 8 UW, im
M. ©awlie: HvAsrer Abend. Herr
Eugen Mcrvllow.

Biophon - Theater, WUhchmstratze8
:Hotel Monopol). Nachm. 4.80-10.

Kinepho» . Theater, Tannuisst raffe 1
Nachmittags 4—11 Uhr.

Deutscher Hof. Tägl. 7 Uhr: Konzert.
Erbprinz-Restaurant. Täglich abends

7.30 Uhr: Konzert.
Hstel-Restaur. Friedrichshof (Saiten.

Etablissement). Täglich: Großes
Konzert.

Ltabliffement Kaisersaal, Tohheimer
Straffe lg . Täglich ab 8 Uhr:
Grojzes Künstler-Konze-vt.

Walhalla-Reltaur. 8 Uhr: Konzert

Vammiunnen des LandeSmufeum«
Raffamfcher Altertümer. Täglich
geöffnet (mit Ausnahme des
SamStagiS), bovin, von 11—1 u.
rmchm. von 3—6 Uhr, Sonntags
ton 10—1 Uhr, unentgeltlich.

AktuariuS' Kunstsalon, TaunuSstr. 6.
Banger's Kunstsalon. Luisenstr. 4/9.
»unstsalon Bistor. Wilhelm-straffe 60.
Kunstsalon Hotel Bier Jahreszeiten.

Dr. Heintzmann,
n Geöffnet Mitt-

. „ ~ - 5 Uhr, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei.

Unentgeltliche Rechts- Auskunft für
Vubemrttelte in Nassau. Sprech-
srundenpilcM für November 1911:

EmS : Montags 13., 11y2 Uhr.
Nassau: Montag, 13., 2V2 Uhr.
Dtez : Montag , 13.. 5% Uhr.
Homburg: Freitag, 17., 10sh Uhr.

.Soden : Fre -Äag, 17., 3Zh Uhr.
Gltv-üll« : Montag , 37., 12% Uhr.
Wörshetm -: Montag , 27., 9% Uhr.
LcmgenMvalbach : Fveftag, den 24.,10-72 \XfyZ.

GeHetmrat Ate her in Wiesbad-en,
Gaethestratze 5, 1, welcher alle
Sprechstunden äbhält , ist zu brief.
»eher, Beratung der am Erscheinen
Borhrnderten , namentlich hon
Altersschwachen und Kranken , gern
bereit , vertritt auch Versicherte
Mentos vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
Menitose Vertretung vor dem
Rercysbersicherungsamt in Berlin.

Arbeitsnachweis im Rathaus, unent.
«ltl . 'Stellenvermittlung . Dienst¬
hunden von , 3—1 und 8—0 Uhr
Männe r-A'bteilnng für alle Berufe .'
Mbteltüng für Gast- und Schank.
wirtschaftKgetverbe für Männliche
Hoteiangestellte. (Auch Sonntags
ssoffnet von 10 bis 1 Uhr.) —
Fvatwn-Aüteilung , für weMiches
Hotelpersonal , höh. Berufs -arten.
Berta user innen , Dienstmädchen,
Wasch» u . Putzfrauen.

Arbeitsnachweis d. Christi. Arbeiter.
BerernS: Seerobsnstraße 18, bei
Schuhmacher Fuchs.

Die Bibliotheke» Dos Bolksbildmig»-
Wereins stehen Jedermann zur Be.
Nutzung offen. Die Bibliothek 1
(nt der Schule an der Eastellstr.)
ist geöffnet: Sonntags von 11 bis
1 Uhr, Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
»nd Samstags von 5 bis 8 Uhr:
die Bibliothek 2 (in der Blücher,
schule): Dienstag von 5—7 Uhr.
Donnerstags und Samstags von
5—'8 Uhr; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr i:
Sonntags v. 11—1 Uhr. Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr; die Bibliothek 4 (Stein¬
gaffe 8): Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp . Abeao.
Bibliothek (i. d. Gutenbergschule) :
Montags von 4—6 Uhr, Mittwochs
ti. Samstags von 4—7 Ubr.

Verein für unentgeltliche Auskunsi
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends.
Rathaus (.Arbeitsnachweis ), Ab-
te'llung für Männer.

Vorein Frauenbtlduna - Frauen-
studlnm. Lesezimmer : Oranten,
straffe 15, 1. Bücheransgnbe täglich
ton 10 bis 7 Uhr, Auskunftsstelle
für Frauen - Berufe : Biebrich.
Cheruskerstraffe ä. -

S)aincn«ftljtlj. ®. V. iOrontenftr. 16,1,
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Fürsorgeverein Johannesstift. E. V.
-»weck: Schutz und Rettung der
gefährdeten weiblichen Jugend.
Bureau : Luisenplatz 8. P . Sprech-
ffunden Dienstag nachm, von 4—Jö
Uhr, Donnerstag vorm. v. 10— 11.

Verein für Kinderhorte. Täglich von
4—-7 Uhr, Steingassc 9, 2, und
Meichstr.-Schnl«, Part ., Berghort
auf dem Schnlberg . Knabenhort,
Blücherschu'le. Johann - Ludwig.
Hort , Lehrstraffe, Hilfskräfte zur
Mitarbeit erwünscht.

Luft, und Sonnen -Bab, Atzelberg,
während des ganzen Tages , von
5 Uhr morgens bis zum Eintritt
der Dunkelheit , geöffnet.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
des Arbeitsnachweises für Frauen,
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
nn Rathaus , Geöffnet von %9 vis
%1 und y23 bis V.7 Uhr.

Verein staatl. geprüfter Maffeure.
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für Lostenlose Aus.
künfte. Jos , Kühl. Weber«. 44, u.
Geöffnet Mittwochs von 12—1 und
3- 4 Uhr.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Uorkstr. 4, 2.
Sprechst. 8—12, 2—7 Uhr.

GemeinsameOrtskrankenkaffe. Melde,
stelle: Blücherstraß« 1L.

KS«rgtich- d Scharripiele
Donnerstag, den 9. November.

263. Vorstellung. 10. Vorstell, im Ab. Iv
Cirrmrru

Oper in 4 Akten von G. Bizet . Text
von H. Meilhac und L. Halevy.

Personen:
Carmen ^. * 4 *
Don Joss, ^ Sergeant Herr Ceidler
Escamillo.Stieriechier HerrGcij)e-Winkel
Zuniga, Seututa u . Herr Eckarb
Morales , Sergeant . Herr Rchkopf
Micnita , ein Bauern¬

mädchen . . . . . Frl . Friedfeldt
Lillas Pastia , Inhaber

einer Schenke . . Herr Spieß
Dancairo, Schmuggler Herr Schuh
Remcndado,Schmuggler Herr de Leeuwe
Frasquita , Zigeuner¬

mädchen . . . . Frau Engell
Mercedes, Zigeuner¬

mädchen . . . . Frl . Vofft
Ein Führer . . . . Herr Baumann
Soldaten . Straßenjungen . Zigarren
Arbeiterinnen . Zigeuner . Zigeune¬

rinnen . Schmuggler . Volk.
Ort u-nd Zeit der Handlung:

Spanten 1820.
* * * Carmen: Frl . Martha Bommer

aus Stuttgart als Gast.
Der im 2. Akt vorkommende Tanz
(arrangiert von Frl . Gisela Ripa-
mont :) wird ausgeführt von den
Damen Witzel, Gläser I , Gläser II,
Langer , Lewendel, Mondors , Neffer-

dors' und Wcikerth.
Nach dem 1. und 3. Akte je 15 Min

Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10% Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Turngesellschaft. 6—7sh Uhr: Turnen
der Damenabteilung I ; 814—014
Uhr : Turn , der Damen -Abteil . II.

Turn-Verein. Abends 6.80—8 Uhr:
Turnen der Damenabteilung I,
8—10 Uhr : Vortuvnerschute, Kür¬
turnen der aktiven Turner u. Zög°-
linge . Fechten. Gesangprv'b«.

Wiesb. Atheleten-Kl. 8.80 Uhr: Ueb.
Chr. Arb.-B. 3.30 Uhr: Gcsangprobe.
Rollersche Stenographen-Gesellfchaft.

Abends 8.30—10 Uhr : Ueoung.
Stenographen - Verein Gabelsbcrger.

E. B, 8(4 —10 Uhr : Uebungssbunde.Vereinsabend.
Wiesbadener . . . .

Abends 8.30 Uhr : Sitzung.
Radsport-Kl. 8.30 Uhr: Saalfahrüb.
Ges.-V. Frohsinn. 8.30 Uhr: Probe.
M.-Turnverein. 8.45 Uhr: Niegen¬

turnen der akt. Turner u. Zöglinge
Jugend-Vereinigung der ftädt. Fort¬

bildungsschulen. Lehr>lings°H>eiiM':
7%—9% Uhr: Lese- u. Spielabend.

Christ!. Verein jg. Männer. E. B.
8.45 Uhr : Zitherstunde.

Sprachenverein 1W3. Abends 8.45
Uhr: Engl. Konversation.

R^ in- u. T̂aunus -Klub Wiesbaden.

Esperanto . Gruppe.
> Uhr:

Vokkslefehalle, Hellmund st raffe 45, 1.
Geöffnet : Werktags von 12—9Vi
Uhr; an den Sonn - u. Feiertagen
von GVa bis  1 Uhr.

Guppen-Anstalt des WieSü. Frauen.
Vereins, Steingaste 9 u. Scharn»
Horststraße 26, tagt, geöffnet mit
Ausnahme der Sonn . u. Feiertag«.

B. Äbds. 6 Uhr: Versammlung
Kurzschrift - Verein Eng - Schnell.

Abends 9 Uhr: Uebungsstunde.
Syuagogen-Ges.-Ber. 9 Uhr: Probe.
Wiesb. Militär -B. 9 Uhr: Gesangpr.
Gef.-B. Liederkranz. 9 Uhr: Probe.
Sänger - Quartett „Frisch auf".

Abends 9 Uhr: Gesangprobe.
Mottl -Quartett . 9 Uhr: Prob«.
Zither-Verein. Abds. 9 Uhr: Probe.
I . O. O. F. 9 Uhr: Zusammenkunft.
Verein für Stcnotachygraphie zu

Wiesb. 9—10 Uhr: Ucbungsabend.
Ortfocrcitt bcr Deutschen Kaufleute.

Abends 9 Uhr: Versammlung.
Rauch, und Vergnügungsklub Froh,

sinn. 9 Uhr: Rauchabend.
Klub Edelweiß. 9 Uhr: Vereinsabend

und Probe.
Dilett .-Verein Urania. 9 Uhr: Probe.
Ges. Strunzer . 9 Uhr: Gesangprobe.
Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.

9 Uhr: Saal -Fahrübung.
Radf.-Vcrein 1904. Vereinsabenb.
Ges, Gemütlichkeit. Vereinsabend.

Fvsitag , den 10. Nov., Womn. A:
Kabale und Lieb«.

Samstag , den 11. Nov., M , B: Der
Backivr von Sevilla.

Sonntag , den 12. Nov., Ab. 6 ; Wda.
Montag , J )«n 13. Nov., Abonn. D;

Hans Sonn 'on>stöß«rs Höllenfahrt.

M- stdenr - Th - atE
Donnerstag , den 9. November.

Dutzend- u. Fünfzig «rkarten gültig.
Zweiter Abend de» Ibsen - Zyklus.

DieSLiihsnderGeseijschKft
Schauspiel in 4 Aufzügen von Henrik

Eb en. Deutsch von Wilh. Lange.
Personen:

Konsul Bernick . . Georg Rücker
Betty , seine Frau . Sofie Schenk
Olaf , beider Sohn . Kätie Horsten
Fräulein Bernick,

Schwesterd.KonsolS Adelinr Rosmer
Johann Tönnesen,

Frau Bcrnicks jung.
Bruccr . . . . Ruoolf Bartak

Fräulein Hessel, ihre
ältere Halbschwester Rosel van Born

Hilmar Tönnesen, Frau
Bcrnicks Vetter . Reinhold Hager

HilfsprcdigerRohrlandt Walter Tantz
Kaufmann Rummel . Theo Tackauer
Frau Rommel . . . Angelica Auer
Fräulen Rummel . Elii. Mödlinger
Kauf .!nun Wiegeland Ernst Bertram
Kaufmann Allstedt . Willy Schäfer
Dina Dorff, ein junges

Mädch:n im Hause
des Konsuls . . . Margot Bischoff

Prokurist Krapp . . Nikolaus Bauer
Schiffsbauer Auler . Aiilkner-Schönau
Frau Doktor Lingen Theodora Porst
Frau Postmeister Holt Minna Agte
Fräulein Holt . . Alice Wenglorz

Die Handlung spielt im Hause des
Konsuls Bernick in einer kleineren

norwegischen Küstenstadt.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anferng 7 Uhr. — Ende 9% Uhr.

«Lh- ater -Crrrtrtttspr - rl - .
Residenz-Theater.

Preise der Plätze einschl. Garderobe
und Programm -Gebühr:

Salon -Lose Mt . 6.—. (Ganze Log«
= 4 Platze Mk. 20.—) 1. Rang -Loge

b.—, 1. Rang -Balkon Mk. 4.50,
Orchester-Sefiel Mk. 4.—, 1. Sperr¬sitz Mk.3Ü0.2.Sperrsitz Mk.2.50,
2. Rang Mk 1,50, Balkon Mk. 1.25.

Dutzendkarten einschl. Garderobe
und Programm -Gebühr : 1. Rang-
Loge Mk. 48 —, i . Rang - Balkon
Mk. 42.—, Orchester-Sessel Mk. 36.—.
1. Sperrsitz Mk. 30.- . 2. Sperrsitz
Mk. 24 —, 2. Rang Mk. 15.—. BalkonMk. 12.50.

Fünfzigerkarten einschl. Garderobe

W- chensptelplan:
Freitag , den 10. Nov.: PolnifchL

Wirtschaft.
Samstag , den 11. Nov., Premiore:

Frühlimgslwft.
SE t̂aa den 12. Nov., nachmiteaqS:

PÄnnche Wirtschaft . —. Abends:
Frühlings tust.

Programm -Gebühr : 1. Rang-
' d .—, 1. Rang -Balkon

Mk 165.—. Ovch.-Seffel Mk. 140.-
1. Sperrsitz Mk. 115.— 2.  Sperrt
Mk. 90.—, 2. Rang Mk. 60.—, Balkon

Volks - Tkeote « .
Donnerstag , den 9. November.

Am Alirrserientag
oder: „Das Gebet auf dem Friedhöfe."
Original - Volksschauspiel in 8 Bildern
(einem Vorspiel, 2 Bilder ) und 3 Akten

(6 Bilder - von Heinrich Hausmann.
, ^ Personen:

Bernhard Haller, Gc-
schäflsmann . . . Fritz Graumann

Gertrud, seine Frau . Lina Töldtc
Anna, beider Tochter Clotilde Gutten
Dorothea Steinbach,

Witwe, Schwester
d-r Gertrud . Marg. Hamm

Wilbelm Berger, absol¬
vierter Akademiker des
Vergbaues . Fritz Großmann

Maria Müller, Tochter
des Totengräbers . Lotti Volange

Peter Raimann, ein
verarmter Bürger . Adolf Willmann

Roderich Waldberg,
Fabrikant . . . . Max Ludwig

Arthur, sein Sohn . Richard Bauer
Der Pfarrer Ehrmann Heinz Berton
Hans Müller, Toten¬

gräber . Ferdinand Voigt
Ernestine, eine Waise Jlka Martini
Das 1., 2. und 3. Bild des Valksstückes
spielt 3 Monate spärer als des Vorspiel,
das 4. Bild um 2 Jahre späl.r als di:
ersten, das 5. Bild um 6 Deouatc später
als das 4., und das 6. Bild um4 Wochen

später als das 5. Bild.
Anfang 8.15 Uhr. Ende nach 10.80 Uhr.

Freitag , den 10. Nov.: Kabale
und Lrebe.

Freitag, den 10. Nov.: Die Spiele
ihrer Exzellenz.

SlMStao den 11. Nov., Neuheit:
Di« Ahnongalerie.

Sannitag. den 12. November, rmchim.
8.30 Ulhr: Der Lejibgardlist. Abends
7 Uhr : Die AihrDugüleri«.

MalhirUa-
Gpcretterr - Theater.

Donnerstag , den 9. November.

SirnAerülut.
Operette in einem Vorspiel und 2 Akten

von Leo Stein und Carl Lindau.
Musik von Edmund Eysler.

^ . Personen:
iobias Blank . . . Hz. Wendcnhöfer
Alsied, sein Sohn . Mertz-Lüdemann
Sillemann . . . . Maldcn- Deutsch
Bethulia, besten Frau Helene Gorell
Mw, deren Tochter . Erna v. Perkall
rxranz Torelli,

Ch-nakterkomiker . Max I . Heller
NellyLciffncr.Soubrette Aler. Reinhardt
Brandner \ Alfreds Harry Zeller
Friedrichs j Freunde Hans Deqrach
Alfons Maber . . . Otto Hollatz
Ada. seine Frau . . Grete Gebier
Brösel, Theaterdiener Herm. Norwall
Wendel, Bühncnportier Hans Werner

I Rosel BarottiMarys Konser- Müller
| vatoristinncn Else Rosignol

Karlai Morga Schickert
Ein Herr . . . . Philipv MösjN-r
Eine Dame . . . . Mary Mcihner
Ein zwölfjähr.Mädchcn Gertrud Free
Ein Student . . . Georg Weinstein
Ein Stutzer . . . Kurt Kramer
Jean , Diener bei Blank Jul . Markwordt
Käthe, bedienstet bei

Major Leißner . . Ellen Roloff
Major L-iffner . . Erich Marccll
vr . Clusius, Unter¬

suchungsrichter. . Hans Kugelbcrg
Ein Th-aterarbciter . K. Hahn
Ein Wagenrufer . . C. Swüßler
Theaterbesucher, Stutzer, Herren und
Damen der Gesellschaft. Ort der Hand¬
lung . Vo spiel vor dem Bühnenausgang
eines Theaters. I . Akt: Im HauieTobia»
Blanks, 2. Akt: In der Wohnung des

Major « Leißner.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10'/« Uhr.

Thearex -GrntvMspvers ».
Walhalla-Operetten-Theater.

Vro!cenium°Loge 4 Mk., Fremdenloge
3 Mk.. Orchefterfeffel 3 Mk., Eeiten-
bakkon 2.50 Mk.. 1. Parkett 2.50 Mt .,
Promenorr 2 Ä , 2. Parkett 1.50 Mk.
Parterre 1 Mk. Dutzend u. Fünf-
sr̂ errartien zu êrmätzigben Preisen.

Kur hau«zu Wies baden
Donnerstag, den 9. November.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kurorehesters.
Leitung: Herr Kapellmstr. H. Jnmer,

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ourerture *u „K5:iig Stephan“ tobL. van Beethoven.
2. Hella'est, Kinderreigen aus „König«-

kinder “ von B. Humperdinck.
3. Phantasie aus der Oper „Der Waffen¬

schmied“ von A. Lortzing.
4. Künstlerleben, Walzer von Strauss.
5. Ouvertüre zu „Robespierre“ von

II . Litolff.
6. Notturno für Streichorchester vow

von Frz. Ries.
7. Norwegischer Künstler-KarneTal von

,1. Svendsen.
8. Kristall -Palast -Marsoh von H. Sitt.

Abends 8 Uhr:
1. Vorspiel zu „Die Folkunger“ von

H. Kretschmer.
2. Marionetten-Trauermarsch v.Gounod.
3. Je t’aime, Walzer von Waldteufel.
4. Feierlicher Zug zum Münster aus der

Oper „Lohengrin“ von R. Wagner.
5. Ouvertüre zu „Ruy Blas“ von

F. Mendelssohn,
6. Largo von F. G. Händel.

Violinsolo: Herr Konzertmeister
W. Sadony.

7. Ballettmusik aus der Oper „La
Gioeondo“ von A. Ponchielli.

8. Die Glocken von Chicago, Marsohvon P. Sousa.
Abends 8 XJhr, im Meinen Saale:

Heiterer Abend.
Herr Eujen Marlow , Herzoglich
Braunschweigisch. Ilofschauspieler aus

Braunschweig.

„friedriehsbof“,
Friedrichstrasse 43.

Täglich abends 7.30 Uhr:

Auftreten der berühmten
JMerkapelle Steiner.

Sonntag Frühschoppen und naoh-
mittags 4 Uhr ab. — Eintritt frei.

Hotel Erbprinz.
Täglich:Konzert

von 7 Uhs * abends ab
des berühmten Damen-Orchesters

•»la Sylphide “ .

jffitiepliott-
’S'Iieater,

Berliner Hof, Taunusstr. 1.
Vom4. bi« iO. Nov.:

CJrosse
Asta-Melsen-Woche

Zigeunerblnt
sowied.flbrige neue Programm
Kur für Erwacluenc.
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Die Seife der Zukunft!
ÜffiÜi

CQ

CS

rauiisrste <md feinste SpezSalseiffe für «Sic 'Toilette Hm m _ _ _ __
'k Ma  umd Wäsche zngleicb . KJlOffl II ^ 5- 1

Ä " TT * 'Jber . II » Mltlfch, nicht, wende ma„ eich „ de»
Vertreter : Carl Langsdorf , Wiesbaden . Telephon Nr . 2880.

F 89

Osram L̂ampen
»euerer Konstruktion , viel haltbarer als früher und widerstandsfähiger gegen

Stosse und Frscbütlerimgen,

herabgesetzter Elmlseltspreiis
für Lampen von 10, 16, 25, 82 oder 50 Kerzen Leuchtkraft und HO oder

115 Volt Betriebsspannung

Mk . 1 . 50 per Stuek , Steuer extra.
Wieden erkäufern gewähren wir den Rabatt der Auergesellschaft.

_ E8a «ifjtnie «lerlase : 3497

Elektrizitäts-Aktienfesellscliaft vormalsC. Bnehner
- Te, ‘ 3,t " • * VI5 ' Wlesliaden , OrBa ienstr . -BO.

..JKHKSBH
Können M « tonzen?

Wollen Sie ohne Lehrer in wenigen Stunden sämtliche modernen
Rund- und Gruppentänze lernen, daß Sie fiÄ anf jedew iaeSi

! Sä üon°B"aaeti^ ' L beziehen Sie das Tanzlehrbllch zum Selbst-aararuiert ^ Preis l .COäSf. Erfolg
■« ..m * **' --Verlag , Dresden x.  6/292. F18l

Tarif
Gexälft aö Ksus bis Zug:

I. II. Zone:
bis 20 kg 30 Pf., 5 © Pf.
» 50 „ m „ 80 „
„ 100 „ UO „ 1.30

weitere 50„ 25 „ 35  Pf.
Abfertigungsgebühr:

25 Pf . pro 50 kg.

Bekarmtmachimg.
Die ® t .sÖeff . Sfnatälialitt HMSie Staatsbahn läßt auf Bestellnng in

""“OA'

m m » eisei« Nr« :
°i-Mn , Bififfltfe» u.  jus §oas“Me«!
d.-SWll„WtzM"MM HdKtnRim MMW!

^ bi, SWMeM j «’5 8 jb 5“ [jejfta t
Schern- u.Fahrkartenzustellung Werktags non8 Uhr vorm, bis 7 Uhr nachm Sonntaas von 10- 1 Uhr
Fahrpreis- und Gepäckfracht- a3cfMun?' bmK  ® c>,äcfä' spätestens3 Amtsstunden'vor Abgang des

«SW»»« ,m « « * : Amtlich . « ÄKSfÄ H11
1« * f. pr° 10 » t. (ffi8el«t . ifelmtc »„ I Rtttenmayer )*’ ÄTaift

(min. 35 Pf .) mltdjc Fahrkarten-.'lusgabe und Gkpäckabfertignngsstelle' lind Agentur 'der' Inter.
- - nationalen Schlafwagen-Gesellschaft. ^ " 509

■- » « » « g/aMWKgr - r (

WunüKaWzomkAL-
Fabi ik atc von Hoch , Mob ne r , SSSotz, empfiehlt 1383

E» M - Rösch , Webergasse 46.

Xrrig -ateure
nach Professor v. Esmareh,

komplett mit 8chlaaeli , Matter - nmi Klistierroiir
von 1.25 Mk . an. 1576

Bidets , Kfisos, Klistier- u. Injektionsspritzen , Spülspritzen.

Olir ®Tauiger ^ Wiesbaden,
Fernspr. 717. Na,SSOVia -DrOgerie , üirckgasse 20.

on  grösster Wichtigkeit für die Schule
Schillstiefe! „Vilana“sind F . Herzog ’s

YIEÄNA
Sehüls ^ gfei

Dieselben besitzen folgende Vorzüge:

„Vilaua“-Schulstiefel
„Vilana“-Schnlstiefel
„Vilana “-Schnlstiefel

Vilana“-Schnlstiefel

Vilana“-Schulstiefel
„Vilaua“-Schnlstiefel

99

99

sind ausserordentich haltbar.

sind so gearbeitet , dass das lästige
Aufgehen des Sohlenrisses un¬
möglich ist.

sind unempfindlicher gegen Nässe,
als alle andere Macharten.

haben vorzügliche Passform , da
dse Zehenlage m ihrer natürlichen
Form erhalten bleibt , deshalb für
die Jugend ■unentbehrlich.

sind trotz der grossen Vorzügewohlfeil . °

sind patentamtlich geschützt unterNr . 115072 . nter

_ !W
aller Systeme,

aus den renom¬
miertesten Fahr.
Deutschlanos, mit
den neuest., über¬
haupt existierenden

Berbesseriingen,
empfiehlt bestens.
Ratenzahlung.
Langjährige

- - Garantie.
Mechaniker. 1911

Mrchgasse .18. Telephon 8764
E' gene Aevaratrrr - Merkstätts.

G Damen -We«
werden schick garniert, graste Auswahl
!ir «formen und allen Zutaten. 821788

Dotzhei mer St rafte 81, Part . ».

FL ? ? !

VlLftNA
Sthulslisfe!

Nr. 25—27
8,50

Nr . 28 — 30
9.—

Nr . 31 - 35
10.50

Nr . 35 35
12.50

Nur zu beziehen durch:

Ferdinand Herzog, Hoflieferant, Wiesbaden
Fernsprecher Nr . 626.

Langgasse 50, Ecke Webergasse.

Gegründet 1870.

13121

Vertreter:
CARfc . KREIBEL,

36 Weberga ?«e 36.
Keparalnrwerkstätte.
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Hauswirtschastliche Rundschau
Me man echte Teppiche reinigt.

Gsgen das Klopfen - er Teppiche wird immer energi¬
scher Front gemacht. In der Tat Meint das Klopfen der
Leppiche doch nur «me imgenügende Reinigung zu fein,
-enn der Staub , den man eben mit fu> viel Kraftaufwand
uud urit Mcht Motzt sehr viel Lärm entfernt gu haben
scheint, fetzt sich- natürlich wieder sofort im dm Geweben
der Teppiche fest, da der Staub nicht gebannt wird, sondern
herumfliegt. Den Vckkuunrreini-ger «kann man sich nicht
überall beschaffet!, er hat sich freilich in großen Betrieben
gut eingebüTgcri, in den Großstädten wirb er vielfach so¬
gar Pom Hauswirt geliefert, die kleinstädtische Hausfrau
aber, -die Hausstau auf dem LamÄe, muß sich noch immer
mit der primitivsten Art der Reinigung , mit dem Klopsen
der Teppiche, begnügen. Besitzt nwm die echten und atich
die billigen Teppiche längere Zeit , dann muß man kon¬
statierm, daß -das Klopfen nicht entsprechend auf die Rein-
Haltung der Teppiche gewirkt hat. Sie werden unansehn¬
lich und verlkierm die Farbe, uNd es bekoiimit den An¬
schein, als wären die Teppiche schon verbraucht, während
sie in Wirklichkeit doch nur den StaNb tragen, der ihnen
bei der ScheinreiNigung, dem K-lopfm, wieder a-ngeflogen
ist. -Es wird sich ompfchlen, die Teppiche von Zeit zu Zeit
zu Wäschen, ein Verfahren, das den meisten Hausfrauen
bisher -unbekannt geblieben ist und das auch nicht allzu
leicht ausführbar ist. Das Reinigen der Teppiche muh
Mil Marseiüer-Sc ife geschehen. Zu diesem Zweck wird die
Seife -gerieben, mit kochendem Wasser übergossen, während
mau sie fortwährend rührt und schlägt. Es entwickelt sich
eine SeifeNlöfung, die sehr kräftig schäumt, denn so groß
muß -das Quantum der Seife sein, wenn man «ine gründ¬
liche Reinigung vornehmen will. Die Massen zu der Lauge,
mit der man dm Teppich.waschen will, verstehen sich etwa
folgendermaßen: Auf einen Eimer Wasser kommen ein Achtet
Ater Salmiakgeist und ein Viertelpfund Seife. Run klopft
man dm Teppich Zuerst Es , nm ihn von der gröbsten
Menge des Staubes zu befreien, und -bürstet ihn. Alsdann
wird er aus dem Fußboden ausgebreitöt, und das Augen¬
merk ist darauf zu richterl, daß er -möglichst 24  Stunden
liegen -kann, -ohne daß darauf gegangen wird oder daß
nmn nötig hätte, ihn fortMegm . Das Seisenwasser, das
man zu der -Reinigung des Teppichs -verwendet, nmß so
heiß sein, daß man gerade mit der Hand Wneinfassän kann.
Zwei Eimer mit Wasser .stehen daneben, der eine ist la-u-
wärm gefüllt, der andere birgt kaltes Wasser. Jetzt kann
die Reinigung des Teppichs vor sich gehen, uNd man ver¬
wendet dazu, je nach der Quali -tät des Gewebes, eine Bürste,
die -entweder härter oder weicher ist. Diese Bürste taucht
man in die SeifeNlange und reinigt die Oberfläche des
Teppichs Strich für Strich. Jeder Strich, der sich der
Neinigvngsprozedur unterzogen hat , muß sofort mit einem
ganz neuen Scheuertuch nachgespükt werden, damit die
Seife die Farben des Teppichs Nicht angreifen kann. Die
Farben der echten Perser Teppiche leiden -freiVch auch nicht
unter der Reinigung mit der SeifeNlainge, aber im In¬
teresse der gründlichen Waschung ist -dieses Nachspülen doch
sehr zu empfehlen, man  bedient sich dazu eines ganz
sEberen und neuen Scheuertuchs, das taucht man zuerst
in das -lauwarme Wässer, reibt -Nicht zu kräftig, aber doch
gründlich über die Farben hin, -dann -erst kommt das kalte
Wasser daran, und .Mkt dem kalten -Wasser muß die Reini¬
gung zugleich eine Art Trocknung darstellen, damit das
Wasser nicht so sehr in den Teppich ei-nzieht, sondern, da¬
mit nur die Oberfläche gründlich gewaschen wird . Man
wird beobachten, daß die Farben ganz wie neu erglänzen,
und sie behalten ihren alten Glanz, wenn m » den Teppich
bei geöffnetem Fenster trocken werden läßt . Natürlich darf
keine Ges«i>ortemperatnr herrschen, sonst friert das Gewebe
und es zerreißt dann sehr leicht. Man muß sich also zu
der Reinigung der Teppiche schon, einen Tag aus-suche», an
dem es nicht unter Null ist. Bei -echten Teppichen ist, wie
gesagt, für die Farbe nicht zu- fürchten. Die anderen
Teppiche-wird nmn -zweckmäßig erst einmal probswaschen,

■d. h. man nimmt sich nur ein kleines Eckchen vor und
reinigt es in der angegebenen Weise. Zeigen die Farben
Neigung -Mw Verlausen, dann gebe man etwas Essig und
etwas Kochsalz in die Lösung, und -man wird es erzielen,
daß -die Farben s«h halten. Geht die Wäsche-des Teppichs
rasch vcnstatten, dann wird -es -kaum Passieren können, daß
die Farben -verlausm . Die Hausfrau , die einmal den
Teppich auf diese Weise gereinigt hat, wird mit Freuden
konstatieren, daß diese Art, Läufer, -Teppiche und Deckest
rein zu -hakten, ungleich besser ist als das häufige Klopfen.
Es greift die Gewebe nicht an und bringt doch eine weit
gründlichere Reinigung hervor. Wenn man die Teppiche
einmal gewaschen hat, wird man sie jedes Jahr wieder
dieser Art von Reinigung unterziehen. Man kann dann
getrost auf das unbequeme und für -sich und -die anderen
so lästige Klopfen verzichten. Allerdings muß nmn -die
Teppiche jede Woche einmal niit einem Lappen abwffchen,
der in eine Lösung von Wasser, Salmiak , Essig unid Koch¬
salz getaucht ist und der ziemlich trocken ausgewrungen
ist. Alle 4 bis 6 Wochen wird es sich empfeh-len, den
Teppich auszunehmen und darunter den Staub vorzu¬
wischen. Das feuchte Abreiben geschieht aber erst dann,
wenn der Teppich wieder ruhig liegt. Er Muß liegen
bleiben, ohne betreten zu werden, bis er ganz trocken ist,
und das vollzieht sich bei dem Abreiben ziemlich nasch,
übrigens lassen sich Kokosmatten, die jetzt vielfach in
Dielen und Eßzimmern verwendet weiden, sowie Treppem-
und Hausläüfer auf -diese Weise .gleichfalls vorzüglich
reinigen. W e n d l a B e r l o-w i tz.

Die Gans an ? dem Mittags - ,nrd Aftrrrdtifch.
Ist auch für die meisten Familien die Martinsgans ",

die am 11. Itovembcr, dem Namenstag des heiligen
Wartin.  aus den Tisch kommt, das Zeichen Wr die Er¬

öffnung der Gänsesaison, da dieses so überaus wohl¬
schmeckende Tier erst von diesem Zeitpunkt an für eine zahl¬
reiche Familie genügend „hergibt", wie die sorglich
rechnende Hausfrau sagt, so bietet sie doch schon vom
September ab genügend Fleisch und Fett zur Herstellung
der mannigfachsten Gerichte. Kein anderes Tier unter dem
gesamtem Geflügel kommt ihr darin gleich. Außer für den
-Mittagstisch gibt sie auch «ine ganze Reihe trefflicher
Schüsseln für den Frühstücks- und Abendtisch, wie nach
stehende Rezepte zeigen.

Gäuscklein in Gelee.  Ein sauber geputztes
G-anseKein zerlegt nian in passende Stücke und kocht es mit
Gewürz, Lorbeer, Zwiebel, Wurzelwerk und einigen Äpfeln
in Esfltzwaffer weich, nimmt das Fleisch heraus , legt es in
eine Form, gießt die Brühe durch ein Sieb , kräftigt sie durch
drei Wag-gi-Bouillviewürfel, auf 1 Liter Brühe gerechnet,
gibt 8 bis 9 Blättchen aufgelöste Gelatine dazu, kocht sie
zum -Klären -des Gelees mit zwei Eiweiß auf, schmeckt nach
Essig Und Salz ab, gt-rtzt durch ein Tuch über das Mein
und richtet das erstarrte Gelee mit -einem Kranz von ge¬
hacktem, roten Aspik. Zitronenvierteln uwd Petersilie an.

Gänseleber auf Wiener Art.  Die Leber
wird mit Zwiebel. Möhre, Sellerie, Pfefferkörnern, Butter
und--weüi-g Wasser weich gedämpft. Erkaltet, treibt man sie
fein gewiegt -Mit der Brühe durch ein Sieb , Mischt sie mit
der jgjleichen Menge ungesüßter SMags -chne, füllt in eine
Mit Ol -aUsgestrichene Forin und stellt sie zum Erstarren
auf Eis . Vorsichtig gestürzt, umgibt man sie mit einem
-Rand von- Aspik und Endivian.

Einfache , sehr wohlschmeckende Gänse-
keberpastete.  Zwei weiße, schwere Gänselebern wäscht
man. befreit sie von Haut -und Sehnen und schneidet st«
in Scheiben. Dann logt man eine Pastenform mit rohen
Speckscheiben aus , schichtet mit in -Scheiben ges-chnittenen
Trüffeln die leicht -gesalzenen Lebersch-sibchen recht fest
hinein, deckt mit rohen Speckscheiüen-zu und kocht ohne
Deckel Nm Wasserbad P/z Stunde . Völlig erkaltet, nimmt
man den Speck -oben ab, gießt Schweinefett auf und ver¬
klebt den nach dem Festwerden des Fettes aufgelegten
Deckel mit Papier,streifen. Vor dem Anrichten entfernt
man -das Fett und sticht kleine Scheibchen von der Pastete,
die man mit einem Kräng von Aspik umlegt.

Gänseleborwurst.  Auf zehn Lebern nicht ge¬
nudelter Gänse rechnet man eine Schweinsleber, legt sie
in siedendes Wasser, damit sich ibü’e Haut gut entfernen läßt,
wiegt sämtliche Lebebn fein uüd treibt sie durch ein Sieb.
4 Pfund in Salzwasser gar gekochten Schweinebauch
schneidet Maie nach dem Erkalten in Meine Würfel. Nun
mengt itui Lebermasse, Fletschwürifel, einige in Fett ge¬
schwitzte sein gosch-nitteire Zwiebeln, Salz , Pfeffer,
Majorant und wenig- Thymian mit dem Kochwasser zu
einem Weichen Brei, füllt ihn nicht zn fest in SchweiNs-
därme, bindet nicht zu große Würste -ab-, sticht sie mehrmals
mit seiner Nadel, damit die Luft entweichen kann, und
kocht sie in kochendem Saszwasser etwa % Stunde . Mm
p«üst sie, ob sie gar sind, indem man sie mit einer Nadel
sticht, quillt nur Fett heraus , dann sind sie fertig. Man
taucht sie in kaltes Wasser, läßt sie ans -ein!aNderWlegt -er¬
kalten -und hängt die zum Aufheben bestimmten Würste
ö bis 6 T-qge in den Rauch.

Gäns -eleber mit Äpfeln und Maronen.
Vorbereitete Maronen kocht man mi-t eigroß Butter auf
1 Pfund Früchte, 1 Tasse kochendem Wasser, 1 Maggi-
-Boüillvnwürfel und 2 Lössel Zucker weich. Inzwischen be¬
reitet -man ans säuerlichen Äpfeln mit etwas Wein,
Zitronenschalen, Zucker und BUtter ein steifes Apfelmus,
-vermischt es mit den durch -ein Sieb getriebenen Maronen
-und reicht gebratene Leber -und- Salzkartoffeln dazu.

E- Lema.

Die Dweckmiißkgkelt der „Kor."
Es vergeht wohl kaum eist Tag , an dein nicht von

einem Unfall, dem ein Kind zum Opfer -gefallen, berichtet
wird . Das eine verbrennt, weil es dem Ofen zu nahe
gekommen, ein anderes stürzt -znm Fenster hinaus , der
Fälle aber, wo ein Kind- in siedenAheißes Wasser gefallest
und so -einen qualvollen Tod gefunden, sind unzählige.
Immer -ist die Ursache solcher UstgWcks-fälle- ist dem Man¬
gel an Aufsicht IN suchest, denn meistenteils betrifft es
Kinder, deren Mütter -ohne Hilfe anderer ihren Haushalt
besorgen öder gewerblich-tätig sind. Mitunter siüd- es auch
unz-u-verlässige Dienstboten, die -das Unglück verschulden.
In jedem Falle ist es auch Mangel an Umsicht, die leider
vielen Frauen abgeht. Sie denken nicht daran , daß -eist
Kind verunglücken kann, und- treffen keine Borsichtsmaiß-
regelst. Uüd doch könnten -die viblen Unfälle vermieden
werden: In jedem Hause, wo ein kleines Kind ist, sollte
zu seiner -Sicherheit ein „Kl-nderställchen, KiNderlaufftäll-
chen, auch Kindergärtchen" -genannt, —- Box -sagt der Eng¬
länder — existieren, Eine -solche Box in jeder Kinderstube
würde nicht nur -zum Tode führende Unfälle verhüten,
sondern auch die Zahl der Krüppel vermindern. Wie oft
kommt es vor, daß ein Keines Kind, weil die Mutter bder
Wärterin Veranlaßt wird — nu'r für eisten Moment — hin-
auszugehen. auf einen Stuhl oder -gar auf den Tisch ge¬
legt wird-— es kann ihm ja nichts pa-ssieren—; eine Be¬
wegung des Weinen, und es liegt unten. Auch aus den
hohen KiNdersWhlen sind schon viele Kinder heraus-gefallsn.
Sind Dienstboten diejenigen, welche ein Verschulden trifft,
so pflegen sie -den Fall -zu verschweigen, u-Nd die Eltern
wistsn oft nicht, woher ihr Kind -zunr Krüppel geworden,
dönin die Folgen des Falles zeigen sich- meistens erst später.
Wie -viel ruhiger kann eine Mutter ihren häuslichen Bo
fchäftig-ungen nachgehen, wen» das Kleine auf einem Kissen
in -der Box sitzt und sich- mit el-nem ungefährlichen Spiel¬
zeug verweilt . Und wie leicht lernen die Kinder laufest,
wenn sic, an !dem Gitter sich haltend, daran aussteh-en und
-ohne Gefahr die ersten Gehversuwe mM -en. Uns wenn sie

dabei wirklich einmal fallen, tut es ihnen nichts, denn die
Box Muß auf dem Boden -einen Teppich öder eine Decke
haben. Ist das Könd erst so weit, daß es sich allein im
Zimmer bewegen kann, dann ist die Ge-fahr damit noch nicht
beseitigt, im Gegenteil, es saßt überall an , zieht Tischdecken
herunter und damit oft Gegenstände, die es verletzen. Es
klettert aus Stühle, von da aufs Fensterbrett und fällt hin¬
aus , oder -es kommt unbemerkt in die Küche und stürzt hin¬
ter dem Rücken der befchästtgten Mutter in die heiße
Seisenlaug-e. Gerade dieser Unfall kommt, wie schon
erwähnt , am h-äufigsten vor. Jedes Mitfühlende Herz
krampft sich Mammon , wenn man die Zeitunasberichte liest
und sich die Qualsn vorstellt, welche solch armes Geschöpf-
che-n «stsstchen muß, bis -es der T-od erlöst. Da ist es doch
unbegreiflich, -daß dieser Fall sich so oft wiederholt, ohne
da-ß Maßnahmen -getroffen werden, um ihn zn verhüten.

In -der Box MÄen die Kleinen sehr gern, wenn sie
erst daran gewöhnt sind. Ebenso wie heutzuta-ge jedes
Kind seinen Wagen hat , so sollte auch für die Kleinen stets
eine Box vorhanden sei». Es wäre dies fite kiNderreichp
Familien wie für Kinderhorte ein sehr passendes Weih-
»rachtsg-eschonk,^das mehr Sogen bringen würde, als das
überhäufen mit -Spielsachen. Die Box kann aber -auch ohne
großen KostenauswaNd von armen Eltern, die kein Geld
dafür auSg-eben können, selbst Hergestellt werden. Eine
feste Kiste von 1 Meter im Quadrat , 60 bis 70 Zentimeter
hoch, ist dazu verwendbar. Der Boden wird mit altem
Teppich öder Länferftosf bÄegt, die Wände mit Stücken
von ausrangierten Vorhängen, Steppdecken oder der¬
gleichen boKeidel, -damit die Deinen, zarten Fingerchen des
KiNdes sich Nicht E den muhen KistenwäNd-en Schaden
zu fügen können. An jeder Wand ein Lederriemen oder
eine starke Schnur befestigt, dient Id-en Kleinen zum Anfass-en
uttd erleichtert ihnen das Mnfstehen. Bei einer vom Tisch¬
ler gefertigten Box dienen die Tralljon zum Anhalten, nur
müssen diese recht glatt , ohne scharfe Kanten gearbeitet sein.

Wiesbaden, Kapellenstraße 18. Emma Witulska.

UrtssMttschev Kiiche«xettel.
a} Für einen einfacheren, b) für einen feineren Hausbalt.

Sonntag , a) Biersuppe -mi-t SchneeMßchen-. Schw-ein-e-
"" Ofeffex, Sau -ert-ra-ut, Kartosselbr-eii. Osensch-lupf mit

Apse-lweinsauce. — d) We-rusuppe, geschlagen-, mit
Makronen. KalbAzungeinvagout mit ei-nem Ranid von
Blät-tert-eig. Gebratene G-cmK. mit Kastanien gefüllt.
Apsolkompott, GMsser S-a-lat, Endivien -mi-t Acke-rsalcü
g-emi scht. Apfelsine»---Pudding..

Mvn -ta g. a.) Ha-fe-rschleim. Ae-psel mit Kartvfssl-n gemischt,Braiwurst. —- b) Geröstete G-viessupPe. Gäns-ebrairen-
„ Ragout, K-art-ofseMöße, Backoüst. Apselballb-äuschen.

D -rens -tag^  a ) AÄelsuppe. Weiße B-öhn-sn in s-aur«r Sauce.
Kuheuter wie Wiewe-r Schnitzel. —• b) Suppe vom Ganse,igerippe mit odlbm  Ebbson . Gekochte Tauben mit
Blumenkohl u-nv Rei-s-vand. Bayrisch Kvau-t, KartoftÄ-

, booi, SchwoiuKsi-let, mavini-ert.
M i -t -t wo-ch. a) Bohnensuppe von dem Reste weißer Bohnen

vom Dienstag. Ausgewävm-t-es Sauerkraut vom Sonw-
-tag mii-t Kar-toff-e-lb-vei duvchgeruh-rt , 'gebackene Blut- und
L-eberwürstchen. — b) S -e-llerieris-uppL. Rffvtto. Küvbis»
gemüse mit Bvisötette-n.

D -on n-ez s t -a g. a) E-evästete Grün-ternsuppe. Hefenklöße,
Apf-elho-mpot-t. — b) Apfchs-uppe. Gebraien-os K-a,lb>shirn
-mi-t Kaperns-auce. We-ißkvaut- oder MirstnMoNladen,Salsl -artofs-ein.

Fr e i tag.  a ) Butt-e-rmilchsupp-e. Lungemnus. sauer, Salz.
-Lartos-i-c-l-n. — b) Hag-bu-tt-eNsuppe. Rotzungen-, gebacken,
Kartosf-ÄMat mit Mahomna-ls-e. Ros-en-whl, Mk-ochte, ge-sauz-M-c Zun-ae, Sals-k-art-oss-eln.

Samstag, a)  Meischbrühe -mit Riebe-ln. Supv -mstvisch,
Kartofteln in sauver Sauce, Meerrettich mit ' Milch g«.
-Locht. — bf F-lerschb-rühe mit seWstgeinacht-en NüdeLn.
S -uppen-sleft-ch, Moe'vr-ettich mi!t Mandotn, Rote-rüben,
Bouillon - Karto-fseAl-. S -erb-i-ottenkl-aß von Gries mitQüstfauc-e.

R -i.so -t to . Ein Stück Butter , wird heiß gemacht uNd
daviu -e-vne rernges-chmt-t-ene Zwi-eb-Ä u. 90 G-ra-mm roher, sein
g?!olvste-r Schinken-anzrÄhen lassen. Dann kommt 1 Pfund
b.-anchi-orter Re-lS dazu. Das Ganze wird zu-ged-eckt, etwa
10 Minuten ganz wemtz gekocht. Dann gibt man 1 Liter
Bouillon und etwas gute B-ra-isnsauce daran und läßt -die
Spe-lw gar rochen. Zuletzt t'-ommt noch ettva-s Butter und
gervebener Pa-vm-es-an-kase zu. Vor dem Sewie-ven nochmaM
nurt Kcrw uttb. ni'tit M>arlk igjarniexit f/c,rib‘i*crcrt*

Kviefkaste» deb Dausfpa«. '
Alle Anfragen und A-Mvorte-i sind au die „.HauswirtschaftlicheRuudfS - u des

L-iezbade-ier Taqblatts " zu richten.

Th. L. (Frage.) Kann mir jemand sagen, wie ich einen
gelb gewordenen Hermelin wieder weiß bekomme? Im vorausmeinen besten Dank.

F. K. (Antwort.) Brief liegt unter F. 51. „Frivolitäten"
cm der „Tagblatt -Zentrale, eine Treppe hoch.
, „ d -rta L. wird von einer Leserin noch das folgende mitge-
teilt: Glasstöpsel entfernt inan leicht, wenn man ein Läppchen
um denselben wickelt und mit einer Zange die Drehung machter öffnet  sich leicht ohne zu zerbrechen.
^ Frau C. Abgewaschene Stückchen von Toiletteseife pflegen
stets sehr weich zu sein und sich deshalb zu schnell zu ver¬
waschen. so daß sie direkt verschwendet werden. Sammelt man
sre in emer leeren Blechbüchse und zerläßt sie dann auf der
Ofenplatte so erhält man wieder ein neues Stück, wenn dieMasse erkaltet ist.

Erna Bl. Alte Glacehandschuhe lassen sich sehr gut zu
dauerhaften Westentaschen für Herren, zu Schlüssel- und
Messertaschen verwenden, wenn man aus den glatten nahtlosen
Teilen passende Stücke schneidet und diese mit überwendlichen
Stichen zusammennaht. Die Fingerstücke, in schmale Sireif-
chen geschnitten, geben um feste Schnur als Einlage genäht,
fast unzerreißbare Henkel für schwere Herrenkleidung.

E. L. Rauh gewordene Zhlmderhüte werden wieder schön
glanzend und glatt, wenn man ein Wattebäuschchenmit Benzin
befeuchtet und riach dem Swich den Hut damit abreibt,

S . H. Größere Vorräte Käse bleiben saftig, wenn man
sie in em mit Salzwasser angefeuchtetes Tuch wickelt und mir

. S . H. Die faulci- Eier, die sich leider im Winter trotz
größter Sauberkeit beim Einlegen unter dem Eiervorrak
finden, lassen sich noch in sehr nutzbringender Werfe verwenden,
wenn man sie in einen Topf voll Wasser gibt, tüchria darin
verquirlt und nun mit diesem Wasser die Zimmerpflanze»
greßt, die nach diesem Dungguß ein viel frischeres Aussehenoerormnerr.
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Verlas Langgaffe 21
„Tagblatt -Hails " .

Schalter-Halle geöffnet»an 8 Uhr morgens
bis 8 Uhr abends. WöchenttiH 12 Ausgabe,!.

Bezugs -Preis für beide Ausgabe « : 70 Pfg . monatlich, M . 2.— vi-rteliäbrlilli « ,
SmtMdffe2i , ohne Bringerlohn . M. S.- vierteljährlich durch alle deiE -i ffiSJ fce”r̂ .??e?,r?J
Bestellgeld. — Bezugs - Bestell!,ngcn nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden"! ,» »n!
marckringW, sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen dir Stadt ; in BiebriS-
S°b-ktellen und ,n den benachbarren Landorlen und im Rheingau die bstr'effmd'enTagüatt " Träger!

Bnzeigen -Auuahmc : Für die Abend-Anzgabe bis 12 Uhr mittags-  für di- Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

Gegründet 1852.
Mrrrsprecher-Kufr

„Tagblatt . Haus " Nr. 66äO- iS.
Don 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends

autzer Sonntags.

in"» n§eWche? SabMrm / 5 F. 3' fälvloI 'Le a "äe!8cn 'm „ArbeitSmartt" und „Kleiner Anzeiger"S?„25 . 4it8' davon abweichender Satzaussnhrung, sowie sür alle übrigen lokalen
S» 1 «5 5W °?rtig°« Anzeigen: 1 Mk . für lokale Äeklamen; 2 Mt. "SS^eklamen. Ganze, halbe, brntei und viertel Seiten, durchlaufend, nacü besonder«'!: ^ erecbnuna —
Bei wiederholter Ausnahme  unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Nr. 828 . Für die Ausnahme von Anzeigen an vorgeschriebmenTagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

DsttBerstag , N. November 1911.

Kbend-Kusaabe.
1 . ^ Caü,

59 . Jahrgang.

Jas KonZvadkommen.
Merhrnürdige - Mröfe Arrsch-nrurrgert.

Mit der Einräumung einer befestigten Etappen-
unie durch deutsches Gebiet soll Herr v. Lindequist be¬
sonders unzufrieden gewesen sein, und gerade diese Be¬
stimmung im Kongovertrag soll ihn zu seinem Ab¬
schiedsgesuch bewogen haben. Um so merk  w ü r d i-
3 er  nimmt es sich aus , daß besonders diese Etavpen-
itraße dem Verfasser der soeben im Reichstag einge¬
gangenen Denkschrift,  die wir unten mitteilen,
ausnehmend gut gefällt , daß gerade dies Zugeständnis
an Frankreich Mit hohen Lobsprüchen  begleitet
wird. Immer stärker wird hiernach der Eindruck, daß
Regierung und öffentliche Meinung einander nicht
mehr verstehen,  daß hüben und drüben ver¬
schiedene Sprachen gesprochen iverden. Sind der Reichs¬
kanzler und der Staatssekretär der festen Überzeugung,
daß die Gewährung einer französischen Etappenstratze
am von uns erlangter „Vorteil " sei, so wird inan sehr
begierig darauf sein müssen, wie sie diese ungewöhu-
lrche Auffassung  vor dem Reichstag zu vertrete ;i
gedenken. Wir wollen nicht sagen, daß der selbstver¬
ständliche Versuch notwendigerweise wird mißlingen
müssen. Durchaus nicht. Er kann vielmehr gelingen,
aber erleben will man das . Nach der Denkschrift ist es
der ganze Sinn des Marokko-Abkommens, „daß es eine
neue Are der Verständigung und der Koopc-
r a t r o n imt Frankreich auch auf kolonialen Gebiet
emlesten soll". Uber diesen trefflichen Satz würde man
Ncy bei uns nur freuen können, wemr er seine Wieder-
tzolung rn der Begründung des Gesetzentwurfs fände,
mit dem die f r a n z ö si s che Regierung die Ge¬
nehmigung der beiden Verträge bei den Kammern be¬
antragen wird . Inzwischen darf inan auf solchen
harallelisnms der Gesinnungen nicht allzu fest bauen.
Ter Verfasser der Denkschrift scheint auch sonst ein
vertrauensvoller  Herr zu sein. Mit der Öff¬
nung unserer Grenzen in Westafrika für französische
Truppentransporte leisten wir , so bemerkt er, den
Franzosen „einen großen Dienst, den sie dauernd an¬
erkennen müssen lind werdeii". Man beachte die Häu-
sung der Unterstreichungen ! „Dauernd " wird die An¬
erkennung sein, und sie wird es sein „müsseii". W e n n
lte es nun aber nicht  i fi? Vertragsmäßig sest-
fielegt ist diese Pflicht der Dankbarkeit doch nicht, und
wich wenn fie es wäre, müßte man skeptisch bleiben.
Wir furchten tut übrigen , daß diese Denkschrift den
Standpunkt der Reichsleitung vor der Volksver¬
tretung n o ch in e h r c r s chw e r e,i wird , als es ohne¬
hin schon der iiall ist. Es ist ein mit dein stärksten
Nein  abzuweisender Satz , der die kühne Behauptung
ausspricht : „Wer die Kolonialpolitik bejaht , muß
grundsätzlich für jeden Zuwachs kolonialen Gebiets

für jedes Stück kolonialen Neulandes Mn ." Warum
tu aller Welt muß man „grundsätzlich" jeden Zuwachs
mit Triumphgeschrei begrüßen ? Es kommt doch wohl
aus den Zuwachs selb  st an, auf seine Beschaffenheit,
auf die Möglichkeit seiner Fruchtbarmachung, und was
unsere Neuerwerbung zwischen Kamerun und dem
Kongo betrifft , so steht das Urteil der Kenner leider
rn . sch ros s st e m Widerspruch  mit dem O P t i-
m i s m u s, von dem sicki die Denkschrift leiten läßt.
Angesichts des beklagenswerten Entschlusses des Reichs¬
kanzlers , die Verträge nur zur Kenntnisnahme dorzu-
legen, nimmt es sich doppelt  u n a n g e n e h m aus,
wenn die Denkschrift bemerkt, man werde sich wegen
der weitgehenden Entwickelunasmöglichkeiten der neu-
erworbenen Gebiete „mit der Tatsache absinden können,
daß ihre weitere rationelle Erschließung nicht ohne
erhebliche Ko  st e n möglich sein wird ". Später
also soll der Reichstag die unvermeidlichen M tili  o»
nen  hübsch bewilligen, diese Ehre wird ihm nicht ge¬
schmälert, jetzt aber hat er nichts zu sagen, sondern nur
"Mr Kenntnis zu nehmen". Diese Gesichtspunkte wird
man sich gegenwärtig zu halten haben, wenn man von

Eilenden Auszug aus dem umfänglichen Lpus
o,sizioser '-Schönfärber Kenntnis nimmt:

Dis Denkschrift.
Kapitel der dom Rerchsta-g zugegan-genen

Demjchrtst, von der die „Nordd. AM. Ztg." Auszügebringt, handelt von der
„Bewertung dcjr RckuerwerLungen im Verhältnis zu dem

abgetretenen Gebiet".
Es Hecht kn Äm zunächst im „Mgomcknen":

Das Zwische-nstroMhaud(zwischen Logon-c und Schar!-)
bat sme Fläche voir 12000 Quadratkilometer. W i r er¬
halten 275000 Quadratkilometer,  d . h.
Kamerun wird um die Hälfte,seiner jetzigen-Fläche (483-000
Quadva-tblometer) vergrößert und -okmmt einem Flä-cheu-
inh-alt von 761 000 Quadratkilometer -böinaho dem füdwc-st-
QsvWEtfchen! -Gch-utzgehrel gleich. Die" Vergrößerung
betresst baß -Dreifache unseres lZchutzge-bieLs Logo.
Das ist keine Grenzberichtigung, das ist vin beträchtlicheL

Zuwachs.
Für ein BE , -das sich entschlossen hast. M Wlomster-en, ist
jeder Zuwachs von kolonialem Gebiet mit
FreuIden zu -beg rüßen, -selbst -wenn ni-an zunächst die
Frage nachdem wirtschaftlichen Wert  dieses Zu¬
wachses zürücktre-t-on Laffsn müßte. (!) Wer die KolsMA-
PMtik bejaht, muß grundsätzlich  für jeden Zuwachs
kolonialen Gebiets, für jedes Stück kolonialen Neulandes
fütn, und eine GM 'Mmafse -von 750000 QuadraKiloM-eter
bktdcUt-et zweisMos (!) -einen -Vorteil -gegenüber einer Ge¬
bte'tsmaffe von nu'r 5W 000 Quadr -a-tKlometer.

'Für -den wirffchaMchen Wert des Zuwachses mag m-
nächst weniger der MgenwärKge Zustand maßgebend seinals "

zukünftige EntwicklungsmSglichkcitcn.
Cs beweist deshalb nichts, (?) daß diejenige französische
Kolonie, Kr der die a-bsgbtretenen, Gebiete bisher a-ehörte-n
einen Zuschuß  zu den -Kosten der Bestreitung ihrer Per'

Waltung-sK'uSgMbcn nötig hat. Ruch Kamerun  verlangt
rroch n.-.l) Millionen Reichszuschuß, ohne daß es
le-ma-Nd Mffall-sn könnte-, Kamerun a,ls minderwertige
KüloNie zu bezeichnen. Im Gegenteil wird Kamerun als
c-ine -der ausstchtsreichsten, von ma-ncheir Nls die aussichts¬
reichste Kolonie Deutschlands ang-eschen. Femer ist zu-be-
ruchlchtigen, daß FrauMsch -Aquatorialafrika bisher von
Frankreich als Stiefkind  behaNd-Ät worden ist, wäh¬
rend Las HauptinteresseFranzösisch-Westaisri-ra in AnMvuch
nr-hm und n-imlmt. Dieses mahgÄHafte Interesse ' des
Mutterlandes für -die Kolonie war in der Hauptsache eine
Folge davon, daß -ein,Woher Teil des Tandes im Jahre
1899, nach dem Muster des belgischen Kongasta-ate-s, '
ans die D-rncr von 30 Jahren an KonzessionsgrseNschksteu

vergeben
war, van denen der Staat feste Einuahmert ans Pacht-
und Gewinnanteil eiNzag, ini übrigen aber erwartete , daß
sie ihm die wirtschaftliche Erschließung des Landes abnch-
meu wüstdon. Daß dieses System Fiasko  gemacht hat
und ilNmsr tv'i-ödest machen «mß, wird heNtWtage kaÄlm
bezweifelt. Die fvanzösische Regierung hat dies feit eini-
geu Jahren erkannt und eingcschcn, daß -das System ge-
äud ert werden müsse. Im Jahre 1910 endlich hat unter
GenerastgonveiNeur Merlin -eine neue Entwicklungs --
phase  eingesetzt, die am besten sich dadurch veranschan-
licht, daß die Zahl der Verwaltung-Iöe-zirke von nicht ganz
209 i-m Jahre 1809 auf 257 im Jahre 1910, und die der
Posten mit Polizestruppe (Oai-ckos inckirrsnos) auf 116 ver¬
mehr wurde. jSie Folgen dieser intensiveren Verwaltung
zeigten sich-s-oßort: die Kopf  st eu  er , die 1909 2 050 0M
Frank betragen hatte, -hat 1910 -nach den bish-eriacn An-
M-b-cn ruNd 3 000000 Frank ergeben. Der Gc 'famt-
handel,  der sich-in den letzten Jahren nur 27 Millionen
FrauL bewegt hatte, -ist 1910 auf 37,8 Millionen aesiiegen
Dl-cs 'ist allerdings mit der Entwicklung des Handels in
Kamerun, der von 33 Millionen Mark im Jahre 1909 auf
45 Millionen Mark im Jahre 1910 gestiegen ist, nicht zu
vergleichen. / '

Geht nun ein DcÄ dieser Gebiete in deutschen Besitz
über, f-o Würde einerseiis ihre natürliche -Produktion dem
deutschen-MaEe , Hier vor Mem -dom deutschen Kaut-
schuknra  r kt. zu-g-ute kommen, an-d-ere'rse'i'ts witd- dem
deutschen Ans-su-hrhand-cil bin neues Ms -atzg-ebiet von b-e-
trächÄichsm-Umfang eröffnet. Die in Kamerun  tätigen
Firmen weiden mit -Freude die Gelegenheit -ergreifen die¬
ses neue Göbret -dom deutschen Handel als Absatzgebiet zuerobern.

Vorni Militärischen Standpunkt
wäre ,zu -erwähnen, daß, je-jgrößer -ein Schutzgebiet, es um
so- leichter ist, die im Lande ang-ewodbe-nen Soldaten an
Orten zu .gar-nisEeren , in' denen sie im Falle des Auf-
standes keine Fühlung mit der eingeborenen
Bevölkerung haben. (!) Für Kamerun, dessen Schutztrupps
mit den Jahren immer mehr über den MastKÄ an Ersatz
landfremder Söldner Kagt, ist hiermit ein- nicht zu uivtcr-
schätzcnder Borteil verbunden, zumal die FraiHosen schon
'eit ilängeror Zch.t einen Teil ihrer Truppen und ihrer
Polizeitruppen aus den Gebieten, die Wir jetzt erhattm
ollen, rekrutiert halben.

Nicht unerwähnt darf LSeiben, daß jedes neuerworbene

FmrikZetott.
^NaSrdruS verdottL). - Maürdru

Münchener Brief.
Bei dem wunderbaren Herbst, d-er uns nach dem lan¬

gen SoMmer beschert ist, duGet es den uaturfrendig-en
NLÜnchen-e'r nicht in der Stadt . Wahre VMerwanderungein
voWzichen sich täglich, denn wenigstens sein Isartal , wenn's
Echt für weiter ltangt, «ür-ß der Münchener im leuchtenden
Herbstschmuck sehen. Wer zu weiteren Ausflügen geneigt
ist, für -Von — vorausgesetzt, daß er kraxeln kann! —
gi-bt's -einen -neuen -Anziehungspunkt, nämlich -eine fast ver¬
sessene und vom „Verein der Ratu'rfrcku'Nde" eben neu er¬
schlossene Höhle im SiniMetsberg am Walchensee. Das ist
doch mal was anderes : eine richtige unterirdische Hoch»
tour, denkr anders läßt sich der Besuch der Höhle, die im
übrigen -stockdunkel ist und in der jeder sein Licht leuchten
lassen muß, gar nicht bezeichnen. Da gibt's unzählige
Leitern, iDraHtseile, Stifte , „Höhenw-ege" und zum Schluß,
wenigstens bis znur augenblicklich-en Enide des -Steiges
den dunklen Wasserspiegel eines 15 Meter langen Sees.
Der Besuch an und für sich ist sehr lohnend — und die
Spqzi-erwege, die -sich mit ihm verbinden lassen, gerade
jetzt von unbeschreiblich-er Schönheit. Zuerst von Kochel
ans , -das -mgn per Baihir erreicht, zu Fuß oder per Auto
ZÜm Walichösisee, dessen Zukunft die Gemüter ohnehin stark
beschästig-t. Dsnn das b-e'rüihmte „Walchensee-Pro-j-Ät" will
sein -Becken in der Art aU'snutzen, daß die Wasser der Isar
hindurchgeleitet, -durch Stauwerke reguliert und in den be-
denteüd tiefer gelegenen Kocheliseea'bgesührt werden, um
die Kraft für elektrische Werke, die zur Speisung diverser
Bahnen gedacht sind, zu gewinnen. - Heute a-llerdtzigs liegt

der See noch-nicht vergewaltigt da ; und wenn die Unter¬
nehmer auch beschwören, daß landschafKich keine Nachteile
— öder Leine bedcute-ndsn — erivachssest werden: die Idylle
ist dach auf ewig zerstört! Vom Änßerstcn Ende des Sees
ha-t man noch dreiviertel Stunden -bis -zum Eingang der
Höhle zu steigen, der Besuch,selb,st nimmt 2 Stunden für
„Geübte" und feÄhswerstänMchSchwindelfreie in An¬
spruch- , dann wandert inan 4 -Stunden aus und ab durch
herrlichsten Wald- u-Nd- tarn «m der steilen Wa-mm eines
wilden, sich tief in den -F-cks grachenden Baches -entlang,
nach Efche-nss-oh-e hinunter . Diese unterirdische Hochtour
aber verleiht dem schön-sn Se-e -einen neuen, lockenden Reiz

In Unserer Stadt selbst aiber ist die Saison schon gm«z
winterlich. Pr -smierep, Vorträge, Konz-e'rte, AuSstelliM-g-en
— -etwas -weniger würde auch hier mehr bedeuten, denn
beim besten Wi-llm kann man doch nicht mehr -als fast -Ä'l-
adosidlich ein -er  künsAerischenVeranstaltung beiwöhmn!
Und bedauert oft, daf; -so viel Gutes zusamme-nfällt. Da
sind 'Vorträge über -die Großstadt -und ihre Entwicklung—
den ersten hielt der Berliner -Bü-rge'rmeister R-eicke—, -eine
andere Serie in Dhamchausers „Moderner Galerie" ' wird
die „Moderne Kunst" behandeln. Die Konzcrtbureaus -ver-
senden ihre Programme —, darnach wird unermeWch
vie!l -gösungen und g-qspielt werden, uNd -es läßt sich nur
eine vorsichtige Wahl treffen, denn neben den berühmten
Namen, die von -den Pla -katta-feln in Riefe-nschri-ft leuM-en,
lie-st iw auch die ganz Unbekannter, denen man gewiß
auch ihren -Weg und -ein P-uAi-kü-m gönnt. Aber —I
Künstler, wie Julia Euch, Offip GabrÄowi-tsch Sandra
Doucker.Äre zuletzt schon'keng-erÄert-erp besitzen ihre Gemeinde;
eine bsgabt-e S-äng-e-rin mit einer sehr schönen, gut durch-
ge-bildeten Stimme u,nd,vorzüglichem Vortrag le'mte Mqn
in Emma Tester kennen. — Die Mufrlpr-vgra-mm-e stehen
na-tur,gemäß unter dem Zeichen Liszts, dessen chMdertM-

rig-en Geburtstag die gesamte mnflka>Iische W-Ät feiert.
Mit -Spammng sah « t dem ersten Konzert des „Konzert-
Vereins" entg-eg-en, dessen zertrümm-e'rtös, vorzügliches
Orchester-Löwe g-rößtenteils wieder neu ausbild -en mußte.
Wein -Gew-ährZmann A. St . teilt Mir mit, daß es Löwe
g-elung-e-n ist, in w-«hon!langer Anstr-en-gung d-'en -Orchöster-
körper wieder auf eine sehr rsspektabl-e Höhe zu brrngen,
wenn auch die intime Fühlung noch nicht erreicht ist. Des¬
halb -hatte man -die Dante- und FaufisiNsoni-e, mit denen
Löwe die Saison eröffnete, schon eindringlicher von ihm
g-chört. Dan den- -Mbe-rühmten K-onzierten de'r 'MusÄali-
schen Akademie werden di-e nächsten drei- von Schuch ae-
lettet werden, da wir feit Mottls Töd keinen Dirrg-onten

füt b'Ctt1 tTt
fe-ou a-uchesahr-ensten -Gcl-eifon sich^ bewc-g-end-m SpicMam
der Königl. Qper dringend no-twesidi-g wäre, hört man
nrch-LZ. ^UDckH>chN'rEr -rHe' OuElcit 'd-er Operrvau-ssAH-'
rungon ist deshalb auf ein Niveau gesunken, das man nur
als höchst unerquicklich bezeichnen-kann. Das Königl. Hof.
tye aker . fetzte den Kleist-Zy-Wus mit Aufführungen des
„Ämppr-tryoni" fort. '-Dies Lu-stfpies, das ein Ltebes-
^ ^ uer Vatter Jupiters bchandelr, ist von Kleist Nach
Nrolisres -Fassung bearbeitet -wor'den und hat einige dank¬
bare Rollen, die von Lhrtzenkirchsn, Ulmer, Schwa-nneke und
Frau von Hsg-en vcrzüA'ich gegeben werden. Aber der
Scherz, -der mit d-er Liebe und Treue zweier -ganz -UHchNl-
diger getrieben -Wird, sagt unserer Aufafssung Nicht mehr
zu. — Beschlossen wurde der Monat durch -eine Vo-rstellung
im -Lustspiekhans für den „Neuen Verein". Der Wiener
Ludwig Bauer verhieß uns eine Operette ohne Musik in
drei Akten „Der Königstrust". Die Idee , für ein Land
von einem reichen Trust -einen König zu wählen und «tz»,
setzen zu liössen, wäre gar nicht schlecht. Die AusfühM-ng
war qbor leider gänzlich mißlum-en und ein unsagbar
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8mtd die Möglichkeit in sich schließt, Mineralschätze
M -cnkhMen; Ws jetzt ist -z. B. das Vorkommm von Kupfer
E oberen Sanga , das in das abzutretende Gebiet fällt,
beta-mrL geworden.

.Fm einzelnen  wird in der Denkschrift weiter aus-
Wfl'htt:

^Das Land zwischen dein Log-one und dem Schart, das
wir abtreten,  gehört in seinem kleinen nördlichen Teil
zum Sultanat Lo-gone. Für das abgetretme Gebiet wäre
das Gebiet als Äquivalent anzusecheu, das nnm.tteibar
südwestlich'davon liegt und von den ösÄichen Armen des
oberen Logone und der bisherigen Kamerun-Ostgrenlze
eingefchlossen ist. Hier befinden sich ebenfalls, besonders
in Lome, Lere uNd Binder, stärkere Bevölkcrungszentren
mit erheblichem AckerbMl und nicht Hermger Viehzucht.
fFür Äcrs fruchtbare rechte Ufer des unteren Logone finden
wir Ersatz ffußauswärts an dem linken User des öWchm
Logone und an beiden Ufern des westlichen Lo-gone,
i dir das , was sie an Güte dem abgetretenen Stück nach¬

stehen, durch die Größe der Flüche ausgleichen.
Der Tatsache, daß der Sultan von Logone einen Teil
seines Landes (den kleineren) — und dazu bleibt seine
Residenz deutsch— verliert, steht -gegenüber, daß der Sul¬
tan von Binder, dessen Hauptstadt Wfossge des Grenz-
abkommens von 1908 an Frankreich abgetreten werden
Wußte, und der sich infolgedessen unter Preisgabe seiner
alten Residenz und eines .großen Teiles seine-L Gebiets in
einem kleinen Ort auf deutschem Gebiet (jetzt Deutsch-
Binder genannt ) ntederließ, weil er die dem deutschen
Kaiser gelobte Treue nicht brechen wollte, sein ganzes Land
wieder erhält und in seine alte Residenz  wieder An¬
ziehen kann. Der Verlust an Prestige,  der von der
mohammedanischenBevölkerung des Sudans durch die
Verkleinerung des Gebiets des Logonosudansvon manchen
vorausgesetzt wird, würde hier durch mehr Land ausge¬
glichen.

Den übrigen Gebieten  muß der gleiche Wert
b-Mg-emlessem werden wie den Gebieten Kameruns, an die
sie grenzen. Das kleine Dreieck südlich des spani¬
schen Muni - Gebiets  ist schon deshalb von besonde-
reM Wert, weil es an der Küste liegt.
Der Streifen Küstenlandes hätte für den Fall ganz außer¬
ordentlichen Wert, daß wir das spanische Munigcdiet er¬

halten,
das uns 'den vollen Besitz des Hafens von Rio Muni gibt,
wÄcher bei .guter Bezahlung und Besteuerung dem Hasen
Dual« an Güte mindestens gleich zu stellen ist. Der Hasen
wird später neben dem Hafen von Duala das Hauptom-
fahrtstor für den Handel bilden, da an der ganzen Süd¬
küste von Kamerun und «m der ganzen Küste von Spanifch-
Mu-ni ein für iSeedampfer geeigneter Hasen sich nicht be¬
findet.

Die Denkschrift beschäftigt sich Wetter mit den bekann¬
ten Eirrwättden und versucht sie zu widerlegen. Bezüglichder

Schlafkrankheit
heißt es : Es ist richtig,  daß in Franz östsch-Äquatoria 'l-
Asrika sowie im belgischen Kongostaat die Schlafkrankheit
große Verbreitung gestruden hat. Diese würde wahrschein¬
lich nicht in -dem Umfang bestehen, wenn di-e Franzosen
rechtzeitig die nötigen Maßregln gegen sie ergriffen
hätten, wie wi'r es in Kamerun getan haben. Wenn erst
eine systematische  Bc -kämpsung eintritt , ist auf Grund
der ver-hältn-uZmäßig guten Erfolge, die wir in Ostafrikv
und vor allem in Togo -erzielt haben, anzunehmen, daß die
Gefahr unterbunden wird,
i Was

die Konzessionsgesellschaften
anbelanAt, so kommen in der Hauptsache nur zwei in
Frage : in d-em an Sü-dka-m-srUn angrenz-euden ländlichen
Dreieck die Gesellschaft Rgoko - San -gha.  Diese Gesell¬
schaft sah sich im vorigen Jahre veva-nNatzt, ein« JMeresse«-
gömeinschaft mit deutschen Firmen jenseits der Kametun-

Mirsdadener Tagblatt»
grenze anzubahnen. Die damaligen Verhandlungen, die
von deutscher beteiligter Seite mit Interesse aiufg-cno-mimen
wurden, zerschlugen sich alsdann ans Gründen, die von
dem Willen der beiden Parteien unabhängig waren. Es
ist anzun-ehmen, daß sie nunmehr wieder ausgenommren
und zn einem Zusammenarbeiten führen werden. Das
Gebiet zwischen Saingha und UbanjgL ist Konzessionsgebiet
der Compagnie Fore stiere Sangha - Oubanghi.
Das Konzchstonssy-stom ist 1911 .erheblich gemWert worden.
Das allgemeine KautschukmonopeL erlischt 1919 statt. 1929.
Das Grundrecht der Eingeborenen und ihre gute Behand¬
lung .durch die Gesellschaften sind in erhöhtem Maße ge¬
sichert. Am Ende der Konzessionsdauer (1929) werden die
Konzessionsigesellschaften Eigentümer lediglich desjenigen
Teils ihres Gebietes, das sie tatsächlich in Kultur genom¬
men haben, und das wird voraussichtlich mir ein kleiner
Proze'ittsatz des ursprünglichen KongeftionsgeMts sein.

über
die Grenzführung

wird bemerkt: Es ist zu bedauern, daß der Grundsatz der
natürlichen  Grenzen wichit überall durckMführt ist, es
ist aber vorgesehen, daß die BermeffnnMommissirm so
weit wie tnögllich die Grenzen den natürlichen VerhM-
nisscn des Geländes (Flußlänfen, Wasserscheiden) und den
Sta -mmesM-gchörigkeitcu anpassen soll. Es liegt in der
Absicht beider Parteien , daß di-e KoMnissare von dieser
BcftlgniS weitgehendstenGebrauch machen.

Andererseits bietet die Grenze, so wie sie jetzt ver¬
einbart ist, für uns große Vorteile.  Die Grenzführung
bedeutet eine Abrundung,  da der sogenannte Enten-
schna  b el weggenemmen und der E n te n ha. l s bedeu¬
tend erweitert wird , und eine ganz erhebliche Erleichterung
für die Verwaltung . Sie bringt ferner die durch die
Tuburi -Sümpfe hergestellte Verbindung zwischen dem
Stromsystem Benuö-Maho- Kebi und Logone — so unvoll¬
kommen sie j-etzt auch sein mag — ganz in deutschen Besitz.

Gleichzeitig wird das HandeW-gebrei für die Handels¬
niederlassungen in Garn« bedcntend erweitert. Betrachtetman

die im Osten und Südostcn vorspringenden Ecken
(gemeint sind die beiden Zipfel,  die ' an den
Koftgo, bezw. MvxqHt reichen. Die Red.) nicht
vom ästhetischen,  sondern vom wirtschaft¬
lichen  Standpunkt , so kann ihr BorteÄ nicht hoch genug
eiNMschätzt werden. Di-esv Ausläufer  bringen uns in
direkte Verbindung mit der HaupAebensader Zentral-
afrikas, d-em Kongasiwom wild seinen großen NebmMssen
mit ihren mehreren tausend Kilometer Wasserstraßen. Sie
eröffnen dadurch einerseits dem Schntz-gebiÄ Kamerun
zwei Tore für den Handel .seines östlichen un!d-südöstlich-en
Teiles vor und Zur Küste: andererseits gewähren sie K-ame-
ru« die Mögli-chkeit, bei weiterem Ausbau der Wege und
des Cisenvahrmrtzos in gvcßon Teilen des stemN'ändischen
Kolonialbesitzes den Handel an sich zu Ziehen und auf seine
Bahnen zn lenken.

Angesichts der wc-ftgrhenden EntwicklnngsmöMchkeiten
wird man sich auch mit der Tatsache abfinden können,
daß Pinie weitere rationelle Erschließung der erworbenen

Gebiete nicht ohne erhebliche Kosten möglich fern wiird.
Diese Kosten müssen wir ans uns nehmen, wie wir sie
Willig und ho'fsnnngsftelldig für unsere bisherigen Schutz¬
gebiete auf uns genommen haben. Einen nich-t unerheb¬
lichem Beitrag zur Bestreitung der Kosten wird die Korn
zcssionSgeseWchaft Sangha -Oubanghi leisten, die zurzeit
allein an PachlyMHr jährlich ungefähr 170 000 Franken,
und ferner 15 Prozent des bedeutenden jährlichen Rein¬
gewinns an den Staat abzug-eben hat.

Bezüglich der
Etappenstraße

wird bemerkt: Die E'iniwendungen vom mMtarifchen und
politischen Standpunkt sind gang besonders gegen die
Franzosen bezüglich der ans der Etappenstvaße Benuö-
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Mao-Kebi-Lorgone eingeräumten Befugnisse erhöhen
worden.

Die Sicherheit des nördlichen Teils des SchUtzgeBiets
sei dadurch gefährdet, daß französische Truppen¬
transporte öfters durch unser Gebiet mar¬
schierten  und für ihre- Etappe feste Stützpunkte
gegeben seien. De'mWg-cuÄber ist zn bemerken, daß dis
dm Franzosen pachtweise eingeräumten Grundstücke(im
Umfang von höchstens je einem halben Qua -draM-lome'ter)
nur der Verproviantierung und Stapelung des Materials
dienen, daher nicht befestigt und nur mit dem für die Be-
aussichKgung und Bewachung der gestapelten Waren nöti¬
gen Personal nebst FanM -e und Di-'eWern dauernd besetzt
sein dürfen. Ferner , Laß die Position der Franzosen in
Wadai für absehbare Zeit eine exponierte bleiben wird, so
daß sie kaum daran Lenken können, sich in einen ernsten
Konflikt mit der Kameruner Schutztrupps
einZulassen.
Der ganze Simr des Marolko-AbkomMens ist doch aber
der, daß es eine neue Ära der Verständigung und Koope¬
ration mit Frankreich auch auf lolonialem Gebiet cLn-

leiien soll.
Die jetzt von den Frang-osen benutzte Etaippemstraße

ist nnnatüylich, hat die doppelte Länge urtd ist sehr kast-
spielig. Wenn wir den Franzosen die ihnen so w-ertvolle
kürzere  Etalppenstraße, welche wir ihnen für einen eili¬
gen Trnppe-ntvansport schon einmal MgeftaMm haben,
dauernd eröffnsn, leisten wir ihnen einen großen Dienst,
den sie 'dan.e'rnd anerkennen müssen, ( ?) und es weriden die
guten Beziehiungen zwischen den beiden Mächten hierdurch
geförder't. Uns ergeben sich ans .der Einräumung der fran¬
zösischen Etappenstroße auch- direkte Vorteile: politische
Vorteil  c,
das Gefühl der Solidarität der Weißen gegenüber den

Eingeborenen,
das bei schlechten Beziehungen zwischen den eUropAschei:
Nationen leicht leidet, wird -gesiävkt. Einen besonder«
Wert hat dies in in o ha m m e da-n i schen Gebieten, wo
der religiöse Fanattsmns leicht zu nmsanigreichen, duich
mehrere Kolonien .gchenden Erhebungen führen kann.

Wirtschaftliche Vorteile:
IM Wadai stehen allein zwölf französische Kompagnien in
einer Gesanttstärke von 2400 Schwarzen, dazu das weiße
Personal an Offizieren und Unterosifizierm, deren Ver¬
pflegung fast ausschließlicha!uf N-achschnbe von Europa, an¬
gewiesen ist. Das ungefähr am Endpunkt der SchüMar-
keit des Bennö gelegene Gar na wird daher bei einiger¬
maßen geschicktem Vorgehen unserer Knuflente nls Han¬
delsplatz  einen gro-ßen Auffchwnng«ehmen. Die wirt-
schastl-rche Erschließung, des nördlichen Teils Kameruns
auf seine nalürllchen Reichtümer erhält dadurch einen kräf-
t-i-gen Anstoß und eine dauernde erhebliche Förderung (vor
allem Lommt die Viehzucht in Frage ), wodurch die Aus¬
sichten auf Rentabilität und damit auf die Erbauung der
Kameruner Nordbahn steigen.
Die Einräumung der Etappenstraße ist also anzusehe«

als ein Stück internationaler Verkehrspolitil.
Die großen Verkehrslinien des afrikanischen Kontinents
drängen feit geraumer Zelt -Mer die Landesgren-zen der
elnzeLnen Kolonien hinaus.

A,srika zeigt die gleiche Entwicklung Wie die übri¬
gen Kontinente, die ein Netz von hinüber- und heriiber-
lansender Bahnlinien gebanl haben und erst damit de«
hentigen Hochstand ihrer Wirtschaft ermöglichten. Nun
liegt für jede unserer drei großen afrikanischen Kdlon'iesr
die Sache so, daß ihr v e rke hr s ge ' og ra pH i sche s
Hinterland  beträchtlich weiterreicht als die Politi-
ichen Grenzen weisen, und somit die Antwartschaft haben,
Ausgang und Basis wichtiger verkehrsreicher Jnter-
kolonia -lb -a hnen  zu werden. Das gilt insbesondere
von Kamerun  M 't seinem den hervorragenden Hafen
Duala enthaltenden verkehrsgeographischso antzerovdent-

dumnies Gewäsch entstanden, verbrämt von einigen guten
Witzen. Ws Zeit war : heute iu hundert Jahren ange¬
geben —, ich halte das für einen Druckfehler und nehme
an: heute vor dreihuüdert Jahren . Denn außer -einer Er-
siüdung, vom Armband aus zu ksingeln, sondcn sich nur
mittMÄterliche Requisiten vor.

Zwei bekamnte Persönlichkeiten hat München in die¬
sem Monat der Herbstreise verloren: Professor August
Holimbedg, den Direktor der Neuen Pinakothek und selbst
ein tüchtiger, feiner Maler, dessen hohes zeichnerisches
Können besonders «nznerkermpn ist. Hokmb-erg war ge-
bdroner Münch-ener und ein Schüler von Wilhelm Diez. —
Der Tod der Frau Helene v. Schewitsch, geb. v. Dönni-
ges, besisgelt ein höchst ronmntischos Leben. Man wird
sich daran erinnern, daß um ihretwillsn Ferdinand von
NafsMe ini Duell mit ihrem Bräutigam Janko vou
Ra-cowitzi siel, und d>aß sie, trotzdem sie Laffalle g-elicbt
hatte, wenige Monate später Herrn von Racowitzr
heiratete. Di-e Ehe war kurz, Ra-cowitzi starb im ersten
Jahre , und Holene von Dönnig-es hsrvatet« nun den Schau,
spie'l-er Sisgjivari Friedmann , trennte sich von ihm und
fchlo-ß eine dritte Ehe mit Sergius von Schewitsch. Ihr
nn Abenteuern überreiches Leben hat sie in Romanen, auch
in Memoiren -g-eschildert, ihr Ende war -ein überaus trau¬
riges. Sie wir ihr Mann töteten sich ans bittersten Nah-
rungs-scrgrn. — Zu den üblichen Ausstollungen — ich
nenne die von Ulbert Weißge'rber bei BraK, von Wilhelm
SteiNhansen im Knnsiverein, die beide lebhafte Meinungs-
vekschiedsnIhDiten-erregten — kam die der BildersamnÄung
des ÄvAtmerzienrais -Sturm in der Galerie Helbing, die
vor der Auktion dieser Genrä-lde stattfand. Es handelte
sich um eine der -ersten Pkivatgatlerien Deutschlands, die fast
olle Künstler des 19. Jahrhunderts umschloß. Von Lennach
allein wurden 19 Bilder versteigert. Di-e Auktion zog un-
gehe-ner viel Käufer aus aller Herren Ländern an und er-
FiÄte sehr hohe Preise , besonders für Böcklins „Judith"
(10009 M.) und einige Achenbachs, Uhdes, Zügels , Mcn-
zckls, Knaus', LeMs , sowie für einige Bilder aus dem
18. Jahrhundert (Rottmann , Bukol usw.). Schade ist es
doch, -d-aß diese wunderbar reiche nnd werwolle Sommilung
nun verstreut worden ' ist! Lpsotat -or.

Aus Kunst und Leken.
^ Konzert. Im Saale der „Loge Plato " hatte gestern

die Sängerin Fräulein Else Fuchs (vou hier) einen
„Kinderlieber - Abend"  veranstaltet : Das Pro¬
gramm umfaßte in fünf Abteilungen mehr als 20 Lieder
„Aus der Kinderstube", „Kleine Erzählungen", „Aus der
Natur ", „Aus der Tierwelt", „Aus dem Märchenreich" —
fast lauter Texte und Kompositionen von einfachster Empfin¬
dung und leichter Verständlichkeit. Wohl ein Drittel aller
dieser Lieder stamntte aus der Feder Karl Reincckes (dem
gegenüber vermißte man den Komponisten, der dies zart-
sinnige Lieder-Genre zur höchsten Blüte gebracht hat : Wil¬
helm Taubert, den eigentlichen Schöpfer des deutschen
Kmderlisdes) ; neueMn-gs haben sichP . Kornelius, W.
Kienzl, G. Löwin, u. a. mit mehr oder weniger Glück in
diesen: Gerne versucht. Fräulein Else Fuchs lieh all diesen
Zierstücken musikalischer Kleinkunst eine anmutige Ausdeu¬
tung ^ -allerdings erscheint ihr Bortra-g oft mehr für den
kleinen ZnhöreÄreis im Salon als für das große Publikum
im Konzertsaal berechnet: hier Hätten manchmal noch
kräftigere Schatten und Lichter in der Nuancierung nicht ge¬
schadet. Dem zarten Hellen Sopran , der, abgesehen von
kleinen J >ntonationAschlWünk!ungen und gelegentlicher Un¬
ruhe im Ton, sehr shmpathisch herühtte, ist durch die hier
von früher noch wohlbekannteAltistin Anna v. Nievelt —
gegenwärtig in Berlin — eine sorgsame Pflege zuteil ge¬
worden; namentlich wirkt das Piano des Kopftons sehr an¬
genehm: nnd so darf man von der weiteren stimmlichen
Entwicklung der jungen Sängerin FroundWches edhvfsön.
Ihre Vorträge, von Herrn Fritz Zech anschmiegsam am
Klavier begleitet, fanden gestern bei der zahlreich versam-
metten Zuhörerschaft, Klein mtd Groß, sehr lebhaften
Beifall. O.  D.

* Ans Chemnitz wird uns geschrieben: Im letzten
Sinfoniökrnzert des städtischen Orchesters zu Chemnitz tvuvde
ein interessanter Versuch gemacht, dem Melodrama, dieser
in der jüngsten Zeit nur noch.wenig ge-pflsgton Kunst¬
gattung, neue Wege zu weisen. Ter Dresdener Lvriker F.
E. Köhler-Haußen nnd d-cr gleichfalls in Dresd-en lebende
Komponist Paul Colbevg wollen in ihrer „Sprechtond-ich-
tni'iig". wie sie ihr Werk »Der aläseme Berg" nennen, den

alten Stilzwiespalt im Melodrama dadurch beseitigen, daß
sie einen für die beiden beteiligten Künste gleich geeigneten
Stoff sozusagen gleichzeitig dichterisch und musikalisch be¬
handeln. Paul Colberg hat diese Ausgabe geschickt erfaßt
und eine wohl in der Erfindung nicht selbständige, aber
solide, thematisch reiche und sehr farbige Musik geschrieben,
die das Publikum der ersten Aufführung sehr für sich ge¬
wonnen hat. Der Komponist dirigierte selbst, der Dichter
sprach seine Verse. Dem interessanten und jedenfalls ernst¬
haften Versuche versagte man die Achtung nicht, man be¬
reitete ihm eine sehr frenndlkche Aufnahme. II . iM,

Kleine Ghvoirik.
Theater und Literatur. Fm Wiener  Hofburgthe-ater

wurde eine Büste R. von Sonnenthals  enthüllt.
Wisftnschaft und Technik. Zum hundertjährigen

Jubiläum der Kruppschen  Gußstahlsabrik, das im Mai
1912 gefeiert wird, wird das städtische Kunstmuseum in
Essen  eine Ausstellung „Die Jndnstrie in der bildenden
Kunst" veranstalten. Vou der Museumsverwaltung sind
hervorra-gende Maler, die sich mit dem Problem des Jn-
dnstriebildes befassen, zur Teilnahme an -der Llusstellung
cingeladen worden. — Für das Marburg er  Winter¬
semester sind -an der Universität 1962 Studierenve (darunter
95 Frauen) iurmatvikuliert. Davon hören: Theologie 155
(1 Dame), Jura 32 (—), Medizin 388 (17), Philosophie 1095
(77). — Aus Stockholm  wird uns tclographiert, daß die
schwedische Madömie der Wissenschaften ent-gülti-g beschloß,
den Nobelpreis für Physik Professor Wilhelm Wien
(Würzburg), der Chemie Frau Curie (Paris ) znzuer-
keimen. Die diesjährigen Preise betragen je 194330 Franken.
— Im Namen der Erben des verstorbenen Wiener Psychia¬
ters Richard Frhm . von Kr -afft - Ebing  richtet Fried¬
rich Frhr . von Krafft-Ebin-g. Oberleutnant d. R. und Gnts-
besitzer, Schloß Gießhühl bei Amstetten, Riederösterreich, an
alle jene Persönlichkeiten, die in der Lage sind, zu einer
Biographie seines Vaters Briefe, andere, den Verstorbenen
betreffende Schriftstücke oder sonstwelche zweckdienliche Mit¬
teilungen beizu-steucrn, die Bitte, diese an Du-. Richard
Serau , München, Gedonstraße4, baldmöglichst gelangen zu
lassen. Jode gewünschte Berschtviegenheit wird zugesichert,
das zur Verfügung gestellte Material binnen kurzer Zeit
zurückgesandt und Kosten ersetzt.
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günstig gelogenen KamerumAestuar , dem innersten
Teil der Einschnürung  des Erdteils , die den einen
KustenME der schmälsten  Stelle Afrikas Mischen dem
Atlantischen Ozean und dem Roten Meer bezeichnet.

Wiesdadenrr TsgbLatL« Abend -Ausgabe , 1 . Blatt. Seite 3.

Berechtigte Einwände.
Much die „Voss. Zig ." bespricht in einer scharfen Kritik

der Kon>god.eniffchrlft den Passus , worin dem lleinen
Streifen an der Toriscobucht  ganz besonderer
Wert  beigelegt wird : Das heißt , eigentlich hat er noch
keinen Wert , aber er wird einen bekommen, wenn wir das
spanische Munigebiet  erhalten . Hier wird also
mit aller Deutlichkeit zu verstehen gegeben, daß das deutsche
Volk recht bald sehr tief  in die Tasche  greifen muß
um Spanien das Munigebiet abzukaufen. Bei der Muni-
kolonie wird Spanien sicherlich mehr auf Preis halten denn

^ twrleiht unserem Küstenstrich jenen „außerordent¬lichen Wert !"

Die Anträge im Reichstage.
. Zur Beratung des Marokko- und Kongo-Abkommens
imd im Reichstag Anträge gestellt worden von dm N a t i o -
nalliberalen:  ein Gesetzentwurf einzubringen , wonach

. unter Klarstellung oder Änderung der R e i chs v e r -
fassung  ausgesprochen wird , daß die Erwerbung und
Veräußerung von Schutzgebieten der Form der Reichs¬
gesetzgebung  bedarf . — Von der Fortschritt¬
lichen Volkspartei:  Dem Reichstag ein Weiß¬
buch  vorzulegen über die Verhandlungen mit Frankreich
und einen Gesetzentwurf vorzulegen , durch den das v e r-
fassungsmäßige Recht des Reichstages  bei Er¬
werbungen und Abtretungen von Schutzgebieten mittu-
wirken, klargestellt wird . — Vom Zentrum-  Das
Schutzgebictsgesetz im § 2 durch die Bestimmung ' zu er¬
gänzen : Tie Grenzen eines jeden Schutzgebietes können
nur durch ein Gesetz  geändert werden . — Von dm
Sozialdemokraten:  Die deutsch-französischen Ab¬
kommen zu der verfassungsmäßigen  für ihre
Gültigkeit erforderlichen Genehmigung vorzulegen und ein
Weißbuch einzubringen , das die aus Anlaß der Abkommen
mit Frankreich gewechselten Noten  enthält und noch in
dr es er Session  einen Gesetzentwurf vorzulegen wo¬
durch der Artikel 11  der Reichsversassung dahin abgeändert
wird , daß alle Verträge mit fremden Staaten
zu ihrer Gültigkeit der Genehmigung des R e i chs t a a e s
erfordern.

Die Karten.
Dem Reichstag .sind die Karten  zum Kongovertrug

gestern zngegangen , aus denen die neuen Greüzen von
Kamerun ersichtlich sind.

Dev Krsrrrrm? und die MarokkopoliLUr.
Wie die „Rational -Ztg ." aus Hofkreisen erfährt , ist

der Kronprinz über die nach feiner Ansicht klägliche
Ma r okkop ol  i t ik  des Reichskanzlers und über den
Rücktritt des Herrn v. Lindequist sehr bestürzt . D-r Kron¬
prinz hat , wie angeblich zuverlässig mitgeteilt wird , mit
feinen Brüdern sich von Danzig aus über diese Frage ver-
staudiat . um beim Kaiser  darauf hinzuwirken , daß die
Situation nicht noch weiter Verfahren  werde.
Auch 'die Kaiserin soll für dieses gemeinsame Vorgehen
interessiert werden . (Eine Bestätigung dieser Meldung liegt
Nicht vor , ist auch schwerlich zu erwarten .)

Unzufriedenheit in Tanger.
Infolge verdächtiger Krankheitsfälle  beschlossen

der Gosundhettsrat und die Eingeborenen -Behörden , die
Zeichen der eingeborenen Mohammedaner und Israeliten
niM mehr ohne Attest  eines europäischen Arztes
bestatten zu lassen. Die Familie eines verstorbenen Einge-
borenen verweigerte dem Arzt den Zutritt zum Hause. Die
Bevölkerung versammelte sich in einer Moschee, um gegen
dre Maßnahmen zu protestieren . Der Pascha begab sich ebcn-

um die Versammlung zu leiten . Di-
Stadt ist r u h r g.

Ci,r r-mfangreicher englischsrarrwstscher
Gedietsaustaitsch?

Zu einer Meldung über einen zwischen England und
Frankreich geplanten kolonialen Gebietsaustausch berichtet
o ^u-ß derartige Verhandlungen schon 1904
beabsrchtrigtwaren . Währenid der letzten deutsch - f -ran-
zo, rschen  Besprechungen seien zwischen Paris und

ne'uerÄings derschrsdene Pläne erörtert worden,
hanptrachlich zu 'dem Zweck, um eine Verbin 'dmrg von
Ga von mit dem nördlichen Kongo aufrecht zu erhalten.
Zu wiederholten Malen sei auch die Kombination ins
-luge gefaßt worden , daß England außer B o r n u auch
noch «okoto,  den nördlichen Teil der Goldküste und
Gambien  an Frankreich abtrete . Frankreich hätte dafür
den Engländern das Charigebiet,  di - meisten Städte
in Franzöfisch - Indien und die neuen Hebri¬
den  überlassen , doch sei diese letzte Kombination niemals
Gegenstand eigentlicher Verhandlungen gewesen . Auf dieses
ersterwähnte Projekt habe Ministerpräsident Caillaux in
seiner Rede am Sonntag angefpielt , er habe jedoch nie¬
mals jene Hypothesen im Sinne gehabt , welche in der
belgischen  Presse Beunruhigung hervorgerufen hätten.

Rach Mitteilungen aus dem sranzöstscheu Ministerium
des Äußern würde es sich bei dem beabsichtigten Austausch
von Gebieten zwischen Frankreich und England zunächst
darum handeln , daß Frankreich ein aus Nigeria  zu
schneidendes Dreieck mit dem Tschadfee, Yole und Binder
erhalt , dagegen den Osten des Eharigebiets , das heißt die
nördlich  von B elg if  ch- K on  g o gelegenen Strecken
an England abtritt . Die englisch-französischen Derhand-
lungen könnten aber , so wird versichert, bei beiderseitiger
dauernder Geneigtheit größeren Umfang annchmen . Schon
lange ersehne England den Besitz von Französtsch-Jndien,
namentlich von Pondichsry und den neuen Hebriden . Wenn
Frankreich darauf eingcht , obwohl die Kammer diesem
Abkommen ziemlich skeptisch gegenübersteht , erwartet es
dafür daß England seinen ganzen Einfluß aus Spanien
ausuben wird , daß dieses auf seine Marokkorechte
zugunsten Frankreichs verzichtet.

Leichen stunden lang  herum . Desinfektionsmittel waren
bis gestern- meistens beschlaMahmt . Die Epidemie wächst
den Behörden vollständig über den Kopf. Generalarzt
Sforza traf mit fünf «Fachleuten für die Errichtung eines
batteriologischen Laboratoriums ein . — Reben der
Cholera , nimmt der Typhus zu.

Italienischer Vandalismus.
. Der Afrika-forscher Adolf Krause,  der insbesondere

m,t dem Studium der Negersprachen beschäftigt ist, tele¬
graphierte der „Köln . Zig ." aus Dscherba  unterm
6. November : „Mein Haus in Tripolis ist, wahrend ich
^bwewnld war , von >den Italienern gewaltsam  er --
«v- e tt c®e. wissenschaftlichen Manuskripte und
^ .ucher, 30000 beschriebene Lexikonz eitel , druckfertige
Manuskripte , GraMmatilen und Wörterbücher bisher un¬
bekannter zentralafrikanischer Sprachen sind chaotisch durch-
elnaNdergeworfen und fortgesch.'eppt worden . In dor
Nähe des Hauses lag auf der Straße „Karl Meinhof,
Grundzuge und Lautlehre der Bantusprache ", der wissen¬
schaftliche Zusätze, das Ergebnis jahrzehntelanger Reisen
und Forschungen in Zeutralasrika , enthielt . Was vor-
mchtet, beschädigt oder fortge'schleppt worden ist, ist unmög¬
lich, augenblicklich festzustellen. Ich besaß die größte
existierende Sammlung von Haufsa -Manuskripten und
wertvolle arabische Manuskripte aus Zentraläsrika . Bis¬
her habe ich keine Spur davon gesehen. Es ist mir unbe¬
kannt , ob sie verschwunden sind. Mein Haus in der Vor-

•S ana “ . licgl  Eßechalb jeder augenblicklichenkriegerischen Mtion.

Der «unerikanische Kreuzer „Chester",
der beauftragt ist, den Konsul und die amerikanische
Kolonie eiuzuschisfen, ist gestern vor Tripolis eingetrosfen.

Chios und Mytilene besetzt?
Rach in Koustantinapel kursierenden Gerüchten soll

undMytilene  gestern von den Italienern be¬
setzt worden sein.

Die Ernennung des neuen Staatssekretärs für das
Reichskolonialamt

wird erst in etwa drei Wochen  zu erwarten sein . Der
provisorische Leiter Dr . Sols hat , wie eine Nachrichten¬
stelle mitiznteilen weiß , die endgültige Übernahme des
Postens ab g elehnt,  so daß höchstwahrscheinlich (wie
bekannt ) Gouverneur v. Rcchenberg.  der in nächster
Zeit in Deutschland cintreffen wird , für diesen Posten in
Betracht kommt.

S . M . S . „Berlin ".
Von unterrichteter Seite wird dem „B . T ." geschrieben,

daß der Kreuzer „Berlin " vorläufig noch in den west-
afrAauischen Gebieten stationiert Weihen wird.

Der deutsche Bergbau unmöglich?
Die „Bossische Zeitung " erhält von sachkundiger

Seite Erklärungen , nach denen die Abmachungen der beiden
Mäche , betreffend die Bergwerksabgaben in Marokko, den
deutschen Bergbau schlechthin unmöglich  machen , da die
Abgabe in Ntarokko 2V2 Franken pro Hektar betragen soll.

Die spanische Zrrstrmmnrrgx« dem derrtsch-
fvanxöstschen Abkommen vertagt.

Dem „Journal des Döbats " wird ans Madrid gemel¬
det : Die spanische Regierung habe die französische Mit¬
teilung , betreffend den deutsch-französischen Marolkovertrag,
mit einer Empfangsbestätigung und der Erklärung beant¬
wortet , daß sie sich ihre Zustimmung bis zum Abschlüsse
eines neuen Abkormnens über die Spanien  durch den
Vertrag von 1904 zncrkannten Rechte Vorbehalte.

Der itaLiemsch-lirrkLsche Krieg.
Uom Kriegs schavplair.

Teuerung und Wassermangel.
Nach dem „Secolo " herrscht Teuerung in Tripolis.

Gemüse, Hafer , Heu, Stroh sind sehr knapp. Italien Müsse
nicht nur das Expeditionskorps , sondern auch die Bevölke¬
rung der Okkupationsgebiete erhalten . Der „Avanti " be-
Wagt den Wassermangel , der die Ausbreitung der Cholera
begünstigt.

Borschiebung der italienischen Außenposten?
Wie die „Times " aus Tripolis meldet , wurden die

Anßenposten der Italiener bis Fort Sidi Schähab vorge¬
schoben. Das Feuer der Kanonenboote machte den Weg frei.

Ein Bericht aus Malta.
Dom „L.-A." wird aus Malta gedrahtet : Am Sonn¬

tagnachmittag kam es bei Scharafchat auf dem linken
Flügel der italienischen Stellung zu einem Gefecht, in dem
die Italiener wiederum zurückgedrängt wurden . Bei Sokra
und Mesri hat sich in einer Entfernung von 200 Meter

It «r!is«ischr Gerichts.
Ein neues Gefecht.

< Die Agenzia Stssaui meldet unter dem8. November:
'Gestern mittag fand ein weiterer Keiner Angriff auf die
8. Kompagnie des 23. Infanterie -Regiments ' statt , «die von
Hamidje zur Rekognoszierung einen Vorstoß nach Scha-,
raschat unternommen hatte . Die Kompagnie , die plötzlich
auf dem rechten Flügel angegriffen 'wurde , machte Front
gegen den Feind , während gleichzeitig auch von rechts die
7. Kompagnie desselben Regiments gegen die Flanke des
Feindes vorrückte. Alsbald war mich der Rest des
Bataillons in den Kampf verwickelt, wobei die Truppen
von je einer Batterie GeLir'gZgeschüHen, Schnellfener-
kanonen und von der Schiffsartillerie unterstützt wurden.
Der Kampf war sehr lebhaft  und dauerte über eine
Munde vis der Feind sich zurückzog.  Er ließ etwa
80 Tote  auf dem Platz . Die JtMener hatten 15 Ver¬wund e t e.

türkische Artillerie eingögraben , die aus der durch Palmen
gedeckten Stellung die italienischen Kriegsschiffe be¬
schießt. Zahlreiche Geschosse flogen auch in die Stadt und
richteten erhebliche Befchädignngen an , so an der italieni¬
schen Post , am Kasino und am Militärkommando . Die
Verschanzungen der italienischen Vorposten sind sehr stark
und mit Drahtgeftechten gesichert. Der Dienst der Vor¬
posten ist außerordentlich anstrengend . Die Leute sind
wochenlang nicht aus den Kleidern gekommen und sehr
übermüdet . SchreMch ist der Verwesungsgeruch,
der von den noch in den Oa 'sen liegenden Menschen- und
Tierleichen ausgoht.

Der Eindruck des geheimen französisch spanischen
Abkommens in Teputiertenkreksen.

Wie die „Liberts " berichtet, hat der soeben veröffentlichte
geheime französtsch-fpanische Marokkovertra «g in Deputierten-
kreisen lebhaftes Befremden erregt . Fast alle Deputierten
seien der Ansicht, daß Frankreich nicht mehr das Protektorat
über ganz Marokko, sondem nur Wer ein zerstückeltes
Marokko erlangen könnte, dessen tvertvollfter Teil den
Spaniern preisgegeben werde . Der allgemcine Eindruck (?)
sei der , daß das Abkommen mit Deutschland  nunmehr
ein ganz anderes Aussehen  gewinne , und daß die
Kammer die Pflicht habe , vor Genehmigung des Abkom-
mms die ganze Frage genau zu prüfen.

Die Stellung des Sultans.
„Siöcle " will tvissen, daß die französische Regierung dem

Sultan Mulch Hafid bereits einen Vettrag vorgelegt habe
durch welchen die Stellung des Sultans sowie seine Be¬
ziehungen zu den fra nz ösi scheu Behörden geregelt
werden . Dieser Vertrag beziehe sich mehr auf verfönliche
und Etiketffra -aen als mu die Organisierung der VerwaltungMarokkos.

Türkische Nachrichten aus Tripolis
besagen , die Türken seien bis Souli Tscheschme, hart an
die Zitadelle , vorgedrungen , nachdem sie die Kavallerie-
kaserne und das große italienische Munitions
Lager  von Dschami Terhje , genommen hatten . — Aer
Botschafter Frhr . v. Warschall überreichte der Pforte eine
Liste der Türken , die sich in der Gefangerilchaft der
Italiener befinden.

Ein türkisches Strasgericht.
In Dadjurah hängten die Türken einige arabische

Häuptlinge , welche die Unterwerfung unter die Italiener
gepredigt hatten . Auch Kundschafter der Italiener , die er¬
griffen werden , werden gehängt . Die Leichname bleiben
zur Schau hängen,nachdem man ihnen das Erkennungs¬
zeichen, das die KuMchafter von den italienischen Kom¬
mandanten erhalten und das ihnen ungehinderten Durch¬
gang durch die italienischen Linien gewährt , am Arm
befestigte.

Die Cholera
wütet unvermindert sott ; täglich kommen Hunderte von
NMerkrankunKen und ungefähr zweihundert Todesfälle
unter der Bevölkerung , fünMg »wer den Truppen vor,
wenn auch jetzt im Heer eine leichte Abnachne festzustellen
war . Alle Spitäler sind überfüllt und keines chvilerasrei;
man hat viele neue MÄttärlazareitte errichtet , mehrere
Straßen gesperrt und die Moscheen als Jsolier-
räume  für die Angehörigen -bei Kranken eingerichtet.
Täglich sieht man aber auch dort Leichen heraustragen.
Neben der MMtarbäckerei und dem Brotmarkt liegen die

Die Ereignisse in Homs.
Beim italienischen 'Oberkommando sind folgende Mel¬

dungen aus Homs über die Ereignisse vom 23. und 23.
Oktober eingegangen . Am 23., morgens , rückte eine Auf-
tlaruugsabteiliung , bestehend aus 8 Kompagnien uuid
t  schützeit , auf Mavghöb vor, das angesichts
des Feinides besetzt wurde . Der Feind uilt -ernahm fhfort
E A0V Mann einen Gegenangriff und drang bis etwa
400 Meter gegen die italienische Stellung vor . Nachdem
oreser Angriff abgewiesen war , trat ein ttalienisches
Detachement gegen Mittag den Rückmarsch auf Homs unter
ZuruckmxstlNA euxc§> 23tfiaiHün3 tit «NN. ©cgctt
2 Uhr mittags erschein der Feind mit etwa 1500 Mann

treuem vor Margiheb und versuchte, die italienische
L-tellung zu umgehen . Sechs Kmnpagnien eilten von Homs
zur Unterstützung herbei . Gegen 6 Uhr abends befand sich
der Feind wieder auf dem Rückzug.  Die sämtlichen
italienischen Abteilungen trafen wieder um 10 Uhr in Homs
ein . Der Verlust der Italiener betrug 3 Tote und 18 Ver¬
wundete , der des Feindes war viel größer.

Am 28. Oktober , morgens , griffen die Türken mit
ungefähr 2000 Gewehren die italienische Verteidigungs¬
linie Horns plötzlich von mehreren Seiten gleichzeitig an,
schlossen sie vollftän «d-r .g ein,  drangen Ms gegen die
SchüHenIlinien vor und schossen besonders auf die Lan-
dungsbattericn . Der Angriff rvuvde von dem Mutessarif
persönlich geleitet . Gleichzeitig brach in einigen Teilen
der Stadt Rebellion  aus , die sofort durch eine Ab¬
teilung Truppen und zwei Abteilungen Matrosen unter -,
'drückt wurde . Der Angriff war gegen 6 Uhr abends e n d-
gültig abgefchlageu.  Die Italiener hatten drei
Tote und zwei Verwundete . An den foSgenden Tagen vom-,
bardierten die Kriegsschiffe Sliten , von wo ein Teil der
Feinde anrückte. Von nun ab verbesserte sich die Lage um
Homs immer mehr . Jetzt , nach Ankunft der Verstärkung,
ist sie rrthig.

Ein italienisches Dementi betreffend Derna.
Die italienische Botschaft in Berlin teilt mit : Verschie¬

dene Zeitungen sprechen nach wie vor von der Einnahme^
Derna -s ^durch die Türken . Die Nachricht entbehrt jeder
Begründung. D̂as Publikum sollte nunmehr über den
Wert dieser periodisch auftauchend -en Nachrichten von
großen Evsolgen der Türken belehrt sein.

Giolitti über die Kriegslage.
Der italienische Ministerpräsident äußerte sich de>m

KorresipL-ttdenien Äer „Deu'tschen DageAztg." geĝ mr'ber in
einem Interview über die Kriegslage etwa folgender¬
maßen : Finanziell uüd wirtschaftlich ist der Krieg natürlich
pcinlich, doch kann Italien -denselben ohne vitalen Nachteil
und ohne Anleihebedürfnis noch ein ganzes Jahr
durchführen . Die Mächte dürften bei der finanziellen
Ohnmacht der Türkei  dieser Ratschläge zu raschem
Friedensschluß erteilen . Kommt die Türkei jedoch Italien
nicht entgegen , so bchält sich Italien die militärische Mion
gegen die Türkei innerhalb Afrikas vor , wohlverstanden,
unter Beiseitelaffung des Balkans,  um dessen
Siatus quo nicht zu beunruhigen . Für den Fortbestand
des Dreibundes  sprächen alle Gründe , die denselben
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entstehen und drei Jahrzehnte -andauern ließen. Italien
steht nach wie vor im Dreibund die Grundlage seiner
Politik.
)* *

Eine Erklärung der auswärtigen Pressevertreter.
Die auswärtige Abteilung des Pressesyndikats zu Rom

wahmals Antwort auf die von der italienischen Abteilung
anr 5. November beschlossene Tagesordnung folgende
Tagesordnung an : „Von der Erwägung ausgehend, daß
politische Fragen in dem Syndikat, das statutengemäß nur
beruflichen Zwecken dient, nicht verhandelt werden dürfen,
erklären die auswärtigen Korrespondenten, Laß nie in der
Tagesordnung der italienischen Abteilung versteckt ent-
haltenen Vorwürfe von einer Verkennung der Tat¬
sachen  ausgehen . Indem sie den Kollegen der italieni¬
schen Abteilung ldie Gefühle treuer Kollegialität versichern,
drücken sic den Wunsch aus , daß zukünftig Erörterungen
Mer politische Fragen im Syndikat vermieden werden."

Airs dre Türkei.
Die türkische Kammer.

In der gestrigen Sitzung der türkischen Kammer ant¬
wortete der Minister des Äußern ans die Interpellation,
betreffend die italienischen Grausamkeiten  in
Tripolis . Der Minister erklärte, die ersten Nachrichten über
die Grausamkeiten der Italiener , die von der Presse ge¬
bracht wurden, seien durch amtliche Berichte bestätigt wor¬
den. Die Worte richtete an die Mächte eine Protest¬
note  gegen die Grausamkeiten, die für Italien einen un¬
auslöschlichen Schandfleck bedeuteten, und bat, ein Ende zu
wackren. Am 3. November habe die Pforte eine neue
Protestnote an die Signatarmächte der Haager Konferenz
gerichtet. Es sei zu Höffen, daß dieser Schritt aus Ent-
gegenkommien stoßen und den Grausamkeiten der Italiener
ein Ende wachen werde, die in der ganzen zivilisierten Welt
lebhafte Empörung  hervorgerusen hätten. In¬
zwischen werden wir , schloß der Minister unter Beifalls¬
rufen der Kammer, furchtlos unser Gebiet gegenden Feind
verteidigen. Die zivilisierten Nationen haben das Urteil
über Italien gefällt. Die Kammer fand die Erklärung des
Ministers für ausreichend. Der frühere Minister Talart
rief unter Beifall der Kammer: „Tod und Verderben den
Barbaren !" Hodja Said verlangte, daß die Regierung
alle Italiener  unter Befolgung der gesetzlichen Moda¬
litäten aus weife.  Bei überfüllten Tribünen ektrollte sich
dann das aufregende Schauspiel eines wahren Kessel¬
treibens  gegen Mahmud Schesket - Pascha,  der
sich in längerer Rede verteidigte. Auf die Verteidigungs¬
rode des Kriegsministers antwortete eine endlos Reihe von
Rednern, unter Leuen aber nur der ehemalige Unterrichts-
minlstcr Emrnllah Scheffel verteidigte. Eine glänzende
Rede hielt Lutfi Fikri,  der zunächst die Art seiner
Vorladung erörterte und dann einen Vorstoß gegen das
Kriegsgericht machte, das ein wahlloses Werkzeug des
Kricgsministers sei. — Berliner Blätter melden dazu aus
KonstMtinopel: In der KamPaUne gegen den Kriegs-
Minister, der für das Symbol des deutschen  Einflusses
galt, wollte die Kammer gestern Deutschland  gegen¬
über, weil man sich in der Tripolisaffäre im Stich gelassen
fühlt, ihren Unwillen zunl Ausdruck bringen. Nachdem
dieser Zweck erreicht ist, wird Scheflet-Pascha ein Ver¬
trauensvotum  cchalten . — Das Komitee für Einheit
und Fortschritt beschloß denn auch nach einer weiteren
Meldung nahezu einstimmig, dem Kriegsminister sein V-r-
trauen auszusprechen.

Vorbereitungen in Saloniki.
Die Nachricht, daß die italienische Flotte das Fort

Karaburnu am Eingang des Hafens von Saloniki beschossen
habe, hat sich nicht bestätigt. Die Türken erwarten jedoch
einen Angriff und arbeiten Tag und Nacht an der Be¬
festigung des Forts . Die Leitung liegt in den Händen
des Militärinspektors Hadi-Pascha. Der Hasen ist gesperrt
worden. Laut Befehl der Seeöchörde dürfen Schiffe nur
noch bei Tage und in Begleitung von in Diensten der Regie¬
rung stehenden Piloten in den Hafen ein- uns ausfahren.
Seeminen werden ausgelegt.

Der antiitalienische Boykott.
Das Boykottkomitee veröffentlicht einen Aufruf, in

dem cs gegen jene italienischen Staatsangehörigen Stellung
nimmt, die jetzt fremden  Schutz genießen und ungestört
ihren Geschäften nachgch' - . In dem Ausruf wird die Be¬
völkerung ausgcfordert, vieje Geschäfte zu boykottieren.
Das Komitee beginnt mit der Veröffentlichungeiner Liste
der betreffenden Firmen, die faft ausschließlichSpaniolen
gehören.

In Ägypten zurückgewiesen.
Die Agenzia Stesani meldet aus Kairo: Die türkischen

Ossizierc. die sich auf dom Wege nach der tripolitanischen
Grenze befanden, sind angewiesen worden, umznkchren.
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derseloen Angelegenheit beim Ministerpräsidenten einge
bracht Di- Regierung werde also Gelegenheit habe»,
daraus zu antworten. In serirer Interpellation fragt der
Abgeordnete Brehter den MinislerMäsidenten, ob er ae-
ncrgt sei, den Minister des Äußern zu veranlassen, wegen
kf r b a r a r i f chi n A r t der Krieg  s s ü h r u n g
Vorstellungenzu erheben.

Eine neue Anfrage im englischen Unterhause.
Im englischen Unter-Hause fragte Sylvester Home an,

bb die englische Regierung durch die Nentra-litätserMrung
btlhindert sei, unter Berufung auf die Haager Konvpytion
die Initiative zu ergreifen, um den Krieg in Tripo¬
lis z u beenden.  Parlamentsuntersekretär Acland
erwiderte, die englische Regierung glaube nicht , daß sie
wegen der NeutralitLtserAärung, davon absehen müsse, ihre
guten Dienste zur Vermittlung anzubieten, wenn dadurch
nur ein Erfolg wahrscheinlich sei. Die Regierung sei
immer besorgt gewesen, im Verein mit anderen Mächten
eine günstige Gelegenheit zu ergreifen, ihre guten Dienste
zur Vermittlung anzubietcn. Gegenwärtig gingen aber
oie Ansichten der kriegführenden Parteien über den Streit¬
fall so wett auseinander, daß keine Grundlage bestehe, auf
welcher eine neutrale Macht augenblicklich ihre Vermitt¬
lung anbieten könnte, die nicht stur von einer oder der
anderen Partei abgelehnt, sondern vielleicht sogar übel¬
genommen würde. — Im weiteren Verlauf der Sitzung
erwiderte Premierminister Asquith  auf eine Anfrage:
Die Regierung ist nicht nur bereit, sondern selbst daraus
bedacht, eine Gelegenheit zur Erörterung der äußeren
Politik  sobald als möglich zu gewähren. Hinsichtlich
der Tatsache, daß das Aia r o kko a b ko m m cn in erster
Linie Frankreich und Deutschland angeht, hielten wir cs
für richtig anzuregen, daß die Erörterung darüber erst nach
den Debatten siattfindc, die bekanntlich in den Parlamenten
dieser beiden Länder unmittelbar bevorstchen.

Deutsches Deich.

Albanien Königreich?
Aus Skutari wird gemeldet: In Albanien sollen große

Vorbereitungen für einen Ausstand  im Frühjahr 3912
gemacht werden. Die Wbanier erklären offen, daß das
Land znstl Königreich  proklamiert werden würde. Seit
dem Beginn des Krieges ist der Einfluß der Ita¬
lic  n e r auf die Albanesen etwas g cs u n ke n.
Verfolgung des Komitees für Einheit und Fortschritt.

Aus I p ef wird die Ermordung von vier Mitgliedern
des Komitees für Einheit und Fortschritt gemeldet.

»
Die Haltung dev Mächte.

Eine österreichische Interpellation über die Grausamkeiten.
Am Schluffe der gestrigen Sitzung des österreichischen

p bgcordnctcnhauses kam der slowenische Abgeordnete
Rybar in Form einer Anfrage an den Präsidenten auf die
in- und ausländischen Berichte M-sr die Grausäm-
keiten italienischer Soldaten  an arabisch'»
Frauen , Kindern und Wehrlosen zu sprechen. Er fragte
den Präsidenten, ob er geneigt sei, sein Bedauern ’über
diese Greueltaten auszusprechen. Der Präsident erwiderte,
wenn Greueltaten vorgekommen spien, so seien sie unter
allen/Umständen zu bedauern. In diesem Falle lieg" k-in
authentischerBericht vor; daher könne er sich nicht äußern . ,
Lbriaens . habe der Abgeordnete B' eyter eine Interp .'Laü-m

* Hof- und Personal - Nachrichten. Der Kaiser  traf
gestern abend 11 Uhr 40 Min. mittels Sonderzugs von der Hof-
jagd in Goehrde  in Wildpark ein und begab sich zum
Neuen Palais.

In dcm Befinden des ErzbischofsAb er t von Bamberg,
der noch immer sehr schwer krank ist, ist eine kleine Besserung
emgetreten.

1 Tie Kaiserin im Kaiserin -Auguste-Viktoria-Haus.
Gestern vormittag IlH Uhr besuchte die Kaiserin das
Kaiserin -Auguste-Viktoria-Haus zur Bekämpfung der
Säuglingssterblichkeit im Deutschen Reich. Tie Kaiserin
besichtigte zunächst eingehend die Krankenstationen,
zeigte für jedes einzelne Kind das größte Interesse,
insbesondere erkundigte sic sich nach dem Schicksal der
'Säuglinge in diesem heißen Sonuner in den verschiede¬
nen Städten und war sehr erfreut zu hären , daß Chär-
lottenburg mit die günstigsten Verhältnisse aufzüweisen
hatte . Nach der Besichtigung der Mütterstation und
des Frühgeburtenraumes begab sich die Kaiserin in
die eben um eingerichtete Privatstation des Hauses
für Säuglinge 1. und 2. Klaffe. Sie drückte über diese
Station , in der zum ersten Male in Berlin die Mög¬
lichkeit geboten ist, einen kranken Säugling unter den
besten Ernährungs - und Pflegebedingungen zu be¬
sorgen, ihre vollste Zufriedenheit aus , besichtigte dann
die Lehrkochküche und den neu eingerichteten Stall für
Versuchstiere.

* Eine Ministcrkrifis in Bayern . Die Differenzen
des bayerischen Berkehrsministers v. Krauen
dorfer mit dem Zentrum  int Abgeordneten
Hause haben zu einer Ministerkrise geführt , die das
Zentrum durch einen regelrechten Krach provoziert
hat . In der gestrigen Sitzung des Finanzausschusses
erklärte gleich zu Beginn der Eisenbahnreferent Dr.
Pichler mit zornbebender  Stimme , das Zentrum
könne mit dem Verkehrsminister nicht mehr zusammen-
arbeiten bei der Art und Weise, wie dieser Mitglieder
des Zentrums behandle. Zugleich beantragte Pichler
den Schluß der Debatte . Nachdem der Verkehrsminister
erklärt hatte , daß er eine Antwort augenblicklich nicht
geben könne, wurde gegen die stimmen der Liberalen
und Sozialdemokraten der S chl u ß der Sitzung be¬
schlossen. Gestern abend fand eine Sitzung des Gesamt¬
ministeriums statt , in der beraten wurde, ob dieses den
Verkehrsminister deckt. Bei der Zusammensetzung des
bayerischen Landtages ist kein Zweifel darüber , daß der
Verkehrsminister seinen Abschied  nimmt.

* Tie Rmchstagsstichwahl in Ratibor Bei der gestri¬
gen Reichstagsersatzwahl erhielten der Stadtrat Sapletta
(Zentr .) 10 050, Pfarrer Banas (Pole ) 6600' Stimmen.
Ersterer ist somit gewählt .. Bei der Hauptwahl am
27. Oktober wurde insgesamt 18 351 gültige Stimmen
abgegeben. Davon erhielt Grundbesitzer Sav '.etta-
Ratibor (Zentr .) 8682, Pfarrer Bcknas-Lubvivlö (Pole)
130-9, Regwrungscat a. T . LUdke-Ratibor lRp ?. 3467
und Gewerkschaftssekretär Schwob°Kattowitz (Soz.)
1800 stimmen , zersplittert waren 3 Stimmen.

* Ein ZentrumSsicg in Cöln. Bei den gestern zu
Ende gegangenen Cölner Stadtverordnetenwahlen in
der dritten Klasse erhielt das Zentrum  25067 , die
Sozialdemokraten 13 007, die Liberalen 4464 Stim¬
men. Das Zentrum hat also mit 7500 Stimmen Vor¬
sprung die sieben  Sitze erobert.

* Eine neue Berliner Riesenanlcihe . Der Berliner
Stadtverordnetcnausschuß für die Magistratsvorlage
über die Aufnahme einer neuen Berliner Anleihe von
rund 323 Millionen Mark fetzte gestern noch zwei
Millionen für Brückcnbauten und vier Millionen für
den Durchbruch der Lindenstraße nach dem Spittel¬
markt sowie drei Millionen für die Verbreiterung der
Dresdener Straße ab, weil diese 9 Millionen sowie die
schon in vorigen Sitzungen gestrichenen 26 Millionen vor¬
aussichtlich in der nächsten Zeit nicht gebraucht wer¬
den. _ Bei der Schlußabstimmung wurden rund 288
Millionen Mark für den Anleihebedarf genehmigt.

* Sozialdemokratische Friedenskundgebungen . Für
aäL'sten Sonntaa sind in Berlin von der So .naldemo-

kvatie entsprechend deni Beschluß des internatio-
n a l e n sozialistischen Bureaus zwölf Friedensdemon«
strationsverfammlungen einberufen worden.

W-rhlbsrvegtMg.
Graf Posadowsky als Reichstagskandidat. Der frühere

Staatssekretär Graf Posapowslh hat die Reichstagslan-
diiöatur für Bielefeid angenoinmen.

ArrsLand.
Gsterpekch-Uirgax».

Tie Programmredc Stürgkhs im Herrenhause . Im
Herrenhause erklärte der neue Ministerpräsident , die
Regierung iirerde eine zeitgemäße Reform im Staats¬
betriebe, insbesondere die Reorganisation der Staats-
bahnen rnit ^Eifer fortsetzen und der Teuerungsfrage
die größte Sorgfalt zuwenden. Bezüglich der Staats-
angestellten werde die Regierung dasjenige tun , was
sie für richtig hält , ober dafür sorgen, daß der altbe¬
währte Sinn für Gesetzlichkeit und Wahrung der aus
besonderen Dienst- und Treueverhältnissen entsprmr-
genen Pflichten in der österreichischen Beamtenschaft
keinen Abbruch erleide. Tie Regierung hoffe auch zur
Ausgleichung der nationalen Gegensätze berzutragen.
In voller Würdigung der Bedeutung des deutsch-
bohrnischen Ausgleichs für -das Staatsganze wird die
Regierung alles tun , ivas ihr int Zuge eines natio¬
nalen Friedenswerkes nur immer möglich sei. Er bitte
um das Vertrauen und die Unterstützung dep Herren¬
hauses. (Lebhafter Beifall und Händeklatschen.) Nach
Vornahme der Delegationswahl wurde die Sitzung ge¬
schlossen.

Fvrnrflvrich.
^ Tie antritalienische Bewegung in Tunis . Tel
Dienstagabend und die Nacht find in Tunis rul)ig ver¬
laufen . Tie Stadt hat wieder ihr -gewöhnliches Aus¬
sehen angSnomnren. Trotzdem ist eine erregte
S t i in m u n g zwischen den Arabern und Italienern
an mehreren Punkten der Stadt wieder zum Ausbruch
gekommen. — Nach einer Blättermeldnng aus Tunis
find bei neuerdings zwischen Arabern und Italienern
ausgebrochenen Schlägereien ein Araber und zwei
Italiener getötet worden. Durch einen Erlaß des Bei
wurden mehrere a r a b i s che Zeitungen  suspen¬
diert , welche angeblich an den vorgestrigen Ruhestörun¬
gen -die Hauptschuld tragen . Offiziös wird erklärt , daß
die unter den Eingeborenen herrschende Gärung einen
ausgesprochen a n ti . it a lienis  che n Charakter habe
und auf einen kleinen Teil des 'Eingeborenenviertelä
beschränkt sei.

GttglNttv.
Bylsours Rücktritt . Balfour trat von der Führung

der unionistischen Partei zurück, nachdem ihm die Ärzte
die Teilnahme an der Home-Rule -Kauipagne unter¬
sagt haben. Dementsprechend sagte . Balfour in einer
Versammlung der konservativen Vereinigung der City,
er fühle, daß er einem anderen Mann die Bildung des
zukünftigen Mmisteriums überlassen müßte . Die
unionistische Partei wird am Montag über die Zteu-
wahl eines Führers im Unterhause beschließen. Als
vermutliche Nachfplger Balfours werden Austen
C h a m b e r l a i n oder Walter L o n g genannt . Tie
Leitung der konservativen Partei geht einstweilen an
Lord Lansdowne über.

KovLugal.
Ter deutsche Gesandte richtete bei der Übergabe

seines Beglaubigungsschreibens herzliche Worte an den
Präsidenten  der Republik, Er sprach ihm die
Hochachtung des Kaisers aus mit der Zuversicht für die
Fortsetzung der schon bestehenden Freundschaft
zwischen beiden Ländern , d ' A r r i a g a verband mit
seinem Tank die besten Wünsche für das qlorreiche
Deutschland und das Versprechen, daß die Republik
und deren Regierung bei der gemeinsamen zivilisatorl-
schen Arbeit Deutschlands Freund bleibe.

Hvcta.
Tas Parlament beschloß seine sofortige Auflösung

und bestimmte die lsteuwahlen auf Ende März . Zur
eventuellen Ermöglichung der Einverleibung Kretas
in Griechenland setzte das Parlament jedoch fest, daß
es formell  s o r t b e st e h t und im Notfälle wieder
zusammentreten kann. In Griechenland sind die Neu-
Wahlen für den nächsten Mai zu erwarten.

Devsierr.
Die Abdankung des Regenten . Bei Schluß der

Parlamentssitzung am Dienstag erschien der Minister¬
präsident nebst drei Ministern und überbrachte dem
Parlament die Abdankung des Regenten sowie den
Rücktritt des Kabinetts . Das Parlament ernannte so¬
fort eine Deputation , die -den Regenten um st im men
solle. Tie Entscheidung ist noch nicht bekannt. Das
Kabinett führt vorläufig die Geschäfte weiter.

Die Devolution in Chmn.
Aus Aufruhrgebiet.

Da in Tschisu Unruhen des Pöbels -befürchtet wcr,den.
erbaten der dortige deutsche und englische Konsul vorgestern
in Tsin -gtu  Schutz. Der kleine Kreuzer „Enrden" liegt
zur Verfügung bereit.

Nanking  ist zu den Revolutionären überge-
gangen, da -die Regierung deni Vizekönig Auweisun-g erteilt
hatte, den Aufständischen keinen Widerstand zu leisten. Der
Tatarcn-general Tuanfang zögerte, d-a die ihm zu Gebote
tehende Truppenzahl von 4M) M -a n d schusoldate  n
ungenügend war, um den Platz zu verteidigen. Er übergab
die Stadt , nachdem aus Peking weitere Instruktionen einge¬
troffen waren.

Die Ausständlschen griffen Wongtungting, eins Station
der chinesischen, Sektion Kanton-Kauluwbahn an, beschlag-
nahmten dort lagernde Vorräte, Waffen und Munition.
Ebenso wurden die Stationen Seiloig, Pekil und Santschun
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angegriffen . Das Zollgebände wurde zerstört, den Fremden
Aber lein Schaden zugefügt.

Eine Dienstagabend 6 Uhr 50 Min , «n dem „New
Kork Herald " arrfgeg,ebene Depesche meldet , daß die
Truppen der Garn -isen Eh rufen  und mehrerer anderer
Städte in der Provinz Kwantung die revolutionäre Flagge
gehißt haben.

Die revolutionäre Bewegung in N o t d ch i it <i nimmt
zu. Die Beruchrgnugsedikte sind wirkungslos geblieben.

In Schanghai  ist b̂isher keine BeheM-gung der
Fremderr -Nied erlassunaen erfolgt . Die Flagge der Auf¬
ständischen wurde auf der J -mperM Chinese Tank und der
China Merchant Bant gehißt.

Der Schutz der Eurspäer.
Am englischen Unterhause , über dessen Verhandlungen

zum Tripoliskrieg an anderer Stelle berichtet wird , er¬
widerte Parlamentsuntersekretär Acla -nd auf eine an ihn ge¬
richtete Anfrage : Ehe Schanghai  in die Hände der
Revolutionäre übergcgangen sei, hatte der Befehlshaber des
Chinageschwaders daran erinnert , daß cs erfo rderlich* *wer¬
den könnte, zum Schutze der fremden Interessen Truppen
in Schanghai zu landen . Er hatte berichtet, die deutschen
und japanische»  Admirale hätten ihren Regierungen
ähnliche Vorschläge gemacht. Dir britische Regierung be¬
zweifelt  indessen die Notwendigkeit einer solchen Maß¬
nahme und beschränkt heute wie in Zulun,t ihr Vorgehen
in China aus den Schutz des Lebens und Eigentums der
Engländer und der anderen Fremden , wenn sich nicht Schiffe
per betreffenden Nationen ani Platze befinden.

Ans StadS und Kund»
Wiesbadener Nachrichten.

— Experimental -Bortrag in der „Wartburg ". Herr
Leo E r i chs e n ist für die Wiesbadener längst kein Fremder
mehr , und wie groß das Interesse ist, dessen er sich hier er¬
freut , bewies der ausverk-aufte Saal , in dem die Menschen
dichtgedrängt saßen, bewiesen die vielen anderen , die die
Kasse wieder erfolglos verlassen mußten . Und in der Tat
verdient Herr Erichsen das lebhafte Interesse der gebildeten
Welt , denn seine Vorträge sind vorzüglich und deren Zweck
ein mehr wie guter . Der Redner sieht seine Aufgabe darin,
den Aberglauben der Menge auszurotten und an der Hand
wissenschaftlich basierter Beweise zu erklären. Den Spiri¬
tismus , den unheimlichen , unheilbringenden bekämpft er
ganz energisch und wußte die Schwindeleien so mancher
Wundermänner zu erkläre». Verblüffend einfache Tricks
wurden da oft angewandt , und nachdem sie einmal gelüftet
waren , griff sich jeder an den Kopf voller Erstaunen , daß
ihm dieser Gedanke nicht selbst schon gekommen war . Er
war damals zugegen, als die berühmte Schwindlerin das
Blumemnedium Anna Rothe entlarvt wurde . Ja , mehr
noch, er hals sic entlarven und zeigte eine sehr gelungene
Photographie von ihr , die er mittelst Blitzlicht ansertigte
und Anna Rothe in dem Moment überraschte , als sie mit
dem Geist Friedel sprach. In leichtverständlicher Weise er¬
klärte Herr Erichsen das Tischrücken, daß nicht der Tisch sich
bewege, sondern die darauftiegenden Hände , und daß nicht
der Tisch rede, sondern Sätze buchstabiert werden , die rm
Unterbewutztse -m der Mitwirkenden -sch-lummern . Er sprach
von Bewußtsein , Unbewußtsein und Unterbewußtsein . Er
erzählte lächelnd, daß die Spiritisten , die er so unbarm¬
herzig verfolgt , ihn hassen und daß ihm auch aus hiesigen
spiritistischen Kreisen Drohbriefe zugegangen seien. Und die
Spiritisten haben schon recht, ihn zu fürchten . Herr Erichsen
kann überzeugend sprechen, nicht überredend etwa , denn er
erklärt alle Vorgänge auf natürliche Art und nimmt ihnen
alles übernatürliche . Man merkt hier einen geschulten Geist,
der aus voller Überzeugung seine gesammelten Kenntnisse
weitergibt , und es ist nur zu wünschen, daß dem Redner
seine Aufgabe gelingen möge : den Spiritismus in zivili¬
sierten Landen zu verbannen . Herr Erichsen war selber in
Indien und studierte die Fakire und auch für deren schein¬
bar übernatürliche Leistungen hatte er eine natürliche Er¬
klärung . Wohlgemerkt , er setzt deren Leistungen nicht her¬
ab, er bezeichnet diese nicht als Schwindler , aber er erklärt
diese auf ungeheuerer Energie basierenden Wunder . Der
Vortragende selbst beschäftigt sich mH Telepathie , d. h. mit
Gedankenlesen. ' Ohne irgendwie in Berührung mit einem
Herren aus dem Publikum zu kommen, ip<rr es ihm doch
möglich, dessen -Gcdaiwken zu lesen und für alle - sichtbar auf
eine Tafel zu schreiben. Diesem Experiment schloß sich ein
zweites an , das zwar nicht sogleich gelang , dann aber doch
zu gutem Ende geführt wurde . Es ist für Herrn Erichsen
natürlich viel schwerer in einem so großen , gedrängt vollen
Saale zu experimentieren , als wie in einem Heineren Kreise,
wo sich nicht so viele Einflüsse geltend machen, denn die zum
Zerreißen angespannten Nerven sind von einer solchen
Sensibilität , daß er selbst ein geflüstertes Wort aus weite
Entfernung hin versteht. Jedenfalls sind die Vorträge des
Herrn Erichsen so interessant und lehrreich, deren Zweck ein
so guter , daß es ein Verdienst des Kaufmännischen Vereins
ist, den Herren schon wiederholt für hier verpflichtet zu
haben und es ist nur zu wünschen, daß sich die Vorträge noch
oft wiederholen . Eines großen dankbaren und sehr aufmerk¬
samen Publikums wird sich Herr Erichsen immer zu er¬
freuen haben . A •

— Wohltätigkoitskonzert . Wie schon kurz angedeutet,
wird der „Wi-eGbadewer Männer -Gesang-verein " am näch¬
ten Montag » abends &/%  Uhr , im großen Saal der „Wart¬
burg " unter Mitwirkung von Fräulein Palma v. Pärz-
ihorh ans Berlin (Violine ), Kcjl. Opernsänger N. Geiffe-
Wi'nkel von hier (Bariton ) und unter Leitung seines Chor¬
meisters des Kgl. Kapellmeisters Professor Franz Mann-
staedt ein Wohltäti -skeitsLonzert zum Besten des „Wies¬
badener Frauenvereins " für dessen neue Suppe tr¬
än st -alt  in der Scharnhorststraße veranstalten . über die
Notwendigkeit und die günstige Wirkung der Supven-
amstalt gerade in dem lebhaften Vcrkehrsviertel des West-
ends in der schweren Zeit der Lebcnem ' tteltcncruug be¬
darf es wohl kaum eines Beweises . Wir wessen deshalb
hiermit gerne «ochurails aus die interessante künstlerische
Darbiotnng hin und empfehlen deren Besuch aufs wärmste,
damit der Zweck derselben in vollem Maße erreicht wer - >
den möge . . . .

Wiest»adener Tagbtatt. Abend-Ausgabc, 1. Blatt. Seite 3.
— Kriegsmarine -Ausstellung . Ein Unterseeb oot

oder Tauchboot neuester Art ist ebenfalls in der Aus¬
stellung vertrete ». Sülche Boote dursten bis vor kurzem
in Ausstellungen nicht gezeigt werden ; alle Einrichtungen
wurden igiöheim gehalten . Das Boot , das bereits die
Größe eines Torpedoboots erreicht, fährt aus und unter
Wasser. Will es tauchen, so klettern die Soldaten durch
Lucken ins Innere , schließen die Lucken wasserdicht, stellen
die an Bug angebrachten Horizontalvuder schräg» und .das
Boot fährt in schiefer Ebene ins Wasser. Drei Meter un¬
ser Wasser nimmt es Kurs aus den Boden -dos feindlichen
Schisses , und zwar , da man u-nter Wasser nicht sehen kann,
mit Hilfe -eines Spiogelapparats , der aus dem Wasser
hervorragt . Auf Schußweite herangekommen , schleudert es
seine Torpedos aus den an Bug im Schiffskörper fest ein-
gsbitutsn Rohren gegen den n-ngepa-nzerton Boden des
feindlichen Kriegsschiffs . Trifft -ein solcher Torpedo , so
wird der Boden des seiiNd-lichen Schiffes derart gerissen,
daß das Schiss kampfunfähig wird . Das Boot kann auch
tiefer tauchen als 3 Meter . Es . muß zu diesem Zweck
Wasferballast -oinnHmen und öffnet dazu Lucken, die mit
Wasser sich füllen . Es kann bis 30 Meter tauchen und so¬
mit inl Kampfe unter dem Feinde , dessen Tiefgang höch¬
stens 10 Meter beträgt , durchfahren . Hierbei freilich ist
Vorsicht geboten , denn taucht das Boot zu tief , so wird der
Wasserdruck zu groß , und das Boot wird ans ben Meeres¬
boden gedrückt und .geht zugrunde . Will es wieder empor¬
tauchen , so wirft -es den Wasserballast wieder heraus
mittels -Gase , die -cs sich unter -Wasser selbst bereitet , und
das -Boot -steigt wieder hoch. Da-s -angegriffene Schiff witzd
wird - sich- bemühen , den Spiegelapparat — das Auge des
Bootes — zu zertrümmern mittels Maschinenwaffen . Ge¬
lingt -es -ihm , so ist das Unterseeboot verloren . Es ist blind,
kann sich nicht mehr orientieren , -zumal der Kompaß unter
Wasser nicht funktioniert , wird -in die Diese -geraten oder
an die Oberfläche kommen und letztensalls vom Feinde
vernichtet werden.

— Buchmacher. Die hiesige Kri-minalpMzei hat
gestern hier in verschiedenen Pvivatw -ohnnngen Wett-
vermkttelnng -s-stellen entdeckt und dabei in -einigen Fallen
Geldbeträge , in anderen die- Belege für eine unerlaubte
WettvernnttÄnng nach dem Ausland - beschlagnahmt . In
einer Wohnung hatte einer der Auftraggeb -er sich, ail's die
Polizei im Hause erschien, in den leeren KleidorfchranL
goM -chtet, wo- er ,gesunden wurde . — Nachträglich erfah¬
ren wir noch, daß Frauen den Versuch machten , hinter dem
Rücken der Detekkivbecimten Zettel , durch die der Polizei
weitere Anhaltspunkte gegeben würden , in den Ofen zu
werfen und zu vernichten . Auch die bekannten uniformier¬
ten Radler wurden telephonisch- mobil g-enracht, um Be¬
teiligte zu warnen und somit den Verräter ,zu spielen.

- - Mädchenhändlern in die Hände gefallen. Es be¬
steht begründeter Verdacht , daß die- -bildhübsche Tochter
eines Einwohners in Höhr , welche -in Wiesbaden in
Stellung war , einem MädcheNhänidler in die Finger ge¬
raten ist. Sie schrieb ihren Eltern von hier aus , sie habe
zufällig -einen sehr feinen Herrn kennen gelernt , und sei
mit d-iesöm .nach Nürnberg gefahren , um dort eine besser
bezahlte Stellung in angesehener .Fa -Mi'tie M erhalten.
Wenngleich sic dem Manne versprochen habe , vorläufig
von dem Stellungswechfel ihren -Eltern -nichts -zu schreiben,
habe sie doch diesen Wog. vorgez-ogsn . Die Kriminalpolizei
hat sich -bereits der Sache angenommen.

— Postscheckverkchr. Im Reichspostgebiet ist die Zahl
der Kontoinhaber im Postscheckverkchr Ende Oktober 1911
auf 60 326 gestiegen. (Zugang im Monat Oktober allein
844)'. Auf diesen Postscheckkontenwurden im Oktober ge¬
bucht 1171 Millionen Mark Gutschriften und 1147 Millio¬
nen Mark Lastschriften. Das GeMntg -uthaben der Konto¬
inhaber betrug im Oktober durchschMtlich 124 Millionen
Madk. Im Verkehr der ReichIpastscheckämter Mit dem
Postsparkaffenamt in Wien , der Postsparkasse in Budapest,
der belgischen Poftvorwaltnng und den schweizerischen
Postscheckbureans wurden fast 5 Millionen Mark umgesetzt,
uno -zwar auf 2380 Übertragungen in -der Richtung nach
und auf 9740 Übertragungen in der Richtung ans dem
Ausland.

— Ein entsetzlicher Vorgang spielte sich gestern abend
im Ei -seNbahnzug 3. Klasse von Wiesbaden nach Mainz
ab . Als der Zug auf der Kaiserbrücke sich befand, , zog -ein
gntaeklekdcter Älterer Herr plötzlich einen Revolver hervor
und schoß sich fünf Kugeln in den Kopf.  Die
Passagiere der Abteilung waren ansänglich starr vor Ent¬
setzen/sie zagen die Notleine und der Zug kam mitten -ans
der Brücke zum Stehen . Der blutüberströmte Mann wurde
aus dem Abteil -gebracht und -mit der Trggbahre in die
Auskumftsstelle -des Mainzer Hauptbahnboss übergeführt,
von dort holte ihn die Sanitätswache und brachte ihn ins
Rochus-Hospital. Als er dort ankam , lv-ar er noch bei Be¬
wußtsein und wurde sofort einer Operation unterzogen.
Es -ist der 60jährige akademisch gebildete Privatlehrer
August D -e n n b u sch aus Münster  in Westfalen , -er
hatte zuletzt i-n Cöln wissenschaftliche Vorträge gehalten.
Warum -er die Tat verübt , konnte noch nicht feftgestellt
werden ; ob er mit dem Leben davonkoMnlt , ist noch zwei-

lh-aft.
_ Kurgäste. Es sind bczw. waren hier eiugetroffcu:

avier-Birtuoio Wilhelm Backhaus  aus Darmstadt :m
ialast'-Sotel ",' Wirk!. GA . Oberregierungsrat v. R h e t n*
tbeit  aus Berlin im „Sanatorium Or . Dornblüth ", Kapr-
a zur See v. Abeken  aus Kiel im „Hotel Prinz Nikolas".

_ Ein offenkundiges Geheimnis ist es — so schreibt man
s _ ■daß das Waschen der Wäsche im Hause bislang nicht zu
t Annehmlichkeiten zählt . . Angesichts dieser, Tatsache ist es
taunlich, daß schon rund 200 000 Frauen sich derselben
aschmaschinen-art bedienen und die Arbeit nun nicht mehr um-
nblicft, sondern leicht finden und Vorteile in bezug auf Seife,
Ae' und Zeit , sowie Schonung der Wäsche feststellen. Es
adelt, sich hier um die Johnsche „V o l ! d a m p f"-Wasch-
lschive deren Umsatzhöhe etiva das Doppelte des Umsatzes
,Kicher Maschinen ausmacht. Auskunft durch den Berir . er
D. Jung , Kirchgasie 47.

— Kleine Notizen. Die Vakanzen liste  für Militär¬
wärter Nr. 45 liegt in unserer Expedition zur unentgeltlichennfirhf-- offen. - .

Theater , Kunst, Vorträge.
* Residenz-Theater . Als Neuheit geht am Samstag zum

erstenmal „Die Ahnengalerie" von L.. W.. Stein und Ludw.
Heller in Szene. Das Lustspiel, das über eine reizvolle/ganz
eigenartige Handlung verfügt, schildert eine aus der Bühne
noch.nie dargestcllte Umwelt und führt die Abncugaicrie d:rer
bon Krati-Jtzbach lebend vor, Urgroßvater, Großvater , Vater uno
Sohn , mit einer a-delsstolzcn Urgroßmutter und einer lieb¬
lichen Urenkelin als Scitemtück. Es bietet eine Fülle lustiger
Simgtionrn und ist bereits am Hoftbeatcr in Darmstadt und
an mehreren anderen größeren Blistnen in.it starkem Erfolg ge¬
geben Warden In Hauptrollen sind beschäftigt die Dameir
Schenk, Horsten, bau Born , Richter, Porst , Agio und die Herren
Rücker, Bertram , Miltner -Schönau, Bartak , .Häger, Dachauer,
Schäfer und Winter . Dr . Rauch inszeniert das lustige « tück,
das am Sonntagabend wiederholt wird. Sonntngnachmitt -ag
wird ans Wunsch vieler auswärtiger Theaterbesucher Molnars
oellebt-e Komödie „Der Leibgardist" zu halben Preisen gegeben.

" Kurhaus . Ingenieur Edward Richter  aus Jena
unternimmt eine Vortragstournee über seine räuberische Gc-
fan-genn-ahme in der Türkei und Griechenland-nicht, um daraus
einen Geldgewinn für sich-zu erzielen, ,sondern lediglich zu dem
Zweck, um auf dieses Weise sich l-ankbär zu bezeigen gegen die.
jrnigen , ivclche seinerzeit das Lösegeld für ihn durch Samm¬
lungen aunzebraau haben und ihn dadurch aus seiner Gefangen¬
schaft befreiten. Er hofft durch Rückgabe eines Teiles dieses
Geldes -gegen die edlen Geber seine Dmckbarkeit bezeigen zu
können. — Hofkapellmeister Paul Pri .Il aus München, der
belamrtlich das 5. K u r h a u s - Z y kl u s - K o n z c r i morgen
Freitag leiten wird, ist bereits cingetroffen und l?at -mit - den
Proben begonnen. Zur Ausführung gelangen; Beethovens
Dritte Sinfonie . Es-Dur , op. 55 „©roten", Mozart : Serenade.
B-Dur Nr. 10/ für 2 Oboen, 2' Klarinetten , 2 Basiethörner,
4 Wa-ldHörner, 2 Fagotte und Kontrafagott , Wagner : Ouver¬
türe zur Oper „Tannhäuser ", Herr Prill wird auch die Klavier¬
begleitung des Liedes, .welches Madame de L v s u . a. singen
wird, übernehmen. — Das morgige, 4 Uhr -nachmittags im
Kurhause stattfindeirde Avonne  m e nt  s ko .nz er t wird von
der Kapelle des Füsilier -Regiments b. GerSdorff ausgeführl.

^ MifstonSvorkra«. Am Freitagabend %9  Uhr spricht im
Saale des Evangelischen Vercinshauses, Platter Straße 2,
Pfarrer Wurm  aus Stuttgart über „Aufgaben und Bedeutung
der Stadtmission ". Manche Arbeiten, welche die innere Mission
angeregt hat , sind erfreulicherweise inzwischen von der Ge¬
meinde selbst übernommen worden. Daneben bleibt freilich
eine ganze Reihe von ganz speziellen Aufgaben oder auch all
gemeinen Notständen, deren Bearbeitung in den Rahmen der
Gemeindearbeiten nicht paßt , über diese besonderen Arbeiten
der inneren Mission in der Großstadt wird Pfarrer Wurm,
ein bekannter Fachmann auf dem Gebiet der inneren Mission,
reden. .

Kleine Chronik.
Ein Zwangszögling als Mörder . In per Besserung s-

au-stalt zu Hagenau erfchln-g -in der letzten Nacht der 1615
Jahre alte Zw -angszögling Eavalini aus Semcherm in
Oberelsaß den Zwa -ngszö -Fling Achtle aus VMinshofen bei
Eo-lmar . Beide hatten gemeinsam Siallwache . Alls » m
Mitternacht visitiert wurde , lag -die blutüberströmte Leiche
des Lichtle auf dem Bett mit eingeschlagenem Kopf uird
vo-n id-e-r -Nase bis zu-m -Kinn gespaltenem -Gesicht, neben d-ene
Bett lag eine blutige Hacke, -das Movdinftrumem . Eavalini
ist entfloh-eri.

Ein Straßcnlampf . In Ascholding (Oberbayern ) lvuvdc
durch herumziehende Hausierer , die in einer Wirtschaft
Streit bekamen, ein förmlicher Straßenkampf verursacht.
Hierlbei kam es zu scharfem Schießen . Der Bürgermeister
ließ Sturm läuten , und tclophvn-isch herbeigerufene
Gendarmen und Ärzte kamen in Automobilen herbei . Von
den Anstiftern konnten , nur drei auf der Flucht -ergriffen
werden.

Der Sturm .auf der Nordsee . Die Mannschaft des
von H-amivurg oingetvoffenen Frachtdantpfers „Ems "- be¬
richtet, Laß sie -in der Nordsee außer wereinzeA treivews -en
Seichen,än -einer einzi-gon Stelle sieben Leichen in -cindm
Knäuel treibend sah . Die Mannschaft verinurct , daß -es
sich um Leute . -eines bei Scharör ’ untergeigangcnen
Dampfers handelt.

Ein B ran dun glück. Bei -cinsm Stnbenbrand -e in dc'r
Herberge zur .Heimat ftr Warienwerder (Westpreiu-ß-en)
wurden -vier Kinder -einer -vorübergehend sich «nshaltendcn
StaH 'chweizsrsa-MKiL aus . Schier (Provinz -Sachsen) so
schwer verbrannt , daß an ihrmn Aufkommen gezweifelt
wird . Die Kinder verursachten vevnmrlich während -der
Abwesenheit der .Mutter mit -Spielen -von Streichhölzern
das 'Feuer.

Im Streit wegen geschäftlicher Differenzen schoß in
München ein Schlosser auf seinen verheirateten Kompagnon,
mit dem er auch die Wohnung teilte , drei -Schüsse ab . Auch
schoß er auf die Frau des letzteren, die ihrem Mann zu
Hilfe kommen wollte . Beide Gatten fln-d schwer verletzt.
Der Zustand der Frau Uibesorgniserre -geNd..

Die Cholera . In Serres breitet -sich die Cholera weiter
aus . In den letzten 2 Stuilden waren 32 Todesfälle -zu ver¬
zeichnen. Infolge des Erlöschens der Eholera in Salonik
wurden die Quarantänemaßregeln anfge-hoben. Die See-
behörde gestattet die -Einfahrt in den Hafen von Salonik
mit Rücksicht auf die VerteidigungsmaßnaHmen nur noch bei
Tage.

Handel . 1ndusirSeTlBJ
PJf s VoSl̂ swiriiscliaft . (~ i | | | J

Banken und Börse.
* Penonalien . Aus, dem Aulsichtsrat der Braunschwelg-

Hannoversohen Hypothekenbank ist nunmehr Kommerzienrat
Hollmann (Wieabaden)  ausgeschieden . — Aus dem
Aufsiebtsrat der Aktiengesellschaft für Malzfabrikatiön und
Hopfenhandel vorm. Schröder u. Sandfort in Mainz .Und aus
demjenigen der Rheinischen Bierbrauerei in Mainz rast Dr.
Harry .Schröder ., ' seither'  in Bonn, jetzt in Kiel, ausge-
gchieden. ■ ■

Res*j»’* tmd Hnttenwesen.
w. Verein deutscher Eisen- und Stahlindusiaieller. Aach

den Ermittelungen des Vereins deutscher Bison- und Stahl-
industrieller betrug die Roheisenerzeugung in Deutschland und
Luxemburg während des Monats Oktober .1.911 - insgesamt
1334 941 Tonnen gegen 1250 702 Tonnen im September d - J.
und 129 1379 Tonnen im Oktober 1910. Die Bezeugung ver¬
teilte sich auf die einzelnen Sorten wie folgt, wobei m
Klammern die Erzeugung für 1910 angegeben ist : Gießerei¬
roheisen 243 438 (265 789) Tennen, Bessemerroheisen oo 135
(42 5-12) Tonnen , Thomasroheisen 870 807 (812 992) Tonnen,
Stahl- und 'Spiegeleisen 148 947 (118 035) Tonnen, luddelroh-
eisen 36 554 (52 224) Tonnen. Die Erzeugung -wahrend der
Monate Januar bis Oktober 1911 stellte sich ,auf . I-18*2 b.,.
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^VorjSes 11213908 Tülmen  ür dem gleichen Zeitabschnitt
! * Dio„ Rheinischen Stahlwerke ia Duisburg errichten einneues großes Walzwerk. erncmen ein

Industrie nnd Handel.
„ * * " •, Preiserhöhungen für Bleilaferikate. Die deutsche

üe für gewaizte und gepreßte Bleifabrikate teilt
mit, daß sie ihre Notierungen für Bleifabrikate mit Gültigkeit
ab gestern im Colner Gebiet mit Frachtbasis Mainz um £0 Pf

1611 UbnSen Gebleten um 1 M- Pro WO Kilo erhöht

v *  Wittener Stahlröhrenwerke — Stahlwerk Hoesch Die
!I^ 1S 1Wittena af £ n?!u? enm * d,er  Wittener Stahlröhren-
■Wrtocch in ti  i , Rühr an das Eisen- und Stahlwerk

m Dortmund , die bereits im Frühjahr vorigen Jahres
geführt worden sind, während dieser Zeit aber ruhten sind in
den letzten Tagen von beiden Parteien erneut aufgenommen
Erfd« n füWn lnan  die diesmaligen Verhandlungen zum
Se i J den “ A °T % ',:S *?■mcht  ausgeschlossen , daß
folgen werden Tagen  entsprechenden Verträge

ur *ß*Mf SChilleniabrik Au3sbn rg-Nürnberg. Die Gesellschaft
rSlÄT f  s “ Ä
n ' ■ E - U- V. 14/6487 M.) Abschreibungen mit einem
Remgewinn von 8 371652 M. (3 223 656 M.) 1b . Der AuD
sichtsrat schlagt vor, 20.4 Proz. (19.25 Proz .) Dividende zu ver
teilen. Zur Beschaffung der Mittel für den Fabrikneubau in
J ™*“ * Eiterung der Werke wird die Umwandlung
Aktien St sow^ edie72A° ilOOO-Gulden-Aktien in 2000-Marit-
i» Öm tt  T d!e ^sgahe von 1800 Stück neuen Aktien zu
18 Mfll M ^ eS ai2 491 lm U{n 7 ^ A ? AktleukaPltal  auf
der alten AVtiT? 7 a 7 124 M‘} stc ‘g en- f ür die Aufzahlung
von 200 Proz TfeT R* 0 "S ^ tlen Wlrd ein  Mindestkurfvon £UU Proz ., düs Bezugsrecht der a ten Aktionäre auf die
neuen Aktien im Verhältnis von 1:4 vorgeschlagen
, r "vouslseuwsl -iwsrk Mannstaedt u. Ko. in Cöln rn
aw-  OoneralversammluQg wurde die Dividende für beide
Aktienkategorien auf 8 Proz. (i. V. 12 Proz ) " estgesetet

Vergicliertuigswpsen.
* Mannheimer Versicherungsgesellschaft. In der General¬

versammlung bemängelte ein Aktionär die Höhe der Tantieme-
aTroz ' 1̂ 77 ^ sitzende erklärte, die Verwaltung habe auf

Tantieme freiwillig zugunsten des BeamtenrTJnter-
s ützungsfonds verzichtet. Die Dividende wurde sodann ein
stimmig auf 18 Proz. (i. V. 16 Proz.) festgesetzt_ Die General
netokl ^ d1;8 n er  , Co®tinentalen  Versicherungsgesellschan ge-nenmigte die Dividende von 17 (i. V. 15) pr0z. h

Marktberichte.
inr • Frachtmarkt zu Limburg vom 8. November. Roter
iWmzen (Naasauischer) per Malter 17 M. 10 Pf.. Weißer Weizen
MÄ7l3 e Pef  iMalter 16 M' 60 Pf" Korn  PerMai 95  Pf - Braugerste per Malter 13 M. 50 Pf. Hafer
per Malter 9 M., Kartoffeln per Malter 7 M. 60 Pf. bis 8 M,

Berliner Börse.
(Eigener Prahtbarioht dos Wiesbadener TagblatU.)

Lssiradener TttgLiarr.

Kabinetts Rouvier , unter Lessen Regierung das Ab-
summen zustande gekommen ist, Hervorgerufen, da sie
le‘-bft rerne Kenntnisse  von dem Vertrage ge»
Habt Hatten. Elemente!, Kolonialminister des Kabi-
netts Rouvier und Etienne , der damalige Kriegs^
minister , verbergen ihre Überraschung über den Ver-

nimt und auch andere frühere Minister , wie Pelle-
tan schließen sich der Polemik an. Man ist überzeugt,
daß me ttn „Matin " erfolgte Veröffentlichung des Ver¬
trages nicht durch die französische Regierung , sondern
drirch die Indiskretion der spanischen Regierung er¬
folgt sei, welche den Augenblick zu seiner Bekannt¬
machung für günstig hält.

Ein Kompetenzkonflikt zwischen Franzosen.
wR. %ari§, 9 . November. Aus bldschda  wird ge¬

meldet :̂ Auch Mischen dem interimistischen Regierungs-
loniinljsar Kämmerer und General Toutüe ist ein Äon¬
slitt ausgebrochen. Kämmerer ließ die von den spani¬
schen Behörden ausgelieferten eingeborenen Mörder
des französischen Polizeibeamten Meyer in das Zivil-
gefaiignis werfen. General Tout6e . ließ jedoch durch
Soldaten die beiden Verbrecher nach dem MiIitär-
gefängnis  und sodann an einen bisher unbekannt
gebliebenen Ort bringen . Kämmerer erhob bei der Re¬
gierung Einspruch gegen das Vorgehen des GeneralsTouche.
^ Zur Gärung in Tanger.

wb . Tanger , 9. November. (Meldung der Agenee
Havas .) Ter Vertreter des Sultans EI Gebbas gab
in der Moschee den versammelten Eingeborenen be¬
friedigende  Aufklärungen über die infolge
verdächtiger Krankheitsfälle von dem Gesundheitsrut
getroffenen Anordnungen für die Bestattung der
Leichen von Eingeborenen und Israeliten . Tie Ver¬
sammlung verlief ohne Zwischenfall.

Donnerstag , 9. November 1911 . Nr « 526.
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Letzte Kotierungen vom 8. November.
Berliner Handelsgesellschaft.
Lommerz - und Disoontobank . . . . .
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank. . . .
Deutaoh -Asiatische Bank . . . III*
Deutsche Effekten - und Weohselbank .üisconto -Commandit . . .
Dresdener Bank . . *
Nationalbank für Deutschland . . . II
Oösterreichische Kreditanstalt.
Reichsbank . . .
Schaafhausener Bankverein.
Wiener Bankverein.
Hannoversche Hvpotheken -Bank . . I I
Berliner Grosse Strassenbahn . .
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft . . ,
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . . ,
Norddeutsche Lloyd -Aotien. .
Oesterreioh :Ungarisohe Staatsbahn . . ,
Gotthard 0iUSChe ÖUdbahn (Lombarden ) .
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb II * '
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania.
Lux . Prinz Henri . I * * ’ *
Neue Bodengesellschaft Berlin . . . IIISüddeutsche Immobilien 60°/o . . .
Sohöflerhof Biirgerbräu ., . . * * *
Cementworke Lothringen . *
Farbwerke Höchst.Cheni. Albert . * * ’
Deutsoh Uebersee Elektr . Aet . . . II
Feiten & Gruilleaume Jjahmeyer . .Dahmeyer . * •
Schuokert . . . . . .
Rhoinisch -Westfälisohe Kalkwerke I I I IAdler Klever.
Zellstoff Waldhof . . II.
Bochumer Guss . . . * " ’
Buderus . * I " "
Deutsch -Luxemburg . . I I . I I I ' '
Eschweiler Bergwerk . . . . . *
Priedrichshiitto . .
Gelsenkirchener Berg . . . . . . I * ’ ’
TT f(°- Guss . . . . IIIHarpener.Phönix . .
Laurahütte . .
Allgemeine R!ektrizitäts -GeH*elisohaft ‘ '
Rheinische Stahlwerke , A.-G.

Tendenz ; fest.

Vorletzte! Letzte
Notiernn g.

168.90
117.60
269.75
141
117.60
18780
157.25
125.75
203
140.60
135.25
148
193.60
12230
136
100

104
121
14530
172.75
77.60
92

131
558
£06
181.80
150
123.50
161.90
181
443
281
221.50
108.60
183.75
170
145
187.60
71.50

179.75
243.50
153.75
259.50
155.25

166.80
117.75
259.90
140.20
117.60
188
157.20
136.10
204.75
140.60
135.48
148
192.75
122.30
133.75
100.25
156
20.38

103.60
144-60
148
76 75
92.75

130
657.75
509.75
18225
159.50
122.80
162.70
18335
451.25
25940
232-50
108.50
189.10
171
146.25
188.70
71.50

179.40
245
163,50
270.30
155.90

Letzte Nachrichten.
Marokko.

Frankreich und Spanien.
9- ^ eucher. Der spanisch-französische

iÜ? et r“floto,t  von verschiedenen Morgenblättern
in recht ungünstigem Sinne erörtert . Ter „F i q a r o"
memt, man möchte annehmen, daß rnan das Schrift¬
stück nur deshalb geheini halten wollte, weil es so
K "kel und ungeschickt abgefaßt ist. Jeder Pilnkt bietet

f" r Streitigkeiten . Alles darair ist voller Wider-
^Ezufolge voller Gefahren . Tie „Autoritd"

chreibt. Man hat sich gefragt , ob es in den deutsch-
spamschen Verhandlungen einen Sieger und einen
.dÊ ten gegeben habe. Jetzt ist kein Zweifel rnehr er-
^vb der Sieger ist Spanien , das ohne Opfer und

ohne Gefahr den besten und fruchtbarsten  Land-
"ud bas mittelländische Küstengebiet Marokkos

erhrelr. xjq.v „Eclair  meint , ft>ir imifeten fchnn
früher , daß der Vertrag beklagenswert ist. Aber nun“
iSmtf ÄfÄei .'’0'"'3*- “' rf,'i91  "

hd.  Paris , 9. November. Eine sensationelle Ent¬
hüllung niacht heute das „Journal " bezüglich des
franzostsch-ipanischen G e h e i m v e r t r a g e s ^ em
genannten Blatt zufolge hat die Veröffentlichung ^ des
Vertrages den lebhaften Protest  der Mitglieder des

Dev italisttifch-rürkische Krieg.
Ein Vorstoß der Italiener.

wt>. Tripolis , 9. November. (Agenzia Stefani .) Wie
General Caneva erklärt , hat die nun begonnene Be¬
wegung nach vorwärts den Charakter einer P o l iz ei¬
maß n a h m e uiid wird bei der Oase Zara Halt
machen, die als Mittelpunkt der Konzentrierung und
Verproviantierung der Araber  und Türken dient.
Wahrend des Winters wird dann Caneva den Zug nach
dem Innern vorbereiten , der wahrscheinlich im Früh-
lahr angetreten werden wird.

Eine sensationelle Mitteilung in der türkischen
Kammer.

llck. Ltonstantinopel, 9. November. In der gestrigen
Kammerdebatte (vergl. unter Kriegsnachrichten. Red.)
machte der liberale Parteiführer General Ismail Hakki,
durch einen Zwischenruf des Kriegsministers provo¬
ziert , folgende sensationelle Mitteilung : Eines Tages
vor der Kriegserklärung , fragte ich den Kriegs-

t ”. t. ' t c 5' ob es wahr sei, daß er als Mitglied des
lungturklschen Komitees eine deutsch - freund¬
liche  Politik mache, worauf Mahmud Schefket erwi-
derte, ich habe und werde im Interesse der Türkei
immer eme england - freundliche  Politik be¬
fürworten . Tiefe Enthüllung erregte allgemeinen
und minutenlangen T u m u l t. Tie anglophilen
Parteigenossen des Redners und der Minister des
Äußern, Asim, stürzten zur Rednertribüne und hin¬
derten Ismail Hakki am Weitersprechen.

Tie antiitalienische Gärung in Tunis.
wH. Paris , 9. November. Aus Tunis wird gemel¬

det : Bei den Unruhen wurden , soweit dies amtlich
sestgestellt werden konnte, achtzehn  Personen g e -
tötet,  doch ist es schiver, die Zahl der ums Leben ge-
kommenen Eingeborenen festzustellen, da mancher
Lerchnani derselben wahrscheinlich von den Angehöri¬
gen versteckt wurde. Tie Zahl der Verwundeten ist
sehr bedeutend.  Unter der ltalienischen Bevöl-
kerung herrscht g r o c a rt t f, b-a verschiedene
alarmierende Nachrichten verbreitet werden, darunter
auch das Gerücht, daß Haufen von Eingeborenen aus
dem Innern  des Landes nach Tunis marschieren
sollen. Doch hat das Gerücht bisher keine Bestätignna
gefunden. __ _

Zrrr Kage in China.
M . London, 9. November. „Daily Telegraph " mel¬

det aus Peking : Die Einnahme von Nanking  durch
die Rebellen findet ihre Bestätigung.  Auanschikai
telegraphierte an den kaiserlichen Hof, er sei zur
Kapitulation  gezwungen , ioenn er nicht alsbald
Verstärkungen erhalte . Hierauf lief vom Hofe die Ant¬
wort ein, er möge die Waffen strecken.  Die Re¬
bellen sind nunmehr im Besitz des ganzen Laufes
des blauen Flusses  von Schanghai bis nach
Jschang, das sind 1600 Kilometer . Für heute wird
eine Schlacht erwartet , in der allem Anschein nach
die in der Minderzahl befindlichen Mandschus  ge¬
schlagen werden dürften.

wt >. Peking, 9. November. Tie Regierung teilt
mit , daß die Kaiserin -Witwe drei Millionen Taels Gold
für au ß e r o r d e n t l i che Ausgaben  übergab —
Es wird angekündigt , daß die d r i t t e T i v i s i o n
auf dem Wege von Fentai nach Paoting ist, man glaubt
jedoch, daß auch diese Truppen sich weigern  werden
mit ^den Rebellen zu kämpfen. Ein Teil der dritten
Tlvrsion geht mit reichlicher Munition nach den
Gräbern der Dynastie  ab , um deren Entweihung zu
verhindern . _ _

Ein politischer Bombenanschlag in Pernambneo.
M . Paris , 9. November. „New Aork Herald " mel¬

det aus Rio de Janeiro : Während der Wahlen explo¬
dierte in Pernambneo  eine Boinbe, wodurch
63 Personen getötet  wurden . Tie Polizei
nahm zahlreiche Verhaftungen vor. Tie Lage rn

Pernambneo war fchon seit einigen Tagen sehr ernst
und die politischen Parteien befehdeten sich in der
schärfsten Weise.

106 Grubenarbeiter lebendig begraben,
wb. London, 9. November. Nach einer Dcpesche aus

^ohannisburg wurden in eine Primrvsemine 106 Einge¬
borene -durch Einsturz eines Ganges ein,geschlossen. Das
RettungSwerk ist wogen der livachstürzenden Trümmer wuberst
schwierig und gefährlich.

Ein Grubenunglück in Bochum.
7rhm fv u November , Hier hat sich gestern eini chw eres Grubenunglück  ereignet . Auf Sck'nckit 6
und 7 der Gewerkschaft Constaniin der Grotze entzündete sich

ce,nßa ^' eJ,te?t vorzeitig ein Schutz. Durch die umher ge-
WrfZ ™wurde  der Bergmann Pohlmann aus
Bochum auf der Stelle g e to t e t. Ein anderer Beraman«
wurde schwer verletzt zutage gefördert.

, , Eine Mutter des Kindesmordesangeklaat.
in .M-  Kemnitz - g. November. In Baltenberg wurde die

Witwe Graete unter dem Verdachte verhaftet, ihren
Ü0 ^ ahre allen Sohn ermordet  zu haben. Der Sobn

Porigen Monats in seiner Schlafkammer erhängi
Hece 4-e? T n na'önt  oulangs an, daß Selbstmord vor-ileJ?.e'rr Wie letzt aber vermutet wird, ist er van der Mutter
erdrosselt und dann aufgehängt worden

Mord in einer Erziehungsanstalt.
M-  Siegen , 9. November. Die Zwangs-Erziehunasanstakk

HÄ ’T ' v̂ar gestern der Schauplatz -einer grausigen Tat
Der Ichahrrge Zoglmg Cavalini erschlug  im Streit den
Wahr,gen Zoglmg Lichtli. Bei einer Revision fand man im

Lichtlis mit eingefchlagenem
Nase bis zum Halse gespaltenem Gesicht

hattf b̂ 2 m )e^ <Xa-<i n Beil .Zas ah  Mordinstrument gedient
hafte. D -r Mörder ist geflüchtet  und noch nicht ergriffen.

Zu Tode mißhandelt.
n.  y  Landsberg , 9. November. Eine Bluttat  b ?e zur

ÜOnu ^erknechten führte , ist in Seegenfelde beißVlk ?" ■ begangen worden. Dort überfielen seckis
ihn mit Knüppeln zu Boden

-fT „sPwbaudelten ihn solange, bis er tot ivar. Die Unier-
werden̂ konnten? ^ ^ Mittelung der Täter, die alle verhaftet

LvHts ÄnnDeisnircklürihten.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitaeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Langaaffe 161
tfwnffurter Börse, 9. November, mittags 12V, UhrUdit-

Diskonto-Kommandit 1881/8, Dresdner Bank
260, Handelsgesellschaft 1674/» Swats-

rÄttt « MM m

Telegraphischer Witterungsbericht
voo deutschen Seewarte zn Hamburg

1- ..b .'r,°,T. ®‘ * OVPmber ’ 9 Mir vormittags.
7* - ateif,  Ä. 6; -stark.

Beobachtunga-
Station.

Borkum.
Keitum . . . . . .
Hamburg . . . .Swinemunde .
Ncufahrwasser
Memel . .
Aachen . .
Hannover . . . .
Berlin.
Dresden .
Breslau.
Brombere . . . .
Metz . . .
Frankfnrt (Main)
Karlsruhe (Bad.)München.
Zugspitze . . . .
Stornoway . . .Malin Head . . .
Valencia.
Scilly.
Aberdeen.
Shields .
Holyhead.
Ile d'Aix.
St . M-ithien . . .
Grisnez . . . . . .
Paris.
Vlissingen . . . .
Helder . .

| Bodö .Christiansund .
Skudenes . . . . .
Vardö . . . . . . .
Skagen .
Hanstholm . . . .
Kopenhagen . .
Stockholm . . . .
Hernösand . . . .
Haparanda . . . .
Wisby.
Karlstad.
Archangel . . . .
Petersburg . . .
Riga“Viln

751.6
752.6
753.9
757.4
762.4
765.1
753.5
754.6
757.0
758.5
761.6
762.3
755.2
756.3
767.0
769.4
525.3
748.0
740.4
762.1
748,0
747.5
745.7
753,3

swT
SSO2
SO3
SO5SOI
SO3

SW 4SOS
82

SSO3
8802
O 3

SW3
NO1

WSW1
NW 4

S8
N 2

NO4
N 6

Wetter. jAonderung| Nieder-
ides Barom.j schlag ia
v- 5—8 Uhr 24 Stunden! morgens. I ram

WNW
S 2

SW3

Begenbedeckt

Dunst

Begenhalbbed.
Wolkig

heiter
woikenl.

Nebel
bedeckt
wolkig
halbbed. !
wolkig

bedeckt
wolkig

-0,0 —0,4
—0,5- 1,4

0,0- 0,4
- 0,0- 0,4
—0,5- 1,4

0,0—0,4
—0,5- 1,4

0,0- 0,4
-0,0 - 0,4
-0,5 - 1,4

2,5- 3,4

Wilna
Gorki.
Warschau . . . .
Kiew.
Wien.
Prag.
Rom.
Florenz .
Cagliai 'i . . . . . .
Thorshavn . . . .
Sej disfjord . . .

758.9
751.6
750,3
750.6
751.2
762.5
753.9
756̂2
758.9
753.3
755,8
760.5
755.4
758.4
7«3.6
766.6
769.4
772.2
765.2
761.7
774.3
763.8
780.3
763.9

W6 wolkig

S3W2 halbbed.
03 Schnee
81 wolkigSSO 6 halbbed.

80 .4 bedeckt83
SOI Regen8 2 Dunst
84 bedeckt
82

80 2
84 heiter
84 bedeckt

WNW2
SSW 2

81 woikenl.
8801
NW1
SOI bedeckt
SO2 heiter
SO2 <
NO3 wolkig82 bedeckt
NW2 woikenl.

+ 1 1,5 - 2,4 0,5- 2,4+ 2 0,5- 1,4
4" 6 —0,0—0,4
+ 8 0,0- 0,4 2,5- 6,4

0,5- 1,4
- 0 ,0- 0,4

0,5- 1,4

0,0- 0,4
0,5- 1,4

-0,5 - 1,4
0,5- 1,4
1,5- 2,4

-0,0—0,4
0,0- 0,4
0,5- 1,4
0,0- 0,4

-0,5 -1,4
0,0- 0,4

-0,0—0,4

12.5- 20,4
6.5- 12,4

0
6.5- 12,4
2.5- 6,4

12,5- 20,40
0,5- 2,4

6.5- 12,4
2.5- 6,4
0,5- 0,4000000
0.1- 0.400

Wettervoraussage für Freitag , 10. November
von der Meteorölogiseben Abteilung des Physikai. Vereins zu Frankfurt a JA.

Zunächst veränderlich, "später aufheiternd und kalt,
Witterungsbeobachtungeii in Wiesbaden

_von der Wetterstation des Nass. Vereins für Naturkunde.
L. November 7 (Ihr

morgens.
Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel. .

755:1
765,8

Dunstspannung (mm) . . . • «« 47
Wiiid-Ilichtung und -Stärkt . . «»• «
Niederschlägshöhe(mm) . . . . . . .

02

I 2 Uhr 1 ä Uh~
1 nachm. 1abends.

752,0 746,2 /
762,3 7587

8,0
6,1 55 I76 87

SOI N 2

Mittel.
751,7
762,3

4.4
5.4

87,0

Höchste Temperatur (Celsius) 8,2. Niedrigste Temperatur 0,1.
Wasserstand des Rheins

am 9. -November:
Biebrich .- Pegel : 0,71m gegen 0,72m am gestrigen Vormittag
Caab- 1,04>. .. 1,08 „ „
Mainz. „ ßcmu .O „ Ö05„

Di- Abend-Ausga be umfaßt 12 Keitsn.
Chttredatteur ^ W. Schulte vom Brühl.

iss» , km  rgaKs« '* sä  s*
SerichtSjaal, Vermischtes, Ssort und SScieflaftfu- E Äadfr - •|1It
^ und Reklamen; H. Dornaus , Lt »ch in WÜsde».̂ . °
Druü «nd Verlag der L. Schellenbergjchen Hos-Buchdruderei in Wieshade».



MrMaderrsN T -rgklaLK»Donnerstag, S. November 1V11
Abcnb-Ausgabe, L» Blatt.

flüssige Somatose
Wasser verdünnt
Gemüse usw.

Gar bald merkt die Mutter mit Genugtuung , wie
die Kleinen aufzuleben beginnen und allmählich ihre

mit der gleichen Menge
in Milch, Kakao, Suppe,

frühere Munterkeit , Esslust , frische Gesichtsfarbe wieder
erlangen , wie die Freude am Spielen und Lernen sich
erneut einstellt.

Diese Erfolge der Somatose beruhen auf ihrer
eigenartigen Fähigkeit , den Appetit , die Verdauung und
den gesamten Stoffwechsel natü rlich und nachhaltig an«
zuregen und zu fördern . Dadurch begünsiij ü̂hel ^ ma-
tose eine gründliche Ernährung des ganzen Körpers mit
Gewichtszunahmen , die eine reichliche Speisezufuhr
allein  nicht erzielen kann.

Kein Wunder , dass die Verbreitung der Soma«
tose m allen Kulturländern , ihr Ansehen bei den mass«
gebeuchten Sachverständigen — den Aerzten — und
ihre Beliebtheit hinauf bis in die allerhöchsten Kreise
einzig dasteht.

So wurde z. B. in einem Vortrage des Berliner
Hausfrauenvereins vom 16. März 1898 berichtet : „Die
Somatose wurde auch von den Kindern unseres Kaiser«
paares mit durchweg gutem Erfolg angewandt und ist
denselben ausserordentlich gut bekommen.“

Wer darum die Somatose wählt, hat die
Gewissheit , nicht nur ein absolut vertrauens¬
würdiges Mittel zu erhalten, sondern das best»
bewährte seiner Art überhaupt

Marktstrasse 23

Oanten *Sttefel
mit und ohne Lackkappen

Mk. 5 .75 , 6 . 3®, 7 .3 ®, 8 .3®,
9 .5 ®, 10 .50 , 13 .5 ®.

Herren -Stiefel {
in modernen Formen J

Mk. 7.5®, 8 .5 ®, 9 .3 ®, 10 .5®, |
13 .5 ®, 14 .5 ®, 16 .5 ®. i

Kinder - Sfiefel
zu den billigsten Preisen.

Kamelhaar-Pantoffeln sowi
in grosser Auswahl,

erhielten
die alibe-

kannten Van
den Bergh'schen

|f | fr Margarine-Produkte,
voran die als Ersatz

bester Butter einzig da¬
stehenden Marken

Slrautzfeder « ,
Pleure îsett , Reiher,nur das Beste

in Qualität,
Paris . Madellfederhüte
Umarbeitenv.Federn z.
Pleureusen, Färben,

Reinigen.
Modistinnen Prozente.

Cleverstolz
und Vitello

Stets frisch zu haben in allen einschlägigen Geschäften,

Bordeaux-Weifte!
1907er CMtean Beguier

von 15 Fl . an
, ™, ®*0|ie Sendungen Schnittblumen treffen fortwährend ein. Nelken ^ bd
1 Mk Marauerilen Dtzd. 80 Pf .. Maiblume « Dtzd. 70 Pf .. Minrosa Stiel
L .UwlO Bl. an ., größte Oriaiualbund - Kettchen W Pf . , Alpenveilchen von

Pf . an . Primel von 30 Pf . an. Ferner schöne Palmen oon 3 Mk an
Edeltannen von o0 Pf . an, Tranerkränze von 80 Pf. an. * '

Ebensess , billig , Herderstr . 5 . Telephon 6334.
^ Mefige X
Anerkennung

finden die

ftẑ -Pfennig
Pil Artikel

St. Emilion 1.00, b. 15 Fl. 95 Pf,
Margaux 1908er 1.10, b . 15 Fl . 1.05
Chat . Lamorere 1.20, b . 15 Fl.

ohne Glas 1.15
St. Estephe 1.30, b . 15 Fl . 1.25
Margaux 1907er 1.40, b . 15 Fl , l 35
Chat . Laroque 1.60, b . 15 Fl . i 'gg
Chat . Margaux 2.00, b . 16Fl . l 90
Chat . Malescot 2.50, b . 15 FI . 2P5

F. A . öienstbaeh,
Weinhandlung , 1582

Schwalbacher Str . 7. Telephon 1664.

7GGOOO
GermanenDas ist der Er¬

folg von wenigen
Jahren und ein
Zeichen der her¬

vorragenden
Leistungen

dieser Dauer¬
brandöfen ; für
jede Kohle ge¬
eignet . Garan¬
tiert sicherer
Dauerbrand , als
auch für zeit¬
weise Heizung.

In jeder Preis¬
lage vom ein¬
fachen Blech-
mantöl -Ofen bis

zu den
vornehmsten

Majolika - Oefen,
nach Künstler-
Entwürfen in
vielen Ausstatt¬
ungen lieferbar.
Fachmännischer

Kat;
sachgemässo

:: Aufstellung . ::

bie in kolossale» Menge« in nur guten Qualitäten ausgelegt
sind.

mit warmem Futter
für Herren und Knabe»
kaufen Sie gut und billig für
Mk. 18. - , 18 .- , 12. - ,

10. - , 8. - , 6 .- , 4 . 50
nur bei 1604

Max Sulzbersrer,
Am Römrrtor,

vis-a-vis dem Tagblatt -HauZ.

Der Einkauf für Jedermann lohnt !!

Marktstraße L4,
am Schlostplatz.

Griginal -Vericaufsiista J9SJ durch : 1476
JFriedrlchstr . IS.

B.'C ' .Ö. U ^ 'tTeleplion 493.

(griechischer 8ttssw « in)
per Flasche KO Pf . chne"Glas.
E . BFUim . Adelheidstr . 45 . .'.«15

Deckreifer
zu haben Mainzer Bierhalle , Mauer-
Laste 4. Tel. 6469. Wilh. Ackerknecht,

■*y



Seite 8. Abend-Ausgabe , 1. Man. M « skKdeLLöN TagkLatt. omrcrstag , 9 . November 1911. Nr . 826.

EzÄa billige VerMMge.

ca. 16
S

Salatschüsseln □ gerippt
_19 _ 21 231©

Steingut -waren.
Jo.t Ireitag , den 10. KovcmScr, bis inLf. Samstag, den 18. JovemLer, veranstalte ich ertra rissige

Mrssairfstage für folgende Artikel:

WinLer-ArKel.
dEMfchsn . . Stück 82 Pf., 1.5 ©, 2 . 28
KöI | ICItf (lffCtf ? engl. Farm, elcq. Dekore.

1.25 , 2 .8 ©, 2 .5 ©, O«50

OfßU ĉhMRe . 2 .25 , 3 .5 ©, 4 .5 ®, 6 . 50

. . 12 , 2 ©, 25 , Ö5 Pf.

ao om
2 © Pf.14 18

Kartoffelfchüffe !», rund mit Rand
-, 2i - - 23 ■ 26 _28 _ 32__ 35 cm

® 1© 12 15 18 25 3 ©Pf.
Gemüfeschüsselu , außen gerippt auf Fuß

_JL _ " _ ?L _ ; 29_ 31cm
12 15 20 24 28 Pf.

Gemüseschüsse!», innen gerippt auf Fuß
^23 ^ ^ 28 ^ 30 cm
18 24 28 Pf.

21
10

_ 23
14

Borratstounen, weiß und bunt,
viele Formen und Dekore . . 'Stück

Tortenplatten. 8„6
Kaffeetassen.
Untertassen,»-». . . .

Pf.

Fleischplatte », oval , glatt
ca r_ 21 .. . 23 . 26 30 32 38 cm

5 t H 1 © 12 14 2 © Pf.
Frcrschplatteu , oval , aerippt,

ca.̂ 83^ _ 35_ _ 40 cm
15 18 22 Vs

Nachttöpfe.«,6 . . . . . . . w *8
tiüdjtföpff̂bunt,fort.Grützen. . Stück 24 Pf.
«̂ $ ff weiß, etcilifl. 85 Pf

Wüfferknnen CSrfeS 45w.

Stück 50 Pf.

Stück 4 Pf.
Stück 5 Pf.

Pf..EW- »nd Gelkrüge. . mM|0
MajMa-Blumeiüübel I7~

tn mod. Formen, neueste Dekore, Stück. 43 u. Pfwaschganiituren,2Aeilig, buntu. creme, 05 Pf.

Ashlelllöffel
WssWM , ZWlüWpW , WcheylMUy

in bekannt großer Auswahl zu den billigsten Preisen.

800 © Stück Bierbecher ans Fuß,
1/2 Kristall in glatt und geschliffen,

Serie II_ in
8 1©

Wäschetrockneri»  s « -
Ausführung . Stück LB Pf.

85,1 .50,2 .©©,2 .75 , 4 - 50
Sasglühstrümpse. Z,»- »« Z8 Pf.
Sturmlaternen, 2.25

12 Pf.

350 © Stück Weinkclche,
moderne Formen,

'/■i Kristall, viele Ausführungen,
Jedes Stück 15 Pf.

Machten Sie mein Spezialfenstcr
in der Weugalse, rechts vom Singang.

Nur solange MorraL reicht.

ttaufhaus Blbcri Würtenberg
MiesSaden, Ecke Menöogengasse und Neugasse. 1618

Kinder-Sweoreis
Sweater-Anzüge
ffinöer-Sfiüropfe

Bewährte Qualiräfsn^
billigst Preise,

Qin flemmen
3 K132

gavanbeuhnviict  Daber -Kartoffeln, echte thüringer Ger-
.̂ 7 .. kar ostetn, badische Magnum Bonum, Industrie- und Maus-
kartostcln in prima Ware eingctroffcn

DZZL°L8MZLM W .LG8,
Kartoffelhaudlnug , i.'Nnnnr' rmanttftr . 3.

?. 22513
- Tel . 3835.

Sonder-Angebot!

Scfjwenckt
SpeziaPJfaüs für Damen -Unterkleidung.

ca, « | | a8 w, vti Mkv
schwarz, marineblau u. engl.,

erstklassige Schneider -Arbeit,
moderne, schicke Fassons,

grösstenteils auf reinseid. Futter,

fast zur Hüllte des regulären Wertes.

Tf@mdf)ösm,
. Reform- und BimkMre«

BeinMe!der.
Grösste nuswaW mihs  P/ ,gfeg ,

Ttliikfgasse 11-13.
| A jSBk,  lieber 300 verschiedene

uopold bOfttl, i f« Miu.Sees
K116

I
Grosse Burgstrasse 5. in frischeru. bester Qualität zu billigst.

Pr isen empfiehlt 1506

A§Wchw.MWk.N.
Telephon 3719.

^ - W2,°" k ' bUl L6A61 - , TeS° n
gegenüber dem „ Hotel Adler“, Langgasse 39, eine Treppe.

= Feine Mass -Schneiclerei . —
Ie » » er echt englischer und deutscher StoäFe.
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®as ™$tldlf^ Bank)
1 lüf 1

Wiesbaden,

AIgmemer vorfchuh-
«ntz Zparkafsen-Vereiü

zu Wiesbaden.
KWttrkgeüe Gkügssellschrrst Mt üefäjrmiliter KstMlU.

GeWstsgeLAtie:MNrttlWraßeW. 7.

Donnerstag
9. November 1911.

ZÄ. Jahrgang.

» . kkM M & f

Taunusstrasse 9« !U

Wir vergüten Zur Zeit:
bei ganzjähriger Kündigung4 °/„
bei halbjähriger Kündigung3 3/4°/o

gegen Schuldschein,
für Spareinlagen . . . S ^ o/o
für Guthaben in laufender

Rechnung zur Verfügung
durch Scheck und steuer¬
freie Platzanwcisung,,pro¬
visionsfrei . 3 <y0

Wir berechnen zur Zeit:
für Vorschüsse. 5 °/0
für Wechsel. 5 o/o
für Kredite in laufender Rech¬

nung . . . . . . . 5 «/0
alles provisionsfrei

für An- und Verkauf von
Wertpapieren. io -00

Verschiedene Anlagewertc geben wir
provisionsfrei ab. 1̂ 352

TM

d « 1 FHFHHerreu - u.Za. L W Knaben-
Capeß. Bozen er Mäntel , gute Wawe.
P . ,% Pröhsn (Gelegenheitskauf ),
früh Preis Mk. IS. 18. 20. 22. 25
reht 7.50, 9. 10, 12, 15, so lange Vorr.
vc-cht. Ansehen gestattet . Schwal-
bacher Straße 44. 1. Stock. Alleeseite.

€» naarf ! IWlEifl mteti &ll
Hstn Keksrnrs !esreut

rleMe srlUkns.e Nkuttrr
Kein Usrvösrr

sollte vsrsdLüumsn . ü,s Llrdsrvdmte.
Lnrrlied ^ rordnete , anerkannt beste
«'enig Alkohol enthaltende Nah?'

und Eraftbiei

Kcstrifzer
Schwarzbier

vo trinken aus def

Fisiüte grausrei KßslrfU.
Begründet lass.

Preis per PI . 23 Pf , 20 Fl . frei
Haus Mk . 450 , durch den

Genexalvertr . Bober tPreuss
Biergrossh -Wiesbadoh,Loreley.
Bing 11, l ' ernspr . 385 ti . 725
sowie m der Niederl . ob . Firmi
Weissenburgstr . 10u . in d. durch
Plakate Konntl .VerkaufssteUon.

!1543

Stickmaterialien.
Perl - Garne in Stärke 1, 3 u . 5,
Macrame - Knüpfgarn ., Sonnen-

Kunstseide , Sportwolle etc.

Stickmaterialien.
Doehtwolle , DeckenwoHe , Kunst¬
seide f. Krawatten , Alamininm-
H. Scbleifengold etc . zum Häkeln
und Stricken für Pompadours

Besonders preis*
Genre : mille-fleures.

„Ularguerilen“
auf grauem, starken Leinen.

Kissen, fertig genäht, ca. 45x 55  1 .40
~ — decken mit Lochsaum ——
ca. ca. ca. ca. Ca

35^<35 60x60 75 x  75 125x125 160x160
45 Pf. 1.10 1.85 CTS 6.50
Nähtischdecken , ca. 50x 100 cm . 1.75
oerviertischdecken , ca. 70 x90 cm 1.35
Bufettdecken , ca. 70x150 cm . 2.95
Läufer, ca. 35X 130 cm. 1.40

Gezeichnete Hissen "1
mit Rückwand in 7 verschiedenen

Jvunstier-Entwürfen , grau Leinen,
ca. 40X40 45 Pf . ca. 40X60 60 Pf.

tt

Genre : mille-fleures.

Lola-Blumenkorb 33

t7fnanas“Genre:
Kreuzstich auf weißem russischem Leinen.
Kissen , ca. 45x50 cm. 1.70

— Decken =,
ca . 35X 35 cm ca . 60x6 0 cm ca . 75X 75 cm

60 Pf . 1 .50 2 .20
Läufer, ca. 35x 130 cm. 1.85

Tabletts

auf creme Leinen.

Kissen, fertig genäht , ca, 45x55 1.40
= Decken mit Lochsaum =====

ca . 35X35  ca . 60x 60 ca . 75x75
45 Pf. 1.10 1.85

ca. 160 x 160 ca . 160x200
6.25 8.50

Bettwandsehoner , ca. 70x160 . 3.20
Biifettdeeken, ca. 70 xi so . . . 2.95
Serviertischdecken, ca. 70x90 . 1.35
Nähtischdecken, ca. 50x100 . . 1.75
Wandschoner, Ca. eoxoo . . . . 1 .40
Tischläufer, ca. 35xl 30 . . . 1.40

Genre : „V @ifd ) &n“
Kreuzsticli , creme russisch Leinen

mit Durchbruch.

Genähte Kissen, ca. 45x55 cm 2.70
~ = Decken = =

ca .17X 24 ca . 20x30  ca . 24x 36 ca. 30x40
65 Pf.32 Pf. 42 Pf. 50 Pf.

ca . 75x75 cm  ca . 160x 160 cm
3.40 " ~~ 12.60

Bettwandsehoner , ca. 70xi60 Cm
Biifettdeeken, ca. 70x 150 cm .
Tischlaufer, ca. 40xi60 cm .. .
Nähtischdecken, ca. sox i so cm

99 '

Genre : mille -fleures.

Goldregen“
weisses russisches Leinen.

Kissen , ca . 45 X 55 cm . . . .
Deeken, ca. 75x75 cm , , , ,
Decke, ca. 160x 160 cm , , , ,
Bettwandsehoner , ca. 70x 160 cm
Buffetdeeke, ca. 70x 160 cm . .
Serviertischdecken, ca. 70 x90 cm
Nähtischdecken, ca. sox 100 cm
Läufer, ca. 35xi30cm . . . .
Wandsehoner , ca. 60x «0 cm . .
Parade-Handtuch . ,

1.70
2.20
8,00
3.90
3.40
2.00
2.25
1.85
1.95
2.00

~ss

5.75
5.50
3.80
3.00

Genre : „JJsfem
wenig Arbeit und sehr effektvoll.

Genähte Kissen, ca. 45x 55 cm . 1.70
StllhlklSSen, ca. 30x40 cm . . . 85 Pf.

Deeken =-- - - :
ca , 75 x75 cm ca . 160x160 cm

2.25 ' “ 8 25 ‘
Büfettdecken, ca. 70x 150 cm . 3.50
Servlertisehdecken, ca, 50x looem 2.00
Nähtischdecken, ca. soxioo cm. 2.20
Läufer, ca. 25x iss cm . . . , 1.85

Genre : mille-fleures.
p,Kornblumen“

auf weißem starkem Bauernleinen,
Kissen, fertig genäht , ca. 45x55 1.50
= Decken mit Loehsaum =====
ca. 35x 55 ca. 70x 70 ca. 160x160

60 Pf. 1.95 7.75 ‘
Läufer mit Lochsaum,ca . ssxiso 1.75
Handtuch mit Lochsaum . . . 1.95

ca . 17 X 24 cm
JLiüL/iiSalilll
ca. 20x30 cm

30 Pf. 40 Pf.
ca . 24 x 36 cm ca . 30 X 40 cm

50 Pf. 60 Pf.
f :- -- —

Jilarguerilen “)
nnf T _ *

Genre ft .
auf grauem Leinen,

Trotz wenig Arbeit erzielt man
große Lifekte durch Anwendung

von Perle . Nr . 1.
Gezeiehn. und genähtes Kissen

ca . 45x55 cm 75 Pf.
Gezeichnete Decke m. Lochsaum

ca . 60x60 cm ca. 35 x 35 cm
1.10 42 Pf.

Gezeiehn. Läufer mit Lochsaum
ca . 35X 130 cm 1.40

Küchen^
Garnituren.

Auf grauem Pischerleineh mit
rotem oder blauem Besatz . "

Hreuzsfid)~Zeict)nung .
Besenbehang . g 40Ueberhandtuch. . . . ’ ’
Wandsehoner . .’ -*'20
Tischdecke . ' Z »-
Lampenputzlappen-Tasche 75  pf
Topflappen-Beutel . . . . . 52  PL

Auf weißem Stoff mit blauem
Besatz u. Schrift , Kreuzstich.

Genre Blumenkorb ‘
Besenbehang . gg
Ueberhandtuch . . . . 2 30
Wandsehoner . . .
Tischdecke j 'fg
Lampenputzlappen-Tasehe ' 75'pf
Topflappen-Beutel . . . . " '" 5g Pf’

65 Pf. | Frühstücks-Beutel . . . . $5  Pf'

la weiß Aida -Stoff
mit blauem Besatz , Kreuzstich.

Genre ,,Defft
Besenbeh.ang . . 3.60
Ueberhandtuch . . . . . . 2 .40
Wandschoner . 1.75
Tischdecke . 1.85
Lampenputzlappen-Tasche . 85 Pf.
Topflappen-Tasche . . . . 75 Pf.

K104
WM
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Wegen

P dz waren.
Verlegung «•*«*Spezialgeschäfts feiner Pelzwaren

findet der Derkauf zu bedeutend herabgesetzten Preisen statt

Hfberf Offsxankä , n&ncbmrt 7iocf)brimmnplalz,
Palasf -JfofeL

Evangelischer Verein.
Vortrag

von Pfarrer Mnrur aus Stuttgart über:
-Ledriitmrg und Aufgaben der Stadtinisfio»

^ r. Saale des Evans . BereinShanseö . Blatter Str c> '
«xreitag, den 10. Nov ember 1911, «V- Uhr abends. - Eintritt frei.

. ArksMwsrina - AusstsUnW
im Exerzierhause der ehemaligen Infanterie -KaserneCEärag-ang
bis 26. November geöffnet von 10—1 u. 2—7 Uhr. Dienstasr

«- jreitag bis 10 Uhr abends, Sonntags von 11 Uhr ab.
\ertre »«n sind u . a. alle Kriegsschiffskiassen in prächtigen
kunstlench ausgeführten Modellen , alle Seekriegswaffen in
Hüelnn r^ hb ^ em v,^ UStanĈ (Torpedos , Seeminen , Schnell-

dekanonen , Maschinenwaffen , Riesengeschoese usw .), auch
völkerkundliche Gegenstände aus den Kolonien usw.

Die Maschinengewehre werden im Schnellfeuer vorgeführt.
Eintrittspreis : 50 Pf ., blinder unter 10 Jahren 25 Pf

Arbiter nebst Frauen 25 Pf . (durch Vermittl . d . Arbeitgeber ).
Tätlich mehrere Führungen u . Vorträge . Hauptvortrag 5 Uhr
durch Herrn Kapitänleutnant Mumm über : „ Verwendung u.
Wirkung der Seekriegswaffen in der modernen Seeschlacht“

b. 5, 7 u. 9 Ohr, Sonntag,

Deutscher Flottenverein , Ortsgruppe Wiesbaden.

Hansa-Vunib
Freitag , den 10. November , abends 8 !,a Uhr, int Saale

btä „Turnvereins ", Hellmundstraße 25:

tefentlidie SttfaamluM
behufs Stellungnahme zu dem von dem Herrn
Reichskanzler den Städten empfohlenen Prinzip,
die Versorgung der nötigsten Lebensmittel , unter
Ausschaltung des Kleinhandels , selbst in die

Hand zu nehmen.

tuts äücii(6rfdjäftsbmii dj ni uhtötu  Altchen.
4v,.f Handel - und Gewerbetreibende, alle Handwerker, und alle
Mitglieder̂ soww Freunde des Hansa-Bundes sind eingeladen. Auch

Ortsgruppe Wiesbaden.Damen sind willkommen.

Versammlung
des

hßKtz -SAKöeL
KM Stil!MUM»I §tmiM

KM Freitag , den 1V» November
aberrVs 8 ^ Uhr,

im Saale des Turuvereins , HcllMrrnÄsLratze.
„Wir ersuchen unsere Mitglieder sich recht zahlreich

au obrger Versammlung beteiligen zu wollen." F401

ftrein selbWizer Nasileiile(§. R.j.
KaOÄmWl Bereit!SBIeinkü(i.  S.|.
Ueberzieher I Dbftbärzme,

im Preise vorr 23 dis 83 Mk. zu l gute Sorten, wcacn Nanninili fp r t
*’m * Lchivalvachcr Stwche  53 , 1. | avzugcbeu. Näh. Schlichtcrnrave 14.

MS ^ OMWVJS ZS'ZMG.

Achtung.
Elareuthaler Ovftverkanf.

■^eui  Hause Seerobonstratze 3
ion '’a n®*tI1®' „Hofkeller) sind zirka100 Zentner Lageröpfel . alle Sorten
Iw ' ^ raV *. zu verkaufen.
Me Gelegenheit zum Einkellern.
Alle Sorten werden von 5 Pfd . anabgegeben.mm

Stenotaeh ^grafie
Unterrichts-Kursus.

m ? 6w , iiaeesebllkl - Verein Eng -- Selinell beginnt am Freitag , den
t, ' S'i -” ^ei» 9̂ tfhr , ’m <‘* (en ^liof , Schwslbacher Slras-.o, einen

! r ***- Inriin .pr . Honorar Mk. 5.—.
MMMM

Kctfcao garantiert
rein «. leicht

löslich
©ehr . Kaffee , feinschmeck., Pfd. 130 Pf.
l» Gerstenkaffee . . . „ 10  „
Ia Malzkaffes . . . . „ 19 „
Tafel -Reis . . Pfd. 10, 19, 23 „
Suppeu -Gerste . „ 13, IG, 19 „
la Haferflockcn . . . . Pfd . 21 „
Gemahl . Grünkern . . „30

Pfd . 58 6S
187 Pfg.

87

VeftesMüllerbrot
Linse», mittelgroße
Linsen, große . . .
Erbsen , geschälte halbe
Erbsen , geschälte ganze
Erbse », mit Schale .
Perlbohnen .

Pfd. 20 Pf.
„ 2 iS „
„ 20  „
n 24:  „
n 20  „
„ 20

la Kaifergrics . .
Gelb . Hartgries , fein . .
Gelb . Hartgries , grob
la Hausmacher Rudeln
Hausmach . Eieruudeln .
la Stangen -Makkaroni .
la Weizenmehl . . . .

Schwarzbrot
großer Laib

Meitzbrot
großer Laib

Harths Nußbntter . .
Reines Schweineschmalz
Kochmettwnrst . . . .
la Zervelatwurst . . .
Dörrfleisch , sehr schön. .
Echte Franks . Würstchen

Pfd. 20 Pf.
„ 22  „
» 24  „
n 20  „
„ 39 „
* 2&  „
. 17 ..

' Sßf.

Pfd. 55 Pf.
„ 59 „
„ 73 „
„135 „
„ 95 „
P. 25 ..

la großsallende gelbe
§peisekattoffeln ^ .35
la §rielcr Bückinge

Stück7, 3 Stück 20 Pf.
Handkäse, sehr schön
<Uroste Salzgurken
In IjolL  Boliheringe
la große Rollmöpse
Salatöl , sein . . .
Salatöl , feinst.

Stück

'/r Liier 40
'/- „ 45

Pfd. 18 Pf.
,, 20 „
„ 26 ..

Zu haben am hiesigen Platze in den

Schmierseife , gelbe . .
Schmierseise, weiße. .
Kernseife , hellgelbe . .
Kernseife , weiße . . . . „27
Stärke , lose. . . . . . „ZK
Stearin - Kerzen, I-Pfund-Paket 49
Schwed. Feuerzeug . . Paket 25

LS,

34.: » l»!M
'§

Schwalbacher Straße 41.
Adlerstraßc 45.
Albrechtstraße 36.
Blücherstraße 6.
Dvtzhcimcr Straße 32.
Totzhcimer Straße 61.

Totzhc mer Straße 102.
Gneise anstraße 33.
Hellmundstraße 31.
Karlstraße 35.
Ludwigstraße 10.
Nervstraße 27.
Nheingarrer Straße 11.

Römerberg 24.
Rüdesheimer Straße 23.
Secrobenstraße 11.
Waldstraße 50.
Westendstraße I.
Wörthstraße 23.

Reu eröffnet:
Scharnhorststraße 32.

Stadtversaud. — Telephon 595 u. 1588.

Kijene rationelle
Fabrikation.

Kraftbetrieb.
Ha >»cnani n alil.

Alleräusaerste feste Preise.
Henker, 22 Markfstrasse 3$

(Hotel Einhorn). — Tel. 2201-
Ueherziehen , Reparaturen

sasa Solid — Schnell — Billig, = s

8. Not
Einna
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Gesetzüch!
Sonntags ist das Atelier
nur von naorj -eiiäs 8 >/r
bis mittags 3 Clip Un-

unterbrochen geöffnet.

Gesetzlich!
Sonntags ist das Afeliei
nur von morgens z-,'
bis mittags 3 Blir UKi

unterbrochen geöffnet.

wöüi IOa iiswemfeer bis I* Qezennii >ei*B

r b>oi>in der Zeit vom 10. November bis!. Dezember

Abends und bei trübem
Wetter Aufnahmen bei

elektrischem Licht. eins Vergrössernng seines eigenen Bildes, ZS--Z« ein mit Karton.
Biese Gratisgabe eignet sieh sehr für Weihnachtsgeschenke.

Abends Aufnahme bei
elektrischem Licht.

Genau wie Tageslicht.
12 Visites, 12 Kabinetts

12 Postkarten 12/ isites itirlinder
.on l . f > @ Mi. an. A . g » O M,

selbst nach den ältesten
Bildern konkurrenzlos

billig. zahlen
weist. wir demjenigen, der nach

dass unsere MaterialienWiesbaden, . Grosse Bnrgsirasse 10 . — Tel . 1986. nicht erstklassig sind.

itt allen Größen, Schleifen gut u. billig.
Dil Ul'ZMKP StahlwarenhanS,118. I» mm, «.ruggaffr 2S.

Sie sparen mehr als die Hälfte an Zeit, Seif«
und Feuerung

und schonen Ihre Wäsche
wenn Sie mit dieser vorzüglichen und bewährten Maschine waschen.

Kr- - .... 1. 2 •'! Ofen zu Nr. 1- 3

Lederwarerr Aon heute ab sind
Frankfurter Würstchen,
Holsteiner Zervelatwurst,
Westfäler Plockwnrst,
Westfäler Dörrfleisch,
Westfäler SclilHkeospeck

u. s. w.
balliger geworden.

Delikatessenhaus
J « C *ICelper,

Mlrclagasse ®§.
Telephon 114.

Extra.Slnfertignugn„d Reparaturen.

Lassen 8i« sieh die Maschine ohne Nanfzwang Vorführern
Grosses Lager Sämtlicher Artikel für

Waschküche und Bügelzimmer
in nur allerbester Qualität.

Wäschemangeln Wringmaschinen
Wachwannen Trocke nge stells
Wäscheleinen  Bügelbretter
Bügelöfen Bügeleisen”

Ttt on  L. D. Jung, Ki lr 8'
Spezial-Magazin für Haus- und Küchengeräte.

Telephon 1601._ _ Hirchgasse IS , Telephon 1601.
Konütüren -Spezialgeschäft , Kaffee , Kakao, Tee.

Soeben frisch ciugetroffen:
Pralines das Pfund 80 Pf. bis 5 Mk.

Thorner Honigkuchen.
jh Marzipan. iStflltao ff>Marzipan.

das Pfund 7S  Pf ., garantiert rein.
öei JKlolS « r rvon äl Sonnal'end Son ^S

100 HKmmel- WZ
fomnrert heute und die folgende»
Tage zum Verkauf : Brust un5 Hais
uO Pf ., Bug und Rücken 66 Pf ..Keule 7« Pf. L22&87

Metzgerei Bill,
7 Scharnhorststrasie 7. Tel.  2 118.

Samstag » von 9 Uhr an , wird ein

Mm  Schnupfen
bei Gebrauch v. mein, erprobten

Bor-Mentholcr&me,
b.stes Yorb-ugungsmittel

per Tube 25 Pf. iggg
Drogerie Süoeisws

Inh . Apotheker E.  Nasohöld,
Taunnssfr . Si >5 , Tei. 2007,

Anfertigung von Maßschäften aller
"r. ni bester Ausführung.
... Mlh . Börner, Well Ek « tze I.

Schwsiu ausstehauer^
Pfd . 60 , TO m.  85 Vf.

gi arhter Mü rlier . hir ii . alt . Fr iedho f.

Original-Bordeauxweine,
ganz besonders gut gepflegte, angenehm
mundende und durch ihre Preiswürdig¬
keit .besonders hervorragende Sorten.

Sämtliche "Weine werden mit vollem
Flaschenbukott geliefert.

Bas Medoc . j_
St. Julien . . 1.25
Domaine de Pontac . . . . 1 .50
Chäteau Laurent . . . . 1 .80
St. Estephe . j ’yg
Chateau Eigailhou Leognau 1.80
St. Emilion . . .

bis zu den feinsten Scblossabzügen.

In6 Tagen mnwiderrnfflicB i Ziehung!
Mittwoch , den 15. November:

Darmstadter Schlossfreiheit-Geld-Lotterie
Adelheid- und Oranienstr.-Ecke.

Fernsprecher Nr. 216. 1610
Hanj »tgewinn Achtung!

Mark
fear

ohne Abzug.

H V ' * ’ » ©

Ein Waggon Tafeläpfel
Zentner 14 und 15 Mk.»
10 Pfd. 1.50 u. 1.60 Mk.

frei HanS geliefert.
MarktstratzeLl,

{/vllllllvlr Ecke Grabenftr.
Telephon 1801.

Lose a 1 Mark MOIttrrÄl! 25ißi <s!
Aepfel lo Pfd. Mk. 1.30  an bis zu den
feinsten Tafeläpfeln, Zwiebel « , prima
haltbare LLinterware, 10  Pfd . Mk. 1.—,
im Zentner billiger, MarrStartoffeltt
p. Pfd. 11  Pf ., Zentner 10  Mk-, echte
Kieler Bückinge 8 St . 3 ) Pf.
C. Werner , Dotzheimer Str . 81»

Ecke ElcsnorenKraße. B22441

wieri» zu mben ! Carl Cassel , Kudol
J . bieoan , lieh . Giess « « röss , Jo
Ivonigl. Lotterie - Einnehmer von Tschad !, Be
und allen durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen

Porto und Liste 25 Pf. extra.
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Bekanntmachung.
Freitag , den 18. Nov. 1911, mit

tags 12 Nür, versteigere ich im Ver
steigerungÄokal Helenenstraße 6:

8 Betten , 1 Klavier , 2 Vertikos
2 Kleiderschvänke, 2 Spiegelschr.
2 Pfeilerfpiegel , 1 Trnmeaufvieg.
1 Salontisch , g Sofas , ein Sofa,
tisch. 1 Sekretär . 2 Waschkommod..
1 Kommode, 4 Rachtkonsolen, eine
Etagere 1 Ottomane , 3- Tische

... 6 Stutzte , 10 Sessel m 1 Pameelv
offenÄlch zwangsweise geg. Barzahl.

Meyer , Gerichts'vollzietzor,
_ _ Rauentaler Str - 14. 3.relmMWU

Freitag , den 10. d. Mts ., mittags
12̂ Uhr, versteigere ich im Pfand
lokal Helenenstraße 24 zwangsweise

1 Waschtisch, Z Kommoden. Sofas
1 Uhr unter Glasglocke, ein Oel.
gemäkde, 1 Damen -Schreibtisch
1 Bild (Aquarelldruck), 2 Spiegel¬
schränke, 20 Flaschen Krote-Sekt
15, Mistbeetfenster, 1 Vertiko!, ein

, Büfett . W-aschikommode usw.
öffentlich meistbietend gegen gleich
bare Zahlung . B22.643

Wiesbaden , den 9. November 1911
Sielaff , Gerichtsvollzieher,

_ Dreiweidenstraste 6, 1,

Bekanntmachung.
Auf Grumt»des neuem Watzkstatut

der HaudcWÜamM«« zu WieSVadon
frnidon demnächst die casten Grgäm.
SMiWLwcchSon, zur HandoMmmme«
statt . Es scheidE aus : tot aoftxm
WHitHzivk (Kueis Höchsta . M.) drei
MÄBxder , dm zweitem WaMveiS
(RherngankreV und Krsis St . Goars-
tzaiuÄn-Süb ) e\m Mitglied , im dritten
Wachlüezivk (UartorbaMmÄSoeÄ und
Kreis Usingen) ein MHgÜiod, im
vierten Wahlbezirk (Stadt Wies¬
baden) drei Mitglieder , im fünften!
Wahlbezirk (Kreis MeÄo - ew'Limd)
«in MÄMed.

Für eiiirt in Langenc-Schiwsthbach vcr-
stionbenes Mitglied ist im dritten
WnchlbezÄ'k. «ine Grs-cchtroM varM-
uohmM.

Dlil: Wahlen, finden statt in Wies
baden, Mebvich, Höchsta . M., Rüdcs-
heim undsJidstefn,.

Dre WaMerMv » fäc  diese vorzu
nehmÄckou Wahlon Lose» acht Tage
bang vcim. 10. bis 17. November 1911
cur dem Bureau der Handelskammer
zu Wiesbaden . Adeltzeidstratze 23,
sotrve bei den Magistvatsn ! zu Höchst
a . M.. Biebrich. Rüides>ho:m , St.
Goarshausen , Usingsn, Mstein , Lg.
SchwaDach währeind dvr WAKsn
GeöchäftKstund.en gm  Einsicht der
WbhobencchtiqtQni offen.

Einsprüche gego» die Liste» sind
Mnevhailb eiinor Woche nach be
entdotyrlMHIegung Hai der Handels.
Kammer schviftilich chnsuüring.en. §277

Wiesbaden , den 8. Nr-damber 1911.
Die Handelskammer.

Der bisher vom Schneidermeister
Arnold benutzte Laden,Nheinstr. 43,
ist mit gleich großem Raume im
Untergeschoß sofort mit Nachlaß
zu vermieten. Reue Ladeneinrichtung
und der Warenbestand(vorzügliche
neuzeitige Stoffe) können unter gün¬
stigen Bedingungen übernommen
werden.

Der Nachlaßpfleger:
Barnev,

Stadtkümmerer ß. D.
Johannisberger Str . 9. F586

Misslingen des Gebäcks ausgescbl.
Seit über 25 Jahren unerreicht.

Sirojjerie ilfoc &ns , 1332
Taunusstrasse 25. Telenh . 2007.
SO. «Salm , Vwe ., 5Vel ritzstr . 15.

dsram -£ ampett
^Sieralsgcselxter S*reis ) w

sind wieder in aSIcn Herzenstürken vorrätig.

Nathan Hess
Installation,

Teleulson SSI . Taunasslrasie ö.

I

Hleiö-
mafchinen
von Mk. 1.75 an.

Kartoffel¬
pressen

billigst. 1346
Franz Fiössuer
Wcllritzstr. 6.

Italiener Sa lat,
täglich frisch zubereitet, das Pfund
zu Mk . 1.20 empfiehlt 1557

DetikatessentzattS
S.  C . aieijser , Kirchgaffe 68.

Telephon 114.

MxiMdiM FiscligescMft am rtal»!
ÜBnpt^cschäfl:

Grabenstrasse 16.
KweiggescliäOiü

Bleichstrasse 21),
Kireligasse 7,
Röderstrasse 9.

Yon £» § *!! eit frischesi Kufähren empfehle:
Feinst © Holländische Angelschellhgchp , L Kabeljau , Seehecht , Heilbutt,
echten Ostender Steinbatt , echte Seezungen , Heizungen , Limandes , Schollen,
ulerlans , Backfische oh » % Hräten , echten Rheinsalm , Iiachsforcllen , Blau-

felchen , Hheinzander , Bheinlaechte.
Lebende Karpfen, Schleie, Bachforellen, Aale, Hummer, Krebse etc.

Lebeur -frische
Arrgel - Schellfische

Pfund von 36 Pf . an.
Dklüilllelsellylllis i.osskaro,

Ecke Moritzstr. 16 u. Ateldeidstr. 39.

Meute bssonkiers preiswert:

Fris ©iie grüiss Herirage per Pfd , 20 Pf aj  5 Pfd . 95 Pf.
ff.Seehecht ohne Ko pl \i  CI rät. 76, Fiseliearbonade ohne Hautn.6rät. 50 ff.

f . Heilbutt, 178 -pffimd . Fisch,
in » Ausschnitt

LeSsentifB9. Harpfes 's ? ®3 S »s,,at ;gsm£iep SO, Slatafeislsesa
Pfd. S © Pf.

»20»

Täglich frische Nordseekrabben, Seemuscheln, Austern.
I KieI » p »Bcliinge , Sprotten . Flundern , Heilbutt , Forellen-beraucnerie st«er, Seelachs, Aale, Makrelen, Schellfische, jLachs-
I beringe , Bachs etc.

Heia © Holl . Vollheringe , feinste MatjeslierlHge.
l¥esie Bismarckheringe , Rollmops , Sardinen , Anchovis , Bratheringe , Heringe

in CJelee, Aal in Gelee , Lachs In Helee , Ftschsalat , Heringssalat.
MSie FlseMlMserweBs , Ka^iai 9, SarsislSen . —- -

Billigste Preise! Prompter Fernand!

Geeftemünder Fisch Halls,
Tel . 6312 . Wellritzstraße 24. Tel . 6342.

ir empfehlen aus täglich frischer Zufuhr zu bekannten billigen Preisen:

ff. ijöMnücr AMljWWe
lgroß und mittel). ^ ^

ff. Nordfee -Schellfrfche in allen Größen.
Bratschellfifche , Merlans , alle Sorten Kabeljau «?. Dorsch.
Ferner alle Übrige, , Aisärsorte » in tadelloser Qual . Lebende Fluß st sch e.

Räucherwaren , Marinade » stets frisch.
PUT* Prompter Versand » ach allen Stadtteilen » ■“1P3

Jeden Freitag:

fa Nordsee-Schellfische
per Pfd. von 25 Pf . an.

KaheLjaii i . ArrsschniLt
per Pfd. 40—50 Pf.

riorenis Oochcn,
Adelheid str. 86, Ecke Schicrsteiner Str.

Feinste Holländer Bollheringe
Stück von 8 Pf . an.

Delikatessen - Hans ®»« ssäiiirn,
Ecke Moritzstr. 16 und Adelheids» . 39.

fiwffiir® i. » « .
auch eintachster Preis.

Grrrst Mahl , ^

DümeN - Kostüme
w. unt. Garantie u. tadellosem Sitz für
30 Mk. angefertigt. *.  Damen¬
schneider. WürtWeaße 16, r.

Mnrdiinraraidicrei SclsliIler,
Faulbrunnenstr. 4, empfiehlt sich bestens
zuni An- u. Neustr cken von Strümpfen,
Herren- und DamettMstten ec.

Perm . Rcntn . f. 20—30M » Mk.
a. pr.  2 . Hyp. Scharnhorftstr . 22. P . l.

Rat nnd Hilfe i:
Zahlungs-

Schwierigkeiten
u. Vermeidung von Konkursen,
selbst in den schwierigst. Fällen
mit sicherem Eriolg. Unter ev.
Vorlage der Vergleichsguoten.
Konkurs ausgeschlossen. Offert.

» . 60! a.' d. Tagbl.-Vcrlag.

Keichtfastk. Klaviernnterricht crt.
nach best. Aletüode jederzeit(auch abends)
langj. erfahr. Musiklehrer. Eriolg sicher.
Monatspreis 8 Mk. lwöchentl. 2 « td )>
Off. u. i». 159 rn b. Tagbl .-Vcrl. erb.

20 Mark Belohnung.
Brilla -ntnadol im Theater odor auf
dom Wege Samstagabend verloren.
Gog-on obige Belohnung ahgugeüerr
Schmidt . Markt platz 3, st.

Wilhelmstr. 40.
Fernruf 918.

Balmhofslr. 3.
Fernruf 910.

Arm,ilnistXnii^ciistRrker
Brust heraus!
Schultern zurück!
Arme hochstrecken!
Tief einatmenü!
Erweitere d. Brust!
Schaukeln i. beliebt!
So andauernd übt!
D. Kleinste m. Lust!
In Vielen ärztl . Familien!
I’rosjekt mit ärzflichea

Attesten durcii

WJeimncn,Wiesbaden,
Jtfcugassa 5.

Vertreter glänzenden Verdienst.

8 Alk. an.

Tüchtige Friseuse empfiehlt sich
wt allen Vorkommen,den Frisuren.
KkchHeyer Wwe-, WeGerribursstr. 10.

Brot '. Fhriicli ’s
Bedeut , f. d .'Wissenseh ., sowie
Oeschlechtskranke,

Heilung der L'onorrlioe (Harn-
rölironaasiiuss) u. Syphilis oln e
()uecks„ oline Eirispr., Oiillf
Borufs-töi-., ohne Jiüokfali. Auf-
ki. Brosch. 1, di-lcr. verseil]..
Mk. 1.20. Spezialnrzt Br . mach.
Tliisrineu ’s BioohamisqhoHeil-
verfahr"«, Köln, A. d. Dominik. 8
(Haupiba 'rmhof).

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Böcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schieier,
Trauer-Stoffe,

vom einfachsten bis zum aller¬
feinsten Genre . I1103s.mihikco„

Kîchgasse 39/41.

Berl . Montag schwarzer Samtgürtel
mit stlb. Schnalle. Wicdcrbr . Belohn.
Schö ne Aussicht 45. _

Eine graue Katze zugelaufen.
Varikfl,vaste 28. _

" C . M.  LOO.
Bitte Adresse unter w . 156 nbziigeben

in Tagbl.-Zweigstelle, Bismarck-Ring 29,
um kennen zu  lernen . B 22651

— M  UmjAig . I

Die Ankunft eines
gesunden, kräftigen

Mädchens
zeigen hocherfreut an

Paul Hellpap u. Frau,
Annie geh. Heerlein.

Wiesbaden, q.  Novbr . iqii.

Heute verschied im 80. Lebensjahre
Dienerin

Antossi Kijuc
Ihre während 27 Jahren bewährte aufopfernde

Pflichterfüllung und selbstlose treue Anhänglichkeit
sichern der Verstorbenen ein dauerndes, ehrendes und
dankbares Gedenken!

* Oberst a. D. SpOllT und Familie.
Sonnanbern, den 8. November 1911.

Pr . pole WiM . KHeUA.
Pl . loliellaii im AusDsM,

sowie BratscheAsischc. B22267
VWi tZl. - . Klecststr aste 2.

ia flelbc Sertofelii 4 Stil
Magnum Bonum, Frrdustr., Mansch.,
Dcrber-Kartoffeln sind stets in bester

Qualität am Lager.
Chr. Knapp. Fahnftraß e 42. T. 312«.

Laufvkerd,
für Kutscher, Milchhändlcr oder
Flaschenbierhändler geeignet, zu berk.
Näheres Dotzheimer Straße 121. bei
Fischbor». _ _^

Echte dentsche Schäferbündin
Pvsi'Stmmt Zu verkaufen. OKevbcm u.
U. 718  cm . d«n Dwsstzf^ VieÄa'g^

Gut erhalt . Herrenkleider
au» , Prrvath . --an P -rivake pu.  verkt
Mitztll., schmale Figur . Armus. in den
BoMiittzassstmiidelr. Ldberbvrg 10.
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